BGefegfamminng
ded Fiirftentbums Reufp dlterer Linie

ML
(Aubgegeben ben anuar 1%1)
1. &Mnnmmulg,

die Waaven-Avtifel, hinficytlic) weldher die auf die Waaren-Fontvofe
im Binneulonde beyilglidien  Bovjcyvijten, §§. 93 —97 der Joll-
ordmmg, in Preugen wod) AWmwending finden,

beteefiend.

Nady anber gelangter Witchrilung, find die Gegeuilande, binfidelidy weldher
in Bolge bec unter den Jollosreins Regierungen deohald gervoffenen Vecabredungen
bie vorhin beftanbene Maacen + Konteole im Winnentande (§5. 93 big 97 ber 3o\1‘
otbnung) unter Aufredihaltung der Wetimmungen des Jotigefeges §.
ubd 4 und ber Soliordnung § 92 im Konigreidye Preujen bis auf mm-m
bereit6 im Sabre 1852 avigehobn wurde, neurdings in wmehreien boricitigen
Benwaltungebeyicen  vermehrt worden, fo baj jene Nontrole nunmebr aus:
nabradweife bie auf Weiteres nux nod) beibehalten wird:

inder Rheinproving:

8) in Wrgichung auf ben Backehr mit Kaffce in allen Sveifen bes Regierungs:
beyicts Daffeldocf auf dem linten Rheinufer, jowie in den Seeifen
Wefel (Recs), auf dim vedyen Rbeinufer, feuner in den Keeifen G
teleny, Deinsberg, Beilentivden, Aaden (Stadt- und Landreis),
Slid, Diren, Rontjoie, Walmebydes Regierungdbeir?s Aadyen
unb Bevghrim Regiewungobegits Coln

b) in Woyichung auf den Verlehr mit Wrin in den Kreijen Saarbriden
Saarlouis, Meryig, Saarburg und Triev (Regircungbbesicts
Lrler) fomie in dem weinbauenven Gemeinbon der Lrefe Wonn und
Sieg (Regierungsberivts Goln), Reumwicd, Aprweiter, Maven,
Goblery, Godem, Bell, Berncafiel, Witrlid, e: Goar,




Grengnady (Regierangsbeyirté Sobleny) uab im Landyekflicy Hefffdyen
Dberamte Meifenbeim, und
©) in Bejehung auf den Vertehr mit Branntwein in den Kreifen an ber
Raffaviféen unb Rieinbanerifden Grenge, namentlicy in den Kecifen
Bevlor, Hitentivden, Rewmied, Godleny, St Goar, Greny
endel, Ditweiler und Saarbraden, fovic in dem
s.mn,,mﬂm, .b:[ﬂd)m Sterante Meifenheim unb in bem Grofergog:
lidy Dlbenburgifdyen Farftentpum Wirtenfeld;

in der Proving Wejtphalen:

Brsichung auf ben Beatehr mit Kaffee im Regicrungdbesirte Wiinftee;

in ber Proving Sadfen:

in Beyichung auf den Wertebr mit Branntwein in den Kreifen Ofterburg
Salywedel, Garvelegen, Stendal, Galbr, Manyleben,
Magdcburg, Bolmirfiedt, Neubaldensleven, Didecsieten,
Afdevsleben, Halberfadt, Bernigerode, Saaltreis, Stavt
Palle, Mansfelder Sectreis wid Mansfelber Bebivgstrels,
Sangerhaufen, Gdarteberga, Duerfurt, Werfeburg, Weis
genfels, Raumburg, Beip, Nordhaufen, Worbis, Hei
Rabt, Wich haufen, Bangenfalya und Weifenfee, jomie in den
ver Proving angelbloffenen fremdbeclichen Gebictoteilen, nimlidy: in der
Pannoverlden Graffbaft Hohenftein und dem Amte Elbingerode,
in ban Braunidyweigifhen Furtenthume Blantenburg, dem Siifts:
amee Ba Penried unb dem Amee Satosrbe, n man:mm,ea,m.x
in ben den
Hemien A11tebe amd DIbIE(chen und In bem Drrgeqic ead,md;m
Amte Bollerobe;

in ver Proving Braudcénburg:

@) in Brjichung auf den Beetebr mit baummolienen und dergleichen mit
anbecen Gefpinaften gemifdten Stublaacen und Beugen in den Kreifen
Prenplan, Semplin, Rugpin, O ud Weltpriegnib;
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D) in Bojichung auf ben Bectehe mit Juder, Kofice, Tabadsfabritaten,
ein unb Branntwein allec Art, in den Keeifen Prenylau, Templin,
Ruppin, Dfte und Weftpriegnig.

@oldieé witd hiesburd) quc algemeinen Kenntnip gebracht.

ey, am 21, Decemir 1860,

Furfl. Neuf-Planifdhe Landedregicrung dof.
Dtte.

R v, Gudem . Griesnerl.



bie

2. Wervordbnung,
in ben

e beft
Sdjantlofalen u. f. w.
belxeffend.

Da bie jegt gefeglihe Vorfdriften iiber bie Ginbaltung ciner fogenannten
Poligeiftunde in ben offentlidyen Sdentlotalen nur far bie biefige Refidenyadt
befleben, fidy aber die Mothrmendigleit heraubgelee hat, in ber gedachten Bryiehung
¢ine allgemeine Soum feflyufielten, fo wird biecburdy mit hochfter Genehmigung
Folgendes unnrhm(

GO der Strafienpolieiorbnung fiie die Stadt Greiy enthaltenen

Bll'llmmnn,;m, weldye folgendermaagen fouten:

Die Genoblarmes Haben bie Gaflhife, Aubergen und Bierhaufer Ju vifitiren,
die nod) anwefenden ®afle ohne Anfehen der Perfon an die Polipeiftunde ju ers

Tady 11 Wbr Rachte bacf in Eeinem Wirchohaule, in teiner Auberge, —
unb nady 10 e in Peinem Biechaufé mebr eingefdyentt werden.
,teafe: 1 Shir. fir jiden fpeyiellen Ucbertretungdfall der Gifte, un
3 Byiv. fir oen Birth, welder nady 11 refp. 10 Upr nody Gerednte
Jiverabreidyt”

innern und etaige Renitente yu poliplichen Beflrafung anguzeigen:
Hubnahmen finben flat:

0) bei in einem Gafthofe Gibernadytenden Reifenden in dicfem hnwf,

b) bei burdy Ausftellung eines Tanettels erlaubtee Tangmul

©) bei gefdyloffenen @efellfdaften, wenn felbige als foldye wn su-m Res
gierung anectannt unb deren Statuten fonfiemitt  find.

@6 baben jedody in folchen anectanaten und fonficmicten Gefeldaften
bie Borfleher decfelben barauf gu fehen, da Rube und Orbnung ers
falten voird, und bie Racybarn burd) unanflindiges Lirmen und dy
md;x geftore voerden, in weldyem Balle audy hier bie Polipei cinuldyreiten

find Finftig In allen Drtfdhaften bes Eandes in gleidyer Weife pur Anwendung ju
bringen,
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Bugleidh wicd hierbel beftimme, bap biejenigen Lolale, in rorlden nur Wrannt:
wein unb 8itdre, mit Aubfdlup aler anderer geifligen etrdnte, geldentt oird,
iiberatl, alfo aud) in biefiger Stadt, um 10 Uhr Aoembs u [dliefen find.
Die Poligeibeyirden baben fich hiernach ju aditen und bas Auffichtsperfonal
demgemdb gu infteulcen.

Greiy, ben 28, December 1860,

Gilrfiliy Rewf - Plavifde Lanbesregierimg daf.
Dite.

. & Gehern, Orispenbort.



3. Betamtmacdumy,
die Ausfithrung des Pojtvereinsvertrags vom 18, Angujt 1860 1. w. b, a.
betreffend,

TNachbem ber revidivte Poftoereins -Vectrag vom 5. 1 und die
RNadyteags - Pextiage wn\ 3. Sepibr, 1955 wnd 26, Frbruar 7 auf der in
Frantjurt o . Mai 1860 julaminengetectinen vierten deuciden. Pofl:
Gonfeven; in Ginem \pon»mmnmnm vom 15, Zuguft 1X60 wnb ein bic vegle:
mentdren Borfdyiften enthaleendee Welercintommen vom gleidhen Tage yufammen
gefaft worden find, fo weeden nadfleherd bie bag Putlitum angehenden Beftims
mungen, foie cine ujammenftellung der die Werwendung von Frcimarten be:
teeffenben Borfdriften, mit dem D sur ofcntliyen Kerntuifi_gebrady, daf
biefe am 1. Sanuar 1851 in Wirtfamteit tretenden Beftimmungen fich

a) im Allgemeinen auf den Wrief-, Seitungé: und Fabrpoftverteby ywifdhen
bem hiefigen Fucftentum cinerfeits, und den nadygenannten Staatégevieten und
Gebietatieiten, namiidy:

Hnbalt-Deffau, then, Baden, Bremen, Bapern,
Braunfdyorig, Hamburg, Hanncver, Lidtenfein, faed, Buremburg, Red:
(enburg:Sdocrin, Medlenburg: Strelia, Oeiterreich, Olbenburg (mit Au
nabme beé Fickenthums fabed), Preuen (rinfblieplic Hobengollern),
Saifen (m..,ma») e«d,m Hieaburg, Sufen-Beimar, e A,

(unlrlbm[dmfl) maumt unb Birttemberg_andecefeits, fowie (in ber
Regel nur beyiglidy der Beforberungéftrede innerhald des deutfdyen Poft:
vereindgebiets) aud)y auf Sendungen nady und aus bem Pojtoercing:
Ausland;
b) bie Befimmungen unter %, 9, 11, 33, 42—69, 71 73, audy auf
ben Bertehr im Jnnern ded bieligen Farflenthums, fowie ywifden demelben ciner:
frits und dem dbrigem Farfl. Thurn und Tarisidyen Poftbesirt besichen,

®reig, ben 31. December 1860,

Gilefil. Reup-Plavifde Lanbdesregierung baj.

Dtte.
. v, Obern. Gridpimborf.



L Gigentlidhe Vertragsbeftimmungen.
A Bricfpof.
Art. 1.

Dag Briefporto betedgt fir ben cinfacyen Brief (oergl. Antitel 2): St

bei einer Gntfernung (yoifdyen Aufgabe: und' ogabe:Poflort)

) Ol Witr. @i, Wir.
bid ju 10 geograpbifdye Meifen cinfdl. . . 1| Sgr. ober 5 Mc. ober 3 K.
iiber 10 bi6 gu 20 Meilen elnfd)l e 2, 10, 8,
iber 20 Weifen . . EEPE I L .
je-nad ber. Sanbeomiprung,

Art. 2.

A1 einfache Briefe werden folde behandelt, weldye weniger als Eln !-»rb
(s ded Bollpfunded) wicgen mig:

i jedes oth wnd fie jeben Theil cincs Lothes Mebrgewide ift das !vom-m- e
fe elnen cinfachen Wief gu exheben.

Art. 3

ohue untecliegen big yum Onnnt(rmfll‘nmnﬂ:h
von 4 Both auard;ucilx:o obue Untecficd deb Formates durdyog ber Behanblung
ald Wricfpolt- Senbungens fdywereve aber bic jum Gewidte ven Yy Piund cin:
fdlieflidy mur dann, wenn ¢8 von dem Aufgeber durdy cinen Beifag auf der Abrefle
ober durd) Frantivung miteeld Warten verlangt wird.

Bas die portofreien Gegenflande betrifft, fo wecden bie im Artitel 12 be:
peidhneten Gorrefpondengen opne Befdrantung auf ein beflimmies Gewidyt, bie in
dem Artitel 13 aufgefiibrien Dienficorrcipondenyen aber bis yum Bewidyte von
1 Zoll-Wfuhd einfdticjlicy audy ohne ausbridiicym Beifag auf dec Avreffe mit des
Rriefpofl befordert.

ujierdem find die aus bem Wereing-Auslande mit der Bricpoft cingehenden
umd ibeer Ratur nath jue Writerbeforderung mit dec Wriefpoft gecigneten Sen:
dungen, infofern bie Vorfdyciften iiber jollamilide Weyandlung nidyt entgegen fiehen,
obne Untecidsien bes, @ewidytes mit dec Briefwoft weiter Ju beforden, und fowohl
binfidtlid) e Jarirung, -als . audy in Wetcef des Portobeguges als Briefpofls
enbungen 30 bebanbeln,
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Ast. 4.

Braabicang. §dr ie: tinere Bereind:Gorrefpondeny foll in der Regel bie Boradsbesadlung
bes Porto Rattfinden.

@ine eitroeife Frantirung findet wedec fic die Gorrefponbeny innechald bes

Bereindgebietes, nody fur riefe nad) dem Auslanbe fatr, bei weldyen eine gdnylicye
Frantitung geflattet it

Art. 5.

e Unfranticte Briefe follen ywor abgefendet werden, unterliegen jedody einem
3umlagr von 1 Silbecgrofden ober 5 Steutceuyern Deflere. Wb, oder 3 Kreupern
ibd. Wibr. fir jeden einfadyen Portofap.
enn Wriefe unvollftindig mit Marten ober peftempeiten Gouveets frantirt
find, fo wirb bas GrgingungsPorto und ber 3ufdylag eingehoben.
Bei Grmittelung des Werthes ber verwendeten Marten u. . W. werden
1 @ilbergrofdyen, 5 Reutreuper Defters. Wabr. und 3 Kreuper idd. War. glei
gecednet, und ¢ ift biernady bas Grgingungé:Porto obne weitere Reduction  ane
Jufegen.
Der 3ufdlag ift bei folden ungeniigend franticten Briefen banm, wenn ber
Berth dev verwendeten Warten . nidye einmal dem Betrage des cinfaden Porto:
tage fiir den Wrief gleitomme, fir bas Gefammegenidyt bes legteren, in andecen
Félen jedody nur fiir die unberidytigten fotbe (Taxfdpe) oder Theile von Loten
anyuredinen.

Die Bernrigerung der Nadjahlung des Porto gilt e eine Beroeigerung
ber Annabme bes Wriefes.

Art, 6.

mbueen Bt Keeup: oder SteeifbandsSeabungen wicd im Falle der Vorausbesehlung
e Bw. und der vorfdyriftemaigen Refbafenbeir (vergleidhe Are. 55) ohne Untesfdyied ber
Gntfernung dev gleidymagige Sap von 4 Silberpfeanige obe 2 Deftect. Reutreupern
ober 1 Sceupte Sivd. BWabyr. bic um Gewvidyte von Ginem Lot ausfdicflidy und
femer fir je Gin foth, fonft aber daé gewdhnlide Wriefporto echob
RBei b mit Macken ungeniagend fcanbicten Keeup: oder Streifoand s Sems
bungen mird bas gewobnlidye Briefporto nebft Sufdplag ebenfalld nur fiar die uns
beridigten fothe over Loutheile angeledt.  Kreuy: und Streifband - Serbungen
ecben jeberyeit alé guc Brieipof gehbrig bebandelt und tarict,” unb diirfen nur

bi6 qum Gewidte von Yy 3oU-Pfund cinfdliehlidy angenommen roecden.
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Are.

Bir Baatenproben wnd Wuflee, weldhe vorlntdgemas (vergl. Aet, 56)Wasraroretn
verpadt find, Wwird big yu 2 Poth ausfdlielicy wnd ferner far je 2 Loty bas ein- e
f.,:,. Briefporto nady dec Entfernung (Im Fafle der Nictfrantirung nedft Jufdyag)
crhoben.

:Dnglndym Bendungen ind big um Gewidyte von 1, Pfund cinflieflidy
ald Bricfpoft:-Senbungen ju_ behandeln.

Art. 8.

e momwmnbmr Bricfe i auiec dem gewihnlichen Porto cine Recommans Suen
obee 10 Newteeuern ober 6 birte Briele.

-:mutm em m.xln obne Ridfidyt auf die Entjernung und das Gewidt au
ablen

Die Recommanbationg: Gebihr ift jedergeic jugleich mit dem Dorto cinueben.

Die Recommandation von dreusband: unb Wufterfendungen ft gefareer. Far
bargleichen recommanbitte Scuduagen wich nebfl dem dajar  feftgefebten Dorto
(2t 6 und 7) dic Recommandationsgebiiby wie fir Briefe erhoben, wnd ¢d finden
auf bicfelben audy im Uebrigen bie fiir xecommandiute Briefe elaffencn Borfdyijten
Anwendung.

Art. 9.
Wenn b ?lblrnbn cines vecommandieten Briefs dic Beibringung ciner Cm:
Avreifaten ( augdritlidy verlangt, fo 1w
bafir cine weitere mum bi6 jur D ven 2 egr ober 10 Defterr. Neutreugern
obey 6 reupern Zavd. Wahr. von dem Avfender echoben.

tour Rece
vifle.

Art. 10,

Fir cinen abhanden getommenen recommandicten Wrief rixd, mit Ausnahme Srapiibung.
eincd burdy Srieg ober unabroendbare Raturereignifle hr;bﬂgtiuhltm Beelulted, dem
Aofenber cine Gnifdiadigung von 14 Thien. ober 21 fl. Oeflerr. oder 2414 fl.
Sidd. Wihrung geleiftit.  Dac Reclamationsvedyt erlf nach Ablauf von 6
W?-’"alrn, vom Tage ber Aufgabe an,

e Beftimung fomme in Anvendung fir ale juifdm jwei Beceins:
bipBen gewedhfeiten vecommanbivten Briefe, opue Ridfidt auf bie hinfidytlidy
der Grfableiflung in ben cingenen Besicken etwa bellehenden abrocidyenden Bore
Teiften.

2
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Dem Abfender gegeniiber liegt die Cefappflidt derjenigen Poftvermaltung ob,
in beren Begirte ber Brief aufgegeben worden if.

Bir Berlufte, weldye auf dem Tranporte durdy eine dem Bereine nicyt a
gebbrige Beforbecungeanftalt einteeten, findee ein Crfaganfprudy, den Beceing:
Poltoenwaltungen gegeniber, nide flatt.  Dagegen haben bei dicsfallfigen Rec
mationen gunddft bicjenigen Poftvermaltungen, von weldin bie Sendungen
mittelbar dem Auslande uqefabre worden find, den Wofender Ju_veetreten, unb
demfetben, falle ihre Vemitbungen ecfolglos bleiben follten, alle vorliegenden Wittel
(Ucbunde ber bie Ablicferung der Sendung u. f. 1.) an die Hand gu geben, weldye
ibn in ben Stand feyen tonnen, feine Anfpeichye der auglandijhen Beforderungd:
anftalt gegeniiber felbt weiter ju virfolgen.

Gin Gefaganfprud) fic nicht recommanbirte Briefe findet gegeniber den Poft:
‘verroaltungen nidyt fat,

Art, 11,

ciefe, auf welde ber Berfender dab {driftlidye Verlangen gefegt Yat, daf
fie burdy einen Grpreffen gu_ beflellen (ind, maffen fogleidy nady bec Anfunft den
Abreffaten befonders jugeltelle wecden

Dergleichen Grreforiefe miffen jeberyeit recommanbire fin.

Fie jeben am Orte der Abgabe:Poftanflalt Ju beftellenden Exprefbrief ift cine
Bnﬂellg-bulyr von 3 @gr. ober 15 Defterr. Neufreupern oder H Kr. Siidd. Wb,
au entridyten.

Fic bie auferhalb bes Orteé der Avgabeanfalt pu beftelenden Grpregbriefe
find aufec dem bafir bem Boten ju galenden Bon 3 Sgr. ober 15 Oefterr,
Reulreuyer ober 9 Sr. Siibd. War. fiir bie Defdyaffung det Boten ju_ erleden.

Die vorfichenden Giebiifren und der Botenlohy fise die expreffe Befteltung find
jebenyeit. jugleidy mit dem Porto cingubeven.

Fir verfpatete Befo ober Beflellung cincs iefed eiftet bie 9y
bebhede eine Gnijdddigung.

Art. 12,

Die Gorrefpondeny fammtlicher Mitglieder der Regentenfamitien der Pofte
veceinfaaten fowie des Fiirfl. Haufes Thurn und Tarié unter fidy wird in dem
ganyen Bercindgebicte ohne Befdyrintung auf ein betimmtes Gewidyt portofeet
befdrdert.



Art. 13,

Ferner werden im Wereinsgediete bis yum Bewidt von 1 Joll:Pfund ein:
{@lieflidy gegenfeitiq portofeei befordent die Gorvefpondengen in  reinen Staatss
Dienftangelegenheiten (Dfficialfachen) von Staate: und anderen dfentlihen Be:
borden B cinen Polgebiets mic foloen Beyirden cines anderen, wenn fie in dex
Weife, 1ie cd in bem Poftbenirte ber Aufgabe fir bie Beredptigung yur Port
freibeit vorge[dyrieven ift, alé Officialjadye beyeichnet und mit dem Dienftfiegel ver:
fdlofien find, audy auf bdec Adreile die abfendende Vehorde angeyeven ift.

Dem_amliyen it - deutidyen Dy iten et ine
nerhalb des @ebietes bed deutfdhen Poftvrreing die Portofueibeit bie yum Gewidte
von einem 3ofl-Pfunde cinfdfichlidy au, infofern die Sendungen pwifdyen dients
liyen Behorden flattfinden, mit amtliem Siegel vafdlofon und mit der durdy
die Unter(drift cines Weamten beglaubigten Beyeidnung vecfehen find , deutfdye
Bunbesangelegenyeit”’.

Dinfidytlichy der Portofreileit find dem Vebirden jene alleinfiehenden Beamten,
weldye cine Behdrde reprafenticen, gleidygeftelle.

Dic Gorrefpondeny der Gefandten an ihre Regierungen it postopflidig. Dies
gilt audy von ben igen Depefdyen i inoj

Art. 14

Lauffibreibm von Privatpecfonen miiflen nady dem Briefpofltarif _frantict Lalfdeeben.
werden,  Gegibt fidy, baf bie Reciamation burdy bie Schuld eines Poftbeamten
Decbeigefabee worben ift, fo mup der Sculdige auf Begehren das Porto crfatten.

Art. 15,

Wriefe aub dem Heimathland an die im activen Dienfle ftehenden Soldaten GL':;""-'
vom Felowebel (Badytmeifter) abwirts, welde yu Bunbedgweden aufechalb bes i
Staates, weldyem fic dienen, disacict find, werden im Bedyicloertehr dee Vereing:
. flaaten bi6 qum @ewids von 4 Sotl ausfdliehlicy, portofici befdrder.
Die von den Solbaten abgefandien Briefe unterliegen dex gerodhnlicoen Porto:
aahfung.

Art. 16.

Bricfe, weldye g infteabirt worven, finb ohne Bergug an ben wahren Vs Uoriats ge.
flimmunggort gy befordern, wofelbR nur dasjenige Posto ju echeben i, weldyes "
fidy bei ridtiger Jofiradirung exgeben hatte.

I
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Are, 17,

Bri ven i e ift fiir di Tein
Porto angufesen, und werden diefelben, wenn fie bei dec Aujgade frantirt worden
find, obne Anrcdhnung cineé Porto der Aufgabepofianfiale juriicgelande.  Bare
Diefelben_ unfranfict aufgegeben, fo wird von der Pofianflalt bes Weltimmungbortes
bag fiir bie Hi angeieit gewofene Porto in bemictoen Weerage wnd in
becfelben 8Babrung ucidgeredner, wie dajjelbe angefept gervejen ift, wogegen ble
Poflanflalt, an weldbe bicfelben yucidgelangen, becedtine ff, daé qanye Porto fir
dle Dinfendung su Gunflen der eigenen Pofltaffe cinheben gu_ lafjen.

Das Porto fir ben Hinrveg cineé als unbeftellbar guriicgetommenen Briefes
bat die Aufgabe: Voftanflalt bei Auéfeigung des Metourbriefes in dan Wetrage
Ju erheben, wic e i ibree eigenen 2ibrung tavifindfig bekimme ift, nicht aber in
einer Reduction aus fremde

ic Bricfe, dic als unbeflelbar an den Abfender, jeboch midyt madh bem e
fpringlidyen Anfgabeort, fondern nady einem anderen Drte yuiidtyufenden find, I
gléidfalls nur dag Porto fiir den Himveg su japlen.

Setoucbriefe, bie bom Aufgabeore an cinen andecen Wohnort des Aufgevers
u fenden find, miffen obne Anfag von Worte fitr bie mewe Weforverungofrede
nadigefendet werden.

Art. 18,

$Briefe, weldye den Aoreffaten an cinen anberen al¢ den uripringfidy auf ber
deeffe bepeicyueten Beftimmunggort nadygefendet weeden foften (ceclamicte Wriefe),
weeden wic foldye behanbelt unb taxint, die an dem Drte, von wo die Nachiendung
exfolgt, nach dem neuen Veftimmungéorte aufgegeben werdem, wobei jedod) nur die
Sore fur frantiree Briefe obne ufdiag in Amoendung u Pommen bat. Dat
friber dafiir angejegte vereinslandifdhe odec fonflige Porto wird ale Auslage in
Anteymung gebradyt.  Gine NAnénabme Diervon (rite jedody algdann ein, wwenn die
Radyfendung vom crflen Veflimmungdorte unmittelvar nad) bem Aufgabeeste erfolg,
in weldem Falle die gleide Vehandlung wic bei den unanbringlihen MWiefen
(Aetitet 17) eingutssten bat.

Fir ceclamivte Bricfe, deren Juftelung an dic Aoreffaten nidyt bewitkl wer:
en tann, und die baber an die Aufgabeorte Juridyuleiten find, vicfen der Poft:
‘anftalt, -von welder dielelben -eingelange (nd, nur - bicjenigen Bedilhren in Anvedy:
nung gebradht werden, rociche von bldn bei der Aulieferung ‘an  bie mc[numbe
Poftanflalt angeredynet worden
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Radypufenbende recommanbicte WBrlefe werden audy bel der Radyfendung als
‘wecommanbict behanbele. @ine nochmalige Erhebung der Recommationsgebiitr fine
et babet nidyt flatt.

von i und witd in gleicyer Weife
wie bei Wriefen verfabren, und die fiir jene Gegenftande feflgefepte ermipigte Tore
angemendet,

Art.

Die Wereindcorrefpondeny mit bem Auglande unterliegt innechalb bes BWer:
cindgebietd berfelben Bebandlung, wie bic innere Beceinscorrefpondeny.
e im Net, 5 cowihnte Dortogufdlag fir nidye frantirte Briefe bleibt bei
ber Gorrefpondeny mit dem_ Aublande aufer Amvenbung.
Ungmigend mit Tacten frantirte Briefpoftfendungen nady dem Mereingaus:
fanb, werden in fo fecne nidyt befonbere Aunabmen vecabredet find, a6 unfeanbirt
bebanbelr.

B. 3citungs-Deckehr,
Art. 20.

Die Berein - Poflanflalten beforgen die Annahme ber Pranumeration auf bie Wdgumeiae
im Deceindgebiete fowohl alé bie im Audlanbe erfdheinenben Seitungen und Sours Bihimmung.
nale, fowic beren Berfendung und Abgabe an die Prinumeranten.

Art. 21,

Dic Beftellung Pann in ber Regel nidt auf cinen Pivjeren Beitraum ald ein
DBiewctjahr «efolgen; ausnahmerweife tann jebody in befonderen Fallen audy auf ein
Faryere et abonnict wesben,  Uebrigens {ind Diesbei vie erlagsbedingungen ju
nadft mafgebend.

Um auf den Gmpfang alec vom Beginne des Prinumerationsterming an
“xfdcinenden Blitter tednen n_ Wnnen, Yaben die Beltelungen fo aeitiy pu_evs

folgen, vaf die Poflanftalt bew Avfemdbungdorted bisfelben vor bem gedadten Fere
mine echare,

Art. 22,

Bid el bem @mpfang cinth Beitungspacets ein Abgang an bea Befleliten
Bldstern N‘W‘lm-?:v[n -“a das Gll)lmb(a von bic .uml'a".'.’ Poftanflalt nad:
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quliefern, unb groar Poftenfrei, wenn_ber Abgang mit umgehender Poft angepeigt
witd, im anbern Balle abes gegen Grfay dec vom Vecleger in Anfpeudy genommenen
Bergitung.

Art.
Die Gebiiyr far die Spedition vereinglindifdyer Seitungen und Journale ift

obne Ridfit auf bie Gnifernung, in weldyer die Verfendung erjolgt, dabin be:
flimme:

fei, b

1) fir politifdye Beitungen, d. h. fir folde, weldye filr die Mitheitung polic
tifdyer Reuigeiten beltimme find, betedgt die gemeinfdaftliaye Spedition
gebilpe fiiniaig Progent von dem Dreife, gu weldyem bie veefendende Poit:
anflalt die 3situng von dem Werleger empfangt (Rettopreis), jevody foft
die @peditionsgebiihr jabelich betragen
w bu 3rllungm, weldye widentiich [rd;o- ober mermal tr(d]ﬂnm wenige

2 Shaler obee 3 Gulden D dlyr. ober 3 fl. 3 i
mam und hadtenc 6 'A'I)nlu avet 9 Gulben Defterr. mux e 10
fl. 30 te. Siibd. Wibr.

b. bei Seitungen, \wld)r mrmatr alé fechomal in der Wode exfdeinen,
menigiteng 1 Thte. 10 Sgr. oder 2 Gulden Defler, Wabr. oder 2 fl.
20t Sidd. !&.\ln unb badflens 4 Tyl oder 6 Bulben Defterr.
Bir. ober 7 fl. Sibd. Wabr.

2) e nidt politifdye Seitungen und Journale betrigt die Speditionsgebiibr
Durdpweg und obne Befdyrantung auf ¢in Winimum oder Warimum  fanf-
unbyangig Proyent bes Rettoprifes, u weldyem bie abfendende Poftanftalt
bie Beitfdyift von dem Becleger begie.

Db cine eitung alg eine pofitifdye oder alb cine nidyt politifde ju_ betradyten

at die Poftverwaltung desjenigen Poftgebiets ju entfdeiven, in weldyem dee

Berlagbort gelegen ift.

Titferung dec Beitfdy

Act. 24,

Die in Aet. 23 angegebenen Speditionbgebibe begreift nidyt audy die Ab:
en in bie BWohnungen des Befleller in fid).

et 25,
Mean eine Beitfdyife vor Ablauf der Beit, fie- weldhe. pranumerict murde,

Ju efdeinen aufhdet oder verboten wicd, fo micd dem Hbonaenten- fir bie Beit
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in weldyec bie Rieferung nidyt erfofgt, neben ber entfpredymden Rate der Spebitions:
gebiibe bee vorausbesablee Preid, foweit er von bem Berleger yum Crfap gebradhe
wecben fann, ucicerflatiet,

Art, 26.
Berlangt ein Abonnent bie Nacyfenbung einer Jeitjdyrift an cinen_anbern, al6
b Dut, fur veldyen ec die Wefteilung gemadt hat, fo bat diefe Nadyfendung
{nady ber Fahl bes Abonnenten) von der Poflanfialt dec Betellungd: ober des
Berlagsortes gu exfolgen. Fir die Nadyfendung der Jitung nad) cinem in_ einem
anbern Bereingboyicte gelegenen Drte entrichtet der Beflellee bis_yum Sthluffe des
Abonnementsterming cine Gebihr von 10 Sgr. oder 50 Kr. Oefter. Wihr oder
35 Kr. @ibd. Wb,

C. Labhrpoft.
Are. 27.

Das Porto fir alle im »
Wird nad) dec gerablinigen limf«mum amifden Aogangé: und Beltimmungbort,
obne Madfi auf bie Spedition, in Gines Summe bevednes.

%Art, 28,
Die Entfenungen bis einfolichidy 20 Mellen ben. wnmittelbas von Dt ey e
pu Ort gemeffen.
Bei grofiecen @ntfecnungen ecfolgt die Meffung nady den Witcelpuntten von
Duabraten, beren citen je cinec ange von 5 Weilen entfpredyen.
Alle in bemfeloen Duadrate gelegenen Dete haven bie Tare bes Wittelpunttes.
Die von Suadratfeiten durdfchnittenen Poflorte werden bem fllch,  fdlich
ober [ﬁbﬂﬂlid} angrenjenden Suadeate Jugesihit.
B mit bem qelten binfidhtlicy
ber !‘Rtﬂung und ber Beredinung der Taen die in den Bertedgen vereinbarten
u-m,punm, bepichungémweife die Wittelpuntte ber Duadrate, in welden diefelben

Art.

Fiie jede. Gahepoftfendung witd cin tlsemd:«um, und bei enbungen mit Babrveftar.
beclavictem Berthe aufecbem ein Merthpocto beredyret.
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Are. 30.
@esidiporie.  Dag Gewidytporto betcdgt fir jebed Plund auf 4 Meiten Y, Sitbergrofdyen.
ebrefiefende Plunbibeile weeden fiir ein volles Plund, aberfdyicflende Weifen
fiie volle 4 Meilen gecedynet.
Das Porto wird in bex Miinywihrung bes Poitbeyicts berecynet, in weldem
baffelbe yur Grhrbung tormmt.
Die nady Wafigabe der vorflehenben Tarbeftimmungen in Silbergrofden auss
geredyneien Pottofape werden in Poftgebieten mit anberer Eihmng mogl!d]ﬂ genau
auf bie Griebungbminge vebucivt. Tarbrudytheile werben auf Yy Sgr. vefp. 1 Kr.
b,

Art, 31

.'5"4.1.43: Als Minimum beé Gewidytporto witd fir die gefammte Jarirungeftrede
erhoben:

Sl iy Gt .
bi cinfdi. 8 Meilen: 2 7 K
ibee 816, 3 "
w N " "
3

Fir Sedungen bis cinfdl. 1 Plund wird auf Cntfernungen bis cinfehl.
4 DReilen das Winimalporto mit 11y Sge. oder 7 Neute. Oeflere. M. oder
5 &r. @ibd. Ribr. erhoben.

Art.

Das Berthyorto beredgt:

bie einfd. 12 anm Dy Sgr| 1@ | 1 Sn
iber 12— 48 T & 5 [
dber 48, 2, X 3,
Beyiiglicy bex Sendungen iiber 1000 Fhir., 1500 fl. Oeftesr. Wahr. ober
1750 fl. €abd. MWabr. titt far den diefe Summe iibecfteigenden Zheil ver Sen:
bung cine Grmdgigung bed Mecthporto auf bie Hilfte ein.
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Die @hrbung bes Berthporto, bepichungsrorife beffen Reduction in bdie Lan-
begminge, ecfolgt nady Mafigabe der in Ast. 30 enthaltenen Vetimmungen.

Are. 33

Dec Abfender einer nady rinem Drte des Vereindgebicted beflimmeen Fahrs Sudanaen
poflftnbung fann bei dec Aufgabe die Wribringung ciner Empfangsbefdyrinigung l'lf;ﬂ{ﬂ"
e Moreffaten (Retour:Recepiffe) begehren. Ge hat dafiar eine Gediipe von 2 Sr.

e 10 Deflerr. Neutreusern oder 6 Kreupeen Sivd. Wabr. yu Gunflen der abs
fenbenden Poftanftale bei bec Aufgabe der Sendung ju besablen.

Aet. Id. |

i jeber Bereinopoftanflalt tonnen auf jede anbere Vereintpoftanflalt (mit Raguopm
nnrlﬁnugtr Ausnahme bes Defterrvidyifdrn Poftgeviets) &!ﬂm,;f bid gur Hobe von
50 Tpalern ober 75 Fl. Defterr, Wabr. oder 871, L. Siidd. Wi, nadygenom:
men ecden.  Nadynahmen von Transportauslagen unb ewrm, weldye auf @en:
bungen baften, find audy ju cinem hByeren Betrage jul

Denjenigen Sendungen, auf welden cine Ulﬂﬂ)nul)mr l}a[m find Rid{ceine
beigugeben.

Dic Ausjabtung des Betraged am Drte der Aufgabe tann im Algemeinen
und felb bei einer vorfdyrifténidrig verybgerten Ginfendung des Ritidyeind nicyt
ehiv veclangt werden, alé b6 der Ricicyein mie der Wemertung, dap bdie EGine
(6fung ecfolge fei, gurictgetommen it

i Madnabmefenbungen 1wied da6 Fabrpoflporto wnd danchen eine Gebigr
von 1 Spr. oder 5 Neubr. Ocfterr. Wahr. oder 3 Kr. Sadd. Walrung ald
nimum, fonft aber von ber nadgenommenen @umme fiir jeden mmu oder Theil
cined Thalers Y, Sgr. und fic jeden Gulden ober Theil g

) Defterveidyifher Waprung 1%, Neutr.,
b) Siddeuticher Wihrung 1 K. echoben.

Gine Qorausbeyablung bes Porto nnx: e @ebidhr ift nidys nothwendig; body
fann die Bablung nidyt getrennt erfolgen

Die Gebilhe wird lll)ullﬂl in ber lemmg bes Aufgabepoftbeyicts.

Fir bie it
Sebabe nidye nody cinmal nn,,mg: mmmbmmm(e bi 4 Loth ausfelieplicy

ne Becthangabe bleiben audy vom Retourporto frci.

Sendungen, auf denen Nadnahme haftet, find audfdlielicy mic der Fabrpoft
s befordern, mit Augnabme der Falle, wo Vexeinspoftanftalten opne Fahrpofterpe:
dition beftehen.

3
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Are. 35,

Bei jeder Veveinopoitanflait tonnen Betrige bie yur Hihe von 50 Thir. obec
75 fl. Defterr. Wibr. oder 571, fl. Siivd. Wibr. jur Wieberauspablung an cinen
beftimmten innerhalb des Vereinggebletes wobnenden Empfanger (mit vorlaufiger
Ausnahme bes Defierceidhiicien Pollgebicts) eingesahic werden.  Die Auspahlung
ecfolgt fofort nady dem Gingange bes Wricfes ober der Adveife bei dec Poflanlalt
bes Weftimmungsortes.  Stehon jodody die exforderlihen Beldmiteel diefer Pofl:
anflalt augenblicklicy nicht yur Berfagung, fo fann die Auszablung erfi verlangt
werden, nadydem die Weidaffuny dee Mittel erfolgt it

Bir Sdunge mit baaten Einjablungen witd bag Fahrpeflporto und b
neben eine Gebiihe erhoben, welde betedgt v je 5 Fpie. — 1 Sgr., fir je 5 .
Deflecr. Wabr. — 31, Oeflerr. Reutr. und fur je 5 fl. Sivd. Wir. — 2 K.
Die G wicd in ore Wahrung des Pobeyets angefgt, o dielbe gur Gr.
febung tomm.

Gine Vovausbegahlung des Porto und ber Gebidhyr ift nidyt nothwendig, dod)
fann die ahlung nidt getcennt cifolgen.

Die Gebiihr ift audy bann gu_encridyten, wenn bie Auspahlung bes gt
jabiten Wetrage aué irgend cinem Grunde midyt ecjolgen tann und bag Beld
Gm.ammom auriscgegeben wecden mu.

ctouriendungen findet cine (irl)rlmna von Porto und Gebiihr |ur den
muﬂmtg nidyt flate. Fiiw die Nadyfendung witd nuc das Porto — ohne bic Ge:
s — nod) einmal angefegr.
ie Beforderung exfolgt mit do Fahrpot, mit Ausnahme Sec Fille wo Bee
eindpoftanflalten ohne Fabrpoftespedition beflehen.

Art. 36,

Begleitbricfe gu Fahrpoftfendungen follen in der shm vas Gewidyt eines ein:
faden Wriefes nidye abecflagen, und werden in diefem Falle mic befonderem Porto
wigt belegt, SRt cin Begleitbrief ausnahmeroeiie 1 Lot oder daraber [duwer, fo
witd er mit bem Fahryofiporto belegt.

Bei unbefiellbaren fdverecen Wegleitvriefen bié ym Gewidy von 4 foth
ausfdlieflidy wicd fic die Ridfendung Eein Porto erhoben,

Art. 37.

Behdren mehrere Sendungen gu demfelben Begleicoriefe, fo wird for jedes
" @i bas Gewidyt: und coenturll das BWerthporto befonderd berecner.



— 9 —

Art. 38,

freigeftellt, bie Sendungen m(mbrr nnlmnrm aufgugeben, ober oofl: Brntieuns
um Beflimmungdote gu frantire il

[l
fénbig bié

Art. 39.
Busidgebenbe unb voritergehenbe Sendungen werden, mit ben in ben Art. 34, Pevebrnd:
35, 36 buyigliy bes Metourporte vorbehaltencn Audnahmen, wie Sendungen bes “ofa, ',
bandelt umb (axict, weldye an dem Drte, von wo aus die Burictfendung bepichungss R
weife Nadfendung efolgt, nady bem ucipringlityen Aujgabeorte begichungdroeife
bem newen Weftimmunggorte aufgegeben wesden,

.mmn.

oo

Art. 40.
Uebee freibeit im Beveind - gelten bie
Srundlage:
1) Die gewdhalien Sebiften: und

Angelegentyeiten (Sfficialfadyen) von Staaté: und anteen ﬁﬁmmd)cn Be:
borden bed cinen Poflgebieted mit folden Behorden cines andeen find, audy
bei Beforderung mittelt der Fahrpot, povtofrei, wenn fie in der Meife,
wie ¢6 in dem Poflbeyibe der Aufgabe fir bie Weredytigung jur Porto:
freibeit vorgefdricben it als Staatsbienltfacye becichnet unb mit bem
Dienfificget. veifcloffen find, audy auf der Abreffe die abfendende Behdrde
angegeben ift. Die Wrrth: und Borjduiendungen, audy Baarjabfungen
ber gedadyten Beyorden find im Poftveeing:Bectehre portopflidytig.

2) Enl}n\n{l[eublmqm jeber A, weldhe auf Grund bereits beflehenber, yifdyen

ertrige vollfténdlg

potofiei von v Aufgabe: big Ju bem Weflimmungborte yu befdrbern

find, bleiben andy ferner portofeei.

3) Beyigliy der Fahrpoftfendungen der Mitglieer der Regentenfamilien der
Poftocrcinoflaaten, foric des FurMiden Haules Tyurn und Jarie, ver:
bleibt e bei ben bidherigen Grundfapen.

4) A0 Fabrpofifendungen anderer Art find im \v»rlmmu Boctebre vom
xmngc big yum Beftimmungéorte portopflicytip

It Fabrpoftfenbungen aué bem Delmathslande an die auferalb beffeloen gu
B"l'mwrm bislocirten olbaten vom Feldwevel (Badymeifter) abwéirts ift bis
yum @ewidyte von 6 Pfund rinfdichlidy und bis gu bdem Berthe von 20 Tpiv.
dinfilieplicy bie Daifte bes treffenden Gewidht: unb Wertpporto, mm; mit Be:




@mite:
b
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{dubntung ber ecmdfigten Toxe auf cin Winimum von 4 Sgr., in Anfag Ju
bringen.

Are. 41

Bir den Berlull ober bie Befdiadigung bder gur Poflbeforverung vorfdyrifis:
méfig Gbergebenen enbungen, mit alleimger Ausnahme des durdy Krieg oder un-
abroenbbare Folgen von Natutercigniffen herbigefbreen Schadens, wird nady Maf:
gabe bec folgenden Weltimmungen Grfap geleiftet :

1) Dem Abfender bleibe 16 freigeftet, den Weeth bec Sendung sntweder nady
bem abren Beethe, ober nur theibworife ober gar nidt yu declaviren.

I bei Dec Aufgabe eine Werthédecavation efolgt, fo .n Diefelbe bei der
Fellfellung bes von Skciten der in Beluft: o
fallen yu leifenden Crfages majigebend.

Beweift jebody die Poftoermaltung, bafi die Declaration den wabren Werily
ber @ade aberlieigt, fo at fic nur den legteren ju crfepen.

$Bermag bagegen dee Reclamant den Nadyweié gu_ecbringen, baf und um wie
viel bey wictliche Berth des Inbalts ber Senbung die Werthoheclaration bretiegen
babe, fo ift im Falle eincs theihweifen Werluftes (Abgangs) edev ciner Vefdhadigung
ber Theil des wirtlidy eclittencn Schadens ju ecfegen, weldyer fidy mady bem Ber:
baltnifie ergibe, in roeldyem ber beclaricte BWeelh der Sendung ju dem wittlidyen
fRebe.

Die at in dee ded. icts Ju er:
folgen.

Die Werthsdeclaration foll bei Sendungen mit Begleitbriefen fowohl auf dem
Begleitbriefe, alé auf ber Sendung felbft, angegeben fein. Wenn aber der Weeth
tinec qur Poftbeforderung angenommenen Sendung nur auf dem Begleitbriefe
und nidyt audy auf ber Sendung felbft angegeben fein folte, fo abe divfes auf bie
Gxfagleiftung teinen Ginflu. Dasfelbe gilt von dem Balle, wo bie Wecthbecla:
ration ywar nur auf ber Sendung feloft, nidyt audt auf bem Begleitbriefe enthalten
ift, bic Snbung aber gleichwohl jur PoRbefirderung angenommumen und entroeder
dem Aufgeber cine Befdcinigung dber eine gefdyehene Werthangabe eetheile oder
bie @embung mit bem fraglidyen Werthe in bie Poftbidier cingetragen worden IR
I bee Berty ciner Senbung nidt ibeceinimmend auf Begeitbrief und Ecnbuna
angegebm, [o ift bie B auf bem far
Grfapleiftung entfdeidend.

Gindet ficy in einer roegen beldyabigter Gmballage mnteriocgs von ciner Pote
anftalt anberoeit verpadien Sendung ein die Declacalion berfteigender BWecthine
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ljnll vor, fo bleibt fiit bie Paftung ber Poft bie Declaration des Aofenbers mag:

ebend.
2) RBeim Berlufle von nidhe dectaristen embungm ober beim Avgang an ben:
mm witd cin Grfap von 10 Sgr. oder B0 Rer, Defterr. BWaibr. ober 30 Kr.
b B fiix jebes abbanden getommene Pfund oder ben Theil cines Plunbes
gfl«ﬂﬂ Bei xtidvﬂblgnn en nid Declarirter Senbungen wird der wirklicy ent:
flanbene Edaden, jedody u dem Marimalbetrage von 10 Sqr. odber 50
e, Dilterr. i, obee 30 e, Saod, Wabr, far jors beidsadigte Pfund er:
Rateet.
) Fir Defdidigungen ober Abgang.am Inbalte ciner Senbung haben die
Dolocmatungen var dain u baftn, e e’ vorbanbene dufintich exfennbare
nit der verhandenen inneren Be:

{hdbigung bcg\cl,vungﬁmri[r bem Abgange fleht.

Unfier diefem Falle trice die Haitpflie ciner Pofloerwaltung nuc dann ein,
wenn ihr cin bejondecss Berfdulden wnd die gefdehene Auflieferung eines unbes
fdhidigten Jnaltes, forsie deffen grbnngt mnpadung vollftandig nadygeriefen roied.

Die obne Grinnceung geicychene Annahme ciner Sendung oder die Gme
plangsbefdyciniqung deé Adreffaten Mcunbn bi6 gum Ghgenbemeife die Bermu-
thung fiie den wnwerfeheten Sufland der Sendung.

) §ic cnen durdh veydgerte Beforderung entlandenen Schaden leiftet bie
Pofloermaltung innechalb der fiir den Berluftfall gejogenen Brenpen nur dann
Crfag, wenn bie Verfpitung nadywriclich burch dag Berfdyulben ber Poft hecbeigefipre
unb bie acye dadurdy in iprer Subftany vecdosben ift.

5) Fie Verlufte wnd Befdadigungen, weldye auf dem Trandporte burd) cine
bem Bercine nidt angehorige deforderungeanflalt eintreten, findet ein Crfage
anfprudy, ben Dercing-Poflvernaltungen gegeniiber, nidt Statt.  Dagegen haben
bei. bicgfallfigen Reclamationen junadit dicjenigen Poflanfalten, von ioelden die
enbungen’ unmittelbar dem Auslande yugefiibrt worden find, den Aufgeber u
vertreten, unb demfelben, falé ihre Bemibungen exfolglos bleiven follten, .m ot~

liegenben SRittel (lcunden ber bie Adlicferung der Sendung u. . w.) @
Hand 3u geben, weldyc ibn in den Srand fegen tonnen, feine xuipide v mu
{@nbifden Beforderungdanflalt gegeniber felbft weiter Ju verfolgen.

6) Den Parteien gegeniidee liegt die Erfagpflidt derjenigen Poflorrmaltung
ob, roeldyer die Poflanftalt der Aufgabe angehirt.

Der Grfaanfprudy ift von Sciten bed Abfenbers, und nur fo fern biefer
2 ermitgetn ift, obec bie Vecfolgung frines Anfprude dem Wdreffaten yurveift, von
Tepterem yu_exheben.

Ccfay fann gegeniber der Pofloerraltung nur inncchalb eined balben

Jabres, vom Tage ber Aufgabe an gevednet, beanfprudyt roerden.



IIL Reglement.

Art. 42
pipemine Die pur Berfendung fommenden Gegenftinde werden bei ben Poflanftatten in
e wie B ee At abgefertigr, dag die Expedition der Wricfypoftfendungen fets gelrennt von

n;rmgu\ dec ﬁnl)wvl'llmmlngm afolgt.
« Briefpoll gebore
1) bie Gorrefpendeny ber Mitglieder dec RegentenFamitien der Poftorreinds
Staaten und des Firtlihen Hafes Thurn und Tarie;
2) Briefe ohne Werthangabe bio yum Gowidyte von 4 3o - Loth aud(dyl.;
3) [merere Bricfe bis gum Gowidyte von 'y Ioll- Pund cinfdl., desen
Befordeung mit der Briefpoft Seitens vt Kuhtbcm buedy einen ‘Belfat
auf ber Woreffe oder burd) Frantirung mit Marten verlange ifl;
4) recommandiste Briefe;
5) Biefe mit ey o
Rucepiffe, Rudmeldungen, poﬂnmllﬂ)r Unfragen, Baufyeticl u. bg(
6) bie portofreien (amtlichen) Dienfl:Gorrefponbenen big jum Gewidte von
1 Pfund.

tungen,

Bur Babepoft find ju rechnen:
1) gemsbuiiche Bricfe von 4 Poth und baviiber, deren Befrderung mit dev
Briefpolt Scitens des Aufgebers nidyt vorgefdricven (ft;
2) Buicfe mit declarirten Wecthe;
3) Briefe, auf weldye baare Gingablungen fattgefunden haben;
4) Briefe mit Poftvorfdyiffen (Radynahmebeiefe) ;
5) @dber und Padervien aller Art.
Bricfe, Geloer und Giiter miiffen nady Mafgabe der nadfolgenden MWeftime
mungen gebdrig abreffict und gepeichnet (fignirt), und baitbar verpadt und ver:

fdloflen fein.
Act. 43,
e Die Avrefle mup den Beflimmungdort, forwie die ‘pum Dasjmigen, an wel:
den die Suftellung erfolgen fol fo beftimme Gepeicynet, Dap jeder Ungewifheit

bardber vorgebeugt wicd.
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Diep gile aud) bei folden mit poste reatante beyeidneter Sagenfiamden, fic
weldye bie Poft Gorantie gu leiften bat. Bei gedhnliden Boiefen mit vrm
Sermert ,,poste restante’ darf fatt bes Namend des Gmpfangers eine Angabe
in Budflaben, Jiffern u. f. w. angewenbet fein.

Art. 44,

Aufiec den, auf die Beforderung obec Beffellung einer Sendung bepdglidyen Xopmirte bec
Angaben barf nod) ber Name ober bie Firma bed Abjendeeé, fonft mr foll !rlm Bk
ciner brieflihen SRitthrilung gleich 3u adytende Motiy auf der Aufenfeite eatbalten
frin.

Im eintréten,
infofern nady dem Gemeffen bes \vvnvmmmu ver umml;mrﬂdh aué ber Notiy un:
gotifellaft erheller, bap bamit weder tine @ntyiehung ded Porto, nady eine Infurie
ober fonfl flrafbare Handlung beabfichtigt wird.

Art. 45,

eber Bapepol-Senbung, mit Anénabme derjnigen in Brif: ober Apniidher Donict
Borm bi yum Gewidyte von 1/, Pfund einfdhl., mup ein Wegleitvrief beigegeben [ml, Tnar
wedee mit Geld ober fonftigen Begenflanden von_ angegebenem Becthe nicht

fdpwert fein darf, ibrigend entioeder aud cinem formtidy verfdyloffenen Briefe nlm

¢iner blofen Adreffe beflehen tann, mindeftend jedocy aus cinem Wiertelbogen Pa:

pier gefectigt fein muf.

Act, 46,
Auf b ober ber Begleit-Adrefle muf die .mﬁm it Beornte
ver @ienbung (ene il loh, sine Aie 1 Ecinen, cin S . [ 1w, ferne bie ™o

Beyeidnung (Signatur), unbd wenn ber Werth declarirt m(rb bie Werthangdde,
entlalten fein. Der Beglcitorief oder bie Begleit:AbeelTe mup mit cinem Abrude
beffeloen Vetfdyaftes, mit weldyem die Sendung verfdhlofen ift, verfehen fein.

Art, 47,

mﬁum
3u tinemt Begleitbriefe tonnen goar mehrere Stide gebdren, jedody micht e, 2o g:“n“-:‘
gleidy Stide mit und fotdye ohne Werthedeclaration.



lgnotur.

Ductaration.

- 2% —

fo mup.

hdren. miyrece Stide mit Berth8declaration yu rinem Begeitbri
auf mmm ber Bereh eined jeben Stiickes befondess angegeben fein.

Art. 48.

Die Beyeidynung (Signatur) ciner Senbung mup entweder aus der vollftdn:
digen Adreffe oder aus mereren grofien legbaren Budftaben oder Jrichen, darf
aber nicmalé aus Mummern allein beftehen; biejelbe mufi den 'B((limmnngt-on iiber:
nnnlmmmb mit dec Braeidynung auf dem Wegleitbriefe jalte

Bri nody- ober juriidyufendinden Poitfendungen muf bn- qubuung
Beftimmuuggorted von der Poftanftalt Loflenirei entipredyend abgednbect werden.

Dic Signatur mufi dauerhajt und haltbar und darf dben Sendungen vom
beclaristem Werthe nidyt aufgeblebe fein.  Insbefondeve empfiebit ¢o fid), bri Geld:
fden und Geldbeutein bu amuauu, falls Diefeloe midye unmittelbar auf dex Ler:
vadung angebrady ift, Fabnen von Pappe ober fteifem Papier, welde
an den Kropf gehirig mr‘m“: fn herguftel

At 49,

Die Decaration bes Berthes ciner Sendung muf, bei Briefen auf bee
Adreffe bes Wriefes, und bei anderen Sendungen foroot uf der Aorefle dbeb We-
gleitbricfes, alé auf ber Seubung bii ber Signatur, angegeben werden.

Die Drclacation des Weathes cinee Sendung hat in jodem cingelnen Vereinge
begiete nady bex in bemiclben beflchenden Silberwahrung u- crfolgen.

Belteht eine Geldfendung aué frenden Gelbforcten oder aus Golomingen, fo
bat ber Aufgeber (und aushilfomeife bec amnehmende Pofibeamte) dic Reduction
vorgunchmen und ben Wecth dec Sendung auf der Wdreffe in Silber-Gourant auss
gubriden.  Bei BWerthfenbungen au Landern aufechald bes Poftvercing  ecfolgt
bie Reduction in die  fandesiblidye Silbervihrung durd) die Cingange: Grenj:

iner Senbung in wag immer flr cinee Form an:
gegtbene Gelbbitcag gilt in Abfidyt auf bie Portorrhebung alé Werthodeclaration
e Jnbaltd, alfo audy die Bayeidnung: Ustunde, BWedfel, Duittung k. dber
1000 fl.

Art. 50.
Die Verpadung dec Seubungen mup nacy Nafigabe der Lange der Tran

portfitede, bes Umfanges ber Gendung und der Beldafienieit bes Snaites ba
bav unb fidjernd eingeridytet fein,
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B¢l @egenftinben von geringerem Becthe, weldbe nidyt unter Deud (eiden,
unb_ nidyt Fett oder Feudyrigheit abfegen, fecnec bei Sdyiftens ober Acten-Sendungen,
genigt im Allgemeinen bei. sinem Gewidyte bis yu ungefabr jecht Pfund, wenn die
Dauer e Tranoportes verhaltnifmafig fury ift, eine Gmballage von baltbarem
Padpapies it angemeffenee Berfdnirung.

- Auf geore Gnifernungen 3u vecfendenbe Gegenitande, fowic afle fdwerere
ﬂal)rwﬂ Gegenfiande, maffen, infofern widit der Jnhalt und Umfang eine anbere
feflere Rerpactung ecfordest, mindeftens in mebriache Umidiage von flartem Padk:
Papier_verpadt jein.

Zenbungen von bedeutenderem Merthe, indbefondece foldye, wridhe durd RAfe,
Reibung oves Druc kidyt Shadem Leiden, 3. B. Spigen, Seidemwaaren u. f. v,
miffen nad) Wajgabe ihres Werthes, Umfanges und Gewichtes in genligend fidyerer
Beife in Wadgleinwand, Pappe (Pappbecel), in gut befdaffenen und nady Ums
fidnden embatticten Siften w. . w. verpadt fein.

Scndungen mit einem Jnalte, welder anderen Poftfendungen (dhadlicy were
ben tonate, miffen fo verpadt fein, dap cine foldye Befdidigung fern gebalten
witd. Wit Flaffigleiten angefallte Heinere Gefage (Flafden, Krige u. f. w.) find
nody befonders in facten Siften, Kibeln oder Korden ju verwabren. Fdffer, in
benen Fliffigheiten gur Becfemdung tommen, miflen fart beveife und die Reifen
gebbrig befefligen fein.

endungen mit frifdyen Weintcauben diiefen, auper in einer fefteren Becpadtung,
namentlidy in Kiften, Shadytein u. [. w. audy in Korben aus geflochtencn Weiven,
weldye mit cinem Decel von gleicyem Stoffe gefdloffen find, verpadt roecden, i
fofern nicht mit Radtiicyt auf bie Beidafenheie der Trauben beveits bei der Auf:
jabe, oder auf bie bedeutende Gatfernung wr. Weftimmungéorts, dad Adfegen von
eudytigleit in grofierem Wafic Ju beforgen if.

@enbungen von Blutegeln miiffen fo bemﬂﬁm fein, baf won bem Jnhalte
Ve Gefifies nidts herausbringen fann.

Wild, weldied nicht mebr blutet, barf unvecpad veefendet werden.

enn in Folge feblerhafter Berpactung ciner Sendung wibrend ihres Transs
ports eine neue erpadung nothig witd, fo weeden bie Koften der leteren von
bem Avreffaten cingejogen.

Art. 51,

Der Berfdlup einer jeden Poftfendung mup haltbar und fo eingeridytet fein,
bap obne Befchadigung ober Erdffnung deffelben bem Jabalte nidyt beigufommen
it (Brgen hcr Senbungen unter Band, fomie dec Wufter:Sendungen, vergleide
Aet, 33 wnb 56.)

4

Bridies.
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Bei WVritfen nady Gegenden unter Heifen Himmelafiridyen darf yum Veefdylup
@irgellad oder cin amdeced, burdy FWarme fid) aufidfendes Watecial nldyt benugt
Toeden,

Der Berfdlug cinec jeden Fahrpoft-Sendung, mit Ausnahme dec undeclaricten
in Wrief: ober dbulidyer Form bis yum Gewidite von Yy, Pfund cinfdl., fowie
mit AuGnahme der Vorfdup: und Ginyahlungs : Briefe, mup in Wefefigung der
Sdliffe durdy Siegellact mit Abdrud cines orbentlidyen Detichaftes beftehen.

ird cine Ver[dnirung angebradyt, fo mufi biefelbe fo befbafien unb feft:
gefiegele fein, ap fie ohne Wexlegung des Siegelverfdluffes nicht abgeitreift ober
gedfinet werden Fann.

Z Briefe mit diclarirtem Werthe (Iurgtn 2 Giblabungen fie it 52)
4 t finf gleiyen

miffen mit cinem Kveuy: Couvert und mi @iegrin nady Map:
gabe ber nebenflehenden Beidynung wr[d}[oﬂ'm (m.

At 52

Briefe mit Geld oder Belbeswerth (Solb, Silber, Papiergeld, Becthpapiere

bir  Oeivfens 0. f. W.) miiffen mit einem haltbaren Kreny:Gouvert verfehen und mit finf gleidyen
tungen kb Gicgeln gut verfloffen fe

Getdflide, weldye in Briefen verfandt werden, maffen in Dapier ober bder:
gleidhen cingefdplagen, unb innechalb des Briefes fo befeltiget fein, dap eine Bers
dnberung ihrer Rage wahrend des Tvandportes nidt Statt finden fann,

Briefe mit baarem Belde biiefen das Gewidyt von 8 Loth, Wricfe mit Pa-
piergeld das Gewicht von Yy Pfund nicht iberfteigen,

Sthroerere Geldfendungen find in Padete, Beutel, Kiften oder Faffer et gu
verpadien.

Sendungen b6 jum Gewidse von 3 Pfund, fofern dec MWirth bei Pa-
piergeld nidyt 3000 i, obec HO0O fl. und bei baarem Gelde midyt 300 Tpir.
obec 500 fl. dveefleigt, dirfen in Sladcuu von flartem, meyfad) umfdylagenen
und gut vafdnisten Papicr verfendet wirden.

Bei fdwererem Gewidyte und bci groferen Summen muf die dufere Bor:
padung in haltbarem Leinen, TWacheleinroand ober Eebe beflehen, gut umfdntrt
unb verndt unb die autwendige Naht verfiegelt fein.

@elbbeutel (ite), meldye Peine voritere Berpadung erpalten, miffen von we-
nigftens doppelter Ruinroand, bie Naft darf Mt auGwendig und ber Kropf nidt
au tury fein. Da, wo ber Knoten gelbiyt i, und auferdem ber beiben Synur
Guden muf bas iegel deutlidy aufgedrict fein. Dic Seynur, reldye den Kropf
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umgibt, mup burd) ben Kropf [ribﬂ Dmburd) gfmm werden.  Dergleidhen Sens
dungen follen nidht dbec 50 Pfund fdyver

Die Gelbtiften miffen von namm .bnl; anQEftrllgtt gut gefigt und et vers
nagelt fein, cder gute Sdhiaffer haben; fie bitfen nicy mit Gverfichenden Deceln
veefehen, und Gifenbefdlage miffen feft und becgeflalt eingelaffen fein, bdf fie an:
ere. Gegenfitinde midyt geridheuern Bonuen. Ueber 50 Pfund fdywere Kiften miiffen
Ut berzift und mit Handhaben (Handfdylingen) verfehen fein.

Die Oelofaffec miffen gut bereift, bie Schlufreifen angenagelt, unb an beiden
Biben dergeftalt verfdnirt und verfiegelt fein, bap cin Dlﬁnm e Fafies obnc
Qerlepung dec Umfdmirung oder des Siegels nidht mdglidy ift.

Bei Padeten mit baarem Gelbe in graferen Vetedgen mua der Snbalt gerolit
frin.  elder in Faffecn oder Kiften miflen in Beuteln odee Padteten verpadt fein.

Art. 53,

3ur WBerfendung mit der Poft diirfen nidyt aufgegeben werden Begenftinde, Ber
deren Befordecung mit Gefabr verbunden ift, namentlicy alle durdy Reibung, Luft:
subrang ober Drud unb fonft leidye enyandlicye Sachen, fowic agende FliffigPeiten.
Dabin gehdren 3. B. Scichpulver, Feucrwerts:Gegenftinde, Reibe oder Streidh:
yinber, Sdicfbaummolle, Phosphor, Knalfilber, Aether oder Naphta, Photogen,
Rincalfgucen u. f. w. Gbeafo dieive flaffige Hefe und Moft von der Berfendung
mit dec Dot audgeidlofen.

Dicjenigen, weldye decartige Sadyen unter uncidytiger Declaration ober mic
Beifdreigung de6 Juhaltes dec Scudung gur Poit aufgeben, haven vorbelllich
ber mm'ung nady ben fandedgefepen fic jeden daraus entfiehenden Schaven ju
haften,

Act. B4

Blilfigheiten, dedgleidyn Saden, bic dem [dhnellen Verberben und der Faulnif e Popitis
ausgelegt find, unformlidy grofe Gegenfianbe, fowie Waume, Steluder und Vec: pugucnenres
gltichen, fernes lebende Thiere, tonnen von den Peftanflalten Jurictgemiefen werden, ~ oeefinbe.

Bir bergleiyen Begenflande, wenn Diefelben dennody jur Beforderung anges
nommen twecden, fowie fiie leidyt yecbredyliche Gegenflinde und fiix in Scadyeln
verpadte Sadyen, Ieiftet dic Poflverwaltung einen Grfaf, wenn durdy bie Natur
bed Jnbaltes ber Sendung ober durdy bie Befdaffeneit ber Verpacung auf dem
Sraneporte ¢ine Befhidigung oder ein MWecluft entfanden iff.
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Bean Bliffigheiten al6 folde midy declarirt find, fo hat bex Abfender den
dyaden ju exfelen, weldce in Folge der Befarderung becartiger Senbungen ans
beren Poftgiitern verurfacht wird.

Binbhitdyen miflen in Kifthen et und gut von aufen und innen verpadt
unbd alé foldye forvohl auf dec Avreffe alé auf der Sindung felbft declarirt werden.
Der Aufgeder ift, wenn ex diefe Dedingungen nidt cingebalten bat, fae ben aus
allenfallfiger Grplofion entitehenden Schaden balftbar.

ag Gewidyt ciner aprpoft:Sendung foll im Ailgemeinen 100 Pfund nidyt
exteblich Gberfteigen.

Art. 55,

@ubungn  Gegen bie fir Sendungen unter Band feftgefepte emdfigte Tare Bonnen bes

e B irbert roecden, alle gedrudee,  lithograpirte, metallographicts, ober fonft auf
medaniféyem Bege hrrgeftellte, ur Beforderung mit bder Briefpofl geeignete Ges
genfldnde.  Ausgenommen biccoon find die mittelft der Copirmafchine ober mittelft
Durdbruds hergefteliten Sdriftlice, fowic geoundene BVider. Die Sendungen
miffen offen unter fdymalen Stecif: oder Kreugband cingeliefert werben. Das Band
mufi beegeftalt angelegt fein, dafi daffelbe abgeftreift und dic Befdrantung bes Ine
balte ber Sendung auf Gegenflinde, deren Berjendung unter Band geflattet ift,
u!anm e Iann

miiffen franict fein, unb bicfen das Gowidyt von einem
l)allml wunb nurmmﬁnm nidye uberfleigen.

ie Moveffe muf auf bem Steeif: ober Kreugbande unb  barf nicht auf der
@endung fclbft angebradye fein.

MRebrere Gegenflinde diiefen unter Ginem Bande verfendet werden, fofern fie
von demflben Abfendes hercihren und ibeshaupt juc Berfendung unter Band ges
cignec find; bie cinyelnen Glegenfidude biicfen abee alobann nidht mit vevidiedenen
Aoceffen ober Gefomberen Adrefumfdyligen vecfeben fein,

Dic Verlendung der begeicyueten Gegenflinde unter Band  gegen die ermis
filgte Tare it unpulafig, wenn diefelben nadh ihrer Fertigung durd) Druct u. . w.
aufier ber Adeeffe irgend melde Sufdge oder Aenderungen am nhalte echalten baben.
@6 madt babei trinen Mnterfehied, ob die Buldge ober Aenderungen gefdricben
obec auf anbere Weife bewirtt find 3. 9B. durdy Stempel, durch Deud, burdy Ues
bectieben von Borten, 3iffern oder Seichen, durdy Puntiiren; Unterfireidhen, Durdy:
ficeidyen, Audcadicen, Durdyflecyen, Av: ober Ausfdmeiden cingelner Worte, Sifjecn
ober Beidyen u. {. w.

Unti b wecbotenen Bufdge it das Goloviren von Wobebildern, Lanbd:
farten 1, nid)t gu teynen; bie Wilber unb Karten brfen aber felbftoerftindlidy
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Beine Handyeichnungen, fonbern maffen burdy Holyfdpnitt, Lithegraphie, Stabiftity,
upferflidy u. f. w. begefletie fein.

Auf bec innern oder dufern Svite des Banded biiefen Sufipe irgend weldyer
Axt, weldhe teinen Beftandtyeil der Aveeffe bilden, (idy miche befinden, mit Augnabme
bes Ramend ober der der Fiema deo Abfenders.  Den Freiscouranten, Gircularen
unb @mpfehlungdidyeeiben tann nody eine innere, mit ber &ufieren dbercinftimmenbe
Avrefle, forwie Det, Datum und Ramencunterfdyift, hingugefigt werden.  Gircur
fate von biicfen mit der ber
Firma von mebreen Theilnchmern der Handlung verfehen fein. Din Gorrectur:
bogen Lonmen Henbecungen und 3ufabe, weldye die Gorvectnr, bie Ausflattung und
bon Drud betrefien, bingugefiigt werden.  Das Wanufccipt barf dagegen den
Gorrectutbogen nidyt brigefiigt. werden.

@enbungen, welde fidy que Befdrderung unter Band gegen bie ermapigte
Zaxe nidyt cignen, tonnen vor ber Abfendung dem Aufgeber juriitgefleit werden.
Berben_beegleidyn Smdrngen abgefandt, fo ift bad gewsbnidye Brieyorto, ohme

ber vermendeten uerheben.

Art. 56,

Baarenproben und Wuftecfendungen muflm, ornn auf bie bafi_jugellanbene Baarpraten
Porto: Crmdfigung  Anfprudy gemadyt wird, dergeflalt verpadt fein, Daf bic“yumpun™
Befdyrantung bes Inbaltes auf bicfe Gegenfténde leidye ecfidytlich ift.

Dicfen Senbungen darf, wenn die ermdfigte Tase cinteeten foll, mur ¢in eins
fadher Brief brigefiigt obec angehingt fein, welder bei ber Aubtorivung mit der
Baarenprobe oder dem Wufter yufammen Ju wicgen ifl

3t ber Wrief fdywerer, oder find die Waarenproben ober WMufter in den
Brief gelegt, fo wird bie SLendung, b. . Brief und Probe gufammen, alé ge-
wdbnlidyer Brief tarice.

Are. BT,
welde unter ion abgelandt wecoen fofle, Reomne:
miffen von dem Abfenber mit ciner Diefed Verlangen ausdridenden Beyeidynnng
(vecommandirr, chargé, empfoblen) verlehen rorcden.
ricfe, die mit dem Recommandations vetfeen im Dricflaften vorge:
fumben werben, toecben nur baun af6 relommandirt behanbelr, wenn biefelben voll:
Ranbig, einfdlicflid) ber Recommandationsgebiibr, mit Marten frankirt find.

Art. 58,

Biinfdrt der Abfender einer vecommandivten Briefpoft : Senbung ober einer Mo
Babrpoftfendung cine von dem Hdreffaten audyufteliende Gmpfangsbefdrcinignng
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(Rididrin, Retour-Recesiffe) yu erhalten, fo mup ein foldes Verlangen durdy die
:Brmarhma Lgegen Ridfdein’ (, Retour-Receplle') auf der Avreffe aubgededde
e

Die Brigerung ded Avreffaten, den Rididyein yu untecfectigen, gilt als Bere
meigerung ber Annabme ber Sendung felbft.

Art. 59,

Dut Onped:  Briefe, weidye fopleicy nady der Antunft den Noreffaten befonders ugeteit
st s, wecden folen, maffen avf dec Aveeffe wdrtlicy ben Veemect : , burch Gxpreflen pu
ellen’’ enthalten.

Aet. 60,
Sagmstm Briefe und fonflige Sendungen, auf weldyn cine Radnahme faftet (Vors
v [fuSlendungen oftoorfaif), miflen auf ber orce en. Borfdfhtsag mi b
Borfduf oder Radynahme von "
unb die Fhaler: oder Guibenfumme in Jahlen wnd in Budflaben ausgedridt ents
balten.
Aet, 61,
Bae Qe Den Betrdgen, wilde gur Biederaudjabung an cinen beflimmeen Empfanger

BN i gepablt wirden (baare Ginyablungen), mufi cin cinfadyer gewohnlidher Wrief odec

din eeres Gowvert beigegeben werben.
Baare Gimablungen auf Sendungen unter Band, Sendungen mit Baaren-
proben, auf recommanbite Briefe, auf Bricfe it declavirtem MWerthe wnd auf Br:
gleitbriefe gu Padeten mit und ohne Weethsdeclaration pu Leifen, ift unjuldffig.
Huf bee Abreffe des Briefed oder Gouverts muf der Empfinger genau bes
aidynet, unb ber Beirag ber baaren Cinjablung mit ben Borten:
LPictauf dingesablt .
vermecte, bie Shalers oder Guloenfumme audy in Bahlen und in Budflaben aus:
gebeidt fein.

Art, 62,

!;;nnwr;w Briefe u. f. 1., auf beren Avreffe ber Frantirungd:Vermeet (frei, franco,
@5 eaee une €. 3¢.) Durdhfirichen, tadict ober abgeandert if, find bei der Xnunahme juriicyu:
wn--nb =it oeifen; roerben Wriefe mit cinem folden oder mit einem_ micht durdyftrichenen w. f. w.

Brantirungs:Bermerte im Wrieftaflen vorgefunden, obne daf bas Porto dafic
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burd) Freimarten ober geltempete Briefcouverts enridtet worbem it fo wird biessd, Lsben

UngiltigPeic bed Frantirungs:Bermectes amuliay atteltict. Tusgtymang
Benn Briefe nady fanbern, wobin Frantirungsywang befleht, von ben Ab:  bekdt.

fendern nidt ober ungeniigend franbint in den Wricifaften gelegt worden find, fo

weeden biefelben nidt abgefande, fonbern am Aufgabeort puriikbehalten und bem

yu emittcinben Abfender bebufe der Frantirung puricgegeben.

Art. 63

Dem Aufgeber ciner Fahrpoftfenbung foll in befonderen Fallen, wean durdy :v":;"""
bie Becfenbung auf cinem andecen ala bem gewhalidyen Bege ein Bortheil er: Fofian

veidyt weeden fann, feeifiehen, ben Speditionéroeg felbft gu beflimmen.

Art. 64,

Dec Abfendee if befuge, Gber bie bee Dofanfalt yur Befordecung dbrcgebe: Jurketose,
nen adyer fo fange auf feine Roften u vecfigen, alé foldye nidit an den von ™Hapungen
ibm beseibneten Gmpfanger dbergeben worben find. Yoty Yn Juts

Die Suridnahme tann ecfolgen am Drte bec Aufgabe oder am Weftimmungs: ™
orte, ausnahméweife audy, infofern dadurdy teine Storung des Grpebitionsbdienftes
Derbrigefiyit wird, an cinem unterwegd gelegenen Umipeditionsorte.

n weldyer Weife fidy Derjenige, welder eine Senbung guviicfordert, bei der
abfendenden Poflanftalt iber feine Woredtigung dayy und aber feine Perfonidteic
aubyurrifen bat, beftimmen bie fiir jeben Poftbesict bieferhald beftehenden Vors
fayiften.

M bie Sendung bereitt abgegangen, fo hat Decjenige, melder diefelbe yus
cidfordert, den Gegenftand bei dex Poflanftalt des Avgangsores {driftlidy fo
genau gu begeichnen, dap berfelbe unyorifelhaft alg der reclamirte yu erbennen ift.
Die gedadte Poflanflale fertiget das Reclamationsidyreiben aut, weiem die Pofts
anflalten beé beteefjenden Gourfes Folae yu leiften haben.

Zoll die Buricforderung auf telegraphifhem Bege gefdhehen, fo daxf rine
diefalfige Depeiche nidyt abgefandt, ober derfeloen Folge gegeben werden, wenn
nidyt bte Poflanftale des Aufgabeortes amtlidy Lefdciniger bar, bdaf der Abfender
fid) alo yur Buvictforderung bevedhtigt bei becfelben legitimirt habe; bap bied ges
fdyehen, muf in der Depefdye bemertr fein.

it bie Sendung nody nidyt abgegangen, fo wird bad baar erlegte Franco,
nldt ‘abec bas durdy Barten entridytete Franco giicgegeben.

ie Sendung bereitd abgefandt, fo hat der Abfender dad Porto wie fir
tine gewdbnlicre Betour-Senbung pu entridten, und goar bei Fabrpofl:Sendungen
big ju und von bem Drte, von dem der Gegenftand Juridgefandt witd.
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Act. 65,

Auf Werlangen eined gobiig legitimicten Aveeffaten tann, fofern im_cinyets
nen Falle Line vem Beanmten betannen SBebenten_entgepenfishn, die Auspin:
Digung ciner Sduny an den Ceffren aud) an s iongorteflattfinden
meun badurdy beine Storung bes Grpeditionadientes hecbeigefibree wird.

R die Sendung bei ber Aufgabe frantict, oder das Porto in ciner Wers
cinstarte bereits beredmet, fo bat ¢6 bierbei yu bavenden; im - entgegengefegten
Falle wird bas Porto nady Mafigabe der wirtlicy Rattgehabten Beforderung ber
vednet.

Art. 66

Briefe und andere Sendungen find fir nnbtﬂﬂllmr w eradyten

1) toenn dec AorelTat am Betimmungdor W emitteln i bl Rady:

fendung nidyt miglidy oder nidyt zuﬂl(ﬁﬂ ifts

2) wenn die Sendungy mit dem Vermerte, ,,poste restante verfehen ift

lmb nidt binnen 3 DMonaten, vom Jage bes Ginlangens an gecedynet,
n der Poft abgeholt wicd;

3) Toron elné Sendung mit \p»nunxmuﬁ, aud] wenn fic mit posto restante

begeichnet i, innechalb 14 Tag U eingeldét worden ift;

4) wenn’ bie Annabme verweigert Py

evor in bem Falle ad 1 cine @enbung mit odec obne Werthedeclaration
Deibald als unbefleibar angefchen wird, weil mehrere dem Adeeffaten gleidybenannte
Pecfonen im Orte fidy befinden und der wirklidye Empfanger nidht fidyer pu untees
fdyeiben i, muf de Begleitbrief nady dem Augabeorte guriickgefandt werden, um
Den Abfenver, wenn derjelbe an bee ufieren Vefdafenyeit deo Weglritbriefes er:
fannt_oder fouft auf geeignete FWeije ecmittelt weeden bann, gur naeren Beyeidynung
bes Avreffaten gu verantaffen.  Die ebecfendung des Bgleitoriefes  gefdyieht
awifdin den Poftanflalten unter Gowvert und alg Poftiadye.

e anderen Pofliendungen find, wenn fie alg offendar unbeteibar ertannt
worben, ohne Verjug nacy dem Aufgabeorte juridjufenden. Nur ber Senbungen,
bie einem fdnellen Berdevben untecliegen, mufi, fojern nady bem Eemeffen dec Ao:
gabesPoftanflalt Grund u dec Beforgnip vorhanden ift, daj das Werderben auf
bem Ridimege eintreten weede, von bder Rickfendung abefehen roerden, und die
SBecduferung deé Snhaltes fix Recynung des Aufgebers ecfolgen.

I alien vorgevadyten Fallen ift dec Grund ber Jutiitjenbung, ober eintreten:
ben Falles, baj und wephalb die Verauperung exfolgt fei, auf bem Begleitbriefe pu
vermetten,

Die puricufendenden Gegenftande dilefen nidht erofinet, miffen vielmehr nody
mit dem vom Hufaeber aufgedeadien Siegel verfdloflen fein, Gine Hudnahme
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bievon tritt nur beylglidy ber Briefe, welche von einer Decfon gleichlautenden Nav
mend irrthimliy Aeonet wutden, wnd begiglidy der Wriefe, weldye Loofe oder
Dfferten yu_ verbotenen Blictefpieien entbalten, die von den Woreffaten mady den
fic fie geltenben Bandesgefepen nicht bemint werden diivfen.  Bei ircthimlidyer
@rfjoung von Bricfen durd) Perfonen gleiclautenden Namend it ibrigen, fofern
bies ndylich ift, eine von Iepteven felbft unter Namensunterfdirift auf die Ridfeite
66 Brisfes niederzufdyrcibende Legigliche Bemertung beizubringen.

Art. 67,

at der Avreffat feinen Aufenthatts: ober Bobhnort verdndert, wud ift fein Rodfemduny

neuer Aufenthalts: oder Wobnort beannt, fo werden ihm poil: egenfldnbe ™, Bl
nadygefenbit, Joenn «x widt cine andiue Definung ausdricich getvofen .

DVei Fabepoft:Sendbungen, mic Ginflufi der Voridufbricfe und ber Briefe,
worauf Waarzablungen fattgefunden haben, eifolgt die Nadyendung mur auf aus:
briitlidyes Werlangen des Abjenders ober, bei vorhandener Zidyerheit fir Porw
und Auslagen, audy des Aoreffaten.  Befterec ift in foldem Falie von dem Vor:
ltegen ciner Senbung amtlidy und portofeei in Kenntnif yu feven.

Art. GR.

e in cinem Veeeindgebicts Wriefe mit Frantomarken ober geftempeltenWie fromben
Gouverts cines anderen ®ebictes oder bei ?t'ufgabm im Taxiofden Weyiet unricy: Ak
Gige Tarifdye Narben (vergl. Art. 73, Ne Yot bemmen, fo find folde
Driefe wit unfranticte Bricfe ju behandeln, b rm fremben Warten als ungiltig
Ju begeidyn
b abec derglrichon Briefe nady demjnigen Weceinggebicte beflimme, et
dem die Warten ober die geflempelten Couverté angehiren, fo wird dem Adreffaten
bee (erfordertiden Ballo unter abfleigender Aorundung ecmittelte) BWerth der uns
ridytig venwendeten Marten vergiitet.

Art. 69,

Wenn yoei ober mehreve Wriefe oder Keeubandfendungen unter Gouvert an Brfe, welae
Doftanftalten gur Diftribution ober Weiterbefrberung  gefdidt weden, fo find iy Foremiat
foldye Rricfe nidyt uriicyufenden, fmm., ywar ohne RNidfide darauf, ob die  fnb.
0n3e Smdung frantict gewefen oder midyt, cinyeln mit dem vollen Vricfporto gu

belegen, foweit fie nidyt bereits mit Macten oder Gouverts vorfdriftsmafig frantict

fin T dic von ben Adreffaten nidyt angenommenen Wriefe x. hat der Auf:

geber das angefegte Porto Ju entridten.

5
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Act. 70.
Gnpibumate  Lon ben Worefaten nidye beeidtigte Ballelgebie varf an den Aufyeber
e araee dec Poftfendung nidyt surictgerednet werden.
Unter ben Wetellgebishren, beren Midvedynung an den Abfender nidhe fate:
finben barf, find bie Gebihren und ber Votenlohn fir Exprepbriefe mide begriffen.

Aot 7

@adtatie e bie Anredywung von Poligefilien irgend wekher Act, welde von dem

atdmhad Wofender nit vovaus enteidyet worden find, dasf dev Anjay und bie Gingiehung
ciner Procuragebiihr, audy in dem Falle nidyt crfolgen, wenn vorjdyifundgig die
betreffenden @efdlle bei ber Huflieferung der Sendung Jur Poft hitten voraubbe:
2ablt werden maffen.

Art. 72,

eagerg. Die Poflocrwaltungen decjenigen Wercinsbesirte, in denen gefeplich die Ge
Debung von Lagergeld fur folde Gabrpofi-Gegenflande vorgefdieben ift, meldhe
(ingene 3eit bei der Poftanfalt aufbewab wecden_mifien, diefen fi unbeftllbare,
nady bem P bicjes. Ragergeld nidyt
in Ancedyung bringer.

IOL Bejtimmungen,

die Derwendung von Lranko-Macken beteeffend.

Art. 73.
1) @8 Fonnem fomohl Bricfe, alé aud Kceuzband: unt Mufter:
fendungen durd) Mackn franict werden,
Diefe Macken bellehen deemalen in folgenden Sorten:
A. Breimarten bee Thaler-Wirung
Yy Sitbergeofden,

” / ” (4 Zitberpfennigen),
" ‘l/. "



—® -
» 3 Gibergolge,

” |0 "
B. §reimarlen ber Siiddeutfdhen Wabrung
w1 Sreuger,
w3,
6

P
»30
Unyuldffig ift dic Frantitung bucd Warten
) tei rfommandirten Ricken Leyiglich der Rebommandationdgebiihy, foric
bugiglidy dee Getiihe firr Retour: Recepiffe (in fonoeit beive Gebiibren fiie
bie Beforderung innerhaib deo Poftvirinsyebicts ju entrichten {ind),
D) bei eicjen mit Pojtvorfdufi bepiiglidy der Radynahmegebithr,
©) bei Wriefen, auf weldye Gingablungen gemadyt find, Leyiiglidy der baar
cingesabiten Betrige.

2) Bur Frantirung der Gorrefpondeny hat dev Abfender auf ber Abveffeite,
lints in ber oberen Gete, cine ober fo vicle Mavten neben cinander gu befefligen,
alg yur Dedung des tarifmafigen Porto erferderlicy find. € it winfdendwerth,
bap maglidft wenig einycine Markn, wnd dechalb Macten von miglift hohem
Berthe (5. B. fir 13 Sqe. je eine Wacke von 10 und 3 Sgr.; fir 45 Kreuper
je tine Rarte 3u 30 unb 15 Ken.) verwoendet werben.

Die Befefigung der Warten geidieht durdy feled Auforien derfelben
auf_ bic Bricffendung nady Anfeudhiung deé auf ber Radieite befindlidyen Kleb:

foffes.

i @enbungen unte Banbd finb bie Warten auf ber Avrepieite bes Keeuys
ober Streifbandes gu befeftigen, jedoch opne das Vand auf bie Sendung felbft pu
Fieben

3) Die mit mmn frantirten Briefpoftgegenflinde, welde mit e Beyeidy:
nung ,frei’’, ,fanfo” u. f. w. nidyt veefehen ju weeden braudyen, find gleicy un:
franirten Driefen in ven Bricftaften ju legen,

4) Brieflenbungen, auf benen fiy Marten vorfinden, weldhe ben Becdacyt
ettegen, da fie entmoeder fhon einmal im Gebraud gemefen, oder ge-
fAIfdt ober unadyt find, werden im erfleren Falle ald micht frantict behandelt
und bei der Afendung mit Porto belegt; im lepteren Falle, wenn namlicy die
Baridyeinliheeit vorlicgt, dafi die Warken gefalldhe oder unidpt find, gelangt die
betreffenbe Sendung gar nidyt jur Beforderung, fondan wird von ber Aufgabd:

5



—- 36 —

Doftanflalt, Beuf der Crgreifung bev exfordertichen Mafregein, der vorgefegten
Beirbe ibecliefert.

Die Falfdung von Marten und die Bermendung undditer oder
gefdlfdyter Macten, fowie die unbefugte Anjertigung von Drudformen, roicd
nad) den beflehenden Gefepen behandelt und beflraft.

5) Dei Aujgaben im Firlicy Thurn und T
Sasie'fde Warten und ywar

u) bei Poftorten, fir welche bie Thalermihrung die Landeswdhrung if, nu
Rarten ber Thalevoihrung,
b) bei Pofterten, fiir weldhe die Siddeutie Wihung dic Landeswibrung
i, nur acken der Saddeutfden Wabrung
jum Franticen vecoendet werden,

Die mit unridtign Rarfen vecfehene Coreefpondeny wird alg unfrantivt bes
Dandelt.

6) Der Vectauf der Fecimarten  gefdiicht durd) dic Poftftellen, benen s
fireng unterfagt ift, bic Marten gu emem haheren oder geringerem Betvag, als yu
bem auf denfelben audgedradten Nennmerth yu vertaufen.

Piden Pofibesict diicfen nut



4 Werordbnung,
bie Ubiinderungen dee Aryneitaye fitv 1861

etreffend.

Rady der unterm 5. December vorigen Jabres erfdienenen, fir die bieeldnbic
féhen Apothetec mafigebenben Eoniglidy Preuifden Apncitare far 1861 (Publican-
dum ber Winiflerien. der griftlichen, Untercidyte: und Webdicinal-Angelegentyiten
d. d. Bedin 5., December 1960 im Beclage von Rudolyh Gictner) baven fich
nadfichmde Abirnderungen in ben Soranfagen brrausgeRelt, weldye unter Beyug:
nabme auf §. 21 dev Hpotheberordnung mit dem Bemerten vessfentlidyt wecden,
ba bicjelben vom 1. Februar b. . in Kraft freten.

®reiy, am 5. Januar 1861

Sliefl. Renf-Planifhe Lanberegierung daf.
Ditto.

2. v, Sulberns Guidpendor],
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5. Confijtorial - Defanntmadjung.

bic Ertheilung der Redjte milder @flllllllql‘\l fite die ,Hanfmannfde
Sdyuljtiftung”

betceffend.

Der Saufmann und Fabritant Fuiedricy Ferdinand Haugmann 3u Glaudau
hat feine fdon friher begeigte wobhhwollende Borjorge fir die Sdulanilalt ju
Goffengriin _ neuscdings nody durd) Widmung cines Capitals von Finf Jaufend
Shalew fiiv bie Zwede der bortigen Sdule 1 ausgesciduetfler Weife betunde.

Fiictliches Confiftovium fiablt fidy gedrungen feme danfbare Ancrlenmung iee
mit offentiicy audgufprechen und weit ur Nacpacyung darauf bin, dap ju Folge
hichfter Landesregentidyafelidyer Verfigung vom RNovember vorigen Jahres, ber
gebadyten Bidmung unter bem Samen der

sDaufmanuiden Shulfiftung”

bie Gigenfdhaft ciner ,,pia caus® unter Grteilung aller, Anftalten bicfer et nady
bem anvat vom 24. Januar 1786 und fonft jullchenden, Redte und Vergiin-
fligungen, beigelegt worden ift.

@reiy, ben 19. Januar 1861

il Reuf-Planijdes Confiftorium daf.
Brip i B.

. 5. ettt Grigpenbert.



Gefepsiamminng
be8 Firftenthums Reuf dltever Linie.

M. 2
(Ausgegeben den 9. Wiy 1861.)

6 Nadtrag
Jur erhnung vom 12, Februar 185%, vie Crridjtung cines
wnd deffen i i

betveffend.

@8 find 3wcifel baribec entftanden, in weldyer Weife iiber die nady §.
ter_obenbegeidyneten Werordnung wegyunehmenden uncidhtigen Waagen und Gmnd)u
verfiigt weeden fofle,

3u beren Wefeitigung und in Betrad ves Umflandes, ba eine Verwesthung
jener, bex egenflinde nur unter Beos
badtung gemiffer Borfidytomaficegeln crjolgen varf, 1Wird mit hidfter Geneh
migung nadyraglidy Folgendee vevordnet:

Sammtlidye, big jegt an die resp. Polijeibehorden abgegebencn, bei ben bes
treffenben. Revifionen vorgefundencu uncidytigen FWaagen und Gewichte ind dinnen
onatofeit an bac Firfllidye Gidungeame allpier cingulicfern.

Daffelbe hac vafiic Sorge ju tragen, daf bie erfleren in entfprehendes, jeden
Migbraud) auefdliepender MWeife verweethst werden, — Ung audy, wie Soldyes
gefdehen folle, biridylidy ampuycigen.

Dic bii fernern Revifionen yu onfidyivenden beyiglidyen Gegenflinbe hat das
Fiirftl. Gidungdamt fofort an fich yu nehmen; jedody ift ben becrefenden Poliyei-
bebitden won jedem cingelnen Falle Anyeige yu_ madyen.

Greig, den 22, Januar 1861

Filritlicy Reuf - Plonifde Lanbesregiernng daf.

Dite.



7. Betanntmadyung,
cinen RNacjtrag sum Veveingzolltarif

belreifend.

Sn Folge ciner unter don inrcy getrofenen
ift tinfllidy bergefienites fowobl, o tivlidies Paraffin allgemein dem Sollfape
von Ginem Zhaler nady Poi. 11 36. bee Wireing-Iolltavif jugewicfen worden,
wad biermit alé Grgangung des amtliyen Waarenvesieidniffes ur Sffentlichen
Kenntnif gebradt wird.

@ceiy, ben 9. Februar 1861,

Firftl. Reup-Plauvifde Landesregierung daf.

Stte.

i
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8. Regicrungs-Berordnung,

betreffend vinige Erleidjterung infichtlicy dec

ver Fluven jum Behuf der Londesvermejfung.

3ur Befo b allgemeinen flung unb thunlichfien Grleiche
terung ber betheligten Grundiludobefiger wird, mu hocfler Genehmigung der
Durdlaudtighen Frflin Regentn, ven Firithder Landeovegicrung biermit vees
orbnet, wa folgt:

1.

Sobald ciner dec vorpfliditeten Grometer 'mmm.qmnrgm mit Becmeffung
einer Blue beaujtragt werden ifl, bat derjelbe dic betreffende Gemeinde aufpufor:
bern, bie ‘Dlw«mnugtu mnmmw threr Flur mody vvr bem nady §. 8. bed Be:
feges vom 28, Febr a8 voryunehmenden formbidyen Flurguge unter Reitung
ber Fibgefornn in muhnqr.n 3u bringen wnd 5u verfteinen,

2
Bird_ dicfe Widtighellung wnd Berfleinung tis gum Biginn des Fluryugs
nnﬂmbrl fo follen die eimgejetten Steine nady der Werorbnung vom 9. Rovember
i §. 4. alé beraits vorhanben gavefene bertadytet, und alfo audy unbehauene
anr, vorausgefegt, dap fie dic verfdriftomipige Hihe und Sticte haben und
Feine blofen Kiefel find, jugelaffen werden.

Ritfidyticy der Landic: wnd Fluvgrenfieine bewender 6 unabdndeclicy bei
ben beflehinden gefeplichen Befimmungen; vaffelbe gilt von Grenyfteinen yifdyen
Bandesherrlidyem wnd Privatsigenthum.

7



Da die Griabrung gefehrt bat, daj die Bermefungen burdy Beigichung
cined britten Kettensichers voefentlicy gefordect und befdleunigt wecden: fo find
von jegt an jebem Gheometer drei ettenyieher, State dec bisherigen poei, yur
Serfigung u ftelens bagegen foll bei dem Weffen bie Beigiehung cined Felb:
geldwornen Panftig wrgfallen, wenn nid)t in in dem cinen ober bem andern cin:
selnen Falle befondere Umflanbe foldye nathig madyen wird.

Greiy, den 26, Februar 1861,

Fiietl. Reuf-Planijdhe Lanbedregierung vaf.

Ctie

R, v, Belban Grisventer,



9. Gefepliche Berordbnung,
die Unfhebung der Durdjgange-Abgaben

betreffent

Wir Garotine Amalic Glifabeth, verwittw. Fiieftin Reuf

dlterer Qinie, Grifin und Hevvin von Planen, Hevrin ju Greis,

Kreanichfeld, Gera, Sd)lei; und Lobenftein, geborne Pringeffin au

Defjen-Homburg, als Bormimbdevin Unferes vielgelicbten minderjih:

rigen Gohnes, Peinridh) ves Jwei und Jwangigfen dlterer Linic

fouverinen Fieften Meup, Gvafen wnd Heven von Planen 2.
unb Lanbesregentin,

figen bieemit u wiffen:

Radidem die Regierungen ber um beutfcpen Solls und Pandele:Bereine ges
hicenden Qtaaten dic ginglidye Aufbebung der Abgaben for ben Waaremdurdgang,
mit @infd)luf der an Stelle ber beftehenden
und bie entfprecyende Abdnberung bes durey das Befey vom 5. Rovembrr 1856
(of. No. XXV. [49.] ber rfegfammiung beffelben Jabres) publicirten Bereings
Jofitarife befdbloffen baben, fo verordnen wir bicrmit Folgendes:

Artilel 1.

. ®om 1. Wiy diefes Jahred an find die Abgaben f6r den FWaarendurchgang
(dritte Atheitung bes Tarifs) ferner die in ber gmeiten Aotbeilung bes Tarifs
unter Pofition 2 a, Pofition 5 e, 2 und 3, Pofition 5 f. 1. und Pofition 26.
Ammertung 1. fetgefegten Ausgangdyille aufgeboben. Die unter biefen Dofitionen
begriffenen Gegenftande wecden ber ecflen Abtbrilung bes Tarife gugemiefen, mits
bin von jeber Abgabe befeeit.
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Aretitel 2.
Alle diejenigen Beftimmungen frierer Gefege und Becordnungen, weldye mit
ber Aufbrbung ber Durdhgangsydlie nidy vercinbar find, teeten von gleiyem 3rits
puntte an aufer Sraft.
ltctundlidy baben Sir diefe Berordnung cigenhindig voljogen unb mit dem
Avvrude Unferes Firlliden Infiegels verfehen laffen.

@egeben Greip, den 28. Februar 1861,

(L.8)  Garofine.

Cete



Gefegfamminung
be8 Fivftenthumd NRenf dlterer Linie.

M. 8
(Husgegeben den 19, Wiy 1861.)

10. Landesberrliche Berordbnung,

Ddie (Simdpflr[[uug der Stiidte wit dem platten Lande hinfidytlich
Betrages der gu cntvidjtenden Malzfchrotiteer

beteeffend.

B Garoline Amalic EUfabeth, verwithw. Fieftin Reud

tltever Pinic, Grifin und Herrin von Plaven, Hervin gu Greig,

Rranidjfeld, Gera, Sejlei und x'nbcn[leiu, geborne $rmgfrn B
effen-Homburg, als eved

rigen Safnes, .mmma es Qoei unb Smnnalgﬂtn aterer Sinle

fouvcrdmen  Fiivften Meu, Grafen wd Heren von Planen 2.
unbd Landedregentin,

figen hiermit gu wiffen:
Bepufs der, aus Ridfidt auf vie finangiellen Werhditniffe der Stddte bise
her nody unterblicoenen vifligen Gleidyfielung fimmeliyer Braueveien bes Forfene
thume Betreffs bder BraumalylhrotReuer vecordnen Diermit nady veenommenem
ftindifdyen Beitathe Folgendes :
§ 1
®Bow 1. April b S an it von jebem Jum Wrauen beftimmten Sentnes
Ilnl.fa;m fonobl in bem Stdben alé auf dem Bande elne Wraumalyidrothieurs

8) Smanyig Silbergrofden, wenu bas TRaljfdrot von geneptem Talje,
auf gewshnlidhen iblen, bereitet wird,

D) von Bei ab 3rangig ilbergeofden Acht Plennigem, wenn bas Sdrot
aud Malj in ungenegtem Suflande oder durd fogenannce Duet[dhmafdinen

gemonnen wirb, Ju entridyten.
8



Die Cebebung dicfer Bteuer fiegt wie either dea Farfliden Steucflelen
ob. Farfilidye Eanbeoregicrung hat benfelben wegen ber Mepartition dbes Steuer-
fages goifden FarRlicher algemeines Landestaffe unb den Furfilidyen Renttaffen
die erforberlihe Weifung gu ertheilen.  Die Crlebigung bed Deryeptiondanfprudys
bee legtern im Bege bec Bercinbarung gwifden Fuellier Landecregierung unb
FiieRlidyer Kammer Oleibt vorbehalten.

(3

Sever Wrauende muf bei der Detlaration der Ginmaifdung Jugleidy extliren,
ob er bas Maly aud geneftem ober ungeneftem Malye beceiten wolle, damit ber
bieenady (i tidtende bahere cber miedere Steueefag (Bg. 8. 1) felgefelt voer:
ben tonne.

5 3.

Grgicht fidy bei bee Revifion odes fonft cine MWabrbeitowitrige Detlaration,
fo tueten bie Nn, 24 bi 32 b6 Gefepes vom 17, Sctober 1338 enthaltenen
wnb u Folge der Vererdunng vom 25, Juli 1834 audy far bie Stidte Maof
gebend gewordenen Strafbcftimmungen ein.

i liegt dem nady M. 6
bes angeyegenen O mro vorn 17, Dshee 1938 Jur Nebeeadung bes Bravercis
Betricts veepflidyteten Dienflperfonale ob.

§ 5
Radidtlidy der Ginwirtung dicfer Waferer Verordnung auf die in ten
@tibten auf ter mmbmuung Tuhenben lSammml\!I-l‘.'Jatdl, ingbefondere wegen
Wiife der Gl ovmivung ber Hegaben:
fage hat mrmm Eanhnﬂn’gulnng vag Nichige anguordnen.

Ucbrigens bewenbet €8 gur 3ait bei der bereitd von Farflicher Landecregicrung
getcoffenen Verfagung, wonady von cingehenden fromden Dier Feine hahere Ao
e Silbeigrofdhen fedhd Dlennige vom Gimer echoben weeden dar.
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Artundlidy haten it biefe Berorbnung rigenhindig vollyogen und mit
bem Asbrude Unferes Girliden Jnfiegels verfehen laffem
Greig, am 14, Miry 1861

(@ 8) Garoline.

Drtto.

11. Berorduung,

bie Anf i g veftimmelter

beteeffend.

(Pwblicint in Ote. 33 bes Amts. wnd Nachridtabfaticd.)

Bufolge cinee von ber bicfigen ¥andestaffenveraltung anber erflatteten Ans

wige ift e ben bei derfelben guc Augwedfelung prafentiten Bicrldndifiben
Angahl abfidytlicy , mamentlidy

burdy 7(||5H)|mbﬂ| i Figuren verunflalteter tide, angetvoffen worben.

Da fernern Mifibrdudyen der bescichneren Ant far die Sutunft miglidht vor:
auteugen iR, fo wird bisedurd) mit Hichiter Genshmigung folgenbes veroronet:

Dicclindifde Kaffenfdpeine, weldye in ciner Wife befhidigt ober verunfaltt
find, baf; bie Bocflimmelung nidyt cinem Bufale gugeldrichen werden tann, dicfen
von Fictlidyer LanbesPaffenvenvaltung nidye Langer al6

bi6 yum 15, April diefes Jahres

in 3ahlung oder gur Umedfelung angenommen weeden.
8
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Die bid gu dem gedadhten Sritpuntte eingegangenen betefenden Scheine roecs
ben Caffict unb durdy neue erfegt werden.

@reig, ben 14, Tiry 1861,

Gilsfiliy Reufy = Plavifde Lanbesregierung daf.

Dite.

v Oubern Cetppinbert.



Gefepfammiung
ded Fiirftenthumd Reuf altever Linie.

N &

(lnagrgrblu ben 11, Upril 1861.)

12 ’Jt a d) trag
gu dan, dew Biderhundrooet u Jeulenvoda im Snyrc 1827 Hidjjt~

Wic Earotine Amatic Glifabeth, venwittw. Fiicftin Neuf

dlterer Rinic, Gvifin wnd Hovein von Planen, Hevvin gu Greiz,

Kramnidyfetd, Gera, Sdjlei; und Yobenftein, geborne Primgeffin g

Defjen- T)nmhmg, afs Vorninderin Wnferes viclgelichten mmhu](ﬂ)_

rigen Solned, Peincidy des Jwei und Smnngmft:n iltever Linic

fouverdnen fFiivften Meup, Grafen 0 Horn von Planen 2
und Yandesvegentin,

ucfunben und befennen l)lmml'

S Aetitel VIL § 4. der fandesherrlicy beflatigten Snnungdbriefe bes
Bacerhandwerts ju Smlmmbn vom 2. Juni 1827 ift bie Beflimmung gecroffen,
bafi an @onn: und Feicriagen nur ein Wader, nady der Reipenfolge, Brod,
Semmeln und anbere ackerwaaren vor Anfang deé Gotieodienites bacten davf.

Da Wit mun ju vernchmen gehabe, dap in Ridtfidy auf die bedeutende
Bunabme bor Wevilkerung in eulenvoda frit Eunfubrung gedadyter Innungsbricfe,
cin eingiger Dider dan Bediefnifle de dofigen Publitumé an Sonn: und
Beiertagen nidyt mebe genigen Pann, fo baj nidt felten Wangel an foldyen Wicter:
waaren einteitt, fo haben Wir, nady dem Ung Unfere Landeoregiorung auf
Geund cines von dem Stadtrathe gu Beulenroda nnm\ln pefeliten Gejuche, in
ber Sadje Vortrag erflattet, bie im Avtitel VII §. 4. der Gingangégedachten
nnunggbricfe enthaltene DefchranPungi in ber Weife 3 mobificiven Wné bewogen
gefunden,

baf binforc vier Bacermeifter wnd yoar in jebem der vier Stadechile

cinem Decfelben geflatter fein foll, an Sonn: und Feiertagen vor Anfang

be6 Gotteddienftes, Brob, Semmeln und andere Biderwaaren ju badten.
]




- b —

Ueber biefe Abanderung der bem Baderhandbwer? Ju eulearcda unter'm
2. Juni 1827 extheilten Snnungéartitel haben i bemnad) gegenmirtige Urfunde
unter Unferer cigebanbigen Untecfdrift und Borbrudung Unferes graferen Firfie
fien Jnfiegels ausfectigen laffen.

@0 geldehn Greiy, den 14, Wiry 1861,

(L. 8) Caroline.
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18. Ocfegliche Berordnung,

Abinderung des Veveing-Jolltarifs
betreffead.

QB Caroline Amalic Clijabeth, verwitnvete Fiivftin Reud

iftever Linic, Gvafin und Hevvin vou Planen, Herrin ju Greiy,

Strannidyfeld, era, Sejleiy wid Vobenjtein, gebovene Pringeffin gu

Heflen-Homburg, als Vovmiinderin  Unfered vielgelicbten minber:

jthrigen Sofues, Hcinrich des Jwei und Jwangigften dlterer

Linie fouveranen Fiteften Reud, Grafew und Heven von Plauen 2¢.
und Landesvegentin,

fiigen biermit g wiffen:

HNodoem die Regiecungen bes deutfyen Boll: und Handeldveceing dbecrin:
getommen find, die Gingangdabgaben von 3inn aligemein obne Untecfdicd bdes
Urfprungs aufyubeben, fo verordnen wiitecer Abinberung des burd) bas
®efe vom 5. Rovember 1856 (cf. No. XXV. [49] der Ocfepfammlung beflelben
Saleee) publicicten Veveinoyolitarifs, hicemit Folgendes:

fom 1. April 1861 an tuitt den Gegenflinden, wweldhe feiner Abgabe unter:
worfen finb — in ber erflen Abtheilung bes Tarifd — aus ber yrociten Abtheilung
de6 Tarifs, Pofition 43 Anmecbung, hingu:

Binn in Didcken, Stangen u. f. w. und altes Jinn,

Urtunbliy paben Wi dicfe Verorduung eigenbindig vollgogen und wit bem
Aobrud Unferes Farflichen Infiegels verfeben laffen.
Gegeben Greig, ben 23. Mary 1861,

@ 8) Caroline

rte.
o
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14, Belanntmadung,
bic ber Frift fiir Eingichurg der
figen Rafjenfdjeine

Heteeffent.

Fn ver Megierungevrrorbnung vom 14, vorigen SMonate, die Hufercours:
fegung verftimmelter Kaffenfdyeine betsefiend (cf. No. HL [11} bec biejahrigen
Gefepfanmluug) ift der Termin, bis au weldem bic hielandifdyen Saffenidyeine,
welde abfidhtlich, namentlidy durdy Augichneiden der Figuren vefimmele tworden
finb, von ber Pirftliden Lambetlaffenvermatrung i ablung ober sur m:
wedfelung angemommen wirden birfen, auf den 15 diefes Monats beflimme
wotben.

Stadydem jedody wnter den obwaltenden Umftinben, mit hadyller Genehmigung
beidhloffen worden i, cine vierroddhige Madfrift fir die Gimichung bieler ver:
“fimmelten Kaffenbillets pu beilligen und fomit ben @ndtermin der resp. An:
nabme und Ummoedyfelung auf

den 15, Mai dicfes Jahres
binausuidyieben, fo wird Soldes jur Nadadtung biermit dFentlic betannt
emadyt.

Greiy, am 6. Apnl 1861

Furftl. Reup-Plauifde Laudesregicrung dof.



Gefegfamminng
bed Fitrftentbumd Reuf altever Linie.

NS
(Haegegeden den 4. Mai 181

15, Yudertweite Vetanntmadyung,

Dic veourajegung

betrefend.

Da nad Jubalt bes Arr. 4. der unterm 21, Sanuar 185G ymifdyen
meprecen Staaten Thicingend aber die gegenfeitige ulaffung des Papiesgeldes
getroffnen Uebereintunfe, weldyer die bieffeitige Regicrung miteelft Nrtunde vom
1. Quni 1S58 beigetreten it

dine 2 i bes von denfelben
Papiecgeldes nidt cher cintecten foll, alé nacydem cine i!mlé[ungl[nﬂ von
minbeflens_vier BWoden feftgefege unb wenigftenc drei Wonate vor ibrem
Ablaufs offentlis befannt gemadhe worden ift,

bie Wmvendung dicjer aligemein gefaften Weftimmung aber audy bei ciner nur
theilweifen Ginyiehung von Papiergeld in Frage Lommen ann, fo wird unter
Ridbezug auf die Betanntmadyung vom 6. b. M. (Ne. 4 Stidt 14. ver Gefeye
fammtung) mit hodfier Genechmigung hierdurd) beftimme, baf Ddicjenigen bierldn-
bifdyen Kaffenfdyeine, weidie abfidhilidy, namentlidy durd) Ausfchneiden dev iguren
exfbimmelt worden find, von der Facflidyn Sanbestaffenverwaliung nod)

bis jum 31, Augult b. I

in 3ablung ober yur Ummed)felung angenommen werden follen, iibrigens aber
Ablauf Diefes Teeming eine Wiedereinfepung in den vorigen Stand aud:

Geofln b,
w
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Roldyes witd hiermit jur allgemeinen Kenntnif gebracht

®reig, ben 30, April 1861,
Fieftl. Reuf-Planifde Landedregierung dof.

Feipi 2.




Gefesiamminng
be8 Fiivftenthums Reuf Alterer Linie,
M..6.
(Xusgegeben den 4. Juni 1861.)

16. Ocfegliche Berordnuiig,

bic iiarifdje Paftpflicht bei 1 g der Gefete iiber
indirefte Stenern
betreffend.

Wi Garoline Amalic CElifabeth, verwittw. Fileftin Reup
dlterer Rimie, Grfin wnd Hovein vou Plauen, Hevein gu Greiy,
Quannidyfetd, Gera, Edjleiz wnd Yobenftein, gebovne Pringeffin ju
@(ﬁcu:;)nmburg\, als Bormiindevin Unfered vielgelichten mtnderjah-
rigen @olnes, $einridy des Frei und Jrwangigften dltever Linie
fouverdnen Filefen Meup, Grafen wnd Hernt von Planen 2.
wnbd Landesregentin,

baben Uné bewogen gefunben, auf Grund ber in ber vom 1. bis 13. Detober
votigen Jabres ju Grfurt abgehaltenen SKonfereny der  Beoolmadytigten bdes

+ und getcofjenen Folgendes ju

verotbnen :

81
Ueberall, wo in ben Gefegen dber gemeinfdyaftliche inbirebte Aogaben cine
fubfibiarifye Hoftpflicht fir e von dem Uebertreter cined foldyen Gefepes vermictte
Sirafe beftimmt ift, wird biefelbe, fo rorit es nidyt fhon jept ber Fal ift, pu:
oleidy auf bie Doftpflicyt fir die Gefélle und Progefloften erfiredt, ju deren 3ab:
lung bec ueberteeter verurtheite worden  ift.

§ 2
Dielt Paftpfliche trite ebenforoohl wegen verwictter Kontraventiondficafen, alé
wegen Defraubdationsfirafen in 8 PFann jeboch, im Balle mebrere oder miedecbolte
1




Sontraventionen berfelben Art bei glachyeitiger Enidedung bie Kontaventionsfirafe
inébefonbere die burds §. 26 dee Branntwcinfteurr : Befeped vom 13. December
1833 verhingte Drdnungoftrafe von 100 Thalee gegen den fubfidiarifdy Verpflid
teten_gleidyvic gegen die cigentlidjen Thiter oder Thetlnehmer nur in dem cinmalic
gen Wetrage feftgefept werden.

5 3

Dem Gemeffen Unferer Regierung dleibt in dem Fale, wenn die Gelbbupe
von bem Decurtheilten nidyt bragetricben weeden Pann, vorbehalten, die Geldbufic
entoeder von Dem fubfiviarifdy Vechaficten einbringen oder, fate deffen wnd mit
Bersichrung darauf, folde nady Vrowandlung in Freibriteficafe an dem Angefdul:
bigten vollflrecen ju faffen, obne daf legtern Fallg die Lecbindlichbeit bes fubfidia:
vifdy Berbofteten adficytlicy der yu erjeenden Gefile unb yu berichtigenden Progef:
foften baburdy aufgehoben witd.

Urtunblidy baben Bir dicfe Berordnung cigenhndig volljogen wnd mit dem
Hobrude nfeces Firlliden Snfiegels verfehen laffen.

@egeben Grely, ben 2. Mai 1961,

@ 8) Caroline

Arig 1 D



17. Grfeglidhe Berordnung,

die Beftvafuug des Mifbraudys des juv Viehfiltterung ober gewerd-
fiden Bweden iiberlafjenen Stodyfatses

berrefjend.

iv €aroline Amalic Glifabeth, venwittocte Finftin Reud
dltever Linie, Grdfin und Hervin von Planen, Herein ju Greiy,
Srannidhield, Geva, Seyleiz wd Yobenjtein, qeborene Pringefjin gu
Heffen-Houburg, alé Wormiindevin Wnferes viclgelicbten “minder:
gﬂ)rigm Sofnes, Heinvich des Jwei und Jwangigften dltever
inie fouverinen Fitrften Reuf, Grajen wnd Heren von Plawen zc.

und Landesregentin,

fagen hiermit yu wiffen:

Um bei der qu Gunflen dec Biehefiger und Gewecbetseivenden Rateinbenden
Abgabe von_ fogenanntem Wich: und Geoecbeialye dad Jnerefle der Salyregie,
aegen mifbraudlidhe Berombung diefer yu ermdingten Preifen vecabfolgten Vueb:
falygattangen moglidht yu idbigen, wicd mit Radiide auf die ywoifden den Regie:
vungen beg Thiringijden 3oll: und Pandeloeceint auf der Cfurter Gonfereny
im Jahre 1846 vercinbarten Weftinmungen hiconit Folgendes vevordnet:

5 1.

er bad gu ermfigten Decifen ihm jugeftandene Saly gany over eifmeife
an Undere aberlaft oder ju anberen, alg ben beflimmten Sweden verwendet, hat
nidt nur bie an ben gefeglihen Preifen ihm cclaffene Swmme gur Steurctafle
Radyuaien, fondern audy, als Strafe dee mipbraudylichen Verwendung, den yehn:
lad)gn Beteag bes nadyusahlenden Preifes, und Fals decfelbe unter 10 Thaler
betragt, ober eine beftimmte Summe dbechaupt nidt yu eemitteln 1, mindeftens
10 bi6 50 Thaler Ju entrichien.

Sowoh! ber Wetrag ber Preic:Differeny, ald die Strafe, find von demienigen
eingugichen, ber dab @aly gum ecmafigten Preife begehre und empfangen hat, ohne




— 80 —

Radfidt, ob de Mifbraudy burdy ibn felbft ober burch Anbere, unb ob er mit
feiner Buftimmung oder ohme fein Vorwiffen veridt ift.

§. 2

Aufiesdem gehen die Konteavenienten der Weginfligung, Saly ju ecmaigten

Preifen gu exhalten, fir immer verluftig, weldyed audy bann Srart findet, wenn

groar bem Gmpfangec des Salyes cin von ibm [elbft veribter Wigbraudy midy ju

emifen ift, bec ol eines Untecldeife mic dem ibm bemiligten Salye burdy an-
brce Perfonen aber gum gocitenmale cindritt.

§ 3

@ndlidy hat audy derjenige, weldyer bie bei Ueberlaffung von wobifeilerem
Salpe yu gewoeblidin 3weden vocausgefepten Bedingungen vollftandig und pintt:
liy gu eefillen untectift, abgefehen von ber ibn emwa trefienden trafe, Ju ge:
wértigen, ba§ igm die Beginfligung bdes woblfeilecen Salgbegugs yeitweife, und
nad) vorleegegangenes gorimaliger Beltrafung und Berwarnung fiv immer ent:

Uetunblid) baben Wi biefe Berordaung cigenbinbig volljogen unb mir bem
Abbrude Unfeces Firfilidien Jnfiegels verfehen Laffen.
Gegeben Greeig, den 6. Wai 1861,

(L. 8. Caroline.

Brlp, i B



18. Betantmachung,

bie Berfteinung der Flurgrenjen
beteeffend.

ie Wi yu venehmen gebabt, hat das bei ber Verfteinung der Ylurgrenyen
in ber Regel geither cingehaltene Berfabyen, wornad)y diejenige Gemeinde, decen
lur vermeflen wirden follte odes vourde, fiic Antauf und Anfubre dee Flurgren):
fletne forgte unb die den Nadhbargemeinden Au(nlln\brn mmmge 4 den baraus
evwadfencn Soften von diefen fidy e, wnas
und Diffecengen yoifen den betbeiligten Gemeinden im Gflnlg& aebabt.

it haben Ung dedhalb vaantajt gefunden, den Dbergeometer gu beaufragen,

gleidy nady MBerudigung bes Flucguged, bei weldem bic Gemeindevorflande
von bec grofecen ober geringecen dywierigteit ber Verfleinung iy 0
ibecgeugen @elegentyeit haben, mic diejen Gber die Anjchaffung der Flurs
grempfleine ju verhandeln und foldye der mindeRfordernden Geneinde, uater
Felegung cines Tecming, bie ju weldem dieBerReinung auspufbren ifl,
s ibestzagen, bie biecbei getrofienen Deftimmungen im Flurugsprototoll
aufgunchinen und juc Genehmigung ng vorpulegen.

olded wird hiecburdy jur SFentlichen Kenntnif gebradyt.
®ceiy, am 7. Mai 1861.

Filel. Reuf-Plouijdye Laudesregierung vaf.
Brip, L W

. 5. Guvern. Geigpraborl.



10. Detanntmadhung,
ben Berfanf von Dilngefaly

belreffend.

Durdy die im vorigen Jabre in Grfurt Statt gehabte Gonfereny ber Bevole
madigten bes ThiringTen olle und Hanbelveceind ift binfidlicy der Boraus:
fegung, unter weldyen Dingefaly fir nidyt tontcolepflidhtig gelten fol, Folgendes
‘veveinbart. worben

1) X6 Dingefaly tann aus weifem Salye bereitetes Bicfaly yum BViehfaly:
preife -an Landwicthe verabfolgt werden. 3u ebendemfelben Preife fann al6 Diinge:
faly auth vorifes Kodfaly dbrcloffen werden, weldyes mit 20 Procent Sorfafdye,
Jaudye ober burd) Bermifdung mit natislidhem Dinger untec amtlidher Aufficyt
benaturirt worden It

2) alinife Diingemittel, alé Plannenfteln, Dornenfiein, Salyfdlamm,
Staffurthes Abraumfaly u. f. w., weldse fidy nidyt dagu tignen, um auf dben Saly:
merten gur Salibereitung gu dienen, tonnen al6 Dingemittel vretauft werden, unter
Anwenbung derjenigen Sicyerungomaregetn, relde gegen den Migbraudy foldyer
Mittel gu anderen Iweden alg jur Dingung fdyigen, mithin forwrlt dudy die Be
{daffenieit ber in Frage fehenden Abfalie nidt cin Difbraudh beeits aubgefhiof:
fen i, unter Wermifdung mit Stoffen, weldye den Mibraudy Ju bindern geeigs
net find.

3. Gehalten bergleichen (9. 2) Diingemittel nur 25 Procent Kodfaly
odec weniger, fo birfen fic alé tontrolefeic Abfalle van ben Angehirigen bed einen
Beceinoflaates aud einem anderen Beceingflaat besogen werden, wenn bie Tcandpocte von
en @alinentontrolen ober Falloreien mit Befdrinigungen vecfehen find, mweldye
eine encfprecyende Srandportfrift voridyceiben, und aué benen bervorgeht, dafi die
trandporticien ®egenfidnde auf der betreffenden Saline alé Dingemittel verfauft
find, _auh nide “iber 25 Procent Kodfaly entbhalten, und weldse auf Berlangen
ben Steuer-Aufficys-Drganen voryucigen find.



— 8 -

3um Uebergange von Diingemitteln grifecen Saljgehaltes von einem Brreine:
Raate in einen anderen, bebarf 8 der @inbolung rined Grlaubniffdieines der ju:
fldnbigen Wehdrde des taated, in Veffen Gebiet die Cinfihrung gefdyehen foll,
unb ber Junehalung ber bavei pu extbeilenden ndpeven Sorfdriften:

3ur allgemeinen Nachadjtung wird bied biermit betannt gemadyt.
Greiy, am 8. Wai 1861,

Ficftl. Neuh-Plauifche Landesregierung daf.
Arlp. O

0. v. Oeltans Gdpentort,
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20. Betanntmadhung,
bie Erridy eirer f
Thitvingifchen Poftdiftrirt
betceffend.

Um die Benupung ber Landpoftboten-Anflalten ju erleidytern und indbefonbere
audy uexmdglidy, ba im internen Dertihre die andbeellgeviibe ouf Beclangen
von bem Abfender mit dem Porto vorausbeyabit wecden Ponne, i von der Firfll.
Shurn: und Taxie'idyen Gencralpoft: Direttion pu Frantfurt am Wain refp. nady
vorgangiger biesfeitiger Genehmigung, befdloffen worden, vom 1. Suni bief. Ja.
an gleidmifig fir den ge(ammrrn Tpiringiioen Pobifeite und fomit au fi
bas hiefige mit ber
bap bel Abdholung am edaaun die Gebebung des verfdriftomafigen Gefacigeibes
auf folde Sendungen befdrantt werde, welde nady Landorten beflimmt find, die
von bem Sanbpoftboten egelmaig mebr als o eimal begangen werden, jur Aus:
fiibrung gu bringen:

$Bon ben Sanbpoftboten follen befocbert unb beflelle werben :

) goifden dem Poflorte und ben Lanborten ihres m.manm gm\;n
Drief, fodann m Gin

bié jum Gewide von 20 Plund und bis jum bdeclarirten mmm wn

200 Fpir. oder 350 Fl., ferner Seitungen

amifthen ben cingelnen Banborten nicht recommanbicte Briefe und Fahrs

poftfenbungen obne erMdrten Werth bis 10 Pfund.

Bon dem Gintrefien ciner bas Bemicyt- von 20 Dfund ober ben
Berth von 200 Thir. obee 350 . iiberfeigenden, fonady yur Beftel:
tung burch ben Sandpoftboten nidyt gecigneten ofifenbung wecden bie
Adreflaten burdy bie Abgabs-Pofifele fdriftlidy benadyeichtigt.

Die Sanbpoftboten haben ju erheben :

1) far cine gawdolidye ober tecommandicte Wriefpoflfendung, dee:
gleiden fur bie (driftide Benadyidtigung dber bab Barhanben:
fen-iner durdy ben Sandpofboten nict u befellenden Sendung

a . ober 2 K.,

2) far Padete bis 1 Pfund unb SBeldfen:
bungen bid jum Belmgt von 10 sz
ober 171, 8l . %ow o 3w
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3) fiir Padete dber 1 bis 6 Pfund Bemidys,
fowir fiir @eldjenbungen im Betrage Gbes
10 bis 30 zmr ober Gber l7'/, big

524, 8. .. 1Y, e ober 4 S,
4) far Genbungen von griferem Gewldyt
ober mit h3hecst Werthdectlarung . . 1%, , 6 ,,

5) fir 3eitungen, wenn die Beftellung re-
getmdfig erfolgt, prpenumerando
balbjdhrtid,
wean die Seitung nmnms cinmal
wodentlidy exfcpeint . 3 ., .0,
wenn bie 3ritung 2 — Amal n[d;nm 21
unb
menn bie eitung mebe ald Amal er:
fdyeint und beftelt witd . . . .8 ., . 28,

Fiic dic Beforderung aller Briefpoflfendungen von den Lanborten yum Pofte
orte be6 BeRellbeyicts wird, wenn dicfelben von ba burdy die Poft writer befdrbert
merden, Peine Gebihr, wenn diefelben dagegen im Poforte vebleiben, dle
gmsbv\ud:r Dr(lbtl’ltﬂnfbul;l cchoben.

Bei der Abholung ciner wegen ibrer Schroere ober wegen iheed beclarivten
erthes burdy den Landpofiboten nidyt beftellbaren Eendung ifl weber cin B efady.
nody Bagergeld ju echeben.

Bec an Orten, wobin cine regelm fige Beflellung der Poftfachen auf das
anb burd) Poftboten Rattfindet, von der Landpoft teinen Gcbraudy madyen, fon:
been bie fir ibn cingehenben Pofifendungen auf bev Pofl abbolen odee an eine ju
beyeihnende Pecfon im Poflorte abgeben laffen will, hat dies der Poftftele ampu:
seigen, und fodann

) menn die Abgabe an cine Pecfon im Pofloste erfolgt, die gemspnlide
Ortsbefeligedipe,
b) bei Abholung am Sdyalter

1) wenn bie Brgehung bes adeeffatifdyen Lanborts widentlidy nur eins
mal efolgt, eine Bergitung,
12
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2) wenn bie Begebung bes adreflaiféren Lanborts durdy den Poftboten
widyentlidy gweimal ober ofter gefdiebt, eine Befathgebapr vom

Yo Sgr. ober 1 Rr. fiie jeben gemdbnlien Brief,
2, fir jsben tecommanbirten Brief wnd fir
jebes Bafrpolitic

Yaou ow
u entridyten.

Jm Urbrigen und namentlid aud), wa die Beflelung Peafdafttier Sen:
bungen beteifft, bieiben bie bieflitigm Befimmungen unb fpeclellen Berabrebungen
aud) feener mapgebenb.

Soldyes witd yor allgemrinen Leantnif gebradye.

Oriy, am 22. Mai 1861

Biirfilidy Reup-Planifcye Lembes-Regierung daf.
Brip, & O,




Gefegfamminng
ved Fiirftentthumd Reuf dlterer Linie.

(Yudgegeben den 18, Juni 1861.)

21. Qandesherrlidye Verordnuug,

bic Sidjerung der von dem Weimarifdjen Bankfilial ju Sreiy ju
A6lBfung  andever qrumdherelidjer Beredhtigungen. ald der Triften
und Frohuen davgulcifenden Kapitalien
betrefjend,

%ir Caroline Amalic GElifabeth, verwittw. Finftin Reud

dltever Riwie, Grajin wnd Hervin von Flanen, Horvite gu Greiy,

Sramid)feld, Gera, Schleiy und Lobenftein, geborne Pringeffin gu

Heffen-Homburg, als Vovmiinbevin Unfered vielgelichten mmbn'n%y

vigen Gofjucs, Peincich des Jtvci und Fwangigften dltever Linte

fouvevimen Giicften Reuh, Grafen und Herrw von Plauen 2
md Landesregentin,

figen hiermit 3u wiffen:

Bu Defeitigung beflchender Juoeifel aber die Amoendbareit de Beftimmungen
in ber Eandeeherrlidyen Lerordnung vom 2. Suli 1856, auf Avtdfungétapitalien
fir anbere grundberelide Deredytigungen a6 Stiften und Frohnen, haben Wi
Ung bewogen gefunden, al Grlauterung wnd Grganjung der gedachten Lamdes:
Deurlidyen Berordnung Folgenbes biermit ju verordnen:

§ 1.

Die in bem Gefep vom 30. Mai 1852, bie Apldfung von Huthungs: und

Triftberedhtigungen beweffend, §6. 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, und

in der Banbeshertlidyen Werordnung vom 2. Juli 1856, die Verpfidhtung des

Breimacifden Bantfilials u Greiy ju Darleihung von Ablsjungstapitalien be:

treflend — radfidtlid) der Sidyerung der Abldfungdrente, ded Anfanges derfelben,
13
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ber 3ablungstermine, ber Wefugnif juc Kindigung der Rente, bes dabei einyu:
baltenden Becfabrend bei Dismembrationen, der Sidweftellung ber an die Stelle
Diefer Renten tretenden Ablojungetapitalien wnb dec Iinfen von folden — ge:
troffenen Weflimmungen finden nicht (edighih aui Iviften wnd Feonen, fondern
ibechaupt_auf alle gefeplidy oder im MWege freier Vercinbarung ablosbare grunds
becelide Berecytigungen Amoendung.

§ 2
Bebufo der Eniflebung ber jur Sidierung der aus den Mitteln des Weimati-
{den Bantfilials ju Greip yu Adlofungssmeden vorjuilcedenden Kapitalien unb
bee Binfen von foldyn, auf dem unbeeglidhen Gigenthume ve6 Sdutbners. hafiens
den Dopothet und u b6 damit vecbundenen Bor
Jugbredied, bedarf e8 der in §. 22 deg @elepes vom 30. Wai 1852
benen Geffion bes Beredptigten nidyt; bie 3ahlung der sur Wejdhai 2
fungdtapitals aus ben Mitten der Weimarifdyen Filialbant yu Greiy wr;nﬂumnbm
UAnkehne bat vietmebe diefe Wirtung fuc fidy alein.

§.

Bei Aldfung der dem Firftlihen Kammerfiscus juftehenden grundhertlidyen
Wecedysigungen fann bdie 3ahlung der aud ben Mitteln bes Weimarijdhen Bants
fitials pu Greiy den Verpflidyeeten davguleihenden Kapicalien anflatt an vie beteefende
Popothebenbehiede, unmittelbar an die Kammer geldiehen und bat eine folde 3ab:
fung gany bie ndmfihe Wirtung, afé wenn fie an bie betreifende Hypothetenbes
baede exfolgt

Urtundlidy haben Sir diefe Berordnung ciganhindig volljogen und Mnier
gropeces RMegircungsinfiegel beidruden laffen.

@reig, den 31. Mai 1861.
(L. 8) @aroline.

D, percmann



Gefesfammiling
ded Fiivftenthums Reufy altever Liuie.

M. 8.

(Uusgegeben ben 15, Auguft 1861.)

22. Qandedregentichaftliche Bevorduung,
dic volljtindige Grledigung dev in Folge dev erften iewifion der
Greiger Stadtovduung gu dicfer gejtellten Abiinderuyngsantrige

vetreffend.

iv Caroline Amalic Elifabeth, verwithv, Finftin Reu

dltever Linie, fin wnd Hevvin von Plauen, Howvin qu Greiz,

Qrannidyfeld, Geva, Sehleiy wnd Lobenftein, gqeborne Pringeffin u

Heflen-Homburg, als Bovmitnderin Wnferes vielgelicbten minbderjil)-

vigen @olues, Heinvich des Jwei und Jwangigften altever Line

fouveviinen Finften Reuf, Grofen wid Hovn vou Planen 2c
und Landesvegentin,

@

figen Dictmit gu wiffen:

RNachdem ju Erledigung der bringlicheren und widytigeren Antrdge, pu weldyen
die erfte Revifion der hiefigen Stadtordnung Anlaf gegeben hat, bereits durd) be
fondeve flatutarifhe Nachtrage vom 27. October 1854, vom 18. Mhir 1857,
vont 3. Mal, 25. Juni und 4. Juli vovigen Jabhres ber indirefte Wallmodus
an @telle der fritheren Urwahlen gum Behufe der Crobhlung der Bitrgerausfdup:
mitglieber angeordnet, cine fiv ywectmdfig befundene Aodnderung in der ufa
menfeung ded Stabtrathd und in der Stellung des Stadtfaffivers in’8 Leben g
tufen, bag Berhilalf dev Bewobhuer exemter Gebiude, ingleidhen dev Offigiere,
Geifttiien nnd ehrer gur Stadtgemeinde fefgetellt, bder Vritragefup fir Auf:
bringung ber Gemeindeanlagen durdy ein befonderes Regulativ tavifirt und die
fadtifhe Doligei durd) Abtrennung: dev Landespolizei in die durdy die Landesherr=
liye Bevorduung vom 24. Juli 1855 beftimmeen Schranken gewiefen worden ift,
find Ung nunmebr RWehufs ves vollftindigen Abjdluffes bes Revifionémwertes die
nody unerledigt geblicbenen Revifiongantrige ur Weftrigung vorgelegt worden.

14
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Sn olge beflen verordnen Bie fhecniit in Keaft fagutarifder Beftimmung
Folgendes :

1.
(3u §. 12 b BtD.)

3ur Grlbuterung b Grginung bes §. 12 ber StabtsDrdnung witd dem
felben nadyfichende Faffung gegeben:

,/@cfudje wm Aufnahme in die Stadtgemeinde find bei bem Stadtrathe
angubringen und von biefem u prifen.

It die Aufnahme eines infEndifdyen Weweeders nady den beftehenden
@efegen unbeyoeifelt fatthaft und im Jntereffe ber Stadigemeinde unbe:
bentlidy, fo befdliet ber Stadtrath bieriiber ohne Writeres. Aud ift der
@tadtratly bifugt, nady cigenem Gemeffen ofne vorgdngiges Gutadyten
ber Stabtvecordneten bic Abweifung von Aujnahmegefuden jider Art gu
verfiigen.

Ju entgegengefepten Falen hat ber Stadrvath bas Gutadten ber
@emeindeverteeter qu- erforbeen.

Widerfpreden dicele der Aufnahme eines Auslanbers, fo bat der Stab:
rath, falle er fidy nidyt burd) bie besfalfigen Griinbe der Stadiverordne:
ten ju Nofhlagung b5 Gefuds bwogen findet, an irftiche Regicrung
Behufe ber Entjdycivung Beridye gu erflatten. Ueberdied ift jede Aufnahme
cines Auslanders von der Grthrilung des Staatobirgerredie durd) Firft:
lie Banbestegicrung abhangig.

Grllaren fidy die Gemeinbevertreter gegen dic Aufnabme cines Jnldn:
landers, fo tann der Stadtrath ywar, dafern er die Vedenfen bev erflern
fic unecheblicy ecadbtet, nidytedefloweniger dic Hufnabme befdfichen; ex
Dat jedady i diiem Falle bie Gemeindeverireter von feiner Bifdlufinahme
unfes Angabe fener Grande bafix in Kenntnif ju fegen.

Qn allen Falen ift dec_abgewiefene Beroerbes befugt, gegen bie abs
(dléglie Befdidung des Stadiraths binnen 10 Tagen nady deren Gr:
dffnung Returc an Firftlidye Pandesregierung Bebufs deren Cntfdheibung
in leptec nflany qu ergeeifen.  MWetrifit dev Returs ein Sefudy, beyiglichy
beflen die Stabiverordneten nod) midyt mit ibrer gutadytlidyen Neuherung
gebdrt orden find, fo it ihnen bieryu nod) in ber Returdinftany bann

- @elegenbrit gu geben, wenn dbre die Recotdbeflandigheit der abjaligen Wes
fdeibung Brocifel entflehen follten.
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Die befondere Buftimmung ber Gemeindevertreter guc Aufaahme ber
§. 39 bracidmeten Pecfonen  bleibt audy ferner exforberlicy.

2

(3u §. 46 ber ©t.:D.)

Die § 46 nidt volftinbig angegebenen Wiicgerredytdgebishren beftehen
) fix Snfanber, beren Gltern beceits vas Wirgerredht exrworben haben, io
5 m;u — @ir. — 9. fin die Stadital,
" » fix ben Rirdtaften,
s — . fr bic Banbfirapenbautafle,
1 Gebitbren fiie dic Grtheilung des Bir:
. gereedytd, fir die Stabtlaffe,
9 Fhir. — Sgr. — Pf. Summe.

9

fiiy Inldnder, deren Gltern bad lemrludﬂ nidyt haben, cber bei Beb:
siten nidyt Satten, uad fir Forenfer, in

10 Shir. —- Sgr. — Pf. fir die Stadttaffe,
w = o fur ben Sirdaften,
- w = o fur bie Randflrafenbautaffe,

2, 15 L — ., Gbibhren fix bie Stadtafle,
14 Tpie 15 Sgr. — Pf. Summe.
©) fir Audlénder in
20 Tplr. — Sgr. — Pf. fic die Stadtlafle,
5 ., — ., — , firdn Kirdtalen,
fie bic Canbftrapenbautafle,

W o, — , — , Reeptionsquantum fir die Farflide
Renttafle,
2, B, ;. @ebiihren fiir bie Stabditafle,

45 Thir, 15 'agL — 9f. Summe.

Ueberdies haben Diejenigen, weldhe Peinec Junft angehdeen, bei Grlangung
bed !Burg(mms nad) Maafgabe bed revibirten Statuts der aligemeinen Kranken.
taffe fir biefe

— Fpir. 15 Sqr. — Pf.
unb Gamiliemiter, Vi i) von cinem anberen Drte beé Srnlanbes abes m Aug:



{anbes nady Greiy menben und dad bafige Witperrsdyt ewerben, auer den fir
ire Petfon gu sablenden Biirgerrectogebhren nody

Ade Thaker fire nu an unb
3mei Shaler fir jedes von ipnen mitgebradpte Kind

an dic Stadtlafle u entridyten.

Bur vecandecten Rormivung der bermaligen, fir bie Eandficafenbantaffe unb
e dic allgencine Krantentaffe beftehenden: ogabenfige, bebarf ¢6 Fetbftverfianblicy
ber Buflimmung ber Gemeinbevertreter midy.

3.
(3 §. 7 ber S1.:9.)

Die Brivebaltung des Wiicgerredyis beim Wegguge darf nur Solden bewilligt
weeden, weldye ihres Fegganges ungeadytet aud dem bieligen Untecthanenverbande
nidit aue[dyeiden.

Die fiw die Biirgerredhisbeibehaltung gu_entcidyende jablicye Aogabe foll
von mun an in glidee Hohe fehn mit dem Britrage, weldhen dec Wegyiehende
rodheend der fegten Brit frines Aufenthaltes in der Stadigemeinde ju einer cinfacyen
@emeindeanlage ju leiften hatte:

4
(3u § 76 ber r.:D.)

Die Regel,_nady mldm
(imd, vonm ber
foll Beine Anwendung. finden aui Sald, bie bt von ovem Bermigen feben oder
bie, ohne in Grjinbedientt yu fichen, Bier ihren Untechalt erecben, namentlidy
midt auf anblungocommis, Druder und Gefellen, weldye in einer Fabrit oder
Unflalt arbeiten, obne cinem Weifler untergeben gu fein.  Gimwobner diejer Klaffen
find, obfdon bem bifigen Gomeindeverbande nidt angehdria, cbeufo mwic bie Be:
meindemitglicder verpflidytet, ju den Gemeindeantagen beigutiagen.

Ghefrauen und Unmindige find, dafern ibe Bermigen mindeflens finfaig
Fhater JBrlidyen Rulungeerteag gicdt, wegen des fegtern sbenfallé der Beitrage:
Blithe 3u den Gemeindeanlagen wnterworfen.

Steht dem Ghemanne oder dem Bater der Niehbraudy am Vermagen des
unmiinbigen Kinbes gu, fo ifl das betreffeude Gintommen Der erfern hingugucrdynen

allgemeinen alle, bic nidyt Bemcinbemitglicder
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unb Baher von igm mit dem Grirage bed rigenen Bevmogent Bebufs der Beftim-
mung bes anjugeben. Y Falle wird der Anla:
qnbeitcag von dem betreflenden Bermdgenderirage befonders beredmet, und ¢ ift
biecbei nady Anleitung bed bem Abfdapungeftatur vom 7. Februar 1852 beige:
figten @dema gu verfapren.

3
(3u §. 92 dar B1:9)
Die Erfagmanner der Stabtverordeten foflen nidyt mehr wie jeither ju
glicdern ve6 groficen Viicgecausidufles durdy Wahl berufen werden dinfen,
Bur Wahl dev Biegerausfdupmitglicder darf ceft nady beeudeter Wabl der
Stabtocrorbueten und ber Griaymanner derfelben verfdyriteen werden.

6.
(3u ben §§. 108—111 ber E1.sD.)

An bie Stelle der in ben §§. 108 — 111 bejdhricbencn ¥alylbeputation eft
au Folge bee flatutavifdyen Berordnung vom 27. Oltober 1854 cine Deputation
aue Drifung dec Wablliflen gecreten.  Die im §. 108 voreichriebene , gefestie
;Bf(&nlgung bes gum Regiftriren Jugejogenen Prototollanten witd nidyt mee er:
forbert.

Die Auffielung der Fablliten Pann g Ivie Dies yither geidychen, dundy
RNadyirige der i bie vorjabrige
Sifte bewictt weeden; dody muf mnllgﬂend von gwei Ju gwei Jahuen cine neue
2ifte audgefrctigt werden.

7.
(3u §. 118 b €D

Sann 1egen Aufenbleibend von mehr al6 cinem Drititheil dec Mitglieder
bes Babitorperd gu_ ciner giiltigen Wabl von Mitglisdirn firr den grofiecen Biir-
gerausfcuf nide veefdyritten werden, fo it unter Ginbaltung des unter 4. ber fla:
tarifden Vererdnung vom 27, Dttober 1854 vorgefdriebenen Becfabrens ein
amderrociter abitag anyuberaumen und ber ierdurd) verurfadyte Koftenaufroand
von ben Aufengeblicbenen cingugiehen.

LN
(3u §. 164 b 2D.)
Die im §. 164 angegebenen Wefoldungen find



— 7% —

fiie bie Ricgermeifieetele auf
450 Thater,
fiie die Stadtfdyreiverfelie auf
500 Shater
erhéht worben.
9.
(3u § 169 ber S1.:9)
Ducd) die inwifdyen exfolyte Gehaltéfivivung fir den Rathdiencr hat die e
benfelten vidfidtlicy ber ibm atewvickncn Darbabgabe von Hubwirtigen be
flanbene Auenabme von der Regel bed § 160 ihve Befcitigung gefunden,

10.

Fer mit @hren aus dem Stadtrath ausfdeive, nadbem et wenigens ywdlf
Jabre lang ununterbrodien unbefoldetes Witglied delelben gervefen iRt echdlr den
Ghrentitel : @tadtrath.

R anbern Fallen bagegen, wo die Préditatéectieilung an ein aus{cheibendes
Stadirathemitglid nady §. 181 bem Stadtcathe im Gimoerfanduifle mit ben
@tadtoerordneten geflattet Ift, beroendet €3 bri dbem Ehrentitel: Stadtiltefler.

1.
(3u & 186 ber St.-9.)
3u ber nady §. 186 bec Wartedeputation ibermicfentn Uebermadyung bes

Snnungoroefens it biefe Deputation v feung des innungsmafigm Ge:
werbabetricbs beim Handel und Wartwocetehe vecpflidyet.

in

12
(3u §. 187 ber @1-D.)
3N der Brauinfpetior mit Vorbehalt der Kimdigung angefleit wordeu, fo
bar{ ber Stabtrath vom derfelben nur mit hiergu evlangter Ginmilligung des gré:
feren Bitegecausfdyuifes Gebrandy madyen.
13
(3u §. 204 ber St:D.)
Bird die Fhitigheit cingelner Besirtovorieher mehr alg die ber brigen in
Anforudy genommen, fo ift der Stadirath ermidytigt, ibmen mi¢ Suftimmung bee
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Stad(verordneten aufier ber im §. 204 Geflimmien Befoldung nod) eine befoudere,
ibrem  gedfieren Aufoande wvon Mihe und 3iit angemeffene Vergiitung u be:
willigen.

14,
(3u §. 209 ber S1-D)

Dem Stadteathe fleht 6 nidyt blod frei, an Stelle der Beyictovorfleher an-

dern Biirgern bu' wuymu(( iyt gu iibertragen, fondern er ift gu Diefer Uebertra:
ng im Falle des Medirfniffee audy Bebufs der Unterflipung der im Dienfre
fiehenben mqunuo:n-l;u ermadytigt.

15.
(3ur Briage B. der St.-D.)

Durdy die in Ausfihrung bes Gefepes uber Drtoangehirigteit vom 3. Januar
1854 erfolgte Bilbung der Gomeindebeginte it das in bder 1. Vayirteabiheilung
ber Diefig ¢ mit o
Poblig cimoerteibe worben. Der 6, Stadibepist hat durdy Gimocifung der frilher
a6 cigene Ortjdaft befandenen Hiuier von , Taunendor[* in die Stade cinen
3uwadys exhalten,

3u beffen Usfund haben Wic gegemmartige Matutarifde Becorduung cigenbin:
big volljogen und mit dem Aobrudte Unjeres grdfieren Regievungginfiegels verfehen
taffen.

@reiy, den 28, Juni 1861,

(L. 8. Carvoline.

D peremann,






Gefesiamminng
be8 Fiirftentbums Reuf altever Linie.

M. 9.

(Ausgegeben den 2. Augul 1861

23. btlunutnmd;mm,
die Anjtellung cines Gemeindevoriteheve in Exispendorf

Fetrejjend,

Nadydem fidy bei der Gemeinde yu rigpendorf die Einfahrung einer von dem
Ortéridyterame getrennten befonderen Gemeimbeverwattung alé winfdyendioerth heraus:
geitllc hat, fo it in ciner vom Factlichen Juftizamte Burgt gelciteten Gemeinde:

bie Wabl eines Befugniffen, wie fie i
burdy ba¢ Gefey vom 29, m 1854 cingeraumt find, mitteift BWabl auf drei
Sabee, und bie Beigabe vou 2 Behitfen (Heimbirgen) befdlofen und bie getrofs
fene Gincidhtung von Uné. genchmige. worbden.

Soldyed wird in Gemafheit des §. 15 der Berorbnung vom 2. Mai 1854
bierburdy gur Sfentlidhen Kenntnif gebradyt.

®reig, am 19. Juni 1861,

Furftl. Meup-Wlauifde Landesregicrung baf.

D, feremann

X e Watan. Grispentert.



4. Negicrungs-BVerordnung,
die unumeriving der unbewohuten dijentlichen Gebiaude anf
bem Raide

bttefend,

Da ¢ fiy ju angemeiTense Ausfihruny e Gejeves vom 28, Februar 1838,
bie voryunehmende Landesvermeffing beteeffend, ald wedmafig herausgelelie hat,
bap audy bie ju Wohmungen nidyt dienenden Gebiude auf dem platten Lande mum:
merict unb die betrefenben Nummeen in die Reihenfolge ber Rummern der Wohn+
baufec mitaufgenommen werden, o witd hiermit Folgendes verordnet:

Dic in ben Drtidhajten des platten Landes bejindlidyen difentlidyen ebiude
find in gleidher Wife wie die Wohnhlufer (vergl. die Regicrungs:Bcoronung vom
18, Januac 1859, Gejeyiammtung von 1930 RN, 6) innerhalb vier Wodyen mit
Hausnummern u verfeen,

Bo mr')lummrnnmg der offentlidhen Gebiude nody nidht ecfelgt i, it foldy
vapee nadrciglicy in ¢ 3u bavirken, daji fie, w0 bies ohne Stitung nody
geldhehen tana, in bw urty ire fage bedingte Rethenfolye aufsunchmen, widrigens
falld mit der auf bie hodhite Hausnummer des Deto folgende 3ahl 3u becicynen find.

3.
Uebee bie ecfolyte Rummericung, deeen Ausfihrung den Drtgvorftinden obs
liegt, it den Detreffenden Geridytsbehorden alobald Anyeige u erftatten.

Gueiy, ben 12, Juli 1861,
Filejtlidy Rewj=Planijge Landesregicrung vaf.

D gerrmann,
edite.



25.. Regierungs sBetanntmadung,
die Entfddadbigung der Feldgeidmworcenen

streffen,

Nadibem aug ciner anber erflatteten bevidytlichen Angeige ded Dbergeometers
w ecihen gowcfen, bap Beveinbarungen dev Felbgeidwoorenen mit den beyiglidhen
Gemeindeniiber entjpredymde Berpiitung fiie ihpre Bemibungen nady beendigter
FlurvermeTung nur in feltenen Fallen u evpichen find: o hat Frilidye unmn
gieruny die dan Feldgejdworenen in §. 10 ihrer Jnitruction vom 30, 858
Jugelidyerte Bergitung in der BWrife feftgeiet, vap denfelben fowohl fie ihee m
mibungen und ‘“fﬂﬂlm\lllﬂ'f Uei. ben Beemnejfungéacbeiten,, alg fiix die nady been:
bigter o ipnen
eine taglidye Gnud)ammmg von — Zhir. 12 Sgr. 6 Pf. gowahet waden foll.
Bugleidy wird denjelben aber l)mlm nodmald die_genane und frenge Befol:
&ng ber ibnen unter'm etheilten Infteuction, namentlidy die
inaltung ber in §. 6 berfelben mu)nk«m- Deftimmung, nady weldyer von ihnen
allighelidy wenigent cinmal famm (i dye ihres Begiets, mithin_ nidye
010 bie Zandes: und Flurgrensen, fondecn auds die Grengen der Privatguund|
durdyugehen wnd iber den Befund bn Geridyrobehirde Anseige yu nﬂ-uhn i,
mit dem Wemerten jur Plidt gemadyt, daji bei vorfommenden Vevabfdumungen
vie fiir diefen Fall angedrohte Dmmng;nm(\ unnachfichelidy cingehoben werden it

Greis, den 16, Juli 1861,

Filefit. Renj=Planijde Lanbesregieruny vaf.

D $ervmann.

e,
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26. Bcluulmmuun,

bic 3oflfreie 9 bed jur i u
Holymehls

berefiend.

Bufolge ciner, von dem it
bas au¢ dem Bollocreingaudlande lmwnm[dyl cingebende, in neuerer it jur Pa-
pietfabritation_mitorrmenbete Holymenl, den wnter Aotbeilung I. pos. 28 bed

i Jugeiiefen worben, wag
biermit alé Grgangung des amtlien Baavenveryeidhniffe yur dffentlichen Kenntnip
gebradt wird,

®reip, ben 25. Juli 1861,

irftlidy Renf-Planijdye Laudesregicrung daf.

D, errmann

Garibr,



Gefegfammiung
bed Fiirftentpums Reup dltever Linie.

M. 10.

(Ausgegeben den 20, Auguft 1561.)

7. Gefcy,
cine g bes §. 7 bes vom 1. Mai 1838

Setvefjend.

Wi: Earoline Amalie @lifabeth, venittw. Firjtin Rend

ilterer Rinic, Griifin wnd Herrin von Plauen, Hevvin ju Srei,

Svaunidyfeld, Geva, Sdleiy und Lobenjtein, geborne Primgeffin gu

Deffen=Homburg, ats Vovmimderin Wnfered vielgeli jiif

rigen Golnes, Peinvich ves Jivei und Jwangigften dlterer Line

fouverdnen Fiivften Meuf, Grafen und Herrn von Planen 2.
und Landbesregentin,

fagen bieemit gu wiffen:

Sn Folge der durd) Unfere Becorbnung vom 28, Februar b. I, (Gefeiiamms
tung Re. 9, Seite 47) vertindeten Aufpebung ber Durdgangéabgaben, madyt fidy
die Hvinberung cinee Beflimanng des. Jolitrafgefesed vom 1. Mai 1838 exfors
beclich.  2Bir verorbnen baer hieemis Folgendes :

§ b
Die Vorfdift in §. 7 des Jofiftrafgeieges vom 1. Mai 1838 it auigehoven,
und tritt an beren telle folgende Beftimmung:
. Hf bie Behauptung, dafi bic Gegenflande, an denen die Defrauda:
tion verdbt worden, gum Durdgange bellimmt gewefen, foll nur in dem
Falle Ridfidht genommen werden, wenn die Defraudation e bei dem
Audgangéamte und unter folden Umflanben entdedt wird, baf babei
cine Qectirgung des Gingangtyolles nicht beabfichtige fein Fonnte.
- diclem Falle find  entfprecende Oronungdfirafen du  verhingen
(oergl. §. 17).
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In allen endeen Fallen find one Ridfidt auf die gedadye Bebaup:

tung bic Gingangydfle, begichungbuoeife Augangssdlle u entridyten, und

e ift nady ibnen bie vernictte Strafe abjumeffen.’”

§

Dicenady find aud) bicjenigen, nacy dem 1. Mary b, J. veribuen Vergehen

jutreffenden Falld ju beuctheiten, die erft jept und fyiter guc Unjeige Lommen.

cbundlidy hasen TBic diefes Gefey cigenhindig vollzogen wid mit Unfecem

Farftiden Jnfiegel bedrudten faffen,

o geidihen Homburg, ten 1. Augult 1861,

(L. 8) Garoline.

D Qeroma;



28. Nadytrag

3 der Proviforijdien Becorbuung vom 3. Rovember 1851, die
Augiibung dev Jagd

betreijend.

Da burd) bic im §. 3 der obenecwahnten ymm(onlam- Serordnung vom
3. Rovember 1851 enthaltene Beflimmung, rornady
®emeinden und Korpovationen bdaé Jagbredyt in Peinem Falle anderd
als burdy Becpadytung oder angeftelte und verpflidytete Jhger audiben
foflen,

bie geregelte Audiibung der Jagd, bie Befdyrantung der Iabl der Jagbluftigen
und die ganlidhe Audfchlichung ungeeigneter Subiefte” begroedt wurde, dicfer ncen:
uvn alm bdurd) die jeither befolgte Praxis nidyt in geniigender Beife entfprodyen
with erlauterungsrocife mic hochiler Genchmigung bierdurdy nachirdg:
m Eulgmbrs verorduet :

Falle der Padyer cines Jagbreviers voraudficylicy nicye im Stande fein wicde,
bie Jagd in genigender Beife audyuitben, fo it Semilben von ber betreffenben
WBeyirbobehprde dic Befugnif cinguraumen, cinc beflimmee, Idiglidy nady dem Be:
biirfnif ju bemeflenden 3abl geeigneter, namentlidy yu beycichnender Subjette yur
Augibung der Sagd jupugichen. Bei bem Abjchluf der beyiglichen PadytPontratte
ift flreng davauf Ju fehen, daf die durd) bicje Vorfdrift an die Hand gegebenen
m.[a)mr.mﬂm in teiner Weife umgangen werden.

R nidyt bereits im
Sapre ablauﬁn, rnb “fedye von en. betaenben BegictSbebieden ciner Reifon pu
untergichen unb die Betheiligten gur Annahme feller Beflimmungen, welde der ge:
gemmartigen Berordnung entfpreden, mogliit yu disponiven.

Wei Begutaditung der Gejuhe um Bewilligung von Jagdlarten haben hier:
nady bie Unterbehorden niche alein die im §. 21 pow. | b8 4 ber ccwihnten

16°
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Peoviforifhen  Berordrung vom 3. Novemver 1851 nambaft gemadyten Ber:
meigerungdgrinbe in Betradt ju piehen, fondecn audy in jedem eingeinen Falle
ben Jnalt bes beptglihen Padyevertcags gur Ridotfdnur yu nehmen.
@reiy, den 27, Augut 1861.
Filrfil. Reuf-Plauifdye -Landesregientng daf.

Dgpecrmany

B 5. @rioee s Grigpembort.



Gefegsfammiung
ded Fiiritenthumd Reup alterer Linie.

N, 11

(Ausgigeben ben 31, Augufi 1361.)

20. Gefe b,
die Begiitung der Stener jiie anogefitheten Nitbenguder, die Be-
fteneviny ded Bnders aue getvodneten diiben und die Bergollung

ded aneltindijden Buders wnb Syrups
terefcn.

Wi Caroline Hwalic Elifabeth, venwith, Fiicftin Reu
dltever Linic, Gvifin_ und Hovvin von Plauen, Herrin gu Sreig,
Svamnichfeld, Geva, Sfeiy wnd Lobentein, gebovne Pringeffin n
Hefien. Homburg, alé Bovmitnderin Unfered vielgelicbten minde
rigen Sohues, PHeinvich dea Jwei und Jwangigften dltever Linie
fonverdnen  Fivfen Reuf, Grafen wnd Horrn von Planen .
md Yandesvegentiu,
verodnen anburd) auf Grund der von ben Regiecungen der yum deutichen ofl-
verein_gehirenden Gtaaten am 25 Aprif b. . abgefdioffenen Webereintunft wegen
Bergiitung ver Steuer fiir ausqefithreen Rubengucter, Vefteuerung ded Judters aus
getrodneten Kiben und Bergollung ded auslindifen Juders und Sprups Fol-
genbes
§ 1

r Robsuder und Farin , fowie fir Brod:, Hut: und Kandis: Judter, nidyt
mmbn lm geftofiencn (gemablenen) Wrod: und Hut:Juder, foll, wenn bderen Ause
fubr &ber bic Bolivercincgrenge ober beren Riederlegung in eine dfientliche Nieder:
lage fotgt, vom I eptember 1861 ab cine der Ribenucerficucs entfprechende
Bergitung gewahre werden, infofecn nidyt bie hihere Sollvergitung fiir raffimisten
auslandifden Buder eintritt.

§ 2

Die naheeen Bellimmungen aber bie Webingungen und dber die Hape diefer
Brrgiitung find durd) Unfere Landedregicrung pu ecthelen.

17
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§. 3.

Bei ber Grhebung der Steuer fir die Wereitung von Juder aud getrodneten
(geddreten) Risben, werden auf jeden Gentner getrodneter Ritben nidyt mehr finf
und ein halber, fondern nur finf Gentner rohe Riben geredynet.

§. 4.
Bom 1. Septbr. 1861 ab betrdgt bis auf Teiteres der Eingangszoll von
audlandifdem
ﬂaﬂﬁhbw Gingangs: i Gir Tara witd vergltet vom Geats
Abgabe. ner Bruttogeridt.
B“““"“ |u;( for f. Pfund.
il o L g
1. Juder. :

L

a. Brod:, Hut:, Kandié:,
Brudh- oder Lumpen: |
und nmﬁm geﬂoimcm
Buder p s

w |
1Gentner | 7 10 ;mo £
|
!
]
|

» B

! -

b. Robjuder und Enrm\ ‘1
(Budermebl) 1030 .13,

{‘ 1 @entner ]‘5 l—
|
i |

| {

c. Rebjuder fiv infdudi:: i
fdhe Siedereien jum Raf- il
finiven unter den befon-

Deré  vorguidyreibenden | -
B:Bmgungm und (éou . 7.
tvolen 7Yy 72h'/‘i 6.
Syrop . 2015 ' g2 11

1 Gentner |
t i

Aujlojungen von Juder,

weldie al folde bei Der’ |

Revifton beimmt erfannt

werden, unterlicgen dem

vorftehend yu 1a. aufge: |

fibrten Gingangdyole fir \‘

Ruder,

i
|
|
1Gentner || i'
|
1
!

L in

410.
! 116.

13,
{10

dffern mit Danbden
von Gidyen = und anberem
barten Polge.

in anberen Fafern.

in Riften.

. in RKorben.

in @affern mit Dauben
von Gidyen- und anderem
batten Polge.

in anbderen Fafern.

in Riften von 8 Gentnern
und Ddaviiber.

in Kiften unter 8 entnern,
in_aufer-curopdifd. Ropre
aefledyten (Canasers, Cran-
jans).

in anderen Kérben.

in Ballen.

in Fifern.
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"Deffen yu Urtund baben Wic gegenmittiged Gefe cigenbindig vollyogen und
mit: Unfecem geSheren Regicrungdfiegel vecfehen laffn.

Segeben Greiy, ben 21, Augult 1861,

Caroline

D peremann.

30. Grlauterndbe Negierungs.Berordnung,
bic Bejtencrung dves Braunalzfdjrots

betrefeud.

Bur Gricidyterung bee Gontrole Seiten der Stewevauffichtébeamten, fowie jur
Berhitung ctwaiger Defraudationen Seiten der Wrauenden hinfidytlidy der Beiteue:
Tung ded von ihnen yu vicwendenden Wraumalyfdyeots, bat fid Ficlie Landes:
vegicrung bewogen gefunden, beyiiglidh ber §6. | und 2 der Bandesherel
ordnung vem 14, Wiry 1361, bie Gleidhftellung der Stidte mit
Bande hinfidylidy des Betcags der ju entrichtenden Malyfehrotfener peereffend, mie
bodfler Benehmigung Folgendes erlauternd 3u verordnen :

Bon allem, anf gewihnlidyen Mahtmilen berciteten Walyjdyot ift der
niedere, von allem auf fogenannten Ductfdmafdinen gevonncnen Brau:
malje ber biheve, durd) die fanbesregentidiaftliche Bevordnung  vom
14, Wiy . . Oetimmee Steuerfay ju entridyten.

Auf den Guad der Feudtighit, weldye der criteren Gattung des
Malyfdyotes gegeben wird, ift daher bei der Anwendung des Steucciapes
eben fo woenig Ridfidt ju nehmen, alo auf einen ewvaigm 3ufag von
Beudytighit, welder bas auf Duetfmafdinen beeitete Malgidroc echalten
fotlte.

17°
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Piernady haben fidy die Brauendem bei ben von_ignen pu bimictenden“Detlas
vationen bei Qermeidung ber §. 3 der angeyogenen badften Vrrordnung angebrohs
ten @urafen, ingleichen bas jur Ueberoadjung bee Brauereivetriebs verpflidtete
Perfonale ju adyten.

@reig, den 23, Auguft 1861,
iirfll. Reuf:-Plauifdye Laudesregierung daf.

D pecrmann.

Fubeen  Gridpentant,




Gefegfamminng
deg Fuirftenthumsd Reuf dltever Linie.

M. 12.
(Yusgegeben ben 10, Scptember 1361.)

31. Regierungs - Befanntimadjung,

bie Exportbonijication fiiv Riibenguder 1.

beteeffend.

Rady Woefdrift der §§. 3 und 2 bes Gefeges wegen Vergitung dec Steuer
fir ausgefiihrten Ribenguder u. f. w. vom 21. b. SRté. foll vom 1. Lanftigen
Ronats ab fir Juder, beffen Auofuhr dbec bie Sollvereing:Grenye ober beffen Nie:
etlegung in cine ffentlidye Nicderlage unter Jnnchaltung dec dafir vorjuidyeibens
b Bidingungen exfolgt, eine ber Rubenguderfleuce entiprecyende Wergitung gee
et weden, in fo fern midht bie hihere Bolvegitung fur caffinicten auslanbie
[den uder cintritt.

Bur Nusfibrung diefes Borfdyrift wird hiermit Folgendes werordnet:

1) Die ber Ribengudeleuer entfpredende Bergiitung wird vom 1. Linfigen
Wonaté bis auf Weiteres fir Robjucer und Farin mi 2 Thlr. 22 Sgr. & P¥.
unb fir Brod:, Huts unb Kandisc3uder mit 3 Tyl 10 Sgr. vom Gentner ge-
wahet.  Bruc): und Lungenjuder find ban Robpuder und Farin gleidy v
bebanbetn,

Biic geftofencn (gemablenen) Wrob: unb Hutyudter wird die Vergiitang mit
3 Iyl |ul gr. fiir den Gentnec genodlrt, wenn die 3ertlcinerung des Judecs
mit B dieferhald unter Auffict von
@teurcbeamten bewictt worden ift, mogegen, fofern died nidt gefdoehen ift, die Were
gitung von 2 Tpir. 22 Sgr. 6 Pf. fix den Gentner juc Anwendung tommt,

18
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2) Die Birgltung lamn nur cintreten, wenn Robyucker wnd Farin, fowie die
ber ghithen Vehantlung mit bem Kobsucer und Favin unferfiegenden Juderarten
in Wengen von mindeflens 30 Gentnern, Bred:, und Sanbissuder aber in
Mengen von 10 Centuern iiber die Eullvmmsglm,A autgefihrt ober in cine dfont:
lide vhrbrvlagf aufgemommen weeben.

) Die Steuer:Bergitung witd bem Verfeuder gawihet.  Gin Nadnosis. iber
ben llx[pnmo und bie VerReuerung bes Juders R nidhe crfordechicy.

Demgemi tann, bee i Drode, uts, wnd autisguder , fovie e e
fofienen (qrmnl)lrnm) DWrob: unb Hutiuder benilligte Bergitungobersay auch fir
bergleidhen Fabritate aug tidyem Judter g.m.\!m mnbm, wenn dev Erpertant
3 ausfdic:
Dl Bergitungofases gebnipfe ifE, und
9 und Farin  aud) (.u vergliidien aus
brien Buder geyahlt ey

Tidh fie Mehgudter-Ra
eben fo tann bie Vs
bem Auslande cingefi

Wer Juder mit dem Anfprudye auf bie ber Ribengucterflonse entfpredende
ernrrmmuluuq ausfiibren ober jur Misderfage bringen will, hat cinem jur Ab:
fertiqung tefugtem mte (b. b cinem feldhen, toeldes entmever die ef
Ausfertigung von Veghitfheinen I befipt, oder die betrefeude &mmwnq
fondees ecteilt erhalten bat) cine, nad) bem vorgeldrictenen Mufler I angeiteite
fyriftliye  Annutdung  in fader Ausfirtigung  verpulegen ,  weldye  Gat-
tung unb Menge bes Buders; fo wie bie Verpacungart und Beycichaung ber
Solli angiebt und dagjenige Amt benennt, Gber weldyed die Ausfubr, oder bei wel-
dyem die Qicbertegung bewictt oecden foll. it biefer Animelbung it der uder
Jur Wbfertigung woryufiibren, beven Siuf bie inigung bildet,

=

5) St viefe Vefdyinigung (Nr. 4) niht von bemjenigen Amte, weldem die
mnelbung gucrft vorgeleat worden it g esthiilen, fogelangt bie befdcinigte An=
meltung dody an bicfed Amt guchd.

DVon ben Ausfertigungbinttern werden nady dem Ablaufe jedes Nonats
euummergﬁmnqz Ciquitationen dbec ben im  faufe befielben ol auégifibrt
nadygemicfenen Juder aufgeflelle und mit ben lv:Mnmgmn Anmeldungen dem Genee
talinfpector beg Tpiringijdhen Jofl: und Handels:Bercing vorgelegt.

7) Der Generalinfctior hat die gu vergitenden Watrige folyufltien und ents

tober eren Anredinung auf tioditite Ribengucterfleuse u verfugen, fo weit dies

1L gefdhen bann, oder baviiber Ancctenntnifie ausgnfertigen, welde auf jeben Jubaber
_—auten. Rufier 10,
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Diefe Anectenntnifle Ponnen auf - enteidhtende Riibenyudtecflever bei Hebeftel:
fen bes barin genannten Staates, weldhe decgeiden u_ empfangen baden, in Aap:
fung qegeben oder 6 fanin bie baare Sablung det Betrages nadh Ablauf der in
ben Anertenminiffen beyeidneten Feift bei ber barin genannten Kaffe In @mpfang
geRomIeR werbuin.

Die Ancetenntaiffe werden nuc gerade pu dem Betrage, auf weldyen e lauten,
in Jabtung genommen ober baar cingeldR und e iRt nidyt suldifig, bic Abtragung
ciner gecingeren Summe darauf i Aofdreibung gu- bringen.

Benn bie in in nidyt innees
halb ber in Bem Anestenntnifle beseicneten Frift durch Anvechnung uuf!'ml!mgulhmtmr
obec baare Pebung in Gmpfang genommen werden, jo verfallen die Detrige dem
Bolloereine und <6 celifdyt der Anfprucy auf diefeloen.

§) Wean fiir Juder cine Steuer-Bergirung in Folge dev Anfaahme beifeloen
in cine ofentlidhe Micdertage gewdint worden ift, fo tann ber Suce aus der ier
berlage jum Vabvaude im Jnlanbe nur gegen Eniridytung der vollen tarifmagt:
gen Gingange-Aogabe entwommen werden.

Greig, den 27, Auguft 1861

Gileftt. Neng-Plonijde Lanbesregicrung daf.

. pervmany.

. v, Gutbern. Crtgpindet,
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I

Unteryeidyneter meldet biermit dem Fiirstl. Reuss-Pl. Steuer-Amte ju Greiz, baf

er beabfidytiget ,

ben nad) Gattung, Menge und Kolligahl nadftehend declarirten

iiber baé « .
Buder Bl B~ Amt ju . . . . mittelst der Eisenbahnnad Mecklenburg
¢
ausjufiibren, ; Husfubr
—_—Eib—’—unb tedgt bavauf an, ibm nady erfolgter ——ib—— unb quf Grund
nieberjulegen, Niederlegung
ber besfalfigen Befcheinigung die angeordenete Steuervery g
“SIngate der Berfender: Slmﬁonl E:funb bed !bf:rlugungumh‘
. Bemertungen
& Der eingelnen RKolli Der eingelnen Rofli namentlid, Rber:
& Battung |g'“‘“““ 1) Me Mnmenbung ter
s e e 1 bed ven
% |Babtumd | mate” o 1 v oemigr M me ewem
S U der | und o Babl C Cm{d i
K . . Buders. - Suderd.
Berpad | Rume ' umd ung,
| ki [ mer. Brutto  Relto. Aet. m.\mp Retto. 2) Wnfequng Bed Ber
8 Stne SR Gine Q0 !Gine SR JGtur B fatuics.
12 2 Flisser ' /c\l. 14 12 4 Brod ?Fusec & . 12 ) Brod ::: ::::2 4
A2 13 50 114 Zucker 13 50 1168 s Zucker 1 befand slch in
c e Uinschlicasung +.
T Sy TR P
) apier un
RCEA N W,
2. 1Kiste ! A3. 1250 11 gestosse- 1 kiwe 12 50 11 gestos- 2. ber Goterwage
c aer Brodl }.:n?. It verschlossen
rod-
Zusker Zucker.
s 34 18%, sl ten 34 8%
| Colli

@reiy, den 18, Februar 1862,
N. N
(Unterfdyrift bes Audftellers.)

Vier u. Dreiui[, Centner

acht j Pfund.

ac
zchntc

Tie Ridtigleit vorftehender Grmittelungen
befdbeinigen
®reiy, den 18, Februar 1862,
Die Revifions. Beamten.

(3¢ nasibem die Tnmelbung suc Fafub abe pur Righregung ol find, im wfcen ol die unter b
orl

Rinie, im (epleren Galle die itber ber Cinie fehenden

e gu burdfireiden.)
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acht
zehntel
3uder in zwei Fiissern wnd ciner Kiste finb in den Ql(mbahngnumagtu
T 811 verlabm, welder heut Radmittag finl Wb wit gwi_Sdlaffern
S, rmr und neunzig verfdloffen der Gifenbahnverrvaltung yur Porfuhrung
bei bem lichen Neben-Zollamt I zu Wen Warnow iibergeben
worben ||1

Die umflehend beieidhneten Vier und dreissiy Gentner acht Pfund

Greiz, ben 18. ebruar 1862.

FilrRl. Reuf-Pl. Steeramt.

(Stempel.) (Unteefdeift)

Dec oben begeidnete Gitermagen it am neunzehnten Februar 1862
Nachmittagd ein lthe ier cingetroffen und nady Abnahme bed unvelepten Rer:
fd)lufles gleidyeitig Rber bic Grenge ausgegangen.

‘Wendish - Wornow, ben 19. $ebruar 1862,

Siuigliiee Neben=Jollamt 1.

(Slempel) (Unterfgriften.)

Auf Grund vorftehenden Ausgangs-Attele wird nunmebye befdeinige, def bie

umflebend begeichneten Vier und dreinsig Gentner acht Plund uder

acht
zehntel
dber die Grenge in bas Auslond gefihee worden find.

Greiz, ben 23. Febr. 1362,
Fliefl. Reuf-Pl. Steueramt.

Stempel) Qnterfrift.)

@i Beghinigurgen dbe i Musfe uab Rbetsgung ind nac vn mfinden g o
e, und nuv fie cingelne §alle beifplelareife vorfehend angedeutet.)



1.
Kr. Anerfenntnif}.
iiber
113 3hlv 19y
Steurrvergitung fiir ausgefabren Juder.

ir Vier und dreissig Geatner Acht und Acht Zohntel $fund Brod-
gt
3uder, weldye fir N. N. ju Groiz am 19, Febr, 1862 sr""_: ) mittelst
4 autgefilet worben find, betudge bie Steuer:
I Thalor Neunzehn Silhergros

der Fiscnbalm nad) Mecklen
vergitung Einhundert  dr

chen,

Dicfefbe fann in dem vorgedadten Betrage von jedem Jnabec diefes An
tenntniffe entiocder durd) Angabe det festeren bei Hebeflellen bes Firftenthume
Reup alterer Linie auf yu entridytende Ritbensucterficuer, oder vom 1 Wo:
nats MWai 1862 an baar bei bom Fiwhl. Steweramt ju Greiy exhoben werden.
edody findet die Annahme bes Anesbenntniffes, fei e6 in Ancedyung auf verfdyul:
bete Ribengudterfheucr, ober yum @mpjang baarer Jahlung, ibechaupt mur bio yum
1. Wary 1863 Start,

Grfurt, ben 12, Mary 1862,

FHeRL. Reuf-Planifdyer wud ber Mbrigen Staaten des Thilelugifdien
Boll= und Haudelo-Bereines Generalinfpettor.

)
Greiz.
bei ncldpem die Abfextiguny bes Juders yur Auofubr eder Nicberlequny Statt gelunden bat)

(Die etngetlommerte @rellc meift auf das betveffende Repifer des Amies bin,
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32. Randesherrliche BVevordnung,

die Herftellng ciner Coutrole diber vie Verwaltung des Bermbgens
ber Yaubgemeinden

eteeffend.

.’Ibu Garoline Amalic Elifabeth, venvittw. Fivftin Reud

iltever Linie, Gvifin wnd. Hoervin von Plonen, Hovvin 3u Greiy,

Seraunidyield, Geva, Scyleiy und Yobenjtein, gebovne Fringefjin zu

{)flhn Hombug, n[u Bormiinderin Wnferes mrlqllmbml mnderjihe

vigen Solues, Heinrid) des Fwei wud Jwangigiten dltever Linte

fouverdnen Giivften Meup, Gheafen wd Hevew von Planen 2.
md Vandesregentin,

Gaben in Anbetvadyt, baji bis jegt nody Eeinerlei Gontrole iiber die Verwaltung ves
@emcindeocrmgeng dec Dorjidagten bellehr, wnd die BWehiben nur cune fehr mangels
bafte Kenntwig dev Vermegensverbaitnifie ber Landgeuncinden befigen, Beiei
tigung ber bictaus entfiandensn Nadytheile fir nothig erader, disfe mm;aumn':
au vegulicen, und vecorbnen dalyer Felgendis :

§ 1
Dic Cintinfte dec find (eDighich u v
wenben; jidc Werwenbung ju Sonderauégaben wnd  die ﬂmunlunﬂ e i
@emeindemitglieder ift unflatihaft und eryengt firw die Dieponenten und beyigliay
bie Gmpfanger bic Vabindlidhdt yu Grlattung deo doppelten Betvags jur Ge:
meindetafe.

Die Berwaltung bes Vermigens dec Landgemeinben untetliegt der Dberauf:
Tist ber betreffenden Gemeindebehorden.
_ Dic Jabresccdymungen der Gemeinden find yu diefem Vehufe jahrlicy, nacybem
Toldye vorfdriftémafiig am Gemeindstage vorgelegt worben (Bg. §. 4 vev gelelfichen
Brcordnung vom 29. Wai 1854) den Gemeindebehdrden in Duplicat Jujuftetlen
und von lepreren ju prifen.




Grgiebt ficy Biecbei, baf Drbnungéroibrigheiten in der Becwaltung begangen
metbn fn, fo Bat Dl @emeinacbeiae bie beuefinve Grmelade jur Besatrnor

g gu sichen und fadhgemife Berfigung gu frefen. SBind die Rednungen in
form(ﬂu Dinfidy_ungendgend und untiar, fo bat die Gemeindebebicde den Be:
meindrocttretern bie crforberliche Anieitung jur yocdmaigen Gincidptung der Redye
nungen, nady Befinben untec Ginhandigung ¢ines Shema u_extheilen.

5. 3.
Bunidyft haben (Emmilicye Sandgemeinden Werycidhniffe ires activen unb paff
o Bermagensflanbes bl ben bmrmnbvn Gamcinbebehroen_cingurcidyen.  Der
nblichen Ift cine Xngabe
iber Gulturart unb wenigftend anndyeend ulur Berth und Fladyeninbalt beipufagen.
Bei Gebauden, weldye dec Gemeinde gehdren, it ju bemerlen, ob und i
felben gegen Branbunglid veiidert (nb
Bon fammtlidyen nady erfolge
tem Gingange und beven etwa noll)lgt! Emdyugung, amnud;u fandedregirrung
Abfdpeiften guyufietlen.
Usberbics baben bie Grridysbebirben beS biefigen Ranbed, fobald fie durch bie
al(]ﬂbrlld’) von ben Gemeinden nu;ulrldwlbtn Redungen (S. §. 2) ober auf
Dere Brife vonciner wefentlidyen Vecdnderung bes Activ: und Paffivftandes
o b Reemdgens ciner Landgemeinde Kennenif erlangen,  Furflidyer
Regiecung hieriber Anmgeige ju erfatten.
u beffen Ucfunde haben Wir bie gegenrodctige Verordnung cigenhinbig
voljogen und Unfer Furflicyes Jnfiegel beidruden laffen.

®egeven Geeig, ben 28. Angufl 1861,

(L. 8) Caroline

D perrmann.
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3 Gcicy,

die Berbindlichfeit ur

betzeffeut.

pit Caroline Amalie Glifabeth, verwithoete Fiirftin Reup

dlterer Cinie, Gvifin wnd Hovvin vou Plauen, Herrin g Svei,

Stramidyielv, Gera, Seljleiy und Lobenftein, gebovene Pringeffin gu

Hejion-Homburg, als Bovmimderin Unferes iclgelicbten minder-

jihrigen Gofues, Peinvich ded Ftwci und Jroangigften dltever

Linic fonvertinen Fiteften Reud, Grafen wud Horen von Plaven 2.
und Landesregentin,

fagen bicemit gu wiffen s

§ 1

Bei dem Vectaufe weingeiftiger Flaffigheiten von eincr vorbedungenen
@tdrle birfen, fofern bie Ueberlieferung im Jnlande Rattjindet, yur Ermittclung
bes Nitobolgebaited nur die mit dem Stempel einer von Unferer Bandedregierung
anettanngen Gi veriehenen und angemen:
bet werden,

§ 2
Bei bee Anwendung biefer Jnflcumente werden vorldufig unb bis auf weitere
iicltidyer Regierung vocbehaltene Anordnung lebiglidy die Koniglicy Preuifdhen
Gidungsbehirden umd bic bort eingefairten Reductiondtabellen ancrbannt,

8 3.

Die Urbertretung des Vorfdyrift in §. 1 oder die Wenugung anderes al§ der
auf Grunb bes §. 2 voryeldricbenen Reductionstabeien wird mit ber in §. 1 ber
Beroduung vom 13, Juli 1858, den Ausfdlup bev ungeeidyten Gowichte und
Haagen im Handelooectehe betreffend, angedrobten Steafe geahnvet.

19
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8 4
Bie onkeenin Bilimmungen tte it ven 2. Sanar 1462 iy o
e it liegt dem_ FieHlichen

gegen die Gontra:
venienten und decen mnmrun,, Rebt ber lcutgﬂmnulm Behdeden yu.

3u Urtund deffen haben Wir gegemwirtiges Gefel cigenbindig vollogen und
Unfer gedfieces Regievungéfiegel beidruden laffen.

Gegeben Greiy, den 1. Auguit 1861,
(L. 8) Cacoline

D. peremany.



Gefeglamminng
des Fiirftenthums Reuf dltever Linie.

N 13
(Ausgegeben den 24, September 1861.)

31 haijtliche Ve
Dispenfation von dev gejeplid) geordueten Pathenzahl

peteefiend.

Wi Caroline Amalic Glifabeth, venvithe, Firitin Reup

dlterer Yinie, Grdjin amd Hevvin von Planen, m au @m;,

Svannichield, Geva, Schleiy und Vobenjtein, geborne P

.{jr"m Ponburg, als Bormiinderin Unferes vielgeticbten mmbn}m):

vigen Soley, &Stmud) dee Jtwei und Jwangigften dltever Linie

fouverdnen Fiiviten MRenp, Grafen wnd Hoven von Flauen .
und Yandesvegentin,

Da die Ginholung Lanbesherelider Diopenfation jur Einladung von mebr
als brei Parhen zur FTaufe ehelider Kinder — wie joldye Wenfé der Enthedung.
von ber Voufdyift unter Ne. 2 dor Verordnung vem 20, Revember 1852 yeither
exfordect wurde — namentlicy fiie die nidt wohnbajten Gltern mit Scywierigeiten
verbunben war, weldye cine gleidmafige Bevadfidtigung bepigliyer Wanfdye un-
mdglidy madyte, fo verordnen Wir hiermit auf deffallfigen Antrag Unfeves Gon:
(iftoriume Folgendes :

Dem Hiefigen Gphorar [eht von jept an fGr alle Bandestheile die Befugnif
i, den @ltern, weldyn aus befonderen Grimden davan gelegen ift, pur Tavfe ibres
Chelidhen Sindes mehr als brei Pathen cinjulaben, biep auf darum gefdyehenes
Unfudyen u geftatten.
20



2.
Fir die biernad) ju extheifende Gelaubnif ift cin vom biefigen Gphorat gu
beflimmendes_Ditpenfationdquantum von Ginem bi6 yu Finf Thalern in den
betreffenden Kicchtaflen gu entridpten.

3.

Ueber die ectcilte Gelaubnif hat da bieige Gphorat dem Wittfeller eine,
bei Anmelbung ber Taufe ben beteefienden Geifiiden vorgulegende Wedinigung
ausjulelien.

Witundlidy haben Wit biefe Verorbuung cigenbindig valljogen und mit
Unferem irfliden Jnfiegel dedruden laffen.

Gefdehn Greis, den 28, Yuguft 1861,

& 8) Caroline

b §eremann,



35. Berordnung,
ben Abputy der Haiufer
tetrefiend.

Die Borfdyift ded §. 41 ber allgemeinen andbauorbnung vom 16, Tovember
1855, nady weldyer fammilidye damals nedy unabgepugte Haufer in ben Stadten
binnen ywei Jabren mit Aopug und Farbung bitten verfehen werden follen, und
onadj neue @ebiude binnen glcicher Frift von ihrer Vollendung an - abjupuyen
unb 3u farben find, ift nady anber erfastetem Beridyte leider in Greig nicht voll=
ndig bejolgt worden.

Da fidy indes crgeben hat, dap die Ucfadye diefer aunnif groftentheils niche
in Qtadytaffigheit cder Ungehorfam, fontern in dem Mangel der ur Ausfibrung
brr gelegliden Borfdyife crfordectidhen Mittel Lefteht, fo wird andurdy mit hdbfer
Oenchmigung Atlen, die fidy nody im Beryuge befinden, Jur Nadholung deé Ver:
faumten, Frit bi6 u Gnde bes nadyften Jabees exthrile.

Rady Ablauf diefer Frift i gegen Soldye, bic audy bis dahin ibrer Verbind-
lidteit midy geniige haben follten, das in der angepogenen Gefegedfiete angeord:
nete Straforcfabren unnadfichilicy cinguleiten.

Gingliche ober theilweife Didpenfation cinelner Hausbefiger von der Vor:
farift bes §. 41 bec allgemeinen fandbaucrbmung ift ywav eudy fiiw die Folge
nidt unbedingt abgeldnitten. 6 foll jedody cine bepfallfige Dispenfation auf
Anfudyen nur Aunahmewafe aus befondeis triftigen, glaubbajt nadygurorifenden,
Griinben von Fiflidyer Regierung erthilc werden.

@reiy, am 31, Auguft 1861.

Flirflidy Reu-Plouifdye Lanbedregierung daf.

D, pervmann.

. v, Beibeen - Cridpndort.
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36. Bebanntmachung,

bie evmeiterten Befugnific deo Fiteftl. Stenevamtes Gveiy

Detreffend.

Die bem Fiirfilichen Steurramte albicr evthrifte f&rfnqmﬁ au Gl‘lrblﬂ\m“ von
Begleitfcpeinen 1. iber wollene Garne und Waaren, ift vom 1. b. M6, ab audy
auf mollne Waaren, bic mit Svibe oder Waummolle gemijhe (mn e mit flden
Stoffen in Berbinbung fichen, Gberhaupt auf bie uater Defitienen [L 41 c. und
11, 30 c. bes Bereine-Jolltarifs ju_ begreifenben Waaren aucpedehnt werdin, was
aur Radacytung der Jntereffenten wit dem Wemerben hierdurdy vecofFentlicet wird,
baf bic begiglien Abfrtiqungen fete wntee dev Leitung bes Besirtg-Dbrrtontror
Tewts gu exfolgen haben.

Oreip, @i 4. September 1861,

Filejtticy Renf-Planifdye Laubesregicruug vaf.

Do pevimann

R o, Matan uareot



37. Betanntmadung,

Ubtmderungen e Brictavifs fiir den Berlelhr im Junern bes
Fiivtl. Thon- wnd Tayisfdjen Poftesicts

tetaeifend.

1. @eptember an_treten beyiglidy beé Bricfvertehrs im Jnnern des

Firftlidy Thurn: und Taxisfden Poflbeyitts (ausdlieflicy der Hanfefiddte und

$Hobengollern) far bag biefige Farflenthum nadfiehende Aoinberungen ded bis:

hecigen Taifs in Wictjameeit:

1) Fir bie Sendungen unter Krewy: unb Steeifoand, rweldye den beflehenden
Borfdiften entfpreden, und bei ber Aufgabe frantivt wesden, betedge
bag Porto ohne Rickfidyt auf bie Entfernung bis 1 Sollloth ausfdlieflidy,
fovann fiir jebes weitece Rotl ober cinen aberfdyiefenden Sothrheil 4 iber:
pfennige.

Dufier und Baarcnproben, weldye den Leftehenden Vorfdyriften. entfpredyen,

sablenbis 2 Bollloth au 6 {dlieflicy, fodann fr je weitere 2 Both ober

cinen aberfdhiefienden Teil davon cinfadred Wriefporto.

) Wufier Driefen Lownen audy Mufter und Sendungen unter Band_recoms
manbict werden.  Fiv dergleichen recommandirte Sendingen wird nebft bem
bafir fellgefepten ermaigten Porto (fir Rufter und Sendungen, unter
Band) bie Recommandationégebiibr wie fir Briefe exhoben.

4) @ir abhandem gefommene ricommandicte Driefpoflgegenfiande jeder Art
ird mit Audnahme cines durcy Krieg ober unabrenbbare Natur-Sreigniffe
hetbeigefiibeten  Verlufles dem  Abfender cine Gnefbidigung von 14
Rl geleifiet.  Dag_ Reclamationgredyt erlifdyt nady Ablanf von 6 Wo:
naten vom Sage der Aufgabe an.

Soldes wird gur Nadjadytung biermit dfentlid) betannt gemadyt.

Greiy, den 5. September 1861,

Biletl. Reup-Plavife Lanbesregiernng daf.

D. Heremann.



Gefegfammiung
bed Fiivftenthumé Reuf dltever Llnie,
M. 14

(Xubgegeben den 7. Sovember 1861.)

88. Megicrungs- BVerordnung,
die Herabfeung dor Schorufteinfeqerlvhne anf dem Yande

betreffend.

Radibem, auf Berantaffung einer beydglidyen Borftelung dev !n-bgmnn-,
angeflelite @rdrterungen ergeben haben, b bie im benadibarten Auol beflehene
ben Taxen bev Schornfeinfegerfohne far bas platee Land mr'
ald dic in ber Regierungsverorbnung vom 30. Rovember
Beftgfammiung) feflgeftelite, fo wird gur Herftellung llﬂghd;ﬁ'r Biridmagigheit
in biefer Bepichung

1) ba in §. 1 ber gebadyten Regierungtverordnung fetgelegte mnm;n
fir die’ Ocffen auf dem Lanbe —- aubgenommen jedody fiir bie Deffen der Fa:
briten, Brauereien wnb anberen, ciner flarten Feuerung bediicfenden, geroerblicyen
Qinridytungen, binfidilicy weldyer ¢ audy feenes bei der yeitherigen Gebibe ver:
bleibt — “quf yehn Pfennige von jeder Deffe und jebem Stodweet, ingleichen

2) bie in §. 2. b genannten Regicrungoverordnung beflimmee Gebibe fir
jebes Ausbrennen bev Sdyornficine auf dem Lande auf finf Silbergrofden
bei_vuffifdyer, unb fedyo Silbergrofdyen bei beutfdhee Gonflruction und cinen
Bufdlag von cin Silbergrofdyen feds Pfemnigen fir jedes Stodwert,

Diermit Derabgefegt.
Grey, bn 17, Detover 1861

ient. Sten:Binuifde Lanbesregierang daf.
D errmaun.
R, v Giiberas Gridpenderf.
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. Werordbuung,
die Bollwsihlung im Jafhre 1862

Detvejjonb,

Stad) Mafgabe ber wntee b Saatn bes oflocias_getcofonn Ve
bavung, ift im Fabrs 1562 cine nene Woltszihlung versunchmen.

3u bicfom Vehufe witd hieemit Falgendes verorbuets

§. 1

Die A3hlung hat dberall gleidmifi am 3 December b. §. gu beginnen und

bie ufyeidhnung bee Ginvobner, welde von Haus ju Haus ber Reipe nacy bemictt

weden wa, it womdglih. an dicfm Fage, fuitrfiens aber am G, Degember gu

volignben, Da 1o Diefe Aufcichmung nicht am % December follte beeudigt wers

ben E8anen, it die Biblung Pemungcadtet [dighidy nad) dem Stand der Weodl:
ferung an jenem, Slonmaltage au, bemeffen,

§o2

“Dic gum attiven Wilitair gehrigen Indbividuen nebl dén betreffenden
Familinglicdern wid Tienfeboten, blsiben, infowit die fehtern nidit etwa eine
befontere Wohming haber, von ber 3iblung awe gefihloffen, da wegen deven
Weryeidynung befondere Anortnung crgehiin wied.

Webrigens aber gile
2) als aligemine eget:

Sonit nigt .m.g ber WeRimmung gu 1) cine Nusnabme cintitt, werden
Jn: und Ausl; alé Gimwohner bdesjenigen Setes angefehen, i welden
fie fid) yur Biit o mm.; baucend ober voviibergehend aujhalten.  E6 werden
fonach am ete ibre Anfentyalies gesdyic: alle beulaubten Solaten, bie Gen

Varunes und Nefervamanniafien (fanmilidy wit ihecn Faniienglisern, Angebs

und Dienjiboten), alle bort in Yobe und Vred fehende Dienfiboten, alle dort in
Asbeit fehende oder Arbeit fudende Gefetlen wnd Gowerbogehitfen, einfdlichlicy
derjoriigen, weldie in PandrcrbeeHerbergen cingebehut find; ferner alle Lehrlinge,
Fabrie:Acbeiter und Tagelohners alle Peefonen, weldye fiy am Oute der 3iblung
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auf ciner Unterridyts:, fchr:, Bildbungs:, Erziehungs:, Penfions:Anftalt u. f. w.
befinden ober bort fonft bes Untervidyts oder der Bilbung roegen vermweilen, fowie
bie in bortigen Kranfenhiufern, Gefangniffen, Befferungs:-Anftalten u. {. w. bejind:
lidgen Perfonen.

D) RNue folde Perfonen, welde in Gafthdufern (mit Ausfdluf der Hand-
werler-Herbergen) cingelebrt find, ober als Gifte in Familien (id) aufbalten (alfo
mit Ausfhluf der in gemictheten Privatquartieren wolhnenben Frembden), werden
nidyt als Ginwohner degjenigen Ortes, in weldyem fie fich gur 3eit ber 3&hlung
aufbalten betradytet, und dafelbft nicht gezapit.

c) Dagegen werben Dbicjenigen Jnlander, weldye jur Jeit der 3ahlung auf
Reifen im Jn- oder Audlande abwefend find, ald Cimwobhner ihred gefeplidhen
Bsohn- ober Angehorigheitéorts an ihrem Wobnorte und bepiglidy bei ihren Ant
gebdrigen mit in Anfap gebradt. Bu den biernad) in ihrem TWohnorte mityus
aablenden Perfonen gehoren aud) diejenigen, voeldye behufc bes Betriebed eined Ges
werbes im Umbergichen ur Seit der Jablung vom Haufe abmefend {ind, bagegen
nid)t dic auf der Wanbderung abwefenden Gefellen und Gebilfen.

d) olde Perfonen, weldye mehr alg eimen BWobniihy haben, 3. B. im Som:
mer auf cinem fanbgute, im Winter in eince cignen Wobhnung in ciner Stadt
fidy aufbalten, find nur an lepterem Orte mityuzdhlen, dagegen an dem TWobnorte,
von weldyem fie gur Jeit ter 3dblung abrocfend find, von diefey. auspufdliefen.

Mo e auf genaue Beitbeftimmung anfommt, bient der Anfang bes biirger:
lihen Tags als Anbalt, und find daber alle in ber NWad)t vom 2. jum 3. De:
cember etft nady Witternadst Gebornen nicht mitguzhlen, wobl aber die exft nady
diefem Jeitpunct Seftorbenen.

§. 3.
Sn hm @tabten baben bdie %rgarré\mrﬂrbn, in den Dorffdhaften die Ridyter
und refp. Amtéfdulzen fidy der Aufyeihnung der ju zablenden Perfonen ju unter:

siehen, und babei mit der Genauigfeit ju verfahren, welhe dburch bie Wichtigleit
bes 3mwedes geboten ift. Da ibrigens dic 3ahlung in den Stabten einen weit
grdferen Seitaufmand als in den Dorfichaften erfordert, fo ift ¢8 in den erfteren
geftattet, ben Gigenthimern der eingelnen Hiufer ober deren Stellvertretern Formu:
lare gur cignen Ginridung der am 3dblungétage jum Hausftande gehorigen Per:
fonen audjubdandigen; e6 bhaben aber bdicsfalls die Bejirtovorfteher die Eingeid):
nungen in biefen Formularen forgfaltigit su prifen und nothigenfalls yu beridtigen,
aud) fir die redytyeitige Ablicferung cinjuftehen.
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§ 4
Die ndthigen Formulore, bri beren Anferligung bas unter A. brigeiigte
@dma gur Grundlage dient, find ven den FicfHlichen Juftigfellen und den Stabl:
tthen, — und goar von den erftuen audy far die in iprem Weyict gelegenen,
ber Patrimonialgeridyicbarteit. unterworfenen Drtfdaften — aus Fafllider Regie:

. . ang
melden baben, yujuftellen; audy ift dabei nithigenfalo nody nébhece mllﬂ)mng
W eeteiken,

§ 5
Die Liften find fofort nac) deren Nuffteflung und ywac fpateftens bie jum
10, Drcember, b, J. mit Auffummirung des Beltandes in fedec cingelnen Drts
faft an die beyiiglichen Wehdrden abjugeben und von diefen im Laufe des gedach:
ten Wonaté unter Auteflirung ber Ridyrigheit der Adbition anber eingufenden.

§. G
Die_ Aufnahme bes Viehbeftandes und bdie Veryeidynung der Gebiude im
Blefigen Fifenthume, weldye mit der 3ahlung der Wevdltarung im Jabre 1855
trfolgt ift, tommt for biesmal in BWegfall.

@rely, am 30. Detober 1861,
Gilefilidy Reuf-Planide Lanbdesregierung daf.

D, perrmann.

. 0. Giveen - Sritpaatert.
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A
Bevdlterungs Lifte

vom

| Bore unb Buname
ves Haustefiyars,
bes Daudgenoffen. ' Familien. |

l(u’ Wb | Kinber WNMET  Wngefl ber
Angalt bﬂ-‘gdn.un!' 3:::;‘ 14 Jabren.  Ginot

Dabee. Japie. minntig,  wbl
LU .

pour
0.




Gefegfamminng
b8 Fiiritentbumd Reu dltever Lhnie.

M. 15.

(Aubgegeben den 12, ovember 1861.)

40.Berordnung,

die anderivcite Verviidung deg bishevigen Vilitiirverloofungs-Terming
W w. b, anb.

betzefiend.

%ir Caroline Hmalic Clifabeth, verwvitho. Fiteftin Reud
dlterer. Cinie, Gtifin_und Horein von Flauen, Hervin gu Grei
Svaunidyfelv, Geva, Sdjlei; wnd Lobenficin, geborne Pringeffin ?u
Hefien Homburg, als Bovmitnderin Unferes viclgelicdten mnderjil:-
vigen Golnes, Heinridh des Jwei uubd Swangigiten dltever Linte
fonverinen Ginnften Reufi, Grajen wd Herrw von Plaven 20
und Yawudesregentin,
fgen piermit gu wiffen:

RNaddem dag Firltihe Bacailions:Gommando untec demm Anfiiyren: daf Jur
gehérigen Nudbildung der Reteuten cin Beitcaums von mindeflens fecys Wonaten
unbedingt ecfordeciid) fei, wisdarholt darauf angetragen: bafi die jdhrlidye Gin:
flellung ber ausgelocfien jungen Wannfdyajt um cinen Wonat friiyer, wie yeither,
aljo fix ben Anfang bes Monats Hpril angeordnet werden moge, difer Antrag
audy in der B beg §. 29 der womnad) ein_ Brit:
Taum von fehe Monaten ale bac Minimum angefehen weeden foll, welcher gur
Fusivung cines Solbatn_angenommen werden fann, feine vellfommene Redyefer:
tigung findet, al baben Bsiv in Widjid dacauf, daf man jept allgemein den
Unfang des Wonats April ale Jamin jur RKefoutencinfiellung angenommen bat,
und baf diep aud) bereus im Farfenthum Keuf jingerer Linie geferehen, pur Ver:
meibung bes duidy cin Juridbleiben hinter anderen Stasten an fidy nidyt unbe:
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bentlidyen Xu;:’ l)qu‘uﬂmvm unb. inebefendere des im inblit auf die it dem
Ficflenthum v Sinic beflehenben Wilitdrgemeinfdafe gegen die §. 17
bir &)uumrmuav.uuuuug entbaltone Woviduife, nady weldyer die in combinite
Bataillone veseigtan Contingente glid) vrganifint wno gei fen follen, eintreten:
den Birflofies, auf Wortrag Un fever Landesegierung su befdlicien Lo bewo:
gen gefunben daji die jabetiche Milttivaushebung, weldye fricheuhin im Wonat
Rai flatjand und_in Werictfichtigung dev Vechalmiffe durd) die Verorbnung vom
0. Rovembr, 18 (Re. 24 dor Gejcylammiung cj. 0.) dergeltale auf ben
Monat April jeden Jabres veriegt worben war, daf die lcbergabe dev Gingelooften
an bag Wilitar: Commando vor. de Eluffe bicfes Wonatd fo fatiguiinden batee,
dah mit dev Ginereicivung ber Rebuten gleid) yu Anfang des Monats Wai be:
gpaney Toctden tonnte, wummehro im Wonat War; joden Jahres dergeftalt vorge:
nommen wecben foll, dafi die Ucbergate der cingelooften jungen SRannfihaft audy
fbon im Wonat Wy crfolgt, fo dap deren Einiibung mit dem Anfang des Mo:
nato Apeil beginnen Lann,

Dieru
tlidyen nidyr
Repprbmilitargeicp vom 31, Dec
otbuung vom_ 30. 9Iwrmhu, 1855 sub G, 1. 2
[ f, 6 wied aber ber \1\
Retrutivung wnd m hu[ et Friften bev ctwaigen o
i fe cinen Monat gegeri die m ber quleht angesogenen Verordmung vom
Rovember, 1535 sub G. 1. bio G. felgefepten Jeitpunte puridveclegt, baher
it biecurd) anbermeit verordnen:

@ wid wun gwar das Verfabren bei der Militavausybung im Be:
geindert unb es hat daffelbe audy fecuerhin yany fo, wie diep im
v 1843, im m 'Hb“lm(l, wnd in ber e
ausdridlidy

61

bie Aufseicinung der Rilitarpidtigen in jedem Dete ven dem betreffen:
ben Goftlihen ober @culbicner findet nacy wie vor ganmy in bev

cife, wie im § 16, des Landismilitirgefenes georbuet worbe,
fl, o6 ift ober das Beuyeidnifl nidye, wie either, bis Gnde Des
cember ded ber bevorftehenden Reteutivung unmittelbar vorhergehenden
Salyres, fondern fhon bid Ende November bes Borjabred und ar,
wie beflimmt ifl, in boppelter, villig gleider Ausfercigung fiic jeden
Ort, an Ddie fadtifde oder Geridhtobehirde, weldyr der Ot unter:
geben 1it, unaugbleiblidy cimsuienden, daber denw aud) fiir die 3u:
Funft bie fimmitidyen fiadtifden wnd Unter:Geridycbehdrden bes Sande
bie aut ber Regiecungd:Kanyiei ju entnchmenden gedructen Tabellen
(Drustiften) bem betvefenben Geifilichen oder Schulbience In inceidyen.




ber Babl und jeiti, wo méghids im Baufe dee vorbergehenden Wo:
nat ctober, langftens aber bic jum 5. Rovember jeoen Jah
ves yupuftelien haven.

§ 2

Die fadtifden und Wnter:0
der Drtegeburesliften, wie seither, fo aud) ferncrbin die im §. 1
aathattenen 2, wirtlid ju mmnm
und gu exfillen, aber wit bem Unterichicd, baj der anb
Al

tabehirben fhaben nady En\»fang

angeordnete ofentlidhe Anfeblag nidye mehr, wie i I)rr. im
Wonat Januar des Ketrutirungojahyes, joudern jhon im Wonat De-
Cember bes vorhergehnden Jabres, wnd die im 4 minte

Ginfendung der Sresliften in beiden Gremplaren beicen. mic
aller ubee deven Prifung und Grovtewung bei den Unterbehorden gefilr:
ten Atten wefp. Bacatidyein, (dngfens in ver ciften Wodye bee Wo-
naté Januar jeden Jabres an Wnfere Retrutivungsbehorde unfebibar
e geidyeben bar.

5. 3.
Die "ﬁlfnlll(nllnbbvbn\vbf bat bievauf fofort vlr ﬂ)r im §, 18.
Sa bie

b6 geciten Gremplars der Drtefiften an_ die mnmnbm Berloofungs:
begickbelrben mit genauer Angabe dee Mufierunge: wnd Berloofungs:
tages nody im Derlauf deo Wonats Januar erfolgt.

Dic Bgirtobehorden fhaben [mnn et gany fo ju verfabren,
wie i dom i angejegenn §. A fiir fie weiter betimme
worben, nur miffen, fo weit dieh rlmullm die ibmen b
rbeiten im Berlauf des Monats §ebvuar belorgt
ber  gefeplidhen Reife angefertigten Veyirtelifien in doppelter Aus:
fatigung hodflens bis yum Sdluf diefes Monatd wicderum an
Wnfere Refeutivungelehirde, damic diekelben von diefer mit den Bor:
lagem genan verglicten, dag etwa Fehlenbe crqinst und dad weiter Gr:
forberlidye verfiigt roccben Fonne, cingefendet werden.

[

RNady-§. 19. be¢ Landesmilitirgeietes hat feder vorgeladene Wil
taepflidtige Wejdeidung der ingébehdide iber die fir ihn
in ber Drtelifte geltend gemadyten Griinde der Juvidflclung oder Ve:
freiung, bei dev Deyirlobehirde bis jum Ende des Monaté April au
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vecnehmen. o brwandten Umflanben nady tann aber dicfe Hrift ferner:
bin nur nod) auf die Bwifdenyeit von bem Grlaffe der Borlabung an
bi6 gu dem nunmehro fiix gewehulidy in dec yoeiten Dafte bes Monats
icy abjubaltenben Rebrutivungotenmin bewilligee werden, wihrend bie
iibrigen Beflimmungen in diefn Paragraphen aud) fernerhin ihre bigs
Detige @efegestraft behalton,

§. 5.

Gegm die Gntfdeidung dev Metrutivungebehinde, forohl hin:
fidhtlidy der Abfchlaguny al¢ der Grwdyrung vorldufiger Surudielung
ober gimglicher Befrciung, ober auch bec audgefprodenen Umvirdigheit,
tann jeder Becheiligte, wie bies im § -'| ibid. ausbridlidy andges
fproden worden, bei becfelben Borell Rraft cined Retucles an
die Banbes-Regierung fdiflidy nnbrlngm, biefer Heturs mufi aber von
nun an bei beffen Verluft innechalb dev rifdemycit ven dem Rerloo:
fungétermin an bis yum Ginftellungstage der cingeloofen Mannidhaf,
moelder nunmehro flets an cinem der lepten Tage de Wonald M acy
ftattyufindben  hat und den Wilitdrpilidytigm im Boofungdtermin gleid)
it befannt gemadyt werden mugi, bei der Refrutirungdbehdrde angebradit
roecden, bamit bann bas Weitere von berfelben in der geicplicy berge:
bradyten Mrife beforgt werden Eann.

§. b

Gbenfo verbleibt cs beyiglich der Friften bei Stelloestretung und
Rummertau(dy _bei der bicherigen Befdhrantung, wornad) die drjal
figen @efude und Welbungen chenfalls n ber Bwifdyengeit von der Mi-

an bid ju dem ber Mefruten an das
Gommaybo, anjubringen find uwd yu gefdehen haben, jedod) werden
Bir, wic bich either cbenfo geidyehen, aud) feenerhin Unfeve landes:
berclidye Diepenjation in Lefonderen Fallen, auf gefdyehenes Anfuden
unb erftattetem Bottrag, den Betbeiligten nicht vorenthalten.

Qnfofeen aber die Ginererclrung bec cingelooften jungen Mannfdiafc audy
féon im nadfen Sabre mit bem Anfang bes Monats April beginnen
Toll unb daber, damit insdefondere die nadygelaffenen Reclamationsfeiten audhy fiie
dle nadftes Jahr juv Berloofung. Lommenden Militdrpflidytigen bev Alcersclaffe von
1841 nicht gefdymalert werden, Peine 3cit jum Weginn dec Voravbeiten yuc ins
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fithenten SRilitiraushebung mehe gu veeliecen ift, fo befedlen Wir hierdurdy
nod insbefondere, bap mit ber Hufyidung der Mitiirpflihiigen dec mur.

bt iten fofortbegonnenm erde,
bamit nody bis um Seiuf viees Tanaté die Oetalifien angefertiget und an bie
fadufden und Untergeridytdbehirden abgegeben werden Pdnnen, fo baf Diefen als:
vaun bie Aubfabrung dec ibnen biecbei obliegenden Bunciionen fir ben boju be:
ftimmten_ nadyifommenden Sonat December nody exmaglich oird.

Deffen gu Urtund haben Wit gegenmirtige Berordmung cigenbindig voll:
sogm unb mit Unferm gedfern anbesregentidhaftiien Jnfiegel bedruden laffen.
@reig, am 9. ovember 1861,

& 8) €aroline

P § eremann.






Gefegfamminng
bed Fiirftenthumd Reuf dlterer Linie.

N 16.

{Mudgegeden ben 26. November 1861.)

41. Betanntmadyung,

dic Beftimuung des Neunborf- Evispendorfer Commmticationsiveges
als Landftrafic wnd die Unterhaltung ves Evispenvorf- Mfchliser,
fowic bes Neunborf-Plothener Communicationdiweges

etueffend.

Rit Hadflandesregentidafilider Genehmigung it befdloffen orden,

dem von Reunborf dber Griépendorf bis an die Meiningifre Gremge bei @rfmannse
borf ig Dergelteiten icati in WBeradfidtigung des Bers
Ybrs mit andfubrrorr? und bes auf bemfelben neuerbings cingeridhteten Poflene
loufs, die Beflimmung cines Weges L. Klaffe im Sinne des §. 3 ber Verord:
nung vom 2. Januar 1856, vom L Januar 1862 an beigulegen unb bie bisher
fimmliden Unterthanen in der ecrfdaft Burgt bryiglidy deffelben yugeflanbene
Begegeldfreibeit auf dle Gemeinden Reundorf und Gridpendorf Ju beldranten,

1.
von demfelben Beitpuntt an die Gommunicationdoegefireden

1) von Steundorf nad) Pabnftangen und Plothen bis an die Weimarifdye
@renye bei Reuded,

2) -Sn ?Illwnhorf (¥ngerroeg) nad) WM3[dylip bis an das Ghaufleehous
urgf

23
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— unter Biedevaufhebung des either bejt A b thaltniffes, wonad
ber SBau: und lUnterhaltungéaufrwand jur Unterftiifung dér bdortigen Gemeinden
sum groften Theil aus den Witteln ber Bandftrafenbau:Caiffe beftritten worben —
den betreffenden Gemei ferner jur alleinigen Unterbaltung, unter dev gefeslichen
Oberauffidyt der Firftlichen Wegebauinfpection, ju uberlafjen, denjelben dagegen
audy die Grhebung des Wegegeldes auf jenen Stveden nady den beitehenden Iarif:
fagen — unter Wefdhrantung der bisher faimmtlidhen Vurgbifchen Unterthanen ein=
gerdumten Wegegelbbefieiung auf bie jur Unterhaltung verpflidhteten Gemeinden,
und gwoar fir dic Strede unter 1 auf bie Gemeinden Plothen, Pahnitangen und
Neundorf und fir die Strede wnter 2 auf dle Gemeinden Neundorf und Crispen-
dorf, fowie unter Borbehalt der MWegegeldfeeibeit fir die allgemein befveiten Per:
fonen, bie auf Biderryf ju geflatten.

@olches wird jur allgemeinen RNadyadytung mit dbem Bemerfen bicrdurd) be:
tannt gemadyt, Bag dic in No. IL der revibirten Strafienpolijeiordnung vom 31.
Mai 1853 enthaltenen, dic Tegegeldentrichtung LetreFenden Beftimmungen audy
auf die @ntridtung bdes fir Redynung der Gemeindben crhobenen Wegegeldes An:
wendung finden.

Greiz, den 18. November 1861.

Fiirftl. Reup-Planijde Lanbesregicrung daf.
D. Perrmanu.

Re v, Geiderns Griapendori,



Gefesfammiung
bed Frirftentbumsd Reuf dlterer Linie.
N 1T

(Nusgegeben den 31. Desember 1861.)

42. fand Baftlie Ber o

die Publifation des 0 ud  cined
Gefetes sun Schugy der Holzungen 2.

beteefend.

Wir Earoline Amalic Elifabeth, vermithw. Ficftin

Meup dltever Linie, Grdfin wnd Hervin von Plauen, Herrin

i3, Kramicyfeld, Geva, Sdleiz und Lobenitein, geborne

s Hefien Homburg, als Lormiinderin Unfered viel-

ten minbderjahrigen Gn!)uc{\ Peinrich des Jwei und

@mnnguumn iiltever Linic jonveriinen Fijten Meud, Grafen
wnd Heren von Planen . unbd Lanbdesregentin,

figen biermit gu wiffen:

Rachdem  ber Anordnung Unfeces nunmebr in Gott rubenden Ge:
mabis, bes Durdlaudytigfen regierenden Firften, Prren Heincidy des XX.
su Bolge nady bem Borbilde bder newern Strafgefege ber Radybarlinder
mit fléndifdyem Beirath

1) cin Stcafgefegbuch fiir das unter Unferer Bandesregentichaft Rehenbe

Ficlenthum und auf Grund der gleichyeitigen Revifion des Ge-
feges vom 22, Qooember 1854,
24



- s —

2) ei- anderneites Gefeg, den Sup der Holyungen, Baumpflan:
ngen, Biefen, Felder und Giten
ausgearbie, icn. Ghfehen ) e Genchmigung et morben
if, fo vafigm S piarmit deren Betnnumadyung wd beimmen dabe
olgenbes.

St
Die beiben gedadpten Griete treten vom 1. Mai 1862 an in Kraft
wnd_gleichyeitig m.r.m bie Gultgleit ber bicherige gemeintedliden und
vavtitularccbiipen Gefegee-Defummungen iter Beteafung von v
unb Wergehungen,  incbefondere awd dag Gielel vom 22, Rovember 1854,
jebody mit nadyjolgenden Ansnasmen.

62

3 fortbauernder Giltigheit bleiben nimfidy:

die trafbedingungen besiglidy

1) bes Nadydruds,

2) bee Mifibraudd ber Prefficipeit und ber verbowidrigen Rer:
brcitung von Drucidriften,

3) beo Bercinowefens,

4) ber Ztewer: und Jolleontraventionen, der Hintergichung - anberer
offenutidhien ‘ll\\nl:rn b ver Deeintradtigung von Regallen,

5) bis Pobizeiweiens,

6) bis Sidnungs: und Jieangeflrafon, welde g Aufeedthaltung der
Dibnung und Dicciplin in  vecfdredinen Jwecigen der Staats:
unb Kirdenvecwattung und im Sncersffe befondecer offentlicher An:
flatten durdy gejeuhay Wererdnung obse Jftrabtion cingefubrc find,

7) bie s(mxhrIImummqm o § 60 Zap 1 oumd 3 und in b

- 8 bes @efeues iber Grfattung der Wilitrpucht
vom 11 Tejember 1853 (g, Aet. 119 06 Strafyeicpbudyes),

) die Sriegoaviitel vom Sahee 18

9) a0 @efey vem 21 Deyember 1846, audy in Hufepung ber die
Bufiigung von Strafiibeln becrfenben Beflimmungen.

§ 8
Audy bwenbet 6 bei den, in fritheren Strafgeleen iber civilveytlicye
Bolgen gewiffec Bexbreden getroffenen Beflimmungen und fonfligen nicye
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Bvafeedtlidyen Voxldyiften, fo wiit nidy nad) dem Stvafgefepbude
Aenberungen cintreten,

§ 4

o in irgend cinem ber in Krafe bleibenden Gejege auf bie Beftime
mungen bes bellehenden Strafredjté vevvicien wird, ift den Weftimmungen
be6 Straigeienbuds nadugehn.

Hudh gelten die Vorfduiften diefes Strafgeiepbudies im 3. bie 7. Kapitel
bes allgemeinen Iheites bei Anwendung ber fortbeehenden Gefege, fo weit
mdt buefe felbft besiigliche Vetimmungen enthalten.

§ 5

Zind in den nadh §. 3 in Swaft Oleivenden Glefegen wnd Werord:
nungen Gefd: wnb Geangnificaie wabhwaiie angedropt, fo ift unter Be-
obadytung dew in Act, 19, 20 und 21 de¢ Strajgeiepbudyes enthaltenen
RBeftimmungen nur auf cine diekr Scafarten und ywar, wo nidht
befonderer Naaptaah angegeben ift, nady dem Art. 26 des Steafgefels
budhé felRgeichten yu crfennen.

Deeglechen iR, Wwo in ben vorbehaltenen Gefegen und Verordnungen
Gefingnif: cber Handarbeiteafe angedree iR, das Gxtenntnif lediglidy
auf @efanguifilcafe yu ridten, und wegen Amvendung bec Handarbeits:
fcafe den Weftimmungen im At 17 des Strajgefegbudé nadzugehen.

§ 6.

Dic Borfdyiften des Strafgefepbudys und bes Gefepes aber Forft:,
Beld: unb GartendiebRahle finden aud) Anwendung auf bic vor Gintrite
threr Wirtamecie begangenen fafbaren Handlungen n in den b:mu
anbingigen nedy nidyt rechisteditig entichiebenen Unterfuchungen
nidt in dem einen wic im andern Falle badurdy cin_hivterss @rgfbms
berbeigefiihet with als burd) Hwwenbung dev frithren Strajbciimmungen.

tein Redtomittel mehr julaflig, fo Fann cine Aoanderung der Ent:
fdeibung nur im MWege der Wegnadigung erfolgen.

3T
b unter 2 gebachten Acitpuntie von Amidwegen cinges

€int
Litete umulumunam iibec folthe firafbare Sandlungen anhingig, weldhe
von da nur auf Antrag ju verfolgen ein wicben, fo barf bie Fortfelung
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nur auf Berlangen dec berechtigten Perfon ober Behdrde exfolgen. Der
Ridyter bat defipalb die nithige Grllivung Ju veranlaffen, wnd die Wntes:
fuung, falls nidyt bimnen dreijiglagigrr rit von crgangener Aufjor:
brrung biren Fortflellung beantrage witd, brigulegen.

Die Angeiduldigten haben foldynfalle die bi6 dabin aufgelaufenca
Unfoften abyuftatton. St aber die Werbindlidybeir v dre Koffenabitattung
nad) der fage bev Wnterjuchung jiwcifelbaft, fo find bie Koften yu cadugiven.

Urbundlidy baben Wiv diefe Bevordnung cigenhindig volUljogen und
Unfer Farflidyes Siegel beidruden laffen.

®reiy, den 27, November 1861,

& 8) Caroline

b, perrmann.



Stvafgefebbud)
fie
dus Siicflentum Reuf dltever Linie.

Griter Theil.
fiber b deven

Allgemeine Vorjdyvi
Grjtes Skapitel.
Vorfdriften iber dic Anwendung bes Bejepbuds.
Art, 1

@egenrartiges Strafgefegbudy findet Anwendnng auf foldye Hand:
(ungen und Untertaffungen, auf weldye beffen Borfdyriften nady ben Wor: Gt

ten oder nad) bem Binne {idy begiehn. o
Are. 2,
Die mrmmmnnnm diejes. Bifepbuds  find muﬁ,}lbmb n:r nﬁr &f[:."fm

Berbredyen gegen den hicfigen Landesheren odev deffen Familie enthyilt,
nady ber beteeffenden auslindifhen efegebung beurtheilt wesden, wean
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betannt ift ober nacygewicfen wird, bai fie hiernady gar nidye oder gelinder
alé nady dec hierldndijhen Grjeggebung oder nur auf Antcag gu belcafen
fein wirde.

Art.

i St Jemand wegen cines veriibten Wecbrechens bereits von dem Jus
il o flandigen Geridyte cines andern Staates beflraft werden, fo barf er wegen
tomnif. derjelben Dandlung nut bann nodymale von cinem inlandiicien Geridye
beflvajt werden, wein Dieje Handlung durd) befondere ihm oblicgende Ber:
ylidytungen gegen bas hicjige Finflenthum, deffen Landesberrn oder hiec:
(@nbifche Unterthanen cinen bei dec auslandifdyen Befrafung aufer Be:
tradt geblicbenen {irafeedytlidyen Ghacateer echilt; e ift jevody foldyen
Falles bei der Beruntheilung die vou dem Augelduidigeen Begen berfelben
Handlung bereits anderwdrte verbifite Strafe in Aojug yu bringen.

Septeres findet audy dann Statt, wenn von einem unguflandigen
auslanbifden Geridyte eine Straje volliicedt worden

Act. 4

T i denen Der Anordnung der Landesregierung yur Einleitung der Unterfudyung
"

f
unge
iy
ot i
@) bri ben im guociten Sapitel b6 puriten Sheife genannten

Berbeedsen,

b) bei ben im ecfien wnb britten Kapitel bes yociten Theits aufe
gefiibeten Becbreden, wofern fie gegen einen auwirtigen
Staat, gegen deifen RNegenten ober gegen auclindifde Bes
hicben begangen wotden find,

2) gegen Pecfonen, die nady den Grundiigen des Volterredyts bic
Gterritorialitat genicpen und ibechoupt egen Auslander, weldye
von ifrer Regicrung Ju Beforgung powiffer Geichiite in das hies
fige Ficftenthum® geiendet und in diefer Gigenjdbaft bei biefigee
Hegierung beglaubigt find, ingleichen gegen deven Ehefrauen, gum
bnmanh: gebrige Kinber und dem hiefigen Lande nidyt angehd:
rige Diener,
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3) gtgtn Hudlander, weldhe ber oben gedachten Kiaffe nicht angehren,
in bem allr, wenn das Verbredyen im Auslande gegen Ausinder
ober gegen biclandifche Untecthanen, dre fidy gue Seit ber That
im Auslanbe bejanden, veribt worden ift.

Art. 5.

i 4
Auftiarung der Sadye, sur Verhinderung der Fludyt e Thaters wd ur
Grhaltung ber Spuren der Shat audy ohne vorgingige Abwartung des
Regierungdanorbnnng puecgrcifen.

Buweites SKapitel.
Bon den Strafen und decen Volliehung.

Art. 6.

Die_ obesfirafe mird durch Gurhauptung vollyogen.  Befindet ficy
cine jur Tebebftcale vevurtheilte eiteperfen im Suflande der Siwanger
fdaft, fo it ibre Hinridtung bis nad iberflandensm FWochenberte aubyufefen.

@ind mbrere Basvedr hinurideen, o varf die Binvidung o9
Ginen_nidht vor den e vellyogen woeeden.

"D Sbrper Bes Gntbaupteen o> an - dnen v gewdpnlichen
Sobtenader abgelonderten Orete begraben, ober nady vorgingiger Geneh:
migung brr Bandesregierung an cine anatomiidye Hnflalt abgeliefert,

At 7.
Die Freifeitefteafen find jo nady dem Dute ber Vollftrectung: udyt:
paudfirafs, Arbeitehausfirafe, Gefangniffrafe.
Art. 8,

Die Sudythausfleafe ift lebenolanglich ober peicticy,

Buitlidye Freibyitoftrafen diirfen miemals auf cine fingere al6 dreifig:
jabrige Daner erfannt werden.  Aufecdem ifl, wo das Befep nidy aus:
brudlidy ctivas Andeves beflimme, 3udythaudficafe nidyt unter einem Jabre,

Baahdn
eiefsfim,

Tebrofrale.

Buribette
fon
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wr Dbt

“ Hteibung, Betoftigung und Beidhaftigung, ald hinficyl
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Arbritéhausfirafe micyt unter pwei Wonaten, Gefangnifftrafe mdyt dbec
vier SRonate und nidt unter cinem Tage yu crbennen,
Fir eine Ausnahmebeflimmung, weidye die Juerfennung einer langeren
alé viermonatigen Gefangnifflcafe Julat, ift 8 nidt yu adyten, wenn Ge:
obne Angabe cinc neben ciner hdbheen Straf:
gattung von langerer Dauer angedrobt it
Budythauc: und Arbeitshausfirafen follen, wo das Befepy nidyt etwas
Anberes beflimmt, nidt nach Heineren Jeitabfdmitten, als nad) Wonaten er:
Panng_ werden. Vet Bevwandlung einer geringern i cine hahere Steafz
art ift vee Ridvier an Beobadhtung menatticher Jritabidhmitte niche getunden.
Qo Anjehung der Dauer der seitliden Freiheitefvafen find dab Jahe
unb der Monat nady ber gewibhulichen Kalenderyeit, die Wodye gu 7 Tagen
ber Tag ju 24 Stunden ju beredynen.
Art. 9.
Dic Behandlung dec Strafgefangenen fowoht in Basichung auf Be:
f ber Antoenbung
von Sideheite: und Jroangdmaagregeln richtet fidy im udythaufe und Ar-
Geitébaufe nady den betreffenden Hauscrdnungen, in den Gefangniffen nady
bem @efanguifrequlativ.

3 entridyer ober fiie
uum gdnﬂ.x Dhaben und ihren Unterhalt
felbit u beft , W, fowsit nidht citannte Sdacfungen (Aet.
10) unb da Gefangnipregulativ eatgegen fichen, veelatter, fidy mit eigener
Lagerflitte ju \'rrlmgm and ficy nach sigener Wabl 3 tctofiigen und gu
beldyafigen.

Der Jutrite  den Serafgef it auer dem G
nuc bem Geifilicoen, dem Gevidytsaryte uad unter gebbriger Kufiiche, fomie
nady vorgingiger Genchmiqung des Glerichts,  den nadften Angeorigen
unb foldien Werfonen geflattet, die Goee befondere Angelegenbeiten mit den
Gefangenen gu foredyn haben.

Der Arbeitdverdienft der Befangenen it junddft ju Beftreitung dev
Koften des Unterhaltes derfelben Ju verroenden, etwaiger Weberfduf denfelben
bei der @ntlafjung auciuhandigen.

Are. 10,

Sehirfung ber Freibeitciteafen entrocder
) burd) Duntelarcelt bié u 30 Tagen, oder
b) burd hartes Sager bis u gleidher Dauer, obec

beren Buzahlung




- 12 —
©) durdy Wefdhrintung ber Koft auf Waffer und Wrod bis o

gen,
d) burdy torperliche idotigung bid gu 60 Dieben

witt nur gufolge vidterliden Gelenntnlffed eln, unb yar
1) in ben durd) das @eley befonders beftimmten Fakien, aufesdem

2) bei Budthaus: und Arbeisshausficiflingen, weldye brrceits me:
nigftens cinmal  Sudythausfirafe odec wegen cimes vorfaplidyen
Berbredyens Aebeitshaucficafe verbift haven.

S ben Falten untec 1. ift auf eine Gludritcheils: ober Sweibdrittheita:
ober Dolle Sdrfung, in ben Fallew unter 2. fmmer auf cine volle Sdir:
fung von obigem Raafic ju erfennen.

Are. 11,

annlicye udthausgefangene, weldse beceits wenigfens  grocimal
Budthouds ober wegen eines vorfdgliden Recbredyens Arbeitshausfivafe
verbiiic haben, tragen iibeedich wahrend ihrer Gtrafyeic ein Beineifen,
mlb;dyq i gligen Falle einen mic einer Seite am Fuhe befelige
ten Klop.

Dicfe Scyirfung foll jedoch, wenn bie Strafyeit Linger dls 10 Jabre
vaueet, fiir den Relt derfelben himoegfatien,

At 12,

Sebenslinglidye Budthausilrafe it nidhe yu [dicfen.

Sorperlidye Judytigung, als Srcaffdyrfung, findet nur bei Judyts
baudfieaflingen flat, Die bereits wenigftenc einmal Judpthausitrafe oder
wegen eines voriiglidien Verbrechens Acbeitshausfirafe beflanden haben.

Au emem und demjeloen geleilien Grunde it avf Schacfungen
verfdicoener st nide gu exbennen,

Benn beim Sufammenteeffen siner bllullhlm geleglien Weftimmung
mit dec Detimnung bes Ast. 10. auf mebrere Seyicfungen gu
ectennen it fo darf nur eine bu[rlbm i Corpectidyer 3udyigung bellehen.

Bifdrantendr
B
o

Tt 13,
Die Direction ber betceffenden Anflalt, bei Gefangnipfivdflingen aber Wohrduny
bas forgt fur , beflimmt  ingbef N

2



o
PO im oheren ®rabe aber mit Xrbeithausfirafe bedrabt find, Reftimy
hrafe.

beut
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ben Beitpuntt, fowie die Broifdensume. der Sirfungen, weldye jevody,
fofern nidye arytlidyes Wedenten obwalter, aldbald nady Antritt ber Strafe
o mﬂqir(m. fin
Sdirjung durd) Dunbelarcel, oder I;ams Rager ober Koft:
bt[lbmu'uny\ anf Waffer und Brod bdarf ununtert idt linger alé
2 Fage, mit mindeftens ¢ben jo fangen 3lv||dmmumm cinfadyen Arcefles
vollftredt werden.

Sind mebrere Shasfungen guertann, fo ift nide fedber als 30 Tage
nady Beendigung dec viflen Schirfung mit bem WVolliug der yweiten ber
Unfang yu madsen.

Dec vollfirectenden Anfiales: oder Geridyiobehinde Reht bei. etwaigen
Reventen bes Anflales: ober Gerichtdarytes die Brerwandlung eines crfann
ten emnmm“ in sine Sdicfung andrrer Are von entfpreciendem Maafe
fre

Dag bei ben Hicflberrigen ber Sdinfungen im Art. 10. angenom:
mene Raagoerhiltnifi it bei dev Benwandlung Ju Grunde ju legen.

Die Lorpeclihe Jchtigung rwicd nady Ermeffen ber vollyiehenden Be:
fdebe auf den Miden oder auf das Geia mit ciner dee Korperbeihafen
gm bes Sriflings angemefencn ¢infacyen oder geflodytenen Ruthe voll:

redt,

Aee 14,

Beun bei Becbredyen, welhe mit Befangnifftcafe bie yu 4 Monaten,
immungen

jur Amvendung fommen, dic wnter ben votliegenden Unflanden
Gejangnifiteafe von ftd)ﬂmonauﬁu uhﬂ nody Lingerer Daver filbeen wie:
den (oeegl. 3. 8. Aet. 70, 71, 261), fo ift fatt diefer Gefangnipirafe
auf l(rbuwhnulﬂm(e jebody unm- SBectiiryung anf yroei Driccheile dev
Dauer (oecgl. Arl 26) ju ectennen.  Diefe Vorfdyeift gile auch, wean im
Balle bes Astilels 71. ywar niche dag fdyerfte, aber dody einige, ober
einé div gujammentreffonden Beebrechen gu denen gebren, weldye im hhern
@rade mit Asbeitshausfieafe Ledroht find.

Art. 19,

Bei Vagabunden und Wettlean, fowie bi foldyen Perlonen, weldye
ciner Rerlegung der Eigenthumsredyte aus. mﬂmuuu, Doshiit oder Wuth:
willen, obec ber vorikglidin Korperverlegung, ober der in Aet. 339, 341,
344, 345, 348, 347, 351 aufgefiheten )lhrhud;lu fidh duibig gemadyt
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und wegen beflelben oder cines glidartigen Derbredens (At 75) Bereits
ueibeite: obe Danbarbiiteiirafe erlitin baben, Lann cine puectannte Ges
fangifficafe gamy eber theitweife in Korpeelice 3dtigung verroandett
werben, forwit der Gefundhitegufiand bed Verkreder biet geflatter.

Drei Ruthenbiche find cimm Jage cinfader Ocfangnifficafe gleidy

nben Gefingnifitrafen tirfen widt mehr ale
3 Rodyen in Pirperlidye 3idytigung vermandelt werden,

Art. 16,

Vi Vagabunben wnd Vetelern,  fowie bei Derfonen, welde wegen, l;;l;;fﬂ“‘w

aned der im vorigm Actitel genannten Sestredhen, wenn audy gum evften ' nzne.ry

inguifitrafc turd Canyiehung war: fni

ale, g1 bitrafin
Atitel 13, angagitenen B

mee Kt bic ju 60 Tagew mit ben i
[drantungen geidhdeft werben,

Gin Tag geldieften Areelet i eoi Tagen cinfadben Areeled gleidh
 adten,

Art 17,

f Danbacteitsficalc il niemals bdas Gitenntnif qu tidten. G4
fann jebody bei Gefangnigtuafen, folden Pafonen, bie ibrom Stand nady
Hanbartat verriditen, bex die trafe Ju volfiuiden hat,
vidle Cuafe, inforecit hieryu vorhanden ift und inferesit nidt
ctwa Tie im Act. 16, befiimmee \.A( .\l[un; cintritt, burdy Hanbarbeit ver:
bifien lajfen,

3

foll in jedem cingetnen Falle bie Steafarbeit iy midyt iber
tie Dauir von vier Woden crlreden, und bei hiber anfleigenten Strafen
ber Gbrige Thiil der Suafycic turdy Gefingnip veckift et

Die Hanbarbeit witd an jedem Jage in b Dawse ber ortsibliden
Z;)gelel;muu geleiftet, vabei mc; bie ode u feds Arbiitstagen ge:
e,

Wi Yenweigerung emr ungehirign Eeiftung ber .pm.xrbm it
flatt bekiiben opne Dviterss gelbisfte Gefangnifiteafe (Ast. 16) von
glider Dauce, odee, bafern lmuh\ ein Sheil ber Strafe verbift ift, von
ber Daur bes ebertels cin.

Pafonen, weldse ihren Untevhalt mir Hanbarbeit enwerben, fann ber
Ridyter nad) feinem Eemeffen cine Unterbrechung e Sreafarbeit geftaiten,
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body finb diefeloen in jeder Wodhe mindeftens jur WBerbigung von drei
@Straftagen anjubalten.
Art.

@i Geldftrafe ift nur in den Ballen, wo fodye in Gefepen. ober Berord:
nungen auédridlidy angedrobt if, yuldffig und nidt in geringerm Betrage
alg von jehn Grofdyen qu extennen.

Art. 19,

Gegen Gemeinfdyuloner und unter Bormundidpaft geftelite Berlroens
;:;,',"m it @eldfevafe unjuldffig und felbft ba, voo bad Wefeg nur Geldftrafc
m.(: oy androbt, an deren Statt auf Geflngnif yu ecbennen.

Art. 20

Kommen die im vorigen Actitel_gedachten Veehiltniffe u Tage, nadhe
dem bereits auf @eldfivafe erannt i, ober witd bie cxfannte Geldfirafe
innechal der bem Qerurtbeilten geflatteten, hodftens vierwdchentlichen
Frif, nide entridhter, fo hat der volljtveckende Nidyter diefelbe miteelft ju
ben Atten yu betundenden Wefdiuffes nach bem im Artitel 26. angegebes
net. Maajllabe in Gefangnipficafe ju verwandeln.

6 darf jebody bei Werbredyen, 1o die Strafdrohung auf beiderlei
Strafarten geridytet i, bie flatt der eefannten @elbftcafe cintretenbe
Qefangnifirae den Hodfibetrag decjenigen Gefnguifftiafe, weldye fir
biefes Bervredhin neben ber Geloftcafe im Gefege angedrobt i, nidyt
iberfleigen.

Den ju Gelbftrafe Berurtheilten, mit Ausnahme der im Artitel 19.,
aftec Adfap, genannten Perfonen, bleibt audy nach der Wermandlung der
Sitrafe tis ju deren Antritt die Befugni, fidy durdy Grlegung des Steaf:
gelbbeteags von der Gefangnifltrafe frei Ju madyen.

Dagegen bleibt ¢6 audy in bas Grmeffen deo Ricyrers geftellt, der
Berwanblung ungeadytet die ertannte Gelbfirafe aus bem Bermagen des
Berurtheilten cinpubringen.

Aet. 21

o bas Gefey vie eldftvafe neben ber Gefangniplirafe over flare
Derfelben guldft, bat der Ridiec gegen Perfonen, weldye in offemtlichen
Aemtern fiehen, ober communlige @hrenmire betleiden, dafern nidyt bie
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im Wet. 19, ermdbnien Berhdlinifie entgegenfieder, mur von ber Gelbfivafe
Sebraudy Ju macyen.

Ast. 22,

BWean die gegen cinen obne geniiz  Hnwede w8
genben Grunb verhingt, odee obne fein Berfdulben m(angm worben ift, " unghiotn
fo tann bierauf bei 3uertennung cinee peitlichen Freipeicefivafe oder cine
Geldftrafe dergeftalt Ruckfidye genemmen werden, daf blr[r(bl durdy die a1
littene Paft gany ober yum Tht file vecbiipe geadstet wi

An bie im Artitel 8, enthaltenen Wefchrantungen wx Gtummr it
der Riditer biecbri nicht gedunben.

Art,

Gin Qerweis findet Statt, wean die bem Angeldulbigten gur Laf  Jowe:
fallende Handlung Gcfangniffirafe ober mit Geldfirafe, beided o
Feltfegung cines Windeftoetragh, bebrohe ift, unb ber Kidter audy bag
gringfe Waap dicfer Strafen unter ben befonberen Nmftanden des Falles
it angemeflen findet.

Do Beewelo wie von bem Ridter mimblidy an Gericytofhelie, ober
fobriftlidy extheilt, audy fann ouf Verfdyinfung des mimdlicyn Wervoefes
burdy 3ujichung bec burd) bas Bergchen veelegten Pefonen erbannt were
den. Den Beteren it von dem Ridvter foldyed yu erdffnen, unb das Gr
fdeinen bei ber Berwridertheitung frei gu feilen.

Axt. 24,

Jn Balten, wo dle angebrofte Steafe ober ber Minbeltbetrag. berfels Bgréut i

ben in Brudytheilen einet an einer anderen Gefepfielic angedropten Srvafd  fuai,
audgedrict ift, bat ber Ridyer ywar Junddyt ih an die dafelblt an:
pedrobte Strafart, ober an bie mehreren dafelbff angedrohten Strafarten,
& balten; erriidt jcboch bie in dem vorlicgenden alle ju crtennende
Strafe nidyt den im Artibel 8. beflimmeen gefellicyn Windeflbeirag der
fraghdyen Steafart, fo it auf bie nadfl nisdrigere, unter Verudfidtigung
b6 im Actitel 20. beflimmten Gcltungdverhiltniffcs ber  verfdyiedenen
Sirafarten, ju efennen,

Art. 25,
Sn Fallew, mo der Hodiftbetrag ber Strafe auf bie im vorigen Are
titel gedadyte mn beftimmt i, bat der Ridyter yoifdyen allen demjenic



Berhaltnif der
Sirafarten.

Bon denJolgen

&

moifjer

trafen.
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gen @traffdgen die Wahl, bdie weder der Art nod) ber Dauer nady hoher
find, al8 biefer Hodjftbetrag.

Art. 26.

Mo e6 auf cine BVergleidung ber vn dhied Strafarten ank
find die Tobesftrafe und bie lebenélanglidye Suchthausfirafe ciner breifig:
jabrigen 3udthausftrafe gleidy u mbnrn

Das ﬂ}crb&(tmﬂ bcr %relbclmﬂmfﬂ: u emanbrr wird bahin beftimmt,
baf cinjdbrige 3 einer  Arbeitsh fe von einem Jabhre
und feds Monaten, einjabrige Arbeitshausftrafe einer Gefingniffirafe von
einem Jabre und fedys Monaten gleich ju adhten ift.

Das Berhdltnif der gefdharften jur einfadyen Gefangnipfirafe ift be:
reitd im Uctifel 16. angegeben. Auf die Geltung der Judythaus: umd
Arbeitshausftrafe habden die Scharfungen derfelben (Art. 10. und 11.) Tei-
nen Ginfluf.

Mo ywifden Geldftrafe und Gefangnifftrafe die Wabl nadygelaffe
ift, it ein Tag Gefingnif cinem Wetrage von jehn Grofden big au
fiinf hatern gleidy ju adyten.

Art, 27,

Redytelriftig juerfannte Sudythausftrafe zieht ald nothroenbige Folge
ben Berluft aler politifdhen Ghrenredyte, der Ehrenzeichen, bes Ranges, ded
Zitels, der acabemifchen Wiirden, des Staatsdienftes und anderer Hffent:
lider Aemter, fowie der Advocatur, bed MNotariatd unbd ber dratlidyen
Praris nad) fidy.

@eroerbtreibende, einem Jnnungdverband angehdrige Perfonen Eonnen
awar das Gewerbe fortfepen, oder dag Meifterred)t, wenn fie foldes nody
nidyt gehabt, erlangen, dirfen jebody ben Innungsoerfammiungen nidht bef-
mobnen und Peine Lebriinge b Nidyts deft iger find fie ver:
bunben, die Gbliden Jnnungsbeitrige gu entridpten.

Auferdem ieht die uerfannte ober erlittene Sudythausitrafe dicjeni:
gen Folgen nady fid), weldye in anderen Gefepen daran getniipft find.

Die Arbeitdhaus: und Gefangripfivafe, fowie alle anberen Strafarten
aiehen nuv diejenigen Folgen nady fidy, weldye in andberen @efepen baran
gebnlipft find.
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ZTriltes Kapitel.
Ron Bollenbung und Verfudy verbredecifher Handlungen.
Axr, 28,
Gin Vecbeegen it votlendet, wenn e mit Strafe bedrate Hands Yelubuiztes
fung beendigt und, im Falle cin geniffer Grfolg 3u den gefenliden Grfors

deniffen bes WBebeedend gehact, aucy bicfer cingetreten ift (oeegl. bie be
fonderan Defimnangen in At 176, 200, 240, 257, 348).

Art. 29,

Mo Gefoly iR jede Winkung angufhen, weldse durd) die Panclung Byvs o
ober bie Unteclajfung des Verbredhens verurfadyt worden ift, gefept audy,
baf gur Dervorbringung deefelben Umftinte mitgawirte haben, wilde der
i}(ﬂblf)ﬂ)n nidyt vorhergefehen hatte (vergl. jedod) bdas 4. Kapitel Diefes

beilo).

Aet. 30,
andlungen und Wnterlaffungen, woburdy bie Ausfiprung cines oA Jaul v
vollendetgeblisbenen vorfdglidyen Berbredsens angefangen worden, find af
Berfudy beilelben g beflcafen (vergl. jedod) ek, 33 und die b:[»nb:m
Retimmungen in At 106, 210, 309

Art. 31,

Ber Biefudy ift ein beendigler, fotald ber Verbredyer alled gethan hat, D
wat e u thun fir uathig hielt, wn bie von ihm beabfidrigte Nedhtgver: "3, Fodw
Iegung Decbeiyufihren.  In allen anderen K-S[Xﬂl IR ber Berjudy cin nidyt
buentiger (vergl. jebody tt, 106, 188, 263, 309).

Attt 32,
Die Steafe bes Verfudt ridet iy nadh verjenigen Strafe, xwmu it
nas :lmbmvm weldhes bei bem Berfuche beabicitigt wurde, bebrope ift. Bivss

Zie foll bei bem beemdigten Verfude Rets mictriger, als ber md-nw
trag biefer Steafe, aber nidt wicdriger, alé auf ein Drittheil bed Min-



Deftbetrags ber legteren, bei dem nidyt beenbigten Beefucbe nicht hoher, als
auf die aifte jines Hadftvetrags beltimmt werden,

Are. 33,
E""‘E.‘i.'.'.’.:nmf "m bec beenbigte Qerjudy it nur wie ein nldt beenbigter yu bes
s 1) menn ber Berbredyer burdy feine eigene Tndtigheit den Erfolg,

dec ofne diefelbe cingetrelen fein wiirde, nody abgerochdet Hat,
2) wenn e pur Audfibrung des Vecoredens aus Unbenntnif ober
Serthum ein Wittcl gewibit hat, burd) weldhes dev beabfictite
Gifolg Gbechaupt nidst hecbeigefabre werden tonmte:
Falle, nm hnb an fid) gecignete Mittel nur wegen feiner mangelhaften
MRenge den Grfolg nidyt
bervorgebracht lyav, find biether nidyt gu rechnen,

Aet. B4

Die Sraft bes nicht becudigten Verfudhs it audy bann anpuvenden,

wenn bei ciner in verbredyecijdyer Abfidyt unternommenen Dandluug diefe

20t wn bebwiln it bt st cesen Fomaeny ol s T 26

Sorhanbenfein der thatfadliyen Bedingungen, unter weldyen die That yum
Berbreden gevorden fein wirde,  ircthimlidy voraubgeiept hat.

Art. 35,

Sabuutngh  Sandlungen, wobuedy bie Nuofprung cined beabidhigten Werbrechend
"™ eeft vorbereitel aber nod) nidht angefangen worden, untecliegen ciner V-
flrafung nur, fofetn fie im ®efege befonders mit foldher bebroht find.

Art, 36,

Cinflold®. Der nidyt beendigte Berfudy eines Besvredyens it firaflos yu laffen,
wenn der Vecbreder fein BVorpaben, opne an deflen Ausfiibrung burdy
dufere Wmflande geindect obee davon abyehalten worden yu fiin, glnylich
wieber aufgegeben bat.  Daffelbe gilt von den mit Strafe bedrohten Bor:
bereitungghanblungen.

{t in brm, wad der Verbrecher pur Ausfihrung ober Vorbeceitung
cines beabfidytigten Becoredymd gethan hat, cine an fidy firafoare That
enthalten, jo witd die Meftrafung dev legtern durdy bie Veftimmung bieles
Artitels nidyt ausgelchloffen.
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Biertes Kapitel.
Bom redtomidbrigen Borfage und ber UnbedadytfamPeic.

Art. 37.
3u ben regemifigen Geforberniffen elned Berbrecyené gebirt, daj die Mgk, web
mit Strafe bebrohte Handlung mit rediswibrigem Borfape begangen, und
Dap daber, wenn gu dem Wegriff bes fragliyen Verbredyend eln_ geroifer
@rfolg vorausgefept  witd, aud) diefer von bem Becbredher beabfidytigt wors
ben fei (vgl. jedody et 3K wnb 40).

Aet, 38,

ir bie Burednung de eingerretenen Grfolgs yum Borfage macrt um&--u--

S ntfgi, o e 24figc ane ifimmte ovsine wnbeimae mar *SHTH
(orsgl. itboy st 185

rm vem Thater in Hinfidt auf cinen mglien, aber nidyt
llnﬁmmum Grfol feiner Dandlung der Berfudy dedjenigen Berbredyens,
weldies burdy den Eintrict biefes Gufolgs vollenbet wordem ware, nut dann
angeredynet merden, oenn feine Ab[GE beflimmt auf Pervorbringung diefes
@rfolgs geridytet gemvefen if

Act. 39,

anblungen, woburdy unvorfaglldy cine Rechtgvrricpung becbelgefibet unbbasiioms

worben ift, find nur, wean diefe Redrtoverlepung durdy Unbedadyfameeit
verfdutdet wutde, und nur in ben vom @efege ausdridlidy beyeidyneten
Béllen gu befteafen.

Bl allen anderen Im Steafgelcgbudye genannten Berbrechen find Vors
fag wnb Abfit (Ait. 37, 38.), audy wenn irer in ber Begriffeveftimmung
Rer(g‘m nidyt befonderd gedadyt ift, cin nothwendiges @rfordernlf ber Bes
o

The jamteit If on bem andelnden, aufer wo
cine befonbere Werpfliditung bagu fatefindet, nidhe ju verlangen.

Art. 40,

Audy bei eines mit redytomidrigem Worfage begangenen DHandlun
tann, tomn nad) den Umfthnben cine betimmte @renge ber Abfidyt anyy
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nehmen ift, ber bariiber hinausgehende rvedytéverlegende Grfolg, infofern
nidyt in ben befonderen Borfdyriften bed gweiten Theile wegen cines foldyen
Grfolgs auébructlidy eine hobere Strafe angedrobt ift, nur als ¢in durdy
Unbedadytfambeit verichulbeter (Art. 39.) in Betradit gejogen werden.

Tilnftes Kapitel.

Bon ITbheilnehmern (Urbhebern, Anftiftern und Gebilfen),
unb WBeginftigern ¢ines Werbredens, ingleiden von ber
unterlajfenen Berhindevung und Anzeige eined foldyen,

Axt. 41,

riturjeder. Daben an cinem Werbrechen Mehrere Theil genommen, fo find alle
Diejenigen, weldhe die That mit einander befdhloffen, und m Folge diefed
Be[dyluffes entrocder gur Ausfiahrung derfelben mitgerirft haben oder body
wenigftené bei der Ausfiihrung gegenwartiy gervefen find, alg Urheber au
betradyten.

Haben Perfonen gu ber Ausfibrung mitgeroirkt, die an dem VWe[dluffe
ber That nidyt Theil genommen Haben, fo ift nady den Umftanden au er-
wdgen, ob deren Wille nur auf Unterftiagung einer fremden That (vergh
Act, 44.) geriditet geroefen, ober ob fie bdurd) ihre Danbdlungsreife den
Gntidlup jur That {ilfdyoeigend ju dem ibrigen gemadyt haben. Lehteren
Ballé find fie den Urhebern gleichfalls beiguzdhlen.

Art. 42,

b?;%m::m Jedem, der an einem Verbredyen ald Urheber Theil genommen bat, if} diefes
“erbrechen gany upurednen. s it fonad) bei benjenigen Berbredyen, wo
bei Beftimmung ber Strafe audy der Werth, weldyen der Gegenftand bes
Berbredyens bat, ju beclickfidytigen ift, bei Feftfepung der Strafe fiir jeden
eingelnen Miturhever der volle Berrag diefes Wevthes gu Grunde ju
legen.

Jn Fillen, wo bie Ihat fir verfdjiedene Miturheber vermdge ber
pecfontichen Werbaltniffe oder ber befonderen Willensridytung eined jeden
eine verfdyiedene ftrafrechtlidye Natur hat, wird jeber Miturheber wegen des:
jenigen Berbrechens beftraft, weldyed ibm nady feinen perfonlidyen Werbait:
niffen ober nady feiner Willendridhtung ur Laft fadt.
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Art. 43,

aben cin oder mehrere Miturheber cines Berbredyend ber Ausflbrung
beffelben tine Handlung {ics u Schulden tommen faffen ober beabiidiit,
wrldhe nady ben vorhandenen Umflanden ofd in dem gemeinfamen Beichluffe
begeiffen nidht betradytet voecben fonnce, fo ift bieie Pandlung den ibrigen
Sheilnehmern, dafern fie bayu roeder Millidhocigend nody ausbrddtidy ibre
3uflimmung gegeben basen, nidy jupuredynca,

Art. 44,

Ale Gebife ift wu beteaditen, vore gu_cinem nidyt von ibm, fonbeen @ebilfen
von Anderen beldloffenen Berbredhen vor obee bl ber Kudfilbrung mitge:
wittt, ober Rath unb Anfdlag gegeben bat, ofne jbod) den Gntfiup Jur
That gu dem frinigen yu maden (oergl. Art. 41).

Art. 45,

Dic Strafe der Beibiife ridter fich nacy ber im Gefege angebropten Snele b B
En-ni.- peimign That, gu weldher die BWibiilfe gelciftet rurde.
¢ foll ftetd nicdriger al6 ber Pocftbetvag, aber nidy niedriger als
auf m. it e Rindeflbeteagh diefer Strafe gefept und auptfacylicy
mit Rdfidx auf den Grad jugemelfen werden, in weldam ber geleiftete
Beiftand ober der gegebene Anidlag fiir bic Ausfirung des Berbredyend
fetbft von entidyeidendem Cinfluffe geweien ift.

Art. 46,

at bic That nady den pecfonlihen Berhltnifen des Urhebers cine
anbere flrafredtliie RNatur al nady denen deb Giblfen, fo vidhtet fidy
bie @rafe bes Gebilfen nady demjenigen Verbuechen, welded dem Urheber
nady beffen Berbiltniffen sur Lat fAlle, gelept audr, daj bic That durdy
die pesfontichen Verhal bes Mrheberd exft frafbar gewerden it Pat
iiboth bae Becbrechen nady den pecfontichen Veehileniffen dro. Urhibers obex
nady der befunderen Wiflentrichtung deffetben cine {dwere frafrechiliche Rae
tur, alé mady demen bdec Gebiilfon, fo ifl diefe bei der Beurtheilung ber
Dtrafbarteit bes Gebjilfen nuc in fo weit in Betradbt yu yichen, alb der:
felbe von ben Bechaieniffen und der Willenéridhtung deé Urbebers unter:
idytet war.

26*
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Aud) ift, wenn bee Ucheber bei ber Ausfihrung bes Becbrechens weis
ter gegangen ift, als ber Gebiilfe vermuthen fonnte, der legtere nur nady
bem Umfange feiner Wiffenfchaft und Abfidyt ju beurtheilen.

ilberungss und Ericywerungogrinde dagegen, welde auf den pec:
fonticyen Gigenichaften unb Beehltniffen bes lrheberd beruben, ohne ber
Zbat felbft nacy diefem Gelepbude eine andere frafeedylicye Matur beigur
lagen, ingltioen Strafausfblichungdgrinde, welde auf ben perfonlidyen
Gigefdaften und Bechltniffen bes Urbeberd becuben, tommen bei Beurs
thritung bes Gebiilfen nidyt in Betrady.

Art. 47.

Paben an bec That mebrere Mitucheber Theil genommen, weldye
einer ver[dyiedmen Weurtheilung unteliegen (Act. 42. gu Gnde), fo ridytet
fidy bie Strafe bes GBebilfen nady dem fdwerfien der firr die Miturbever
cinteetenden Gefidytopuntiey 8 find aber die fur andere Witurheber geitene
ben milberen @eficytopuntie bei der Befirafung bes Gebilfen ale Steaf-
abmeffungdgriinde innerhatb bes durd) den fdyerften beltimmten Strafimafes
in Betradyt yu giehen.

Art. 48,

Bifomberegatc Die Strafe file bie Theilnabme an bem Befeh(uffe oder an der BVox:
DEbilnebmt o iitung rines von Anberen begangenen ober verurfadyten Berbrecyens ift
nidyt ber bie DAlfte bes Hodbflbeirages bes veriibten ober beabjichtigten
Serbrechens und mit Ridficyt auf die Slugbelimmung des At. 45.

fellgufegen.
At 49,

L2 ) Sft 8 jur Ausfibrung cines von Mehceren befdyloffenen Werbredyens

tinem 3" nidyt geommen, [o find Diejenigen, welde an bem gemelnfchoftliyen B

{éfufle befflben Theil genommen, ober ibre Beivilfe ju bemfclben puge-
fagt baben, mit elner Strafe pu belegen, weldye bié auf cin Drittheit
vom Hbffibercage ber Steafe bes befdloffenen Brecbredens  anftelgen
ann.

Art. 50,

ns]l“‘ ¢in von Wehreren befdloffencd ober aud) bereits unternommenes
ot @ecbredyen baburd), bap Gimaelne aug freiem Antciebe und gu cinre 3elr,
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™o fie bag Unternehmen nody micht fir enbedt ober vereltelt mdun, wr
vidgetreten (inb, ganylid) vidgdngig gemadyt worden, fo ift wi

gen, burdy beren Ridurite bas Berbrechen ridgingia gmorbm, n
@efangnifftcafe ober Arbeitshausfirafe bie yu cinem Jabre, gegen die Gbrir
gen Sheilnebmer auf die Hilfee derjenigen Strafe, bie fie nady Maafgabe
beffen, was beceitd gefdpeben ift, ohne ben Riichritt verrictt haben wirben,
s eckennen.

e nady cingegangener vecbredyerifder Vecbinbung aud freiem An:
triebe, unb gu elner 3rit, w0 er bas Worhaben nody nidyt fie entbedt ober
vertitelt bielt, buedy feinen @influf auf die Anbderen, durd) Anyeige bei ber
Behorde, oder durd) andere gerignete MWittel, das Aufgeben ober die Unter:
bridung deffelben bemirte, fofl, felbft roenn er als Anflifter ju betradyten
mdre, mit alle Strafe verfdont werden.

Art. 51
B dine im Wlgemeinen yu_gavecbmapigem Steblen, gu_ Brandfif Dbntung u
tungen, Réubereien ober andreen Geraltthaten cingegangenen Becbinbung, oferenues s
teifit bie Anflifter der Berbindung und bie Anfaprer Sudthausiteafe b
M febbiebn Sabren, jeden anberen Theilnehmer an becielben Acbeitshaud:
ober udithausficafe bis yu jehn Jabren.

im €lebin .

Art, D2
Die Untectigung ¢ines ﬂernnmm nady vollradee Shar, fie seflepe v
in Becheblung oder v Fludt, in

ober Bericied ber Begenftinde bu e, obn in Untecdridung oder
Rernichtung der Sputen ober Angeigungen der Mrafbaren Handlung, ift ald
Begiinfligung des veriibten Berbrecwens Ju beltrafen.  Die Stvafe ridytee
fidy nady der im Gefece angedrobten Strafe fir dad begiiniligte Berbredyen,
foll jedody ein Drittheil des Hichfibetrags ber ieptecen widyt uberfieigen.
o.-.(.mm ber Berfdicbenbeit pecfonticher Vechltnife und Vinfitlics vm
fonlid , Wilderungd: unb
von vm. Beginfligern Safflbr, wab in Bet, 45, AG, 47 wegen der uc
bilfen beftimme ift.

Beginftiger, weldpe die oberwabnten Handlungen dem Wervredyer
vor ber SEhat jugefagt haben, find alé @ehhtfen bei dec Tbat (vergl. Act.
44) qu beurtheiten.




nfifrung

@iroft dec e
Hiftung.

Bhtung 1bi
P e
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Art, 53,

Die Veranlaffung cines Andern yu_einem Becbredien obee 3u beffen
Aio(hrung, mdgen jene burd) Gevalt, Drobung, Befe, Auftrag, Ber:
fpredien ober Geben eince Belobnung, durdy Ueberredung ober anbere vor
faplidye Ginmictungen auf die MWillensorftimmung Statt gefunben haben,
it Anfliftung.

Die mittelft Greequng oder Benutung cines Jrethume vorfali
wittte Beranlaffung cines Anbern pu ciner Handlung, welde lebterem
obne biejen Jrethum ols ein Vecbrechen bechaupt odec alg i feoccered
Berbrechen gupurednen fein witde, wird ber Anfliftung gleicy geadtet,

Art. b4,

3t ¢ in Folge ber Anfliftung ju der ven dem Anflifter beabficeig:
ten Rhat ober inem Verfudhe decfelben gebommen, fo teift den Anflifter
bie auf bas Geidebene gefepte Strofe.
at bie Anfliftung finen Griolg gehabt, fo_trifit den Anflifter die
@trafe bes nidt beendigten Becfudys desjenigen Becbredhens, yu. weldem
« anfliften wollte,

Art. 55,

Pat bas Vecbredyen nady den perfontichen Verhaltmiffen des Angeftif:
teten ober nady ber befonberen Milleneidytung deflelben_ cine andere ftvaf-
rectlidye Nawr, alg nady den Verhilenifen oder ber Willeneridtung beg
Anfiftees, obec it ber Angefliftete bei der Aubfirung bes Berbredynd
Toeiter gegangen, ale der Anflifter vecmuthen tonnte, fo gilt fiie die Be.
urtheilung des Anflifters das Namliche, was firr bie gleiden Falle in Art.
45, 46 und 47 in Bereelf v Bebiiffen im Berhilenif yum Urheber oder
ben mebreren Uchetern beftimme ift.

Pat fidy jevoch der Anflifter des Angeflifteren nur als MWistels firr
frine agenen 3mece bedient, fo ridtet fidy bie Sirafe des Erfleren (ediglich
nady feinem Bechileniffe yur That.

Art. 56,
I ber Anflifter aug freiem Antricde, unb gu einer 3eit, w0 er bas

Borhabem nodh nicht fr entbectt oder versitele bielt, emfilidy vemiiht ger

wefen, burdy Angeige bri der Behbrve, durdy Juritnabme bes Auitcags,
ober auf anbere gecignete Beife bie Ausfihrung der Tyat pu verhindern,



— 130 —

fo ift er, wenn ¢ bemungeadytet obne ferneees Suthun von feiner Seite,
aur Augfihrung dec That gefommen, mit der @trofe beb beendigten Ber:
uds derfelben gu belegen, wenn aber die That burd) feine Vemdhungen
ittlid) veshindest worden ift, mit aller Steafe yu varfdonen.

Art, 57.

enn Perfonen, weldye den Mititarfirafgefegen nidyt unterworfen find, Seele
cinee Anfliftung von Militarpecfonen 3u Belepung. ihrer Dienflpflide odes " Baigare
su anderen burd) bie Militdvivafgelepe mit Strafe bedrohten Pandlungen  breden
ﬁdv [duldig madyn, fo weden die Anfiifter mit Gefangnip oder Arbeits:
Baug bis 3u joci Sahren, und wenn dex Anfliftung Folge gegeben worden,
big gu drei Jahren beflraft.

S bie Wnfliftung auf thictidye Wiverfeplidteit, auf ecflorung von
Sadyn, oder auj Mifhandlung von Perfonen geeiditet getoefen, fo teitt
@cfngnifi: ober Acbritohautftrafe bis su vier Jahren, und wenn ber An:
flijtung Folge armh.n worben, Acbritghaus: oder Judythausfeafe bis ju
fechs Sabren cin

Art. 58,

au cinem in ben Nili mit Tobess

ﬂufr hbrnlvl(n Werbredyen angeltiftet worden, fo tritt far den Anftifter

Acbeitshaus: ober Suchthausfirafe bic yu jehn Jabren, und wenn der An:

ftiftung Folge gegeben worden, Sudybauéfirafe bi6 ju gwanyig Jah:
n ein.

Art. 59,

Auf Zilﬂlfllulg i foldyn Handlungen, weldye nad- diejem Gefegbudye
nady den Militarfteafyefepen mit Steafe bedroht find,
feiden die Bramulmngm in Met, 57 unb B8 unbedingt, auf Anfiftung yu
foldytn Dandlungen aber, weldye gwar audy nad) biefem Gejepbuche feaf:
bar, in ben ilitarftrafgefcpen aber ennvedec an fid), oder unter befonderen
Umfiduden mit hoherer Steafe bedroht find, nur infoweit Anwendung, alé
nidyt fiiv ben Mnflifter nady dicfem Gefebudbe eine hahere Strafe ausfallen
oliebe, roenn ber Angefliftete cine nidht nady den Wilicaefteafgefepen gu bee
urtheilenbe Pesion wire.
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At 60.
nabu  Beibilfe ju Wilitdooerbredyen und Beginfligung decfetben witd, bda:
ng fern nidt nad) den fonfligen Weltimmungen diejes Befebuchs eine bvbtn
¥ @tcafe ausfalt, mit Gefangnif bie yu lebs Monaten befcaft.

R e
bredun.
Art. 61.

vpdun  Bes oon dem Borhaben des Becbredyné et Pochoerraths, s milis
Serlndt thvifdyen erraths, Ded Staatéverraths, bes Wajcltatsverdredyens, des
e Aufrubes, des Dordes, dev Rindestodtung, der Ausfequng hiflofer Per:
fonen, ber Korperverlegung unter den im Art. 158 angegebenen BWechdt:
niffen, des Raubes, der Mothyudyt, der Wnyudht it Kindern undmit Pers
fonen in webr- ober beroujtlofem_3uflande, der Gntfibrung, bes Menfdyen:
raubes, bes Diebfahls mit MWaffen, ber Wrandfiftung und auberer vor:
faglidyer gemeingefabelidyer Dandlungen ober des Falfdyminyens Kenntnlp
obee dody glaubhafte Kunde erlangt, it fdyulbig, unverziglidy die geeigne:
tm @driee g thun, um die Hubfihrung des Verbrechns, j¢ nady
Becldiedenlyeit der Falle durd) Anpeige bei ber Dbrigheit ober bei einem der
nidflen Auffichtsbeamten, oder burdr Benadridorigung bés Bedrohren obes
auf jebe andece gefelidy fatthafte Telfe su verhindern, dafern nidhe bei
;:r ﬂsnmnmung feloft fir ion ober feine Angehovigen Gefabr vore
mben i

:Du i!vr(rmmg biefer Plidye jieht Gefangnife ober Arbritshausfirafe

516 gu vier Saheen nady fich. IR bei Unteclafung der Berhinderung nidye

nif angemeffen ccfdyeine, Rate vev @efingnipficafe auf Geldfivafe bis ,u
vitthunbert Thalern ecfannt wecden.

Bei- anderen Wecbredyen foll die Unterlaffung der Vechinberung dann,
and yac mit Gefangnif ober Acbeitohaus bie ju cinem Jabre beftraft
werben, mean biefelboen wegen ines cigenen mittelbaren ober wnmittelbaen
Bortheild dabei, oder mit Verlegung einer Amtepflidyt gefdeen ift, und
bag Decoredyen, um beflen Nichtoechindecung ¢ ficy hanbelt, 38 den von
amtémwegen gu beflrafenden. gebirt.

Are. 62,
o iy e Die unteclaffne Anyeige ber veeibter Berbredyen wird mit Ser
dongit B0 Gangnif ober Arbritehaus bid gu groei Jabren beflraft:




— fit —

@) wenn derjenige, reldrer fie unterlaffen bat, zur Anpeige Amts:
balber verpflidtet war,

b) wenn er wufite, dap ftatt ded ihm befannten Thiterd ein Un:
fdyuldiger bdesbald fidy in Unterjucdiung befinde, ober Strafe
verbife.

Arr. 63,

Die nidt jum Boraus verfprodyene Begiinftigung anderer alg dey Fuénabme
m Art. 61, befonbers aufgefishrten Berbrechen und bie Unterlaffung der
im Art. 62. unter b gebotenen Anjeige bereits veribter Berbredyen ift
ftraflod ju faffen, wenn fie ohne Werlepung ciner amtlidhen Werpflihtung
sur Berbiitung von Werbredyen aud Ridfidt auf ein vermandtfthaftlices,
fdhmlgerfchaftliches ebelidies ober auf ein zu Geborfam ober befonderer
Dantbarfeit verpflihtendes Berbditnif und mweder um eigenen Bortheils
willen mod) aud cigenem Juteveffe an der That Statt gefunben hat.

Seiftlidve, reldye durdy die Beidyte ober durd)y andere im Bertrauen
auf ibve geiftlihe Amteverfchroiegenhert erfolgte Mittheilung Kenntnif von
dem Worbaben eines ber im Art. 61. erwdhnten Werbredyen, oder bavonm,
bag fidy regen cines Berbredens ein Unfduldiger in Unterfudyung befinde,
etlangt haben, finb wegen Unterlaffung ber in Ari. 61. und 62, vors
gefdyriebenen Anpeige und Wenadyridytigungen firaflos gu laffen, wenn fie
sur Berhinderung dee bevorftehenden BWerbrechens ober jur Berbiitung der
Beftrafung eined Unfduldigen Dasjenige gethan baben, was fie ben Um:
ftdnben nady obne Birlevung ibrer geifttidhen Amesver{dymicgenbeit thun
fonnten.

Sedyftes Kapitel.

Bon der 3umeffung dber Srrafe, der Goncurreny unb dem
Rudfakle

Art. 64.

QJn allen Filen, wo gejesliy dbie Strafe eines BVerbredyens nady dbem Algemerne
niebrigften und badften Wetrage ober nady dem lepteren allein beftimmt ift, ,3',’,"?,',"3:_
hat ber erfennende Richter innerhafd diefer Grenjen die Strafe fir den mefung der
vorliegenden Fall unter Beradfihtigung bdev babei eintretenden bejonderen S
Berhaltniffe feffyufeaen, welde den Scduldigen nady der befonderen Wefdhaf-

27
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fenbelt ber u beftrafenden Handlung und nady bem Grade der bnbei ge:
aeigten Wdewilligleit mebr oder minder firafbar barftellen.

Art. 65.

g‘:.':;ﬂ':g A Bei 3umeffung ber Strafen wegen aué Unbebadytfambeit begangener
nnmmm...mubrrd;cn ift vopitglid auf ben ®rad bder Unbedadjtfambeit und daneben

wit. auf die GBrdfe bes badurd) verurfaditen Sdyabens Ridfidt zu nehmen.

Art. 66.

Sumeflung der Paben an einem Berbredyen mebrere Pecionen als Urheber, Anfifter
‘,:',:,""t'":""obu @ebiilfen Theil genommen, fo iR bei Abmeffung der Strafe fiir jeden
nﬂbmn berfelben aufer ben im Art. 64 ongegebenen Ridfidten aud) feine grofere
ober geringere TMitwirfung bei dem Wefdluffe ober bei der Ausfiihrung

bed Werbredyens ju beadyten.

Art. 67.
Bufammen. Iuﬁ'm bfl nnrm §8rrbrcd)ﬂ| mebrere gefeplihe Gridmerungs: obe
fueffenmebrenes op, a0 ot f , fo ift bei ber Meftrafung ber [dybetfte

grinde. bu-iclbm jum @runbc u legen, und die dbrigen find als Strafabmeffungs-
grinde innerhald bed8 burd) jemen bebingten Strafmaafes u  berid:
fidytigen.

Art. 68.

”s'af-mmm Riegt eine Handlung vor, weldye ben gefeplihen Grforderniffen etwes

aunreny) ,,.,;,,gmngcrcn vermdge gewiffer babei ebenfalle vorhandencr Umftande aber

rraBabreden qugleidy ben gefesliyen Grforderniffen eines {dyereren Berbredyens entlpridyt,

- tinee °""fo it auf die burd) bas fdywerfte biefer Berbreden verrvirfte Strafe ju
erfennen, @3 ift jebody foldyen Falles, wofern nidht bas fdymerere Werbre:s
den fdon feinem DWegriffe nady das Iriditere in fich enthdlt, bel der FeR:
fepung der Strafe ber Umftand, bdaf Jugleid) cin anderes Berbredyen ver:
#ibt ward, als Grldyroerungégrund innerhald bes Strafmafes in Betradyt
au giehen. Aud) fann in bem [elteren Falle die Strafe des fdywereren
WBerbredyens nad) Act. 10. und 12. gefdydrft rerben.

Art. 69.

"ﬁ;ﬂ'l"m.":b::;" Qft ein Berbredher wegen cined ober mebhrever Werbredyen mit ber To-

Budreden in DeSftrafe oder mit Icbenéldnglidher Sudythausftrafe au belegen, fo ift bei
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deffen Beftrafung auf andere von ihm begangene BVerbredyen Peine Ridfich derf@icdenem

su nehmen. Hamdlungen.
Pat bagegen QJemand burdy verfdjiedene Handlungen, die nidt als

Bortfepung ¢ines unb teffelben §8rrbred)¢ns anjufeben find, iy mebrever

nus jeitlide Freih fen nad) fidy i Berbredyen fdyuldig gemadyt,

fo find, falls (eptere gleidyeitig vor elner umd derfelben Behdrde jur Ents

fdheibung gelangen, bie verwirften Strafen durd) dad Grlenntnif in einem

Straffage ju verbinden.

Art. 70.
Sreffen bierbei eitlihe Freibeitsftrafen derfelben Battung 3ufammcn,“|:igfm':&‘
fo find Ddiefelben jufammen 3u redynen. ...'l.a 'n(nm-

Wefindet fid) unter den mit Gefangnip u beftrafenden Werbredyen mentueffender
rines, weldes in den boheren Straffagen mit Arbeitshausftrafe bedropt O ™
ift, fo tonnen die jufammenzuredynenden Gefangnipftrafen, falls deren Ses
fammtdauer fedhs Monate derfteigt, in Arbeitshaus unter Berfirjung auf
jwei Drittheile der Dauer verwandelt roerden.

Bufammengurechynende Arbeitshausdftrafen Pann der Ridyter unter gleid):
mapiger Berbirgung in Sudythausfirafe vermandeln, wenn deren Gefammt:
bauer funfyehn Jahre iberfteigt.

Art. 71,

€ind die gufammentreffenden Strafen von verfdiedener @attung, fo
follen bie Strafen geringever Art in die hddfRe Strafart, weldye von dem
Berbredyer mitvermir?t worden, verrandelt werben.

Art. 72,

Sn teinem Falle darf jedod) durd) Berwandlung in die hdbhere Straf-
art bag hicdhite Maaf der Arbeitshaus: und eitliden Judythausfivafe (vgl.
Act. 8.) ubefdritten werden. Die etwa fid) ergebenden Ueberfdhinffe
bleiben daber unberddfiditigt; dod) foll nad) Befinben an deren Stelle elne
Sdyarfung juecfannt werden.

Art. 73.
Srifft. @efangnifftrafe mit l;iibem Freibeitsftrafe gn[ammfn, fo barf
der Ridtec von der ibm fonft juft DBefugnip, Seldfirafe an deren

Stelle gu esbennen, Eeinen @tbmxd) madyen.
27"
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Art. T4,

Bean Semand wegen cine6 begangenen vorfagliyn Becbredens be:
its Tedusteaitig pu Strafe verurtheilt worden it wnd fic) eined gleichen
ober_gleicyartigen Verbrecyen (duldig macht, fo it, foweit nicht befondere
Beftimmungen_ entgegenflehn, die Strafe fir leytered jedody nidht iber dag
boppelte Strajmaa§ ju echoben.

Bei wiedecholten Radfallen ift die biernady ausfaliende Strafe ju:
gleidy nady den Actitein 10. und 12 ju {ehirfen.

Art, 75
Wiedertige A6 gleidastig im Sinne des Astifels 74. find alle folde Werbrecyen
BububE ) betcadpten, welde aus giridactigen Trievfedern bervorgegangen find,

insbefonbere aljo:
1) gl nedn, e iprm Bigrifie wad af Geinalud
eeuben,

2) alle mrbndym, vvtlﬂ)t die Wefuicdigung det Befdyledyrotviebes
um 3wed hab
Der Yerfudy und_ bie mubum, fowic bie Becbindung und bie An:
Riftung gu . cinem Becbredyen ﬁnn mit bem Becbredyen felbft, fowie aud)
wie fir gleidpactig pu a
Besbredyn aus unbno«dyumrnt begrinden niemals bie Annahme beé
Ridtfalles.

Art. 76,

Bei dec Abmeffung dex Gehohung bat der Ridter, nadyt ber Aapabl

oftund Sdywece des frier gebijlon gleidhartigen Bocoreden , voryiglhidy ju

brridfiduigen, ob bis Wicderholungen dirfelben in langerm ober Hirgeren
Bmijdencaumen auf cinanbder gefolgt find.

Der Ridfall verliert die Gigenfdaft cines Strafirh3hungdgrundes,
wenn feit der Qecbijung der Steafe wegen des friheren Vergehens bid
sur Verabung deo ncuen, dajern erjieres su dem von ameewigin ju beflra:
fenden gebet, eine funfyehnidbrige, wenn 6 yu den auf Antrag gu beftrar
fenben gebdre, eine cinjdyrige Frift abgelaufen it und der Thater in biefer
Brit Fein Brcbrechen derfeloen vder glacher Art (Ast. 75) begangen Bat.
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Siebientes Rapitel.

Bon den Grinden, weldye die Jurehnungsfdhiyteit aus
{licfen oder vermindern.

Art. 77,

Gine ibeee duferen Crideinung nad) gelegroibeipe That famn it ol Heny
Berbredyen gugeredynet weeden, o o
1) wenn ber Thicer gur Jeit der megwung nidyt die Fabigleit ber

Zelbftbeltimmung befap (A, 78.),
2) wen er erlaubte Selbftbilfe oder Nothwehr (Aet. 82.) ibte,
3) wenn ec durd) ecbte Noth, Imang, Vefehl oder Serthum (Art,
83, 84, 85, BG) dayu beftimme worden ift

Art. 78
Dic Fabigleit der Selbfideflimmung iRt bei Pecjonen, welde bas mmrulg: Gt
Sabr ihres Aliers puricigelegt haven, vorausjuiepen, dafern nidyt nadyges
ielen werden tann, entioeder
) ba ipnen dic Geiftesbrafte, twelde dayu gebren, um bas Rete
vom Unredyte yu unteridyeiden, ginlidy feylen, ober
b) . mcﬁ Sifte bei ibnen ginglidy unentiwidelt geblicben  fin,

) bab fie bie hat in cinem benufiloen Suflanve, abee mibrend
inec. @eclentrantlyeit veribt babes, weldye den Weenunftgebraudy
nbothe im Agencinen, ober in e bfoueen Xieung, lde
bei ber hat in Betradt tomme, ganglich aufhebt.

Art. 79,

iad 3uflande odec Worausicgungen vorbanden, melde an die im Beraintc
ootigen Actitel gedadyen angranyen, obne dap die Fabigleit der Selbftber g
Mimmung baducd) gamylidy ausgeidhlofen exidyeint, fo ift, bafecn nidyt des
Becbeeder fidy abiidytlicy, um dag Verbredyen u begeben, in einen foldyen
Suﬂanh Verfegt hat, vermimberte 3:u.4;nungui.xmgem anjunchmen  und
innerhalb beo
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Art. 80,

(Dufuofuns  Rinbern vor juricgelegrem podlfien Jabre tann cine gefeproidrige

Handlung nidyt als Becbredyen gugerednet werden , €6 ift jededh in cinem
folden Falle von bem Ridter nady Befincen cine mmmlfﬂ’rm 3udigung
derfelben durdy bie Gltan, ober, Infofern Dicfet nach dben Vrrhaltniffen nicht
thunlidy ift, durdy andere Perjonen, gu vecfipen, auc nach den Umftanden
nebenbei ifre Untecbringung in eine Grgiehungs: wnd Beerungbanftalt ein
Juliten,

Art. 81,

' on bem Alter an, wo_cine Juredymung Statt fudet (vergl. Art.
78.) bis yum vollendeten 18, Jabre it dic Jugend als vin Mifoerunge
grund gu_ betzadbten, cin Herabgehen unter dben gefeflicy beflimmeen Win-
befbetrag yulaffig und bie uctfennung ber Tobes: cber (ebenslanglicyen
Budythausfivafe aubgeidloffen.

G aus ber Defdafienseie der Toat, e Beweggrinde und bec
iibrigen bamit vevbunbenen Unidande bevor, bafi der Becbredher nidht jo-
wobl aus jugenblidiem  Leidyfinne au viclmebr aus Losheit und mit

Ucbeclegung gehandelt bat, fo it Tobes: ober lebenclinglicye Sudthaus:

fivofe in_jeitlidye Audtbaucfrafe su \lmwubrhl, aufissdem die Jugend

nur innechalt des geicllidhen Gtrafmaaies yu berddficytigen.
In anberen Fallen it flatt ber Todes: oder Sudpthaucftrafe auf Aee

beitehiaus: ober Gefangnipftrafe, naky Mefindben mit Sharfung gu e

fenmen.

Art. 82,
Rolbmite; Ber iy ober die Selnigen von einem yidervehtliyem Angriffe auf
Perfon ober Gigenthum beteoffen dbev bedrabe fieht, befindet fidh im Stande
Det Rothrochr und ift andy voe eefolgtem mirklichen Anqriffe befugt, alle
Wittel der Vertheidigung angumenden, von dencn e nter den obwaltenden
wmftanben annchmen fonnte, daf fie jur wirkiamen Avwelr deffelben ecfor:
Declidy und mit ber Beidafendeit der abjuwendenden Gefabr niche anfer
Berhalunif feien.
Aucy die Beiiilfe yur Nothwehr ift unter gleicyen Worausfepungen
Trafics.

Art. 83

s W Nudy oufer bem Falle der Sothwehr ift desjemige nict Arafvar, wel
Gev cine gefegmibrige anblung in einem auf andere Brife nidt abwend:
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baren Mothftande, jur Rettung aus ciner gegemwirtigen bringenden Gefaby
fiir Rells ober Leben feimer felbft oder feiner Ungehirigen vorgensmmen bat,
vorausgefest, daf fir den Gefifudeten nicht eine bejondere Verpflichung
jum Beftehen foldyer Gefahr obwaltete, und nicht die Gefabe als unmit:
telbave Jolge einer von igm begangenen (trafbaven Pandlung einge:
treten Ift

Art, 84,

Bwang fdlieft die frafrechflihe Surehnung aus, wemn er in un:  Iworg
wiberftehlicher Edperticher Gewalt oder in foldyen Drobungen befteht,
wobutd) ber Bedrohte in den Juftand epter Roth (Ast. 83.) verfept
wird.

Art. 85,

Der Befehl cines Borgefegten Eomme dem Untergebenen infofern ju Befedl.
Statten, baf v wegen ciner in Gemafiheit deffelben vorgenommenen Hand:
fung, audy wenn fie etwas Gefenridriges enthilt, nidyt beftraft wird, dafern
ber Borgefeste an mwd fliv fid ju ber Anordnung diefer @anblung bes
redtigt mar und bdie Gefewidrigheit des Befehls nidhe fofore in bas
Auge fiel.

Art. 86,

Srethum oder Unwiffenbyeit iiber Thatfachen, durd) weldye cine an fidy Iertbum.
erlaubte Pandlung su einem Werbrechen, oder cine fdhon an fidy ftrafbare
pandlung ju cinem fdyreren Werbrechen wied, {cbliehen dic Juredyrung aus,
forveit fie auf die Handlung von Ginflufi gewefen ifl. Ift jedoch der Jrve
thum ober bie Unwiffenheit von der Ast, baf fie von dem Handelnden durdy
bie nady feiner Perfonlicheeit und der Natur feiner Handlung von ihm ju
forbernbe Aufmertfambeit hitten vermicden werden onnen, fo hat der Ridy:
ter u evmeffen, ob unb wic weit dem Hanbdelnden Unbedad;tfameeit oder
felbft Abficht (vergl, Are. 38, 39.) beizumeffen fei.

Durdy Unbefanntfchaft mit dem Gcfepe, weldes die Dandlung mit
Strafe Gedrohf, wird cin begangenes Berbrecyen eben fo wenig, alé bdurd)
ben $ahn, als vb dicfelbe hady dem Gewiffen oder nach ber Religion er=
faubt ober verdienfilidy fei, entfdyulvigt.

Art. 87,

Riegen Umftdnde vor, weldye an die in Art. 82, 83, 84, 85 gebady: ;lummbm:
ten angrinien, ohne ba jtdod) cin wirklidyr Buftand dev Nothwehr, eine NS
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wittlidye edte Roth, en witliher unmvideefiehlider Imang, odet ein villig
engfulbigmder Befehl angunehmen mwire, fo teitt die Beflimmung im
.70 in.

Art. 88,

Beminbare Diefelbe Beftimmung trite ein, wenn Jemand in cinem wirklim

i Suflnbe bec Rothepe, ex edten oty obee ber celaubien Selsilfe
biymar bie gefeplidn Grengen Gbetfdyitten hat, dabei jedody angenommen
m. erben ann, baf e unter dem Ginfluffe dev durdy jene 3ufiande berbei:
™ efafcien Gemidhoerrequng gebanbels hate, ingleiden woenn bie pandlung
aus tinem Redysirrthume heroorgegangen i, welder fiy nidht auf bas
Stuafgefes, fondern auf andere bei der Pandlung in Betradyt tommende
Rechusgrundfae boyieht.

Udytes Stapitel.

Altgemeioe Weflimmungen wegen des yur BeRrafung ger
wiifer Berbredyen erfordecliden Antrags.

Art. 8Y.
Brdligung Jn Fallen, wo nady ben Weftimmungen diefed Gefegbudys cin Strafe
pom WAy erfabren nur auf Antrag einpulriten ift, fteht dag Recyl yu foldem Ane
trage, wo nid etwas Anderes Lefonders feltgefege iR, wur Dem:
jenigen u, ber burdy das Verbredyen unmittelbar i feinem Redye verr
gt ift.
Are. 90,

®aBubuain  ir Winderjihrige, weidye das vieryehnte Jabr ihees Lebens nody
" nidyt guridgelegt baben, fur Weiftestrante, ingleidyen fur Taubflumme,
weldye gu beoormunden find, find deven gefeplihe Bectreter yu dem Anirage
beredhtigt.
Bei Verbrechen gegen ondere Mindecjdbrige, it [owohl der Wer:
legte als audy fiv denfelben Deffen RWectveter Ju dem Antrage bereditigt.

Art. 91

Lo "'"f""‘ Derjonen, roeldye geridytlidy fir Berfdyenber extiart worben find, haben
oo lvrgm Beadredyn gegen ihre Perfon den erfordecliien Antrag felblt pu
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Begen Brrorecyn gegen ibr Beemdgen fonn betfelbr fowobl von dern
Berfdyoender, ale audy von dem Bormunde, und Jwar von bem Legteren
felbt wider ben Willen des Verfdoendere, geflellt werden.

Art. 92,

uerbem find Pecfonen, denen bie Berwnitung ober Beaufidlgang gavr e
«ines fremden Bermdgené im Gangen oder jum Sheife dortzagen it, mit PpET
Ausnabme ber im Act. 287. enwibnten Falle, gur Stellung von Antrigen

auf Defirafung von Beeintriditigungen diejes Vermogens audy ohne befon:

beren Anteag far ermddytigt yu adyten.

Art. 93,

ben bei cinem Becbredyen mebrere Pecfonen ald Urheder, inn.rm,;« mibum
@ejilfen oder Degiinfliger mitgewirtt, deren Veltrafung von dem Anrrage =M™
cined Bethriligten abhangt, o ift das Strafoerfahren nur gegen lmiuugen
3 tidyten, gegen weldye cin foldyer Antrag vorfiegt, fo weit nidht die Axt.
185, und 247. cin Anderes beflimmen.
Behilfen und Beganfliger cined Berbredyens, beffen Weheber nur auf
Anteag ftrajbar ift, findb jedody nur bamn gur Strafe ju pichen, wenn
ggm bew Utheber oder wenigftens gegen cinen ber Wrbeber ¢in Anteag auf
efteafung geflellt worden it

Art, 94,

ine bei bem @rridte, bei diner Polipeibehiede obes Dnlunwﬂnnlnw.mm
von bem jum Antrage Weredtigten gemadhte Anyeige, it einem o
Untroge auf WBeflrafung gieidy Ju adhten, micht aber bie von ber B:bélhr
veraniafte Austunftbeetheilung idec bas Thatfaclidye des Vecbredyens.

Art. 05,

$Bci Becbreden, bie unter geriffen Lmflanden nur_auf Antcag, untee 3yuopuma b
anberen Uimftanden aber von amtéwegen frafeedtiicy gu verfolgen find, ift, Tl
bafern o8 ywoeifelhaft ecldeint, ob Umfinde bev erfleren, ober der lepteren
Ust vorliegen, ber qum Antrage Bevedytigle Sciten des Geridhts ju befrac
M, b er dag RWecbredyen befleaft wiffen wolle odev nidt.

benfo ift ber um Antcage Bevedytigte u befragen, wenn im Eaufe
bes Berfabrens der Shiter in einer Perfon ermictelt wird, deven Veftra:

28
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fang megen b fraldhn Rebrstend von b Fatrge bed Meceton o
bangen toir
Art. 96

Bereaniqung Qn bem im At 193. erwihuten Falle bee Nithigung, forie bei den
Dt im ywodlften Sapitel ded weiten Theilé genannten nur auf Antrag fheafby
en Becbredyen, wenn legtere von in befonderen dfentlidyen PRideen Rehe
ben Pecfonen veriibe worden, ift audy bie Dienft: ober Auffichtadehiede de
Thiterd gu bem Anteage auf MBeftrafung bereitigt.

Art. O7.

Budtdm  Dic Aunag fan bis sur Befanntmadung cines. Strafertenntniffes
mit dec Birtung puriickgenommen weeden, daji dadurdy das mweitere Ve
fabren, und yoar durd) Auradnabme bes Aatrags gegen den Urheber oder
bie fimmficyen Ucheber (veral. At audy gegen bie Gehilfen und
Beginftiger ausgefdloflon witd, bafeen nidt von Seiten anderer hiregu b
edtigter Prefonen annody cin Antcag vorliegt ober geftelle wird (vergl,
jtdody it. 248, 251.)

Gine bedingte uricnahme ift nidht u_beadyten.

Winderjlhrige, weldic dab viersehnte Jahe ihred Lebeng yucligeient
faben, tdnnen den fiir fic von ihrem gefelidien Vertreter foroohl vor ale
nad) ihrem viergehnten Sebenciahre gefellton Antrag, wegen dines Werbre:
dens_gegen ibre Perfon juricknchmen, dee Bertweter in Leinem Fale den
von ipnen felbft geftellcen.

eeldyendern ift die Juridnabme in den Fillen, wo bder Bormunb
jum Anteage beeecptigt il (Art. Y1) und denfelben gellelt hat, nidyt
geftattet.

Der von anberen Stellvectretern (Aet. 92.) geflelite Antrag tann for
wobl von bem Berlehten alo auds von bem Stellvestreter, von Lepiecem
iebody nidyt_ wider den Wilen des Grflecern, yuridgenommen weeben.

Der_ uridnahme bes Antrags gilt 6 gleid, wenn bei dem Grrichte
au ciner 3eit, wo bie Suriidtnabme nody julaifig if, cin Berglcidy brige:
bradyt wird, burd welchen fich der yur Suriinabhme ded Antrags Beredy:
tigte birryu vecbindlicy madh.

t b Werlepee, chne den von ihm ober fiix ihn gefellien Anfrag
puriidgenommen gu haben, verflorben, fo geht dac Redyt ber Juridnalyme,
unb ywar wegen Dec gegen cinen Secfdwoenber verdlbten Berbrehen obne
dle im britten Abfage biefes Atitels enthaltene Befdrantung, auf die
@rben 0e8 Berlebten iber,

Lt
1€
anirog,
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Die jur Surbdnabme beredytigten Grben bar bas Gericht yur Eellic
tung uber bie Forificllung oufpufordern.  Grfolgt dicfe nidyt innerhalh
diner it von vier Wodyen, s fir eine Guridnahme bes An-
trags.  Sunerhalo diejer viewddbigen Frift tann die Vecjibrung, wenn fie
bem Beclepten gegendber biveito begonnen hatte, nidye beendigt Toerden.

Are. 88,
Wird in Folg ober Deg Reflenpuntt
Antrags (Act. 97. nlhr ub(ap umd ed;(nfmm) bad e::-zrvmavun wn
geltelt, fo find der Antragfeller besichentlicy beffen Erben yur Begablung
bec bid babin enwadyfenen Koften verpflichtet.

Nenntes Sapitel,
Bon ber Berjahrung ber Birbreden.

Art. 99,
o) erjliprung 1wird foroohl bie Strafbarteir cints Becbredyens Don drr Guie

i
ung_im .Ill

k)l
alé die Bolfiredbarkeit einer ecfannten Strafe aufgeboben.

Fir die Urheber der mit Todesilrafe oder mit lebenslinglidyer Budye:
baudfirafe bedrobten votlendeten Verbradren und fir die mit den Urhebern
gleidy gu fleafenden Anflfter foldyer Werbredyen trite Vecjahrung weder
in Anfehung ber frafredytliden WVerfolgung nody in Anfehung der bereitd
estannten Eobes: ober {ebenslinglidyen Budythausfirafe ein.

Art. 100,

Die Strafbarteit ber Verbredyen, weldye von Amtdregen yu vesfolgen Joten ot
unb von ber Bevjabrbarkeic nidt aubgenommen find (et, 99), verjabic Eapr
mit Ablauf von funfychn Sahren, die der Berbredyen, welde mady den Bor:

[driften des Steafgefcpbudys nur auf Antrag verfolgt werden, mit Ablauf
abye.

voneinem

Art. 101
e funiyehnidbrige Frifl deginac mic bem Anjange bed Tages, “‘-«’1.'."‘;‘.;(“.
weldyem ber Thater die That beendigt hat, obne Unterfdyied, ob. abe
baupt, und ob an diejem, ober an cinen fpateren Tage, ber nad) bem Gr.
28
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fege qur Annabme ber Wollendung dec That nithige Erfolg ber Handlung
cingtireten ift.

ie_cinjahrige Brift beginnt mit bem Anfange deb Taged, an weldyem
bie Jum Xntrage becedtigte Peifon oder Beborde Kenntnifi von der Wee:
Iegung wnb bec Pecfon beo Fhiters eslangt hat. Dev Antcag findet jec
dod) aud) innerbald dicfec cinjahrigen Frift nidyt State, wenn vor Stel:
fung beffelben feit Beviburg ber That ein 3eitcaum von funfyehn Sahren
obne Unterbrechung (Act. 103.) abgelaufen ift.

Die Velidyiung b8 Anragberedtigten miteeld  Panbfdags an
Gidesftatt geniigt yum Bewelfe dafir, dof derfelbe innerhald cinet Sabres,
von ber Beribung bes Bergehené und von bec Perfon bes Thaters Lennte
Wif eclangt habe.

Art, 102,

;‘Im";';q_:;j Bei fortgefeften Berbredyn beginnt die Veejabrung von der lepten
un ftrafbaren Hanblung, bei. foribauernden mit dem Hufhren berfelben, infons
lsibounnin becteic bei bem Berbrecyn dor myhsfayen Che mit dem Tage, an weldyem
burd) bie Aufldfung ber fraheren ober {pteren Ghe da Beflehen der mebr-
fadyen. @be aufgehort, odec ber Vecbredyer das verbredyreifde Eheorshhltni

vdllig aufgegeben hat.

Art, 103,

unibiung  Mnterbroden wird die Qerjdbrung durds jebe von der Griminale oder

o Dl Doligeibehorde vorgenommene Pandlung, welde wegen dec vecubien Tpat
gegen ben Thiter alé Angefdubdigten gerichtee 1 bei den nur auf Antrag
u beftrafenden Rerbredyen iberdies burdy jede altentundige Anregung deb
Beredtigten bei_ Gecidt.

Dic Inguftdndighit des Gcridyte, dafern ihm nur dberhaupt Steaf:
gevidyesbarteit gubommt, it in dicfen Fiflen obne Ginflup.

Bon Gndigung drr lebten Handlung bes nterfudnungbgerldts oder
ber Poligeibehdide fo wie von der Anicgung bes Beredyrigten an (duft bie
Rurjdbrung von Neuem,

it bie Ginleitung over Fortfellung bes Berfahrens von bdem Aus:
gange cined Grivilproceiieé ablangig gemacht worden, fo Tubt von diefem
Beldiuffe an, fo fange berfelbe nidt purictgenommen ober abgeinbert
wirb, die Rerjdbrung bié gu der redyusPraftigen @ntfdbeidung des fralichen
Givilproceffd,




Art. 104,

Die Berjahrung evbannter Strafel witd bei dem von Amtsregen ;u&-lgma—r
verfolgenden Becbredyen in funfychn Jabren, bei ben auf Antrag 3u verfolgen: g
ben Bergehen in einem Sahre vollende

Die Beejdhrung beginut in dem einen wie im anbern Faile mit dec
Redtsteaft bes besiglidyen Grlenntnifles, und wird unterbrodyen burdy jede
auf die Volftredung der Strafe abpwedende, gegen ble Prefon des Bere
ustheilten geridytete Handlung ded Geridyes, fowvie durdy bie Ergreifung
Deffelben.

Wird die Volfteecung andenworit untecbrodyen, fo beginnt die Ber:
jdbrung von Reuem, ofne Ridfidyt barauf, aus weichem Grunbe bie Boll:
firedung ber @trafe unteeblicben .

pat fidy der Bevurtheilte der Steafvolifirecung burdy die Fludt et
aogen, fo lauft die Bu]al;rung nldt, fo lange e nidyt vor Geridyt (idy
flellt over geftellt wi

Jweiter Theil.
Bon den cingelnen Bevbredyen nud deven Veftrafung,
@rfles Sapitel.

mm{:mﬁnumb:, Staatoverrathe unbd anbderen die Sider:
eit bes Staatd gefhhrdenden Handlungen.

Agt. 105,
 Die Yerlegung der perfoniicyen Sicherheit bes Landesherrn mitgelfe $24m-
tine gegn beffen Reben, @efundbeit ober Freiheit getidyteten Unternchmens,
mgms,.r. dergemaltiame Angriff

gegen die Regicrungdrechte bes Eanbesbhery
2) gegen dle Selbfifandigleit bes Staates, -m bag ganye Birften



- 1 —

Lok £

thum cinem fremben Staate eing ober ju
ober aud) nur cinen Tbheil feines Gebietd von dem andern los
ureifien, ober

3) gegen bie Pandbesverfaffung, in der Abfidt, diefelbe in ihren
bauptfadliden Beftandtheilen aufyubeden, ober

4) gegen  bie elb@ftindigleit und Berfaffang de  beutfdyen
Bunbes

un
ift Podwerrath. Den Hodyvervither trifft Sodesfirafe.

Art. 106.

:ﬂ’;{:&;g“ Die Gingebung von Berbindungen ju einem bhodwerrdtherifdyen Unter-
" nehmen, bie Grlaffung dffentlicher Aufforberungen (vergl. Art. 113.) ju
ciner foldyen, die Anfhaffung, Annabhme ober Austheitung von Waffen oder
anderen Angriffomitteln und bie Anwerbung oder Einibung von Rann-
fdaften gu diefem Jwede, ingleidyen die rregung von Bollsaufldufen oder
Bufammenrottungen irgend ciner Art, um foldye au einem hodyvervdtherifdyen
Angriffe ju benugen, ift nidt bloé ale WVorbereitung, fondern ald Werfud
bes Hodyverraths ju beftrafen.

Der Berfudy ift fir beendet ju adyten, in bem leptecen Falle, wenn
e6, obne bap ein Angriff der im Art. 105. bejeichneten Art unternommen
worden, ju einem Ginfdyreiten der Behorde gefommen ift, in anberen Fal-
len, wenn der Jeitpunft ber Audfiihrung des Unternehmens feftgefept ift.
Audy bei einem nidyt beendigten Werfudye iR auf Peine geringere Strafe, als
brei Monate Gefingnip su erfennen.

Act. 107,

Andere DHandlungen jur BVosbersitung bes Hodyverraths merben mit
"'""'b""""" ®efangnip: ober Arbeitshausfrafe biz su sehn Jabren geabndet.

Act. 108,

U':'Nn& 1 Pat der Berbredyer die Ausfihrung der Ihat, obhne durd) dufere
90 T imftanbe gebindbert ober abgebalten worden ju fein, gdnslidy und ermeislicy
wieder aufgegeben, fo fommt ihm fowohl bei der Worbereitung ded Hody-

verrathes (Art. 107) al bei dem nid)t beendigten Berfuche desfelben (Act.

106) die im Art. 36 jugefiderte Straflofigheit yu Statten. Enthdlt bdas,

wad er gethan Dat, jugleid) eine Werbindung oder. Anfliftung sum Hod):

verzathe, fo find, die in Art. 49, 50, B4 getroffenen Beftimmungen anju:
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menben.  Dody foll ba, wo nady ber Sdyfufibeftimmung des Axt, 56 Steaf:
fofigteit eintreten wisde, nur Minderung der Staafe, nady Befinden bis
unter ben gefeplicy georbmeten Minveftictrag, bodh nie unter 3 Monate
®efdugnifi hevab flattfinden. Dev beeudigte Berfudy it untee den im Gin:
gange dicfet Arctitels gemadyten Boraudfeyungen, fowoeit nicyt nady Aet. 50
Steaflofighit cintritt, wie cin nidt bendigter ju befivafen.

Art. 109,

Gin Snlander, ingleidyen cin fidy peitweilig im biefigen Firftenthume Sronsenats
aufbaltenber oder im Dienfte bré biefigen Staates fehender Auslander,
weldyer ine auémwittige Regieruny yu nadyheiligen Unicenchmungen gegen
bas Firfenthum oder den teutidhen Bund veranlaft ober bei folden unters
gt, madt fidy bes Staatdverraths dulbig.

Art. 110,

Der Staatdverrath wird beflraft:

1) mit 3udthausftrafe bi6 ju ducifig Jabren, wenn cv im Kelege Sl
ober gum Webyuf cineg foldyen durcy Ginverflandnig mit elner
feindfidyen Madht oder deven Truppenfiheern oder burdy Wnter:
ftigung be¢ Feindes bigangen worben ift,

2) mit Arbeitehauciteafe von fes Monaten bi6 3u_jebn Jabren
oder Judthausfirafe bis yu gliidwr Dauer, winn er auficc bem
Un\’lr bes Kicgs durdy 'mun)nlunﬂ vcn 'n.ymmgcbrp:Mm

durdy B
mummunn ober B)Zlul;nlmlg von uam.n obet anberen SBe:
rociomitteln fiir Redite oder Anfpeiidhe bee Staated, oder von
Bramten durdy irgend elne_andere vorfapliche Verlepung. ihrer
Amtepflidyt veribt. worden ift,

3) in anbeeen Fallen mit Gefingnig: oder Acbritsbawsfirafe big
u aebn Labren.

22

Are. 11

Staatdangehorige, weldye fidy wabrend cined Kriegd in feindlidy

Kriegsdienfien befunden Haben, follen wegen der in biefer Steflung vorge:

gmommencn, unter bie Beftimmung beg Act. 109 fallenden Handlungen

Mraflog gelaflen werden, dafeen fie 1||d)l wft nady bem Ausbrucye bes

Kriegs ober in der Sorausfigt cined foldyn fecimillig in die feinblicyen
Rriegobienfte petreten find.

©liaflelndor.
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Art. 112,

Inluu BBeden die in Art. 105, 106, 107, 109, 110 tmit}ntm Hand-
i o».uu...lu-gm, gegen einen auémirligen verbiindeten Regenten ober Staat untes:
ge Bt nommen, fo bienen yoar die Seafocflimmungen jence Atiel ebenfalls gue

u,. " Ridytfdnur; o6 find jedody die darin androhten Strafen mindefiené um in
Driteheil niedriger gu ftellen und bie Beftimmungen der Act. 108, 111
ebenfalle gu beridfidytigen.

Avt. 113,

4 et ducdy dfentliche irtbeifung in BWore ober Sdhift Anbere gum
Ungehorfam gegen bie Grjepe ober gegen obrigleitlidhe Nnordnungen, oder
aur Bermocigerung vedylidy befiehender ogaben oder Lriftungen; wer in
(eidher Meife Staattdiener ober andere in befonderen dffentlihen Pilichten
ﬁn;mn. Pecfonen jur Becleoung dicfer Pflidhten odec yum  Ungehorfam
gegen ire Borgelelten, oder Danbivechbgefeilen, Gebiilfen, Lebelinge ober
fonftige Arbeiter yur gemeinfamen Ginflettung irer Asbeitoleiflungen aufs
fordert, it mit @efangnip bi6 gu jedhs Tonaten ober Arbeit6haus bis ju
tinem Sabre ju beftrafen,  Gine Wittheitung it fic einc Sfentlihe yu
athten, enn fie nidyt an eingelne, durdy gefdfiliche, haustiche oder freund:
féaftlide Verhiltniffe veroundene Derfonen geridyet ift, umd fidy nicht mit
Binfidrt auf diefe Bechiltniffe, fowie auf Det, Jeit wnd At uad Weife
Ber Wittheilung, als cine vertxaulide und private darfledt.
Unter Sdprift find forwohl bier, alé dberall, wo bad Befesbudy bie:
fen Auddrud gebraudyt, Pandidriften, Deudichriften und bildliche Darftel:
furgen jeder et Ju veritehen.

Art. 114,

Subgetn Die 1m vorigen Aetitel angedrohte Strafe tann b auf Arbeirshaus
von yorl Jabren gelteigert werden :

a) wenn bie Aufforberung vor einer jufammgelaufenen oder jufam:

mengerotteten SRenge, odec vor cinec Verfammiung. gelchehen,
b) wenn die Aufforverung auf thétliye Widerlepung, anf Jerfidrung
von Baden, oder auf ighandlung von Pecfonen geridylet

gmefen It
At 115,

I @efangnifficafe bis au fedrs Wonaten ober Atbritghausfirafe bis
1'% em. cinem Jabre bat gu geracten, et burdy dffentlice Ritthetung (Hat. 113)




— s -

die Rechteinftitute der-Ehe, der Familie vder bes Gigenthums, oder die
beflebende Staargvecfoffung herapwirdigt, ober Hanbdlungen, melde das
el verbictet, alé ehrenvell obex verdienitliy wder Perjonen regen dergleis
dm Dandlungem ale lobrnéwerth darfett.

Art. 116,

Deffenttidye Mittheitungen (At, 113, durdy weldye die Regierung,
offentidye Bbérben, oder faatéridylih bichende orperldafien, obe sins
yine Derufohandlungen diefer ofentlidien Organe einct tadeluden Kritif
unterworfen weeden, find frafbas

) oenn fie mic Grdidung ober geflifentlies @ntflciung von
Whatfaden verbunben find,

) wenn dabei den genannten Organen Beweggrinde oder Aofidy:
ten untergelegt, ober Gigenjdhaften ober Wenennungen beigelegt
weeden, weldhe im Publitum Hap oder Veradtung gegen die:
felben gu errcgen geaignet find.

Die Sreafe befteht in Gefangaif bis gu fedss Monaten oder Arbeitds
baub bi6 ju emem Jabre, und wenn das Bergehen burdy Reden vor ciner
Juiammengeiaufenen oder jufammengerotteten enge ober vor cines Ber:
fammlung veribt worden i, in Gefangnip bie ju fechd Wonaten ober Are
beitshaus bis ju ywei Jabren.

Art. 117,

Dic Bifnahme an Vesbinbungen, welde begwrdtn, die Bollrctung Suasgir
ber Staategeicye, ober die Ausabung der Berwalwungsbefugnife der Staats: "pumgn™
teglerung yu hemmen ober umwictfam yu madyen, 1wird mit Gefdngnifi von
vinem Wonate 616 gu einem Jahre ober Arbeitshaus bie su vier Jahren
beftraft.

Art. 118,

Gefangniftrafe bis ju cinem Jabee hat ju gewarten, wec wiffentlicy Bt
falfdhe Radridyten, welde im Publitum Beforgnip vor Gefabroung der e
offentlichen Sicherheit oder Bobifahrt, ded Frieben oder ber bicgerlidyen vt
Freibeir, ober Ungufriebenbeit mit Maafeegeln ber Regicrung gu erregen
getignet. find, mindlidy oder durdy Sdyriften (Wet. 113) ausfteeut ober
erbreiter.

Art 1

Dat_cin Mititdepfiidtiger durdy Sclbfloeeflimmelung oder durdy Lanft: Ptaithang
1 rorgtrad B um. el i qrnad, t"..T‘-"““
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fo ift «r mit Acbeitshous bid yu cinem Jabhre ju beftrafen. FWar berfelb
jtbod) [dion vorber untddtig, fo ift nur auf Gefangniffteafe von inem
b8 gu drei Monaten ju_erfennen,

Die vorflehenden Beftimnungen leiden audy auf folde WillerpRlidtige
Anwendung, weldye in der Avjicht, fid) dadurdy der Militarpfliche yu entpiehen,
cin Berbredyen, weldes fic dec Militardienes unwiedig made, begehen.
ird jedod) diejes Verbredhen, felot mit einer hohecen Strafe geahudet,
foift bei Aemeffung der lefteren bie aui Dintersiebung ber Wilicarpflidyt
geriditete Aofiche als Grldymwerungégrund ju bectdfidytigen.

Wer cinen Andeven mit deffn Cinwilligung Webufe Hintersietung
ber Wilitérpflidyt verftimmelt ober gebrecilicy madyt, ift mit gleidher trafe

en.

Bweites Kapitel.

Bon Belerdigung der Perfon bes Landesheren unbd einigen
vermanbten Berbredyen.

Act. 120,
Rejefitdoers Ber aufer dem Falle bes Dodwerratyes dle geeiligie Perlon bes
o aden, Bandesberen thatlidy beleidigt, it mit (ebenclingliyer 3udhtbausirafe yu
tm gegin bin Delegen.
o Are 121,
b) Pebrotung Ber ben Landesheren mit Thatlidyteiten oder Lorpechidyen Verlepungen
';;‘;:M,;; bedrobt, ift mit Arbeitehauss ober Judthausiirafe von cinem bis yu B
Faren gu belegen.
Art, 122,

ot igende oder ibec die Prefon des

Shes™ Qanbesheren, ober dber beffin mq. srungshandlungen, ingleidhen Hanblungen,
weldhe fir ben Eandedferrn eine Belcidigung oder Verleumbdung enthalten,
find mit @cfdngnip von einem Tonate bié u yoei Nabren ober Arbeltd:
baud bis u vier Jabren su ahnben.

Are 123

b g
i A Srpetiche Berlegungen cines Gliedes der Familie des Lanbederrn,
b8 2asbd 1 obnrd) bad Beben ober bie Geiftedtrafte der verleten Perfon in Gefabr
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tommen, oder ibr tin bleibenber Nachebeil an der Gefunbheit Jugefigt ») Thalidt

wid, find mit Sudthausfivafe von vier bis pu breifig Jahren ju abnden. "
Undere Thatlidhbeiten gegen ditfetben Pecfonen yieben  Sudythausficafe

von gwei bio yu goolf Jabren nady fidy.

At 124,

benannten Pecfonen mit torperlicyen ) Betbung

Bedrohungen der im Art. B

1
Rerlegungen odee Thatlidbeiten find mit Acbeitshaus bis yu vier Jahren
i befrafen.

Ave, 125,

Bel obe e Heufi ber foidie Perjonen, o) Amdes
ingteidyen .f)anblungm, wilde fur diefelben cine Beleidigung oder Vers
leumbung enthalten, find mit @efangnifi bio gu einem Sahre ober Hrbrits:
baus bis ju brei Jabren gu befiajen.

Art, 126,
Begen ber im Wrt. 120 b6 mit Are, 120 gedacten Beetredhn D
tann bie ficafredytlidye Werfolgung nidyt opne vnrgl!nglgﬂl Rorteag an den
Eanbeaheren angeordnee roerden.  Bergl. Art, 4 und

Are. 127,
Sorpeclidhe Verlepungen und thitlidie Beleidigungen auswirtiger Re- Vudresln go

genten, ber Familienglicder derjelben oder ibres mic. offentlichem Ebumun'\'g-uum.med"

betleibeten und bei der Farftichen Regicrung beglaubigten Bevolimadyig:

ten, find it Arbeitéhaus von vier Monaten bié u yehn Fabren Ju bes" ree.
flcafen. ) st
un gugen

At 128, Wieflben,
mmuvnngm der im At '7 augagobenm Perfonen mit lmu(rhdyen‘“ Deatung

obr cinem
nate m su cinem Sare ober x.bmonausnmu big gu drei Jahren au
anbde

At 129,

Weleibigenbe ober verleumberifde Aruficcungen iber biefetben Perfonen, <) Aidue B
ingieidyen Handlunge, welde fir diefelben eine Dclcidigung over Bers i
leumdung enthalten, find mit @efangnip bi6 ju einem Jabre gu beftrafen.

29°
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Drittes Seapitel.

Bon Aufiehnung gegen die sffentlide Nutoritat und von
Fricdendftdrungen.

Are. 130,
Wdufeplide Wer fidy bev Vollyichung von Befepen oder Berordnungen obee von
obrigleitliden over ridyterlichen Becfagungen, mit Anwendbung von Gemalt
ober Bebrohung mit foldyer, gegen Givil: oder Mikitdrpecfonen, weldye die
Bollyiehung vermdge thres Amie ober bejonderer Wejchle ju bewirten
baben, ober gegen biejenigen, woeldye auf deren Aufforderung ipnen Wel:
fland Leiften, mmrmu, il mit @efingnifi bis yu rinem Sabhre ober Ar-
beitehaus bis yu drei Jabren gu beftrafen.

Art, 131,

aorehins,  Die im vorigm Astitd_getcoffnen Wellimmungen finden audh Ane
@iombili. wendung, wenn Semand fidy Veivatpecionen, welde in de Augibung ere
faubtee Sclbitbiilie begriffen find, auf bic angegebene Weile widerfept.

Art, 132,

Biagug  Sec gegen cine offntlide Debirde bei dec utitbung ibrer Tomis:

O (hitigheit, mit Anwoendung ven Glowalt oder BVidrobung mit foldyer, fidy

wideefegt, hat Gcfingnifrafe von yoei Wenaten bio yu einem Jahee odec
Anbeitshausftrafe bi6 ju vier Jahren vewwirte.

Art. 133,

ﬁg;-;;m Auf Arbeitshaud vor fedys Monaten bis ju wier Jahren oder Budsts
baud bis u gleicher Daver it g ertennen, wenn
«a) in dem Falle deg Art. 132 thitlidhe Beleidigungen ober Wi
Yandlungen gegen die Behorde verabt wurden, odr
b) in ben Ballen beo Axt. 130, 131, 132 bie Bomaltauerung mit
Anmembung gefabeliden Waffen gefhah, obne den Thatbeftand
eines [dyorrers Berbredms yu egriinden.




Genecicitende, weldye, um inen hiiren ober gaingeren. Boafag Mot
au ecpwingen, oder Ju cinem anberen wneclaubten 3wecte die @inflellun
irer Ucbeiten verabreben wnb fich den desfalfigen Anordnungen der Dbrig:
kit midyt fagen, find, fo weit nidyt Mir. 143 cinteitt, mit Gefangnip
yu vier Tonaten gu befteafen.

Aut.

e bie von ciner iffentlichen wubm angelegten amtlidhen Becldlupe
wittel ober amtlien Bryeidynungen cines Geaenfandes verlest oder vers g
nidyet, ober bie von folden Vebyarden erlaffenen und an djentlidhen rten ungin eve Br.
aushangenden, angebefteten eder auégelegten Betanntmaduugen oder auf: HO™
gelecten. eidyen abreif, vernichter, beidhidige, beidmubt oder fonfl vers
unglimyie ober befeitigt, il mit_ Gcfangulf_bio pu brei Wonaten, ober,
bofern die @efangniffirafe nidyt fber cinen Wonat betrage, mic Geldbupe
bl gu Anbundect Thalern pu beftrafen.

Are, 130,

Seber offentliche Jufommentauf wnd jede offentiche Bufammentottung,  Mafaut.
benen bic Abfidyt jum Grunde liegt, bie ofentlidye Rube unb Drdnung
ducdy Gcfdyei oder andere Ungebibrlichteiten gu fioren, oder berew il
nahme auf bie Auforderuny der mit der Nufredythaltung der dfentlicven
Buhe und Debuung beauftragten Perionen nicyt rubig. auscinander gepen,
begrinder bas Becvredyen bes Kuflaufo.

Sheidnchmee an cinen Auflaufe werden mit Gefanguifi bis pu yoei
Ronaten, Anflifter und Anjitheer bri bemielben mit Gefingnih von einem
ti6 ju fehs Wonaten beftraft,

St von Seiwen bev pufammengelaufenen ober jufammengerotteten
enge den mit dex Aufcedythaltung der ofentlidien Rube und Dednung
beaufteagien Pesionen durdy Geideei over font Miffallen ober Gerings
fibdfung beycigt worden, fo tonnen dieje Steafen bis um bie Dilfle erv
bbbt weeden

Act. 137,

at_eine dfentlicy obes dffentli
Wenge Gewait gegen Perjonen oder Saden aus

i andl
ober bie Abfidyt
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bies ju thun yu extennen gegeben, oder Semanden burdh esregte Weforgnif
vor foldyer Gewalt u ciner Handlung, Duldung ober lnterlaffung ge:
nothige ober ju nothigen gefudyt, fo fiegt dag Verbredyen des Banbfiedens:
brud vor

Diefes Vecbreden 1wud, wenn 6 gue wirklien Ausibung der Ges
mwalt nidyt geommen it, an Anfliftern und Anfihrern wit Arbeitshaus
von fechs Monaten bi6 ju vier Jahren oder udthaus bis su feds Jabe
ten, an bowafineten Thpeilnchmern mic Gefangnifi oder Arbeitshaus bie yu
vier Jahren, an unbewafincten Theilnchmern mit Gefangnif oder Acbeite:
Daus bic ju swuci Jabren beftraft.

¢ jur micthden Ausubung von Gewalt gegen Pecfonen ober

Saden getonunen, fo tonnen bie in diejem Artitel angedrohten Strafen
big wmn die Dilte ewhoht wirden,

3t aber die Guwalt ven ciner jo gropen Wenge wnd unter foldyen
Umilanden veriibt worden, daj badurd) bie Wirtiambeit der Weydrve ge:
lapme und ein Einfdycicen decielben  verhindect wurde, fo tritt far die
Anihfter und Anfihrer Judthausfiraje bic g ol Jabeen, fiiw die be:
waffneten Sheiluelmer Sudihausivaie bié ju adt Jabren, far die nidt
brwafneten Theitnehmer Avbritchaus von vier Wonaten bie ju vier Jabs
ten obec 3udythausfivafe bie yu vier Jahren ein.

Are, 138,

Pat ein Sffentlicyer ufammentauf oder cine Sffentliche Sufamm
vottung gleidh anfange oder im weiteren Werlaufe fidy gegen eine obrigte
lidhe oder tidytectidye Dehorde geridytet, wn eine Verfiigung, oder bie Wnter:
taffung ober Suridtnahme ciner folden ju evzwingen, ober eine getvoffene
qung 3u vereiteln, odec um Tocgen einer Amtshandlung Radbe gegen
bie Behdrde pu nehmen, odev Ddiefelde an ber Ausiibung ihrer Wefugniffe
su bindern, fo liegt bac BWerbredhn des Aufrubec vor.

Anflifter wnd Anfihrer bei cinem Aufrubre find mit Judthaué von
brei bis adt Jabren, bewafinete Theiluchmer mit Judythans von soei bls
feh6 Yabren, unbewaffuete Theilachmer mic Arbritshaus vou vier Wonaten
bi6 gu drei Nahren ober 3udythaus bic yu gleidhes Dauer ju beltrafen.

3 e6 bri dem Ginjdyreiten der Behorde ju thatlichem Wideejtanbe
gegen bicfelbe ober deren Divner gobommen, fo tonnen viefe Stxajen bic
um bie ilftc, it abe ber thattidye Widerfland gegen dic um Schupe
ber Drdnung aufgetectene bewafinete Radyt geridhtst worden, big auf das
Doppelte exhdht werden,




Dem (epteeen Falle ift 8 gy pu adhten, wenn dee Aufeube von
cinec fo gropen Menge unb unter folden Umftanben begangen worden iR,
bah baburd) bie WirtiamPeit ber Vehirde gelihmt und ein Ginfdreten
berfelben verhindert worden ift.

Art. 130,

Perfonen, weldye cinem Aufloufs, Lanbfricoensbruche ober Anfrubre ;135'.!'"
beimobnten, fidy jedod) fdon vor ober jufolge der Nufferderung ber juldn: und
digen obrigeitlihen Drgane gamlicy jur , ehe i in ben beiden e
Geten Aofdmiteen ber At 137, 135 comdhnien. Umitande cinteaten. obec
bie Abficht der Menge ecreidyt wan: foflen
1) woenn_fie durdy Gefdyeci, Drohung oder auf dhuliche HWeife an dem
Ungebiheniffe vnlouhd] fidy miope betheiligt hatten, it Steafe
verfdont,
2) wean fie auf foldye Weife iy bereitd betbeiligt Hatten, dennody
rnu ciner milbeon, nad) Befinden wnter bas gefeplie Steafr
ecabgehenden Steafe belegt werde
Auf ')mrhrm unb Aufir leiben die Beflimmungen bicfed A, Line
Anwendung.

Are. 14n,

Das wibecredtlidye Gindringen in cineé nbern Mobnung, Geidifro: S
total oder bayu_gehérigen geldyloffonen Beict, ingleidyen bae durdy befon:
bece gefepliye Befugnip nidyt goredyfertigte Vermeilen_in biefen Raumen
gegen ben ectlarten Willen bec Wefioeed ober feiner Stellvectreter iR alo
Sidrung des Pavefricdens auf Antcag b6 Betheitigien mit Geiangnip
bi ju fedyg Wodyn oder Geldfirafs bis gu cinjunbert funfyig Thalern,
und, wenn dag Eindringen mu Bafien gfld}ﬂh ober Gralt an Pecfonen
ober Sadhen veriibt roucde, mit on brei Bothen bié pu vier
Tonaten wber Aebitshaus b6 ju Set Sabren gu. belrafn.

Pt

Are 141,

Gcfangene , weldye fidy obne Gawalt gegen Decfonen und ohne Bes Biicung
brobung mit foldyer, allein obee in (Bemeinfdyaft mit cinanber befeeien, o
ntrityn b far”dife e befbenden Borfifon der Gefingaite
idclplin.

Dritte Perfonen, weldye, fei 06 im Ginverflandniffe mit ben Gefange:

“en ober obne ein joidhes, bie Befeciung bewirken oder gu felbiger mitroirs
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ten, finb ®efngnif bis gu fedd Wonaten ober Arbeidhaus bl6 ju
%(nm ?;b)vm u befirafen.  (Vergl. jedoch Art. 52 in Qecbindung mit
e, 88,

n bie yur Bewadung oder Brauffidtigang der Gefangenen ber
eten Pefonen sur Refreiung mitgewiett, fo teifit diefe lepteren,  fomie
dicjenigen, von benen fie yu diciem Bibufe durdy Befechung oder auf an-
bese @eife ju Pliywidrigbeiten vecleitet worden find, Arbeitshausitrafe
von fehd Tonaten big ju vier Jahren.

Gefangene, welde iy mit Gewalt gegen Porionen oder burdy Be:
drehung mit folder befeien, weden mit Gefangnifi ober Arbeitghaus bis
au vier Sabren befteaft.

Bejand fidy dec Gefangens im Acbritshauie oder im Judthaufe, jo if
bit Stwafe, wildye e bereits yu vesbiifien hat, jebodd hohftend um  vier
Sabre ju verlangern.

Paben fidy Gefangene behufs ibree Befreiung ju ciner Gowalthand
tung gegen dag aufichende odec bewadjende Perfonol sufammengerottet, fo
I gegen jeden decfelben Arbeitohaus: over Budthausfisaie, und dafern
fie fidy im Budthaufe v, wnbcdingt Budythansteafe bis yu M;‘
Jabren ein. Vet i weldie
verbufien haben, trite bmnvllnnnldu Beltcafung .

Art. 143,

ecfonen, orlde gu einer gewaltfamen Befreiung der Gefangenen mit
gewire oder Diefelbe burdy Gewalt gegen Perfonen ober Bedrehung mit
foldyer bewictt haben, trijit Wrbeitghaudfivafe von fechs Wonaten bie yu
vier Jabren ober Budytbausilrafe bio gu jehs Sabren. Eaben fre fiy gu
bitfem Dehufe emer Gewalthandiung grgen 2as auffehende oder bewadyende
Derfonal jufammengerotier, oder an cince foldyen 3ujammencottung der Ge:
fangenen Theit gemommen, fo fann ouf 3udthausitrafe bis gu acde Ja:
nn ertannt werden,

e veemictten Steafen tonnen um die Halfte vesmindert und in leidyteren
Folen in vine entiprechende Gefangnipiteaje venvandelt werden, wenn 8
fiy um Befreiung enes Gcfangenen handelt, weldyes mit dem Schuldigen
in ehetidem, naben verwandt: eder fdnoagerfdaftlidyen oder einem gu Ge:
boefam ober befonberer DanPharteit vecpflidhtenden Brehalcniffe ey,
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Diefe Beltimmung feibet auf Witgefangene, roelde bei ihrer eigenen
WBefreiung yugleid) die cines Mitgefangenen Lewirtt oder ju derfelben mit:
gerirtt baben, forvie auf Huffidvebeamte, Peine Anwendung, jebody find
bei den Xuffidhecoeamten, foric in den FAlen des Aat. 141 die obgedache
ten Vechiteniffe als Strafminberungéqrund innerbalt bes  angebrohten
@trafmaafies ju beridfidtigen.

RBiertes Kapitel.

Bon ben Verbreden wiber bas Beben und cinigen vere
wandten Berbredyen.

Art. 144,

Aofidelide unb widervechtliche Todtung cines Menfdyen, in Folge vor:  mwou,
bedadyten @ntfd(uffed obev mit Ueberlequng bei der 'nnuubumg veriibt, ift
MWord.  Den Morder trifit Todeoftrafe.

Aret. 145
Ber in morberiider Avfiyt mie Baffen auilauert- oder in foldr Jrbiiete
Aofidyt Gifte ober_ andere todeende Stoffe anfhafit oder pubcreitet ober
cinen Andern jur Ausfibrung cines Torded burdh Anerbietung ciner Br:
lohnupg u vecleiten fudyt, foll mit Aebeitshousficafe bis ju fedhs Jabren
belegt werben.
Avt. 146

Die weder in Folge vorbedadyter Gntfdyluffed mody mit Leberiegung Tovildiog.

bei der Huefiibrung abfidylicy veribte wiberredytliye Tddtung cines Mens
fhen-ift Todtidylag, und, fo weit nidyt fiie Lefondere Falle ctwas Anderes
beflimmt «ft, mit 3udibausftrafe von adt bis ju dreifig Sabren ju abn
ben.  BEac bec Fpéter durd) Wifihandlungen odec bejonderd jdywere Bes
leibigungem anderer Are um 3orn gercist wnd dadurdy auf der Selle gur
hat Yingeriffen worden, fo fann bt auf Arbeitohaus von einem Jabhre
herabgegangen wecden,

Are, 147,
I Jemand burdy a8 aucbriidiidye und ernftlidhe Berlangen mn-mﬂ‘nm
etadteten Ju bev Tddlung beflimme worden, fo it auf Gefongnife ober *75y
Ucbritebausficafe 6o pu vier Jabren yu ertennen.
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Art. 148,

:::::ynéi!l:ag Die Werleitung eines Anderen jum Selvftmorde ober zum Werfudye
morve.  beffelben, forie bie Unterftiibung bei dbem einen ober bem anderen, wird

mit Gefngnip bis ju awei Jabren beftraft.

Act. 149.

""':;‘“’"' Gine utter, welde ibr aufer der Che empfangened und geborenes,
% unb, wenn fie in ber Ghe lebt, ibr im Ghebrucye ober vor Gingehung ber
@he mit cinem Andeven alé ihrem Ghemanne erjeugtes Kind rodhrend bder
@eburt ober in ben erften vier und jwanyig Stunden nady derfelben um
bas feben bringt, ift mit Judythausftrafe von brei bie adt Jabren, und
wenn fie ben Gntfdyluf gur Iddtung bes Kinbes fdon vor der Entbindung
gefaft bat, mit Judrthausftrafe von funf bis finfiehn Jahren au be-
legen.

St jedody mit Gewifheit oder grofier Wabr{dyeinlidyleit anjunehmen,
baf bag lebend geborene Kind jur Fortfepung feines Bebend unfibig gewe-
fen, fo find bie nady vorftehender Beftimmung verwirtlidten Strafen auf
bie Halfte herabjufegen.

Art. 150,

“:.'";:':"'":IBQE" Gine Sdywangere, bdie burd) dufere ober innere MWittel ihre Frudyt
" im Mutterleibe todtet, oder vor der gehorigen Reife abtreibt, jft mit Ar:
beithausftrafe von vier SMonaten bié ju vier Jabren ober Sudythausftrafe

bi8 gu vier Jahren gu belegen.

Art, 151,

Weirtibang bex er obne ober wider ben Millen einer Schwangeren dufere ober

f:gmm Bils innere Wittel jur Abtreibung anwendet, ift, wenn dadburd) der Tob der

"'";ﬁ:'""'ﬁtibeﬁfrud)t ober eine ungeitige Niederfunft verucfadyt wicd, mit udythaus
bié gu fehé Jabren, wenn in Folge davon ber Todb ber Schwangeren ein:
tritt, mit "Judythaus bis 3u pdlf Jabren gu beftrafen.

Art, 152.

ﬁ"';""“" @ine Frauensdperfon, weldye ihre Niederfunft in der Maafe verheim:
g ber Ber + = 2 K .
but.  lidyt ober geheim bilt, daf baburd) die ndthigen DHilfleiftungen von Seic
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ten anbecer Pecfonen audgefdioffn werden, ift, wean foides in bec Ab:
(idt, bag Rind um bag Beben ju bringen, gefthehen, die Ausfiprung bies
fec Abfidit aber duedy dufiere Umftande verbindert worden ift, mit Arbeits:
boud ven cinem bie ju iedrs Jabren, obne biefe Abficht mit Gefdnguif
bis u brei TRonaten pu, befrafen.

Art. 153,

Wenn Pecfonen, weldhe wegen jugendlichen Alters,  Krantheit nbrr"""’i R
ebredyidteit ficy felbf gu belfen unvermdgend find, von ibren @ltern " foura,
ober_andeven Perfonen, in beven Dbbut fie fich befinden, ober denen ibre
@rndprung, Becpflequng, Fouildafung dev Aufaabme obficgt, vorfaglidy,
iebod) nidht in dev beflimmeen Abfidyt, fe um dag Beben gu bringen, auds
sr;rﬁor, ober in einem bilfloien 3uftande gelaffen werden, o find die

ter,

1) wenn bie Rettung der aucgefegten Pecfon nacy den Umftanden,
unter weldyen die Audfepung gefdhah, mit Wabr(dycintideeit nidye
ermartet werden fonnte, mit 3udythaué von vier bis gu jehn
Yaren,

2) wemn_ bii der Aubfepung die Rectung ber audgelepten Perfon
mit Wabefdyeiniditeit ju erwarten war, wit Gefangnifi bié gu
rori- Jahren oder Arbeitdhaus bie pu vier Jahren,

3) wenn nadh ber Art der Auvicpung gar Leine Gefabe fir das
Beben ober bie Gefundlycit dev auégefebten Perfon Ju befiirdyen
war, mit efangnif bi6 yu vier Worlaten

au beftrafen.

Fet, 154
Ber durd) Unbedadytfambeic den Tob eined Weafdyen verurfacyt hat, Tdiss ‘-_l_
it wit @eflingnip bis ju i Sahren ober Arbritshaus bie yu vier Jab:
n yu beficafen.
Fhiuftes Sapitel.
Ron ben Becobreden wider die Befundyeie.
Ast. 155

Alp Kdrpervrclegungen find auper demjenigen Ginmirtungen guf den Aérwerstiiey.
Rorpre cined Anberen, durdy weldye vime Ierreifung ober rcbrehung von
20°
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Sdrpertitilen verurfacht worden i, audy foldie u beteadsten, weldye eine
@Entzandung’ betfelben, ober rine torung des Bejammitiefindens aur Folgt
gebabt baben. - Nadtheile i die Gefundbeit, die durdy Eindricte auf das
@emiith ecbeigefahet worden find , find ciner Korperveclepung gleidh Ju
adeen,  fofern et gt Gefolg in der Abfidye des Thaters Iag
Bergl. audy Art. 15

Art, 156.

ﬁ::l;l‘:[ RWerfiglidy jugefigte Korpecoerlepungen weeden beftraft :

e 1) mit-Acbritehaus cder Sudibhaus von einem bis yu fehe Jaret,
wenn dee Beclefte dadurdy der Spradye, des Befiches, deb Be:
b6, oder ber 3cugungeiihigheit beraube, oder yu feinen Becufd:
arbeiten villig unbraudhbar gemadht worden ifl 3

2) mit Aebeitshaus von viee Monaten bis gu vier Jahren, wean
bem Werlegten ein fonfliger Nadytheil an  feiner Gefundheit yu:
gefiigr worden, gu veffen Beicirigung Frine gegriindere Ausfidye
vorhanden ift, ober wenn durdy die That cine Beehimmelung,
ober aujfaltinde Berunilaltung verurjadt worden ift;

3) mit Wcfingnip von yuei bis vier Ronaten ober Arbeitohaus
b6 ju cen, wenn dicfelben fir den Becleyten mit G-
fabr be6 Gu\l\ll(& der untes 1. und 2, bemerbten Nadyigeile ver:

bunden wa)
4) in peringirn Fallen it Gefingai ober Aebeitshaua bis gu
fehs Monaten.
Act, 157.
5;';2,':;!,,‘;' Mo Korperverlegung iR e aud u betrachten, wenn Jemand cinen
oabine Anberen in ben 3uftand dec (eiftecyerritrung verfepr, oder die Ausbildung
e Tuebl bec e ftbRftandigen bicgeclihen Veiichen efordectien Geifteokeafee eined

" Renicoen unter b guar find bieibende Nadylyile diefer Are
ben im Act. 156 unter 1. foldye aber, ,ju deten Defeitiqung cine gegtin:
Dite ugfidyt vorhanden i, dei im Aet. 156 unter 2. ermahnien Kdrper:
veclegungen gleidy gu adyten,

Arl. 158,

1’:"-,:";-" sn bie Abfidyt des Thiters beflummt auj eine der.im Act, 136 un:
" ter 1. obec 2, oder im Art. 157 -erwipnten Berlepungen ([dywere Kbrpen



veclepung) geriditer gewejen, wnd Ddiefe Abjicht ecreidyt worden, fo tritt
Budythausiteaie von wier big pu ywangig Jaheen ein.

Jn Fdllen, w0 cine belimmte Avfiche ikt anyanehmen i, ber Tas
ter jdoc cined gefabrlipen Juftruments jich bedient, oder belondere Vers
anflaltungen, woraud leidt cine gefabeiiye Werlepung hecvorgehen. fann,
etroffen hat, faan der Riditer jdon in ben nady Are. 156 unter 2. ju
beurtbeilenden Filen auf die dafelbft unter 1. angedroe Strafe, bei leide
ten Kovperverlcpungen aber (et 156 amter 4), und felbft wenn gar
:mu Berlehung ecfolgt ift, auf Arbeithaus bic ju jwei Jahren er:
ennen,

Art.
Wenn in Folge riner vorfdplidh jugefigten Korperverlepung ber Top Rérveroul

Bes Werlepten eingeteeten i, ohne da diefer Grjoly dem Thitee pum &tux. ‘.‘.".'.."“u.,..,.
fay angecenet werden fann, fo i, bafrn md wady Aet. 158,

[roerere Steafe cintritt, auf Arbeitahaus ober Judychaus von cinen e 1 gn

b Jabeen u ectennen.

Aet, 160,
ind vorfaplidy jugefiigte Sdvperverlepungen l_l‘*";gﬂ;
1) mitele binterlitigen Anfalles, oder
2) von Mebreren nadhy vorgingiger Verabsedung, oder
) an Wermaudten ober Verfdyigesten in auffleigender Binie, an
Pllegeettern wabrend dec Dauce Viefes Vechilmiffes, oder an
Walyleltern begangen worden,
fo finb die mad) Art. 156, 158 wnd
e bec Aer, 10 wnd 12 g iefen.
WBei ven im At cowdbuten Berlepungen (it diefe Sdirfung
aufier den unter 1., 2. und 3. gedadyten Fillen audy dann cin, wenn fie
feen Bovwandie odee Verfdwagerte in_ abfteigendes Einie, gegen BWahl
tinder, ober gegen Pllegetinder wahrend ber Daucr diefes Bechalnifles be:
gangen worben find.

29 vewirteen Strafen nad) Maaf:

Art. 161,
Bar der Thater durdy WiGhandlungen, ober befonders fdywere Belels Mln ingée
bigungen anberer Act jum Jorne gereipt und auf der Stelle gur That bine
gesiffen wordeu, fo tanu flact ber Sudythaus: oder Arbeitapausfirafe auf bie
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nddyft niebrigere Steafart in glridyer Dauer echunat, vecwirkte Gefingnife

fivafe aber bis auf die Hilfte Herabpefent werden. ni Dif im Art. 160

angebrobte Scharfung il bei dem @intritt biefes ungégruabeé in

ben Aee. 160 unter 3. und im Schlupfage aulwnomn Blillm nidyt qu
nea,

Art. 162,

Rautbandi Dat Jemand bei cinem Raufpandel cine fdwoere Kdrpetverlepung
(e, 156 1, 2, Are. 157) eclitten ode den Jod gefunden, fo (R feder
Sheilnchmer an bem Raufyandel fdon wegen biefe feinec Theilnahme mit
Gefangnif oder Arbeitohaus, in bem erfieren Falle bie gu einem Jabre, in
bem fepteren bié gu vier Jabren, yu beflcafen,

SR bie eingetcecene idymere Korpervesiepung ober Tadrung mebreren
Berlepungen pupuichreiben, weldye diejelbe nicht cingeln, jondern mur burdy
by Sufammentreffen becbeigefibre haben, fo ift jeder, dem eine Viefer BVeer
Iebungen gur ¥oft falt, in bem erferen Galle mut Arbeitéhaus vou fechd
Monaten bic ju fedyé Jahren, in dem lepteren Falle mit Arbeitshaus von
fehs Ronaten bis yu yehn Jabeen odec Sudythaud bié pu yebn Sabren gu
baflrafen.

Die Anwendung ber Ju jdywerer Beflrafung fihrenden Beftimmungen
gegen diejenigen, weldye nady ailgemeinen Grundfagen als Urheber, Anfhifier
ober @ebilfen eineé Wordes, einet Todifdlags ober einer Sdrperver:
legung anguiehen find, wird burdy die Wetimmung diefes Artifels nicyt
ausgefloffen.

Are 163,

Seidite Sorperveriepungen (Are 136, &.) werben nur auf Aotrag: bee
ftraft, bafern nidyt einec dec im 2. Abfdnitte deé Axt. 160 angegebeaen
Grdwerungsgrinde eintrite.

Art. 164,

Sopevey:  RErperverlepungen aus Unbedadptfamteit find, obne Audnahme, nuv
S ity auf 'Ilmma » beftrafen.
Die Strafe il nady dem Werhaleniffe der auf vorfdplide Kirperver-
fegungen gefegten Steafen abjuflufen wnd Fann bei Beclepungen bee im
Art. 166 1., 2., XAet. 157 gedadten et bis auf Gefanguifi oder Ar:
beitdhand von rlnem Jabre, bei lridhtecen bid auf Geldbufie von dreihune
bat Bhalern oder Gefdngnif von drei Wonaten anfteigen.
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Art. 165,

Regen Korpecoerlegungen, weldbe bri Ausdbung eines gefeglich be: Kérmemmiop,
[t.:,...nn. Bidtigungoredts aus Unbedadytfamteit jugefagt mworden find, "Hin
ann bié auf die HIfte ber in biefem Gapitel angedrohten Strafen hesab: Siklgurgt:
gegangen werden.

Sedftes Kapitel.
Bon Berbredyen gegen dic perfonlidye Freibert.

Art. 166,

Ber fidy cines Renfdhen durdy Gewalt, Bedrohung mit widerrecht: Tenlormens
lidhen Hanblungen, ober burd) §ift, ober vor deffen yuritqelsgtem vleryehne
ten Bebensjabe mit beffen @inwilligung, jebody opne Suflimmung ber @le
tem, bev Eableitern, ober bes BWormunded bdeflelben, dergeitalt bemdy:
tigt, bafi ihm baburd) der Sdiuy der Gefege in Wesichung auf feine per-
fonlidyen ober Familienverhaltniffe entsogen wird, it gu beflvafen:

1) mit adt: bis fedbbyeniabriger Sudthaufirafe, enn dabel die
Seibrigenfdhaft ober @claverei ber geraubten Pefon brabficheigt
mworden ift5

2) mit vier: bis yodlfitbriger Budthausfirafe, wean drr Beraubte
aum ausmictigen Xriegde unb Schiffgbienfte gebraudyt merben
fofl, ober ber Raub von Beutlern, Landreichern, Gautlern, ober
anderen dergleihen Peefonen an Kindern unter vieryehn Jahren
erlibe worben ift;

3) in amberen Fallen mic Arbeitshaud: oder Sudtbausficafe von
m b8 ju fecys Sapeen.

nter 1. angebrobten @:mm bes Menfdencaubes finben audy
auf bm e:lmnpnnm Anroenbung,

Art. 107.

Gltern und bie deren Stelle vertretenden Pevfonen, weldye ihre xmnn!mw»-
ober Pflegbeloblenen anderen Pecfonen au ben im vorigen Astitel unter 1.
atadtn Swrden Goerlaffen, ind, glelch blefen (ebteren DecTonen, wike den

vefelbf angedrobten Srafm gu belegen.
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Wenn Kinder unter viergehn Jahren von Seiten be Gltern, ober fol-
dher Perfonen, weldye dic Stelle berfelben gu vevtreten haben, ané Gewinn:
fudht, Paf obec Radwe, ben im vocftehenden Artibel unter 2. genanten,
ober auberen Perfonen u en sbendalelb angegebenen Bnveen wberlafen
weeden, fo find die Weberlaffer mit Avbeitéhauc ober udbthaus bi6 gu
yoel Sabren, die Aunchmer mit Gefangnifi bi6 ju vier Womaten yu_ be:
fivafen.  Die obne cinen ber vorbemertren Beweggrimbe ecfolgte Ueberials
fung folder Kinbec an Pecionen der unter 2 bescidhneten Art wird an den
Webeclaffern mit Gefangnif von fethg Wodsen bié yu cinem Jabre unb an den
Annehmern mit Gefangnifi bid su brei Monaten beflraft. It dic Ueberlaf:
fung an beriei Pecionen — nur felbioerfindlicy niyt an Bescles und
fandftceicyer — durdy die biergu befigte Beborde genehmigt worden, fo
findet Peine Beftrafung Statt.

Aee 168,
Gmaingiv  @er Kinder unter vieyehy Jahren in dec Aofid, fie ciner andecen
onetrar.” Religion oder Gonfeffion, als in der fic fidy befinven, jugufubren, oder die

o
et beabfidytigte Aenderung bejelben ju vechindern, bec Bewalt ibrer Clteen,
ober der die Stelle berfelben vevtrerenden Perfonen, wider ben BWalien der
Gltern, bec @apheltern, oder des Bormunbes migieht, il mit Gefangnif
bis u fechs DMonaten ober Acbeitebaus bis pu- adyizehn Monaten gu- be:
rafen,

Art. 169,

-‘mmt 12 Ber widervedtlidy einen Menfchen durdy Einfperrung oder auf andere
Toubung, TBeife ver perfonlidyen Freibeit bevaubt, oder deffen Berhaftung oder Wer:
wabeung in cinem offentlidien Gefangniffe durdy wifentiidy unmwabre An-
gaben ober fonft auf redytgwidrige Feife vecantaht, ot nady Werhiltnif
der Dauer und der Art der Freiheitsbevaubung mit Gefangnip ober mit
Frbeitghaud bic yu fehs Sahren und, wenn dabei eine lebenalanglidye Frei
Beiteberaubung beabfidytigt rourde, mit Budtbous von vier bis ju yoan:
dig Jabren ju beficafen,
at Jemand unter dem exbidytelen Borrande einer BriftesPrantheit
bie Bermabrung cines Hnberen in ciner Jrrenanflalt veranlaft, fo ifl auf
Acbeitshaus von fedys DMonaten bis ju vier Jahren ober Judythans bis
Ju prodlf Jabren ju ertennen.

At 170,

JJufonbabeit  Nyf Beamte, weldbe ihe Amt ju cinee widerredlioen Feeiheitsberau:
& bung gemifbraudyt haben, [eidet bie im vorigen Actitel getroffene Beftims
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mung bann Xnmwendbung, wenn f(ie babei aud eigenniipiger Abfidyt ober
aus Wosheit gehanbdelt haben, e ift jedod) in biefem Falle auf feine ge-
tingere irafe, ald awei Wonate Gefangnis, ju erfennen.

Act. 171

Gltern unb deren Stellvevtreter, weldhe bas Siditigungdredht ju nner“‘"'""""uﬂ'
der Gefundbeit ibrer Untergebenen nadytheiligen ober gefahrlihen Gmﬁm— 3idiigung
rung migbraudyen, find vegen Kovperoerlepung nady Avt. 156 verbunden,
mit Art. 165 3u beftrafen.  Die polijeilide Ahndung cines Migbraudys
bed Jidptigungsredyté durd) Einjperrung obne Wenadytheiligung der Ge:
fundbeit ift bierdurdy nicht audgefchloffen.

Art, 172,

Wer eine Frauendperfon au aufevehelidyem Weifdylafe dadurd) nothigt, Retbyudt.
baf er ibren ernftlichen Fsiderftand cntweder durd) Geralt dberivindet,
ober durd) rdrtliche ober thatfadlidye Bedrehung mit fofortigen [dyroeren
MRiphanbdlungen gegen fie felbft ober ihre Angehorigen befeitigt, madyt fich
der Mothsudyt jchuldig.

Diefes Verbredyen wird mit Judythaus ven vier big ju ywolf Jahren
beftraft.

Paben aber Mebrere  die gemaltfame Bundthigung  gemeinfdaftlicy
vorgenommen, fo tritt fir jeben berfelben, audy wenn nur einer von ihnen
ben Beifdlaf ausgeabt bat, Budrthausfirafe von fedhs bis ju fedrdyehn
Jabren ¢in.

Art. 173,

Benn cine Frauendperfon durdy Drobungen anberer ald ber m ‘3";',':‘“"""
Urt. 172 angegebenen Art, aur Duldbung auperehelihen Weifdlafs vev: )
modyt, ingleiden wenn Gewalt ober Drobungen irgend ciner At gegen
Frauens: ober TManndperfonen ju- anberem ungiditigen Sweden ausgeiibt
worden find, fo tritt ®efangniffirafe von einem bid ju vier Wonaten
ober Arbeitshausftrafe bis ju feys Jahren cin.

Arct, 174,

Per eine Frauendperfon, bdie fi) in einem twebr: ober berouftiofen “"";f",',,"',‘,:

Buftanbe befinbet, (ougl Art. 343), jum auﬁrrrbrlld)en Beijdlafe mif: webre oder bee
braud't, ift mit Arbeitsh ober 3udbthausftrafe vom einem bis ju nur"’“’},“"‘,"‘s“'

31
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Sahren gu belegen. ot abrc ber Berbeecyer die Gemigbravdyte juoor in
biefer Abfide auf argliftige Weife in einen 3uftand verfegt, in weldyem
fie feinen Riften nidt yu widerflehen vermodte, fo finbet yweic bis adyt:
jabrige udybauéitrafe Start.

Unyidytigteiten anbecer Art gegen Frauens: oder Wanndpecfonen, die
fidy in cinem 3uflanbe ber obigen Art befinden, roerden mit Wefdngnip ober
Arbritehaus bié yu vier Jabren beftraft.

Art, 175,
Ungudt mut Wer Rinber unter yodlf Jahren jum Wrifdylafe mifibraudyt, bat Budyte
N pausftrafe bié gu fedyé Sabren vermictt.

r mit Kinbern biefeb Alterd andere unyichtige, ben Gefchlechtstried

duf ,imm Handlungen vornimmt, ift mit Wefangnif von brei bié yu fechs
aten ober Arbritdhaud bie su poei Jahren yu beflcafen.
M cin Madhen unter odlf Jabren durdy Gewalt oder Deohungen
et im Act. 172 angegebenen Act jur Duldung des Beifdlafs gendthigt
worben, fo tritt bie Strafe ber Mothyudyt ein, weidye nady Befinben 1n
@emifheit beg Act. 10 gefchicft weeden fann.

Art. 176,

utny Sn fo weit u Ausfabrung dec in Art. 172, 173
n_“,,, . ,ma;un Serbrecen dee Beifdlaf gebirt, find diefeloen
tieden. cinigung bec Gefelfdafttpeile far vollendet yu_ adten.

174 und 175
i exfolgter ers

Art. 177.
bnunghe Bei bem Berbrechen der Rothyucyt und bei bem Beildlafe mit webr:
BURE" ober bemuftlofen Pecfonen tann die Strafe bis auf Avbeitahaus von einem

Sabe herabgelept merden, wenn die Gemigbraudyte cine Pecfon ift, weldpe
die Ungudt al6 Gewerbe betreibt, obes wenn ielelbe durdy i Binehmen
nad) ber That ju cctonnen gegeben bat, baf fie bie ibr angethanr Shmady
nicht afe foldye empfinde,
Art. 178,
din aligemeinee Grfdyerungégrund bei ben im Aet. 172 bié mit
175 Auf‘,r[ul)mu Berbredien 1 es gu becradyten, wenn dadurd) cin Nodh:

theit fiic die Gefundleit der gemifbraudten Derfon, ober der Fod decfels
ben verurfadyt worden ift.
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Sn bem ecftesen Falle Bonnen die in den gedadyien Artiteln, in Wer:
bindung mit Art. 177, angedrohten Strafen bié um die Halfre, in dem
fegtecen’ Falle bis auf bag Doppelte geflcigert wardea.

Art. 179,

Ber einer Frauensperfon in dev Abfidy, fie pur U.lmmgnnq m l-ﬂw--r.

@eldlechtbreiebs yu mifboraudien ober mifbraudyen yu- laffen, durdy @
Bebrohung mit widereedylidhen Handlungen oder durdy Hift hngcﬂalr nxy
bemidytige, daj fie dadurdy auer Stand gefept Wwitd, den Sy dex Ges
[ege anyurufen, bat Arbritehausfirafe von fedé Donaten bié ju vier Jab:
ten, ober Sudthauéfiraje bio gu vier Sahren und wenn bie ermahnte Ab:
ficht ereeicht worden ift, bie gu fedys Jahren vermirte.

3N die Enifihrung gu bem 3Jrede veriibt worden, um cine unbe:
holtene Frauenspecfon ju gewerbmaiger Unyudyt gu veeleiten, fo tritt
Sudythausitrafe bis 3u fedhs Jahren, und wenn ber Swed eceeidyt weorden
ifl, bis pu adyt Sahren ein.

At 180,

belite

it einem Jahre Gefangnip oder Aebeitshaufe von vinem hs Au Befonbre

aori Jabren ifl decjenige Ju belegen, weldyer in der w Anfangs de

179 begeicineren Abfiche eine Frauencpecfon Gber ywilf, jedody num Dm
aebn Sabren, goar im Ginverflanoniffe wit derfeloen, aber wiver Biffen
und $Willen bec Gltern, dir MWableltern, oder bes Bormunbes decieiben
entfihrt. I die gedadyte Abfidhyt exveicht worden, fo tritt em- big brei
idbrige Arbeitehautitrafe cin. I die Abfidy auf den im legtin Sape des
ATt 179 angegebenen Jved geridtet gewefen, fo 1t auf bie bajrbfl an
gedrobte Steafe yu extennen.

Are. 181,

Wenn jur Grrvidung eines der in Are. 179, 180 gedadyten Jwede
eine aber viersehn Jabee alte und nody im Paufe ibrer Gltern ober ber
Stelloertreter derfelben lebenbe Frauenspecion mit ibrer Sufimmung, abec
wiber ben Billen der Eltern, der Wableltern, oder bes Bormundes ber:
felben, ober cine Ghefrau mit ihrec Suftimmung, aber wiber den Willen
iees @hemannes entfahrt witd, fo find der Gaefibrer und die Entfirte,
«in Jeded, im ecfleren Falle mit Gefangnip von einem bis -
naten, i yoriten mit @ejangnif von yoei bis Ju vier Monaten oder Ars
beitdbaus bis Ju einem Sabre gu beteafen.

3t

diae
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Art. 182,

”"":3‘:;'“' Die Strafen der Cntfihrung find in den Art. 179, 180 angegebe:

¥ nen §allen auf breimonatiges bis einjahriges Gefangnif su ermdpigen,

wenn der Cntfiihrer freiwillig den dabei gehabten Tndywed aufgegeben und

bie entfihrte Perion unverlept ausd feiner Gewalt entlaffen bat. In den

Art. 181 ecwahnten Fallen ift diefer Umiftand bei der Strafabmeffung pu
beridfidtigen.

Avt. 183,

Gntfiibrung Wer eine unverheirathete Frauensdperion wiber ihren Willen entfibre,
e 2’;‘_" *um fie qur Gingebung ciner Ghe. gu, néthigen, wird mit ein: big dreijdh:
riger Urbeitshausfivafe belegt.

Art. 184,

Befonderer Die Cntfibrung eincr unverheivatheten, iiber vierzehn Jabre alten
datl. Frauensperfon mit ihrer Gimwilligung, um fie ju eheliden, jedody wiber
ben Willen devienigen, deren Einwilligung nad) den Gefepen gur Berebe:
lidjung ecforberlidy ijt,xwird an dem Entfihrer mit Gefangnip von einem
bié gu drei Monaten, an der Frauensperfon mit Gefdngnip von yrwei Wodyen
bis zu einem TMonate beftraft. Hat aber bie entfiifhrte Perion tas vier:
aebnte Alterjabr nody nidyt guriikgelegt, fo tritt nur gegen ben Entfiih:
ver Weftrafung cin, und jwar mit Sefingnip von jwei bis zu fedhs Mo-
naten ober Arbeitshaus bis ju adytzehn Monaten.

Aet. 185,

na'{;‘::‘,‘:l':;‘,‘& BWegen der in ben Attifeln 181 und 184 cowabnten Vergehungen,
Berfabrend. it nur auf den Antrag einer duvd) ein fold)es Bergehen in ihren Redy
ten verlepten Perfon mit der Unterfucdyung ju verfahren.
St eine Ghefrau mit ihrer Ginwilligung entfihrt worden (Art. 181)
fo gilt ber Antrag auf Beftrafung bed einen Theils jugleidy als foldyer
gegen den Anberen.

Art. 186.

Raub. Wer durd)y Anwendung von Gewalt gegen Perfonen, ober dburdy vodrt-
liche ober thatfadylide Drobungen, weldye mit gegenwirtiger Sefabr fir
Qeib ober Reben det Webrohten oder der Ungehorigen beffelben verbunden
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find, in gewinnfadytiger Abficht fidy fremden beweglihen Guted bemddytigt
ober beflen Derausdgabe erywingt, wird als Rauber beftraft:
1) mit bem Tode, wenn Jemand in Folge dber gegen ibn veribten
@ewalt den Tod gefunden bat (vergl. jedod) die Weftimmungen
biefed Artifels unter 2);
2) mit lebenlanglidher Sudthausfirafe,

a) wenn ber Todb nidyt in Folge der veribten Gewalt, bod
in Folge der verbredperifchen That herbeigefiahret rorben ift;

b) wenn Jemand in Folge der gegen ibn veribten Gewalt
eine fdywere Korpevoeclepung (Are. 156, 1, 2, Art, 157)
erlitten bat;

¢) wenn Jemand, um die Gntdbedung verborgener Habfelig:
Beiten ju erywingen, Borperlidy gepeinigt worben ift;

3) it Buchthausftrafe von adyt big vier und ywanyig Jabren,

a) wenn fid) der Rauber ju BVeribung des Raubes mit Waf:
fen verfeben bat;

h) wenn der Rauber in cin bewobhntes Gebiude cingebrodyen
ober eingeftiegen, ober jur Jeit der nddytliden Rube in
ein foldyeé eingedrungen ift;

c) wenn renigftens drei Perfonen an dem Raube als MWit-
utheber Thell genommen haben.

Zveffen die unter a, b und ¢ aufgefibhrten Erfdyoerungs:
griinde ober gwei derfelben jufammen, tritt lebensldnglidye Judit-
bausftrafe ein.

4) bei bem Nidyworhandenjein  der vorangegebenen er{dywerenden
Umfténde mit finf: bis fanfzehnjdbriger Judthausftrafe.
3n ben leidhteften Fallen unter 4 Pann, venn nur Drohungen ange:
wendet worben find, bid auf Arbeitéhausftrafe von einem Jahre, und roenn
nur ¢in fehr geringer Grad von Gewalt audgeibt wurbe, bid auf Arbeitd:
bausftvafe von awei Jahren herabgegangen rerden.

Art. 187,
Ber in rauberifder Abfidht mit Waffen auflauert, ol mit Arbeits: 5;?‘;;""‘"
baus von einem bis ju bdrei Jabren beftraft werden. D
Act. 188,

Wer auper dem Falle ded Raubes Jemanben durd) Anwendbung Coc: Gepreflung.
peclidyer @erwalt oder dburd) Bedrohung mit gegenwartiger Gefahr fiar Leib
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obet Beben ju dner pandlung, Dulbung ober Unterlaffung ndthige, um
i ober Anbern einen redytdroibrigen Vortheil am Vermdgen yu verldyaffen,
It wie cin Mauber yu beflrafen.

“Die Anmendung von Gemalt cder Drohungen der in diefem unb im
vorigen Aetitel gedadsten Act g den coen balelbt erwibuten Irecten ift
alt beendigter Veefucp diefer Verbrehen Ju_ beuethrilen

Die Strafe bes Beluds tidiet fidy ebenfalls nady den im Aet. 186
«fidttiden Aoftufungen.

aber bei bem beenbigten Serfudhe bes Raubes oder der Frpeel:
fung Semand in Folge der gegen ihn veedbten Gerwalt ben Tod gefunden,
fo it auf Sobesficafe gu ectennen.

Are. 189,

Bedrohungen gu dem Art, 187 gedadten Inede mic andern Nady
theilen, ingbefondee mit Linftigen TRifhandlungen ober mit Xnjeigen ober
Klagen find mic Radfidt auf ben beywedten oder wirtlidy eclangten Bor
theil mit der Steafe bes einfachen Dievftahle (Art. 260) yu ahuden.

Sretn bie At 261 unter 6 und Art. 283 ewdbuten Crfdaiunge:
grinde in, ober it Aufruhe ober Tumult ju Weribung einer Erpreffung
Denugt mrbrn, fo it die trafe nady Maafgade bes Art. 261 ju exhibhen.

t jedody eine in befondern Sfentlihen Pilidyten Rehende Perfon die
in ||;m ffentiicyen Stellung liegenden Gigenfdaften oder Befugnife gu
einer @epreffung  gemifbraudyt, fo treten dic Strafen des audgejeidyneten
Dieoftapla (Are. 262) ein.

Are. 190,

e aufier den in diefem Gefegbude defonders errvdhnten Fallen, B
malt ober Drobungen amendet, um Semanben gu_ ciner Handlung, Dl
bung, ober Unterfaffung gu beflimmen, Witd, wenn eniweder die Gealt
ober Webrohung oder Die bamit vecbundene Abfidt cine vedygwivrige ift,
megen Rithigung mit Gefangnif ober Avbeitdhaus bis yu vier sql.m.
beftraft,

Are. 101,

@ind Drobungen oder Gewalt angawenbet worden, um tinen Sraaté:
birger an bre Nudibung friner flaatd: ober gemeinbebirgertihen Mecite
oder Pllidten; obec tin Mitglled ber verfaffungémiigen Lamdesvertretung
ober der REDfden ober Ianblidyn @emelndevectretung an der Ausdbung
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feiner verfaffungémapigen Functionen, oder cinen Bramten an der Berals
tung feined Amtes gu binbern ober yu tiner Amighanblung roidercedyilith
u_beftimmen, fo fann bie nady Aet. 190 vermictte Strafe bis um die
Dilfte erhiht roerden.

At 192.

Bedrohungen mit Brandifung ober Mord, forwohl bei Gcpreffungen 2
ald bei Mdthigungen find, fo weit nidyt bic Veftimmungen des Act. 188 Brandiifiung.
Dlay greifen, mit Arbeitshausfirafe von vier Wonaten bio ju gehn Ja:
ten ober Budpthausfirafe b8 yu aebn Jabren gu beflrafen.

ind ganje Drtfdafien, um Ginmobner derfelben yucines Handlung,
Dulbung, oder Unterlaffung 3u_beltimmen, dburdy aufgeftedte Brandyeidyen,
ausgeworfene ober auégefendete Drobbriefe, mit Tord, Raub, ober Branb:
Miftung bedroht worden, fo finbet Budyhausficafe von vier bis ju fedy:
Jebn Jabren Statr,

Are. 193

$aben Bramte i Amt unter ten Act. 170 angegebenen Boraud: Kibieud bu
fegungen ober in der Aofidst Temanden ju etoad Unredbten_ ober Nnfitts urergens
liden gu beflimmen, Ju einer Otothigung gemifbraudyt, fo It beren ami:
lide Stellung alé Grfmerungdgrund inneshald deb gefeplidhen Straf:
magjes gu_beradfidtigen, in feinem Falle unter eine Strafe ven ywei
Ronaten Gefingnif berabjugehn.

Art. 194,

@itern, Pflegeeitern, Baplltern und Borminber, rorlde ibre Kinber, Kéibguna 1
Plege: ober Wabifinder, odec Mindel, durdy Geroalt obes Drobungen pu
diner_ aud blefem Grunbe von bem Ghegerichte fiir ungiltig eitidrten @he
gnﬂlbigl baben, trifit @cfangnifftrafe oder Arbritébaus bié pu einem
abre.

Act. 195,
RWebrobung mit widecredytlihen Handlungen, aus Hab, annﬁmn,an-mmu
Reid, ober fonfl aus Bosheit oder Mutpmilien, iedody obne bie Abfdy,
ben Bidrobten yu riner Handlung, Dulbung, ober Unterlaffung yu belim:
men, wwicd, wenn fie irgenb eine WBeforgnifi gu ertegen geeigner ift, unter
Becidfidtigung ber angedrohien Uebel unbd dec Bechalnifle bec Bebrobers
unb bes Bedrobten, mit Gefdngni ober Arbeitéhaus bi gu poei Jabren
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beftvaft. Ueberficigt bie Gefangnipftrafe nidyt die Dauer von fechs Wodyen,
fo tann flatt berfelben auf Gelbfirafe bi ju einhunbert und finfsig Tha-
lern exfannt voetben.

Act. 196,

Soriteth e BWegen Nithigung und Bedrobung ift ein Strafoerfahren nur auf
fabrens. Kntras einguleiten.  Aubgenommen find bie in Art. 191, 192, 193 er-
wabnten Falle, und jwar die im Art. 192 ermahnten ol)m- llnlcx[d)icb ob

dabei bie Abfidyt einer Nothiqung gum Grunde gelegen bhat oder nidht.

Sicbented Kapitel.
Bon gemeingefahrliden Handlungen,

Act. 197,

Branbdfiftung. BWer frembe Bebaude, wohin aud) Sdiffe, Sdiff- und Windmiblen,
Badybitten, Vriacken und andere dergleihen Bauwerbe ju redynen, ingleidhen
wer frembe Dolgoorrithe, Waldungen, Unpflangungen, Frudtfelver, Ge:
teaibefeimen, Stein: ober Wraunkohlenlager, oder anbere dergleidyen Gegen:
ftindbe abfidhtlidy in Brand flect, begeht das Berbreden der Brandfliftung.

At 198,

Strafen bex Das BVerbredyen der Brandftiftung wird geahndet:
Branbfiiftung. 1) mit bem Tobe, 9 9
a) wenn durd) bas entftanbene Feuer ein Wenfd) um das
2eben gefommen ift und diefer Grfolg unter ben obwalten:
den befondeven lUmftinden von dem Thiter vorausgefebn
wertfen fonnte;
b) wenn von bem Werbredyer allein, ober von TWebreren auf
vorgdngige Werabredbung, an  ver[djiebenen Drten einer
Stadt ober eines Dorfes gugleidy Feuer angelegt mworden,
und wenigftens an einem DOrte ber jur BWollendung ge:
borige Grfolg (Art. 200) eingetreten ift;
@) venn ber Brand in der Abfidyt angefliftet roorden ift, um
unter beffen Beginftigung Raub oder Mord ausjufihren;
d) wenn bréi ober mebreve Perfonen fidy jufammengerottet
Haben, wn bas Werbredhen mit offener Geralt audpufibren;



2) mt lebenclinglicher Sucythousfirafe,

) e buch baé eniflanbene Goure ein Reafty cine dore
Sérperverletung (Nt 136, 1, 2, %re. 157) erlineen bat,
und bicfer Grfolg vou dem Ihater wntee den obwaltenden
tejonderen. mitdnten vorausgiichn werden Ponate;

D) wemn der Verbrecer, um die Aicbung ju mumm, bie
Lafdmittel eufeent eber unbraudsbar gemadt

©) wom baE Four an Gebiuben angelegt orhen i, in
wilden jidy eben cine ¢ Angabl ven Wenfdyen verfam:
el tfindet;

) obne die wntee | wnd 2 ‘mmlym.n nyduw.-nmgdymm mit

udthausflvaje ven jehn bie ju brci ven.
[ Fallew der wnter 3 gevackten Ast fam om ber Ridyter, wenn
weber cine befondire Gefabr verbanden gewefen, nedh cin exbeblicher Schave
entitanten ift, bis auj Arbeitshauelraje ven cinem Jabre herabgehen.

Are, 199,

Hat Jemand cinen ihm {0t gchirigen Gegenftand der im Awt, 197 I
gfdacten Aet, ober cinen fremden derqlishen Gigenfiamd wit Eineilligung i
bes Gigenthiimers, in redtemidriger Abjicht in Vrand qefedte, fo it
und gwar in bem lepteren Falle jowebl fir den Thater ale fir den eins
willigenben bis yu jebn eder
16 fimjyehn Sabren cin.

Bar jidody sine befondere Befaby fir fremde evhude oder fiie Men:
fden vorhanden, fo tamn bie Straie bi6 auf breifig Jabre gefteigert
werben.

Fritt bei biefem %trbnd\tll ciner der im Art. 198 anter la, bi¢
mae d, dee unter mit e, genannten (!rr«mvmmqnmunw cin, fo
it auf die bajelbfi nnqrbrchvrn Strafen ju cetemnen.

Arr. 200,

Die in Urt. 197 und 199 ccmibuten Verbrehen find votlenver, o
tald dee Megenfland, welder in Vrand geflectt weeden folle, von dem
Feuer cequifien worden it und baber entieeder in beller Flamme gebrannt,
Ober dodh geglimmt bat.

Debienbung.

Art, 201,

Bat bec Thiee bas ausgebrodene Feucr auf b Stelle und chne Wutung i
bafi <& einen eeheblidien Schaden verwefadyt bat, aue cigener frcicr Beregs "k

a2
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ung {elbfl wieder geléfdy, fo it der Fall cinem nah et 33 Nr. 1. Ju
beurtbeilenden Berfudye gleicy g adyen.

Art. 202,

Dem Brandftifter witd gleidy geadyet, wer dburd) Hervorbringung
einer Grplofion von Pulvcr und anean eghigen Ztoffen abiidylich bie
Buoiftorung cine der im Art. 197 u genanuten Gegenftande bewirtt.
Rag cine folde ABficht nidyt gu ‘))nnm, fo trite_gegen den vorliplidyn .
Deber gefdbrlicher Grplefionen ber angegebenen et Ghefangnif obec Axbrits
bousileafe bis su yoélf Jabren, und falls ein Gegenfiand der im Ant.
197 b 199 gedadyter Art in Brand gerathen oder ferftoet morden, felofl
Budthausfrafe bic ju yodff Jabren cin,

Are. 203,

Bean Jemand Sachen, welde fidh in ober an Gegenflinben dev in
UAxt. 197, 199 gedadyten Art Lefinden, odev irgend einen anderen Gegen
itanb, awficr den in Aer. 197, 199 genannten, in redyowidrigee Avjicy
angeyindet hat, und wena dadurdy ohne jene Abfit viner ber in Aet,
197, 199 gauamtcn Gegeninde in Brand geschan i, fo tan bie nady
Are 326 oder fonfl vermittte Stiaje bio um bie Halfte erhoht werden.

30 bai Angimben wnter Wnflanben gefdhehen, wo €6 an fich miche
fteafar jein wide, und dadurd) eimer dec in At 197, 190 genannten
@egenflande in Brand gm«ll)rn, fo trict dic Strafe der Vrandiliftung aus
nbedadytfamteit (Xet. 208) e

Art. 204,

Die Vrcgiftung von Brunnen, von offentlicy vertauflidyen Baaren
ober_ anberen jum offentlidynGrbraudre diencudsu @egenflinden, mit Gefaby

bag Seben ober bic Gefundheit ven Menfehen, 1 mit Judyehaudfrafe
big gu funfichn Jabren juabnven.

Art. 205

Dicfeloe Strafe hat Ju gewarten, wer Ueberidiwemmungen mit Ge:
fabr fiir Renfdhen oder deven Wohnungen verurfadt, wer Briiken, Kunfl-
fivagen, Gifenbabnen cber anbere jum Sfentlihen Gebraudhe dienende Bau-
werke, ingleidyen wee Fabryeuge oder Wafdinen auf cine Weife befdavigr,
bap baburch bag Beben cdiv bie Gefundlyit anberer Perfonen in Befabr
aefest 1wird,
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Art. 206.

Dat in Folge ber in Art. 202, 204, 205 gedadhten Handlungen tin &
Denidy eme Korperverlegung nlluru oder bag Beben verloren, jo Lamn, dar
fern niche nady ben fonftigen Deltimoungen e Norpeverlcpung und
Tadtung cine hobere Strafe Gintit, e nads den gedadbten Avtibein ver:
wittte Strafe in don eofleven Falle bie wm die Halfts, in dem legteren bie
auf bag Doppelte exhiht wecden.

o
e,

Art. 207,

“Die Verbreitung von BWiehfeu fowie bie Wergiftung von Beiben Befibrbung
ober Bichtranten, um fremdes Bich su befdyidigen oder Ju lahmx, iR nagy "™
Rechiltne bew verurfadyen Shadens mit Arbritshous: oder Judthous:

ficafe bi6 yu feds Jabren 3u abuben.

Art. 208,

Benn dic in biefem Gapitel angegedenen Verbredyen aus Unbedady: b inbcbacste
famteit veriot worden find, fo ift be Thatec mit Gefangniffivafe bis yu o oo
ywoei Jabren oder Arbeushausilraje bis Ju viee Jaheen, ober, wiofern die  aeiabilie
@efangnifitcaje die Daucr von fehs Wodyen nicht tberiteige, mit Geldfirafe >0
big ju einhundect und finfyig Thaleen ju belegen.

Adytes Kapitel.

Bon Berlegung der Ehrerbictung gegen die Rellyion und
gen verwandten Berbreden.

Art. 200,

Des Meincids madyt fich fduidig, wer in cigenen ober fremden
gelegenbeiten cine Audfage mit der Kenntnip oder Meberjcugung von der
walebeit vor ciner Sfentlicyen Behorde eidlidy erfaicet.

Die Bpiehung ober Berwocifung ouf cinen vt gelviflewen Eid,
wenn bie anch nur cin allgemeiner Dienjt: odec Verpflihtungseid iff, ine
n(nd)rn formlide Berfidyrungen an Gideoflate und die Wetratigungofor

Meln foldyer drifilidyer  Religionsparteien, bei wridm nady ihrem Glau:
beadbetenntniffe und nad) ben Gefepen cine gewiffe Wetvajtigung Rate des
Gibes gitt, werden dem wirblidyen Eide gleid) geadytet.

eineid.

32°
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Art. 210,
Bujud und

olimbun, Das Becbredyen bes Weincides il fir veefudht u_ady
Sdyodrnde bas Hutpr

fobald ber
ben der Gidesworte begonnen hat, fic vollendet,
wenn e bie Vetheusungoermed ausgeiproden hat.

QN jedody ble Gidesliftung ber wabrhiitéwidrigen Ausfage voraus:
gegangen, fo it der nit bem Sibluffe der Abhdrung, wobei bie
wabeheitswidrige Ausfage geidhehen, fir vollendet ju adbten.  Wegen ver:
uriadyten Meincides  fudet i diefem Falle ein Strafoerfahren nidy
uart.

Ace. 210,

Giuake bt
Hanads.

Der Weincibige il mit Acbeitshaus von vier Wonaten bi yu jwei
Fahren .m.r Budthaud bis gu gleider Daver pu befcafen.

Are 2

Gamuue artece tegien treffen deon Meineidigen in folgenden Fallen :

Bl a) Asbeitehaus von adyr Wenaten bis su vier, Jahren oder Budyt
boug, bis u vier Jabren, wewn die wahrbeilswidrige Ausjage w
cinem Zeugniffe 3 Ungunften cines Andern beileh;

b) Aritshaus von einent Jabre bic pu iedis Japuen oder Budr:
faus bis ju gleicher Dauer, ronn dev B i
wabyheitswidbrigen Lusfage fidy oder
widrigen Bermogengvorthail veridjafien wollte, mit Veciitjicy:
tigung dec Grofic Deg beabiidytigten. oder evwvidten Wortheils bei
Jumeffung der Swafe;

Bl muu ober 3udythausfivafs

Sdulbigen in eine fdwerees, ale die von ihm wirtlidy verwirtee
Strafe ju bringen.

Wurde in dem Falle ©. bie Abfide crveidyt und su Folge bes
techaupt ober yum Theil nidht vecwirtee Strafe vollteedt,
b6 bis auf bas Waafi ber unvcrdrent voll:

Wurde yu Folge des Weineidg vie Tovesflrafe volljogen ober dicfer
Grfolg bei Yciftung be Weineids beabiiditige, o leiden Wegen der dadurdy
augleidy begangenen ober vejudten Tovtung die Befunmungen bes A, 65
“Unwendung.




MWer auc Unbedadbejambit vine faljdhe cidlice Nusiage (vergl. 1(; ot

etfiattet, it it Gejangnif bis su cinem Jabre ju tedrafen.
ﬂaurn, wo bie yu ectenmende Stafe nidt dber feds Boden Gefangnip
anfteigt, tann flate dericlten auf Gelbbujc bis ju cinbundert und finf;
Bhatern ectannt voerden,

Art. 214,

Wee in cinee nide ipn felbR betrefenden Angelegenbeit vor nmr.!_?-n“y;v
afenctiin Vehiede eine Ausiage, von der or weif evec berieuge it bap” s "
fie unwabe i, jedod) niche . Aet, 209) afiattet, i, wenn die
ubfage e eine Unteefubung wegen cines im Mindeftbetcage mic Hebeitd:
baus ober einct heberen trafart tedrelten Verbredens erfattet wird, mit
@cfingni odec Arbritohaus vig gu gwer Jabeen, i allen anderen Fallen
mit @cjdnguif oder Arbeitshous bis g cinem Jabre qu beftrafen.  In
Fallen, wo dic ju akanende Stwafe nidy dber s Bodyen Gefengnip
, tan e devjelben auf Gcldbufc bi su cinhundert wnd finfyiy

Zind wabrh idlidye Ausjagen aug WUnbedadytfamkeit
erflatest worden, fo finbet Gejanguijitcae s ju drei Wonaten obex Gelb:
fivafe bi6 su brabundet Thalern Statt.
Dic wahiheirswitrige Ausiage ift mit bem Shiuffe dev Abhdrung,
obei fie coftattet wewdan, fur vollodet su aden,  Wegen Verjudys bers
felben finder ein Srrajoafabuen nidyt State

Ave. 2105,

Fenn Jemand in cinee Wnterfudung als euge einen Meineid_ge- Hide
fdoren hat, wd c fich nachbe crguebt, daji v wegen Schuld oder Mit:
fdutd an dem wnterfudyten Becbredyn nidt al 30 vereiden gewefen  Stinde
wice, o 1l dic nad) den vocitehenden Weitimmungen verwictte Strafe auf
die Daifte hevabjujegen.

Axt. 2106,
it bn' abrbiaiocige Rl obe it bl Ay dem,
, aus cigenem Anteiche, wnb beoor wody ein Redytanady:
teit (ur e oo betons cutitanden, widercufen worden, fo fann
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nady Wefinden bid auf bie Halfte der vermictien Strafe berabgegangen
toccben.
Are. 27,

Zind Perfonen, weidye geiepltds bejugt find, das ﬂmqum in ciner ge:
wifen Sache abyulehnen, und dieje Befu Aniprudy _genommen
haben, demungeaditer yur eidlidien Ansjage angehalten worben, fo ift hidy
fené auf die Hilfte dec wegen bed Meineidd odec bed leid inmigen Falldr:
«ibes verwictton Strafe ju ccennen. Ve niche idlicher Auofage ift diefer
Fall firafios.

Art. 218,

Jotaen e Wei_jeber Berurtheilung wegen Meineides, oder Beefudys deflelben,
" ober dex Anfljtung pum Meincide, mit Ausnabme dec im vorigen,  fowic
i are 215 und 216 ewabnten Falle, wite ale gefeofidye Folge fir den
RBerurtieitten Unfahigheit gum eidlidhen Jrugniffe ein, was in dem Straf:
etenntuiffe auspubricen ift.
Are 219,
@ B gum offentlidien Aergerniffe, in Wort ober Sdift (vergl.
oA ¥t, 113), Gber Gott ober gotlidye Dinge, oder iiber andese Gegenflande
“ ber celigiofen Berehrung, oder iber Religlons-Behren oder Gebriudye, ver:
Hahmenbe ober verddttire Aeufiecungen fidh erlaubt, ingleichen vec in Kir
den ober an anderen ur Sottegvecebrung belimmten Drten, vder an Ge
genftanden, wildhe bem Goteesbienfle gewidmet find oder cine Hirchlich
fombolifthe Bedeutung haben, beidyimpfenden Unfug verabe, it mit Ge
fangnif ober Arbeitohaus bic Ju posi Jahren yu beftrafen,

Art, 220,

oy o SRuthillige ober beabate Pandlungen, wodurdy bie Rube und Ord
Sningon nung in diner qottcodienfilichen ecfammlung gefore, cine religidfe Hand-
fung ober Fierlidyteit untesbroden wird, oder Griftlidye, weldye bebufs
ciner Amtshandlung gegenmartig find, beleidigt w gleidyen die Ber:
pinderung gotteabienffidher Verfammiungen ober veligiofer Handlungen und
Frieclidteiten durdy Grwalt oder Wedropung wit foldin, find mn Ge:
fangnifi ober Arbeitshausfirafe bi6 u vier Jahren u apnden. «in
@eitlidyer wabrend ciner Amtchandlung thatlidy beleidigt oder mmlibﬂm
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belt roorden, fo ift auf Arbeitobaus: oder Judhausficafe bie Ju vier Jah:
ren gu eclennen.
Art. 221,

Dic in At 219 unb 220 getroffenen Steafbeflimmungen fepen u
iheec Anwenbung eine vom Gtaate anertannte Religionsgelelfdaft voraus

RNewutes  Kapitel.
Bon Berlepungen der Ehre.
Are. 222
Ber wider beffered. Wiffen gegen Anbere
a) durdhy Rede ober Sdirife over anf isgend cine andeve At ciner I

Perfon Handlungen oder Aeuferungen beimi, weldy fic in dec
a(lq\'mcmm m;m..,, I)cwb_qultnﬂl b ieen guten Ruf yu ges

oder

1) burdy arglilge aul” Daudbung beednete !l}nmnl'!allunyn fie
foldyr Handlungen veididti yu_madyn fud,

<) ir Gebredien oder nadythentige Gigenfdaften ot ‘wawere ober
Geiftes andidytet, ober

d) ibee ibre peciontiyn ober  Vermgensoerbileniffe nadeheiige
Geridyte verbreitet cber foldye Gecidyte alé Shatfadyen nad):

cryable,
it al6 Becleumbder mit Gefangnip bi6 ju fehs Wonaten oder Arbeitghaus
big yu a6 Monaten, oder, bafern bie Jtrafe midyt Gber drei Menate
Gefanguip anfisigr, mit Gelditrafe bie gu Dreibunbert Shalern gu be:
firafen.

Art. 223,

Gt bie Berleumdung auf ein Vecbrechen, weldyes im Windeft: e
betrage ober wnter den vom Serlewmder angegebenen befondern Umftinden

mit Arpeitohans odec mit ciner [dweseren Strafe bedrobt ift, ober ift die
Abficye babin geridytet, ben Anderen, fei c8 audy wrgen eined lepteren
Decbrecyens, in Untecfucyung gu bringen, fo fann die im vorigen Artitel
angedrobre Strafe bis auf Arbeitohans von yoei Jabren exhdhe rerden.




Balie Radr
Tede.

Giraflofe
Fale.

Belaibigung.

Straflofe Bors
baltungen.

— 188 —

Art. 224,

Die Berbreitung eines wahrheitéwidrigen Serviidytes der in Art. 222
und 223 bejeidyneten Art obne Kenntnif von bdeffen Unwabrheit ift mit
@eldbufe bis 3u dreihundert Thalern ober Gefangnif bis zu drei Monaten
3u beftrafen.

Art. 225,

Die Grrodhnung cines Geriicytes derfelben Art, als cined foldyen, im
Qntereffe deffen, bder s ergdpnt, ingleichen dle Mittheilung cines derglei:
den Geriidytes, alé cines foldyen an Perfonen, weldye an bdeffen Kenntnif
ein Jnterefle haben, ift nichyt frafbar, wenn détjclbe Beine grofere ald die
pu Crrcidung bes juldffigen Jwedd erfordeclide Deffentlichfeit gegeben
wurbe.

An Stelle der Art. 224 angedrohten Strafe fann blofer Werieis
treten, wenn Jemand ein auf glaubbafte Art als Thatfache ihm mltgttbul—
tes Geriidyt ber in Art. 222 und 223 angegebencn Art obne et ige
Abfidyt voeiter eryahlt,

Die Gryahlung einer wahren Ibatfache ift, wenn fie dud) der Chre
eiged Andecen nadytheilig ift, felbftverftandlidh nidyt al8 Verleumdung an:
pufebn und an fid) ftraflos. IR fic aber in beleidigender Form ober
unter Umftanden gefdhehn, nady weldyen bie Kvanfung bes MWetrofenen als
Bwed bder Avuferung fid) barftellt, o unterliegt fie den Strafbeftimmungen
bes folgenben Artifels.

Art, 226.

BWer aufer dem Falle der BVerleumdung einem Anderen Handlunge ,
Aeuferungen ober Gigenfdjaften der in Art. 222 und 223 beyeidyneten
Art wiber befferes Wiffen beimipt, oder iy jonit gegen ihn Handlungen
ober Acuferungen cvlaubt, bie an fidy ober nady ber gemcinen Meinung
Beradytung ausdriiden ober cine Ehrenfranfung enthalten, it mit Ge:
fangni@ bié au fechs Monaten, und bei thatlihen Belcidigungen mit Ge-
fangnif bi6 au proei Jahren ju beftrafen.  Jn Fallen, wo Ddie gu evben:
nente Gefdngnifftrafe dic Dauer von drci Monaten micdht iberfleigt, fann
ftate decfelben auf Gelbbufie bié ju deeihundert Thalern erfannt werden.

Art. 227,

Die Vorhaltung ciner ehrepribrigen Handblung ober IThatfacye ift
ftraflos, wenn derjemige, ber fie thut, cntweber durdy feine Stelung ju
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bem Befduibigien bagu beredtigt ifl, ober an bec Grooihnung des Bor:
gebaltencn ober ber Grmittelung ber MWahebeit deffelben ein nterefle bat,
und die Borhaltung weber in_cinee an wnd fix fid) befdimpfenden Form
nod) mit ciner nady den Wmftanden vermeidbaren Deffentlichteit gefchieht.

Daflebe gilt, wean fidy Jemand bei der Abwehy unerloubter ober
unfittlidher andlungen ode Jumuthungen ven fidy cber Anderen gu ver:
bienter, wonn gleid) ehrenciihriger Deurtheitung dicfer Handlungen oder
Bumuthungen veranfaft gefunden bat.

Art. 228,

@omobt bei ber Berleumdung als bsi ver Belidigung find folgende auemmngs:
Umflande als befondere Grfdwerungdgriinde innechalb der angedrohten
Sirafmanic g becicfidtigen :

@) wen dicfe Bergehen fix ben Beleidigten cinen Nadyeheil firr
feinen efdyiftobetrich ober fein Fortbommen hevbeigufiihren ge:
cignet find,

1) wenn fie gegen Derfonen, benen der Beleibiger oder Berleumber
cine befonbere Adptung ober Ghuerbictung fduldig ift, geridytet
gowefen,

©) wmnbie Bleibigung oder Berleumdung_sfentiicy nwfllal,
obex durdy Schrift (orcgl. Aet. 113) verbreitct worden if

Art, 229,
ind Berleumbungen ober Vifeidigungen ohne Namen oder unter Db
bie

fatiyem Ramen durdy Sdrift (Aee. 113) verbreitet worben, fo tann
nady At 222, 2206 verwichte Strafe bié auf bas Doppelte crhh werden.

Art. 230,

t an fidy b 1 Grgefitige
auf, it aber alé emfmnnmmuomuno vornamiidy ,n Gunflen bré pmn"‘""‘""“"
Beleibigien , in Betradyt gu gichn.

Art. 231,
Angriffe auf bie Scambaftigheit [ollen mit Gefdngnifi ober ’ﬂrbnlsx JTagulle oul
baus big gu rinem Jabre beflcaft werden.  Jn Fillen, wo bie gu erten: M ool
d¢ Strafe in Oefangnif nidye iber cinen Monat beflet, Fann nan
deffen auf Gelbftrafe bie yu einhunbert Shalern crtannt weeben.
3




‘”"‘"":S:l':"“‘ Der Belvidigte oder Becleumbete erhalt eine auf Koflen des Bevurs
Geilten g fectigenbde beglaubigte Abfdywift bes Strafertenntniffes nedft den
wgvl}ongm L‘rl([mtlblmgﬂnn en.

v Beleidigung ober Verleumdung  cine mr()len vb.r minbere
Sr“ru(lxdvlm gogeben worden, fo ift, wenn ber na 3 Brecdyigte
ver Wrtanntmadyung ves Steafertenntniffes darauf an «ql auf cine ent
foredyende, ridpteclidy yu befiimmende Brrefenclchung dec Cntldeidung yu
extennen.
Andece Arten der perjonlicien Genugthuung finden nicht Statt,

Art. 2

Dawing  egen der in diefem Gapitel aufgefiiheten flrafbaven Hanblungen,
ung ' mit Ausnabme dec g @nde diews Artibils crwahnten Fale I ein Straf-
verfabren nur auf Anteag cinyuleiten.
3u cinem foldyn Antcage find bei Ehroerlepungen gegen Eheroeiber,
Kinber, im offentlidn Dienle angefellte Pecfonen und ofencliche Bebor-
ben nidyt e die Belefpten felof, fondern audy die Ehemnnee, die Eltern,
bie Wablcltern und die amtliyen Borgefetten, bei Ehroeclepungen gegen
ginge Scdnde ober Korperidhaften jedes Wirglied diriclben, beeedytigt.
proeclepungen, welde cinen Beaferbenen bei deffen Vedgeiten guge:
fiiat worben find, tonnen daber von ben Ehegatten, von den Verwandien
in’ auffteigender und abfleigender Yinie, von Wahleltern und Wabitindern,
ingleidhen von_amtlidyen Dorgefepten audy nady bem Tobe befelven yur
ige gebrad)t werden, wenn der Brclewte von der Berlepung ober dem
Fhaeer bei feinen Letgeicen teine Kenntnifi echalten bat ober innerbal der
i fanfenden. Berjabrungofuifl vecltorben ift.  Dicjen Pecfonen fauf fol:
denfalis dic Berjahrungereiit, wenn fic von ber Verleyung oder bem Thi:
tee eift nady bem Tode bes Vorletten Kenntnif alangt haben, von dem
Buitpuntee an, wo fie biefe Kenntnif crlangten, wenn fie aber fhon bei
ebeiten ded Berlepten daven Kenntnifi hatten, von dem Tobe bes Lep:
texen an.

Wegen Ehroccleungen, weldye cinem Berflocbenen et nady feinem
Tobe Jugefiigt worden, find ie Ehegatten, dic Verwandten und Berldnod:
gesten in gerader Pinie, wobin audy MWablcltern und Wabltinder yu tedynen,
fowie in der Scitentinie b mit den dritten Grade, ingleidyen, obne Rics
fidyt auf Serwandifdpaft, die Exben pu bem Antrage berechtigt.
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Sn allen Fallen, o wegen ciner und deefelben beleidigenden ober
verleumiifden Hanblung cine Webriabl von Pecionen gum Antrage be
vedytigt ift, findet nur eine cinmalige Befteafung State.  Go Lonnen daber,
wenn von emem der Betbeiligten der Antrag gefellt worden ift, bie Hne
beren ywar biciem Antiage fich anjdlicien, oder den guvictgenemmenen
wicder aufuchmen, audy Pann jeder ouf Weroffentlidung bes Erbennuniffes
anteagen, nide aber neben demjenigen, weldwr beveite auf Beflrafung an-
getragen bat, cinen Antrag auf bejenbdere odec nedymalige Beftrafung fel
len.  ngleichen it in cinem foldyen Falle nur Gine beplaubigte Abfdrife
bes Getenntniffes. ausiuietigen, weldhe bemjenigen biandign wicd, welder
den Anteag auf Beflvdfung geRellt oder wicder ufgenommen hat.

jon Zmtdwegen ift ju vrifabren:

1) wegen  thaclider Veteidigungen gegen Verwandte cder Jm
fdwagerte in auffteigender inie, gegen M fiegeltern wiy
Dauer viefes Berhalmifles, oder gegen Wableltern,

2) wen wegen mrmumnuug 4u bem gu Gnde dcs .
pegebenen Buvr

Audy Pann_ bie r
frajeedytlidyen Becfolgung ;..mm @I)nmlt()nnqm, weldie Staatsbramien
verbimbeter Staaten in Begiehung auf thre ameliche Thitigkeit durdy Schrift
(Mrt. 112) qugefiiyt worden, exmddtigt werben.

Behutes Stapitel.
Bon ber Selbfhalfe und bem Jweifampie.

Aet. 234

Fer aufer den Kl exloubter Selothilfe cin wirklides ober ver: dnututi

meintliies Redt cigenmidtig und mit Ungebung ber obrigbeithichen ober 2
vidhtertichen Dilfe verfolgt, wirb mit Gleldbufe bid yu_ cinbundert und finfs
3ig Thalern ober Gefangai bic gu frds Woden beftraft. I yu diefem
Beufe Gewalt gegen Perfonen cder Bedrohung mit folcher angewendet
worden, fo tueten die Strafen dev Nothigung ein,  Cin Steafvecfabren

findet Wegen dicjes Werbredyens nur auf Autrag Statt.

Die Hecausfordesung gu cinem writampfe mit @0ttichen Wafien, audlorsung
fowie bie Annabme cinec folden Hriaucforderung, it mit Gefangnip von
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dinem big yu vier Ronaten, unb wenn die Autforberung ausdridlidy vahin
geridytet wav, bafi der Sampf bis gum Tobe eines ber fireitenden Theile
fortgefept weeben folle, mit Gefangup von yoei Wonaten b6 yu e
Jaren gu befirafen.

Art. 2
Gt Die Zuafe der rcausiorderwng, fowie v Anmahme vuffbn, il
(GG 1yrg, wenn dic Partcien den weifami vor deflen Biginn au cigener
Wegung obev auf Burcden wicber aufgiben.

Wre. 237,

S be ot ber 3weitampf wirtlidy begonnen, fo treten firr bie Kampfenbe
Swdlemble. ouber em im Ak, 259 bejonders erwabnten Falle, folgende Strafen ein
1) ®ejangnipflcaje vou vier big yvangig Jahren, wenn unter beiben

Theilen verabredes wurde, bap der weitampf bis gur Tadtung

ms cinen Theils. fortgeieht merden folle, unb die Todung er:

v ifts

2) w.(anﬂm,; von drei bis gu fedys Sahren, wean ein Theil, jedody

obne die unter 1 exwante Werabredung, Getodtet worden ;

3) Grjangnifftrafe von cinem bi gu drei Jahren, wean ein Theil
ober beide cine fdwee Korperverlegung (Art, 156, 1, 2, Aet.
157) echtten haben

4) Sefingnip von amn ‘!‘lonamn 616 Ju einem Saee, wenn nue
cine leidhte ober o Berlegung ecfolgt ift

Are. 238,
Gldouurat 0 der Bwoeitampf ohne Secundanen oder obne aryllicyen wsnnm
U wollgogen worden, fo Eounen die im vorigen Artitel unter 2, 3 und 4 an:
gedrohen Staafen bis um die Hilfte erhaht weeden.
Art, 239,
Bintaldige Yt einer ber Kampfenden geeddter ober fdvoer (st 156, 1
pusaiepe 157) verleht worden, wnd'ift die cingetectime Tabtung over fdrors
ung wm Ducll pecoeeleung die Folge einer ibrem Mrheber sur Yaft fallenden vorjaglidyen
Uebectretung bec hergebradyten ober befonders verabredeten Kampfregeln, fo
ift biefeloe nady ben Beftimmungen diber Tobiidylag odee dber Korperver:
Iepung 3u beurlheile
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Are. 20,

“Dic Aureigung Anberes sum Scifanipfe mic dritien Perionen , over gy
aur Fortfegung beffelben, ober gur Gridjwerung dex Sampibedingungen, S

foll, unb gwar audy in dan Falle, wenn ber meitampf nid vor fidy gelt ) '-"#'i'

ober nidyt weiter fortgefett witd, mit Gefangnip von yvci Woden big Ju
yroei Sau\m beftraft werden.
Siefanguifiteafe bie gu viee Wonaten find diejenigen ju belegen,
led)r cinem Ditbeiligten wegen Aoleynung over Brilegung cines Jroei:
tampf8, wegen Ablchnung fpwererer Kampfbedingungen, oder megen Mnter:
faffung ober Anyeige ciner Hrrausjordering, Weradyung beyciges.
Avt. 241

Ncbempecionen beim Jweitampfe, 0. b. Setundanten, jugesogens Seugen
umd Aergtr, bleiben firaflod; dody leiden jelbtverflandlidy audy auf fie °";'-2:w
Stvofoeflimmungen bes Art, 240 und, vajern fic bei der in dem At
gedadyten Ueberteetung der Kampfeegein mitgewictt haben, die allgemeinen
Grundfage von Tcilnabme und Anfliftung, Anwendung.

Avr 242,

Gartelltriger, b. h. Pecjonen, welde im Auftrage cine Andern fine Gauilivign.
Ausforberung ubﬂbnngm treien die Strafen der Aucjorderung (Att.
die, wenn dex Jweifampf ju Eulgr nm.mf geridyteter Ausfordevung opne
Beugen vollzogen wurde, bis um_bie Dilfte crhihe werden Fonnen,

Den Gartelltcagern tomme \.naﬂaﬁqhu im Falle bes Art. 236 gu
Statten und o ticten gegen fic vie Steafbellimmungen des Are. und
im Falle ihrer Minvietung bei Ueberteetung der Sampfeegeln (Ast, 239)
bie Steafen der Theitnahme und Anfiftung ein

Are. 28,

Bei der Aomelfung ber wegen Devausforderung um Iweitampfe, Bep
Tanahme derfelbra, und wegen deg Suoeitanpfs felof 3u cxbennenden Stra: i peSH
fen it weniger davauf ju feben, ven mem die Augforderung ausgigangen,
unb wer in dem Kampfe den Hndeven velept x)m «m vatauf, wer m.m;
fein Benchmen bie
Jur @rfduwerung dec Bedingungen oder des L’r1vlq6 bes Sampfes nrnf
ben bat,
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Elites Sapitel.
Bon Beelegung der ehelien Sreue.

Art. 244,

Gin Ghegatte, weldyer mit ciner unvecheiratheten Perjon den Bei
fdlaf ausabt, madyt fidy des einfadhen Ghebrud fduldig.
o (duldige Ghegatte il it Gefangnis von einem bic yu drei
Tonaten, dic unvecehelide Pecfou mit Gefangnifi von drei BWoden bis
4u yoei Wonaten gu_ beftrafen,

Ginladr Gheo
brue.

Are. 245,
Doppuiter G- Berlept ein Ehegatee durd) Aushibung ves Beifdlafs mit einer ans
bern gleidyfalls vereheliditen Pecfon bie ehelidhe Treue, fo (ritt wegen bop.
pelten Gyebrudis gegen jeden Theil cine poei bis. fechomonatige Gefangnif
ftrafe ein.

Art. 246.

Spdigers  Der Gfcbrudy feut cine nady geleglider orm cingegangene und nods
wne nidht burdy bic juftndige Behorde fir getrennt ober {ar nidytig ectidvte
SRungs e voraus.
Bar ber {ulbige Ghegatte von Tifdy und Wette gefyicden, ober
Datte fidy ber andere Ghegatte eigenmadytig von (hm gefondert, [o ift bie
nady Met. 244, 245 von Gefterem vernictie Steafe auf bie Dalfte hece
abyufeen.

Art. 247.
.:";;nn':';:g- Begen cinfaden und doppelten Ehebrude i nuc auf Antrag des
beleidigten ober cines ber beleidigten Ghegatten mit der Unterfudyung gu
veefabren. Der Anteag aul Beflrajung des fuldigen Ehegateen gilt jus
gleidy alé Tntrag auf Vefirafung feines Witfcyuidigen, und umgeteprt.
Ghegatten, weldye firr beftandig von Tifdy und Werte gefondert find, ton:
nen auf eflcafung cines von bem andern begangenen Ghebruds midye

antragen.

Art. 248,

Wird nadgemiefen, baf der andeve Ehegatte den Ehebrudy Milfcprocis
gend ober ausbridlidy vecsieen babe, fo tann auf deffen Anteag eine Bes
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fieafung nidyt Rattfinben. Hudy bei dem boppelten Gyebrudye tann, wenn
dle Bergeifung bes einen dee brleibigten Ghegatten belgebradt wird, das
@ieafoccfabren nur auf Anteag des anderen cingeleitet ober fortgeftelt
Toerden.

Die Suridnahme ded Antrags auf Beflrafung gilt, audh in Hinficyt
ibres Ginfluffes auf die Fortftellung bes &deibungdproceffes, fir cine Wer:
sibung.  Die Veryeigung mit der im crflen Avfage ecroahnten Wirtung
b bie Jucidushne il bei diefm Becoredhen audy nady ber Betannt:
madhu ertenntniffcs und felbft nady bem Anteitte der Steafe
Jlaiig. bafern nidt immitlfl bie Ghe geigicben worben if.

Art, 249,
@Gin Gl)rgaut, weldyer den anberen wiber deffen Willen, und in der Boside zu
Aeficht, die Che mit demfelben nidy fortgufepen, cigenmadtia verlagt, i oM
mit Geféngnip bie ju yuci Monaten ju_ beltrajen.

Art.
Die Stafe der voslien Beclajjung tann bis auf fechs Monate Ges g
fangnifi gefteigeet werden, wenn ein Ehemann feine Ehefran in einem mit:
tellofen und hilfsbediirjtigen 3uflande juraciaf

0.

Art, 251,
Die Beftrafung der b3slidyn Berlaffung Mu cinen Antrag von iz Bingungen
ten bes verlaffencn Theilé voraus. bem Ghrgeridyte angebradte™ """‘ e

ine
Slage auf Trennung ber Ghe wegen baolidyr Werlaffung gilt fire einen
folden_Antrag.  Der Anicag tamn aud nady der Betanntmadung
eined @trafertenniniffed und feldft nach dem Antritte der Strafe yuricge:
nommen weedens die Suriitnabme deffelben gilt jedody gugleicy als m«mr
auf bie wegen bee baslidyen Beclafung angellll Ehefdridungotiage. N
cefolpter Ghefdibung fann der Antrag in teinem Falle mehr |u|unfgﬂlnm
men werben,

Art. 252,
Gin @hegatte, weldyer wihrend ded Beftehens feiner @he (vergl. Aet. Depputspe.
247) fidy mit einer andeen Pecfon ehulidy vecbindet, wird
&) 1ennbie legtere ebenfalle verbelicht ift, mit Arbeitshaus ober
Budythaus von ywri bié ju vier Jahren,
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b) menn bie anbere Perfon unvecehelidyt, jebodh von feinem ehelichen
Standbe unterridtet M, mit Arbritshaus ober Judiihaus von
einem big yu drei Sahren

beflraft.
Art. 253,

Flotang i ar bagegen eine werehelihte mit emee unverhelidyten Perfon, mm:

son bie exlenen chelcen. Shanbe 1kt wntecidet mar, eine dyelidye e
binbung cingegangen, fo trifit die erflere Acbritahauc: oder 3udhthausfieafe
von gmei bi6 gu [ech Sabren.

Art, 23

Guatrbbune Gine unverehelidyc Perfon, weldse mit ciner bereite verheivatheten cine
St ©e cingeht und deren chelichen Stand Lannte, wird mit Gefingnif von
#eibe Depadt cinem b6 gu fechs Monaten, cder Arbeitghans bie yu cinem Jabre elhaft.

" Kamnte fie jur Aeit dec Serheivathung den ehelidien Stand dee andetn
Tpeils midyt, fo teifie hiefelbe Feine Straje, and) wenn fie nad) eclongter
Kenntnif ven diefem Bechaltmife das Jufammenteben bie yur Frennung ber
Doppelehe durdy die Wehroe fortfegte.

Art. 2

"';35";5-" Qinr Grmafiigung  ber  fic bdic  Doppelehe Oefimmien irafen
Tt o

I ) wean die erfle Bareheliung afs nichtig angufeben, aber bei der
grociten. Verelelidhung norh nidye bafir ectlart gy

2) wean eine Zonderung von Sifh) und Bette [m Geftandly ober
wenigend auf unbellimmte 3eit fon vev ber yociten Bereer
fidung vedytlidy cingetreten ift,

3 weun der unfduldige Ghegatte abwefend, und bei Gingehung dev
goriten Ghe mit Tay[deintichheit anunehmen war, dah er ver:
florben fei, ober bir Abfidyt ber RidPebr aufgegcoen habe,

) wenn in der gociten Ghe bie ehelie Weiwobnung nidyt e
folgt ifl.

inb Wilberungégriinde ber unter 1, 2, I Awibnten Art vorhan:
ben, fo i
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a) im Falle bev eifeitigen Doppelehe (Art. 252, w.), wenn nur
bri_einem bec @dulbigen einer diefer Wilderungégrinde eincritt,
beffen. Steafe auf Gefangnij von fedhs Wonaten bi6 Ju einem
Sabre obev Axbeitshaus bie ju ywei Jabren bevabiuiegen, gegen
ben anberen Tbeil aber auf Arbritchaus oder udythaus von
cinem big ju beei Jabren ju ectonnen. It aber fir joden der
fuldigm Chegatten ciner bev gedadyien WilderunygGgrinde vor:
Danden, fo trifit Beide Gefangnifficafe von dret Wonaten bis
u cinem Jahre oder ArbsitShaus Li6 ju cinem Sabee,

1) Bei der cinfitigen Toppelebe ift in_ Folge sines der gedadsten
Milberungsgriinbe fatt div im Are. 252 b, angedrohten Strafe
auf Gefdngnip von brei Monaten bi u cinem Jabre, fatt dec
im ct. 253 befimmten auf Habeitshaus ober Sudythaus bie
u brei Jabren, flare dee im Art, 254 feltgefegten auf Gefing:
nif bi6 gu vier Wonaten ju ecenn

Det untes 4. gdadhte Milderungégrund hat in jebem Falle Perabs
fepung ber irafe auf die Halfte yur Folge.

Bwilftes Kapitel.

Bon Yerbreden wider das

igenthum.
Art.

Des Diebllahls madt fich [uldig, we cine fremde bervegliche Sache, Diehatl.
Die tinen Sdapungorwerh hat, um foldye fiy pujueignen und dadurdy fidy

oder cinem Anberen einen _ unrechytmifigen Gevinn pu- veridafien, aus
frember Jnhabung, obhne Gimwiligung des Inhabers, an fiy nimmt (ents

wenbet).  Smd Jnhaber wnd  Gigenthamer verfdicdene Derionen, fo

fdliept fdon die Gimwilligung bes Einen von Veiden den Vegriff des
Dievflaple aus.

Art. 257,

Der Diebftahl ift far vollenves » adyten, fobald ber Dicb die Sadye, Iotenbur.
weldye er ju fiehlen beabfidbtigt, an fidy genommnen bat.
I bie Abjidt auf Gawendung merece Gachen, ober ciner unbe:
flimmten Anzabl von Sacyen geriditet gewefen, fo ift der Diedflahl in:
fidtlidy derienigen Sadpen, weidye der Dieb ober die Dieve wirtlidy an fidy
3%
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genommen baben, -fiiv vollandet yu adyten; €8 finb aud) dlefe Sachen, fo-
weit auj breen Gotwendung biefelben Strafbeflimmungen anjurenden find,
alt cin Ganjes pu betcadyen.

Art. 208,
Goimmbung at Femanb cine ihm [l6ft gebirige Sade aus dem Gewahefame
™™ cines Anderen cntwendet, fo it die That, wenn fie in vec Aeficht geldha,

dem Sahabes bie Sacpe ober deren Bectly defenungeadbiet nody abyuforden,
bem Dievflal gleich yu aduen, in allen andecen Fallen aber, wofern fie
nidyt aljo blope Selbftvilfe (it. 234) afdeint, auf Anteay Wit Gefang
nip bic gu view Wonaten gu beflrafon.
Art, 259,
dnmesbung  Die Entwmbung ciner Sadye, wovon ber Thter ein Mitcigenthum
e Gagen. odce Mitecbredye guitepe, it gum Vecrage bes thin (@b gehdcigen An:
theils nady Art. 258, yum Werwage des Anderen gehirigen Antbeils nady
Aet, 236 gu beurteilen.

Ak 260,

Jguetmba  Dee Diebflagl obue bie fn At 261 big wit 264 angegebenen cx:
insrn Dtk gryecenben. Wnfande Soird befrait :
1) bei cinem Retrage bis mit jehn Shatern mit Gefanguip bis yu

viee Monaten;

2) bei cinem R!mn;.x iber 3ehnThaler bis mit fanfyig Thatern mit
@fingnip o oci Ui gu oier Ronaten obee Arbitshaud. big
au ywci Sabren

) v cinem Wcage e funfglg Shaler mit Hebeitghaus von
einem bis gu vier Jahren

Art, 261,
,‘f,‘_';';;'";, Die Strafen des ¢ iadm\ Dictflable (Mt 260) tounen in Gemip
Tovteunr . Deit bev Uet. 10 wn geldirft ober bis um i ilfte exhaht
@

o v

1) weun bec Dicoftabl an dffentlidyen Sommiungen ke Sunfl,
Biffenidhafc ober Guwerte;

2) wenn e an Dich auf tec Wride, wn Pferdy ober im Sriebe, an
DBienenfloden, an lanbwirthidaftliden Gerdthen im Freen oder



in Gtten, an BleidRiden, an Reifegepde, w Pollodufern ober
@ilenbabnbfen, an nupbaren. Mineralien vom Geinnungsbaue
Torg, ober ibstbaupt an Gegenftanden, weidwe ohne beionbere
Bermahrung  der ofentlichen Sidvechit anvertraut u werden
»flegen;

) ober auf Wodven: ober Jabrmareeen wnd Weffen ober bei anbe:
ren, dic Beaufiiditigung deb Gigenthums erfdmerenden, Gelegen:
heiten, aufier den unter 6. deo folgenden Artibeld befonders hers
vergehobenen Filien;

) ober jur iit ber nadeliden Rube in cinem bewohnten Ges
baude;

) eber von Mebreren nad) vergingiger Verabredung gemainfeyafts
lidh weviibe worden ift.

Art.

3t ber Dieoflab ausgefishre vorden:
1) mittelit Ginbruchs in cin Gebiude, for s burdy gowaltfame Her: Emalm bib
ﬁ-llung b Guociterung aner Defjuung eder durdy geroaltfame Birame

g cines Berfluffes,

2) cvn mittelft Ervvedhung, b, b. durdy grwaltjome Erdifaung vir:
fdloffener, jum Schube gegen frembe Eingriffe befimmter Bes
Daleniffe,
) oder mittelft Gebfuung veeldleffener Glebdude cber Bebltnifie
bucd) fafde Zhiifel odec andre 3ur orbmungomAfigen Oef-
nung veb Berfdtuffes nicht beRimmee BWetreuge,
4) obee mittelft Ginfleigns in vin Gebdube,
5) oder mittelft Ginidhlcidens in cin bawohntes Geddude oder heim:
udm. Berbleitens in demielben vor cingetistener Radytrube mit
b Buede, waprnd dafelbin ju fichlen,
) ober unter Benupung viner Feuers: ober MWaffevogefabr wver
einee Aufruhrs odic Sumulr,
7) ober in jum Gotiepbionil brﬂmnmm @ebiuden ober Eocalen yur
it bee Gorteodieniles edex an dafelbt aufbemwabrien Gegene
flénden, ingleichen an ober aut rabftiteen,
fo treten felgenbe @trafen e
b einem Wetrage bio mit yehn Thalecn Arbeitehaud bie
3 einem abre.

34
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Sn §alen von geringerer Bebeutung | jeboch ber Riche
ter emédytigt, auf Gefangnip von yroci bié vier Wonaten
au etennen,

1) bei dinem Betrage iber yebn b6 finflig Thalern Arbeits:
haus vou adyt onaten bis u drei Jabren ober Judt:
baus big u brei Jabren

©) bei cinm Betrage iber finfyig Thale Judthaus bis u
fedys Jaheen.

3u ben Gebauden im Sinne der Beftimmungen wnter 1, 3, 4, 5 ift
audy bec baju gebivige geidplofiene pofraum nevft allen darin befinblidyen
Baulidpteiten jeder Art gu rechnen.

Art. 263,

Bufug. Dec Befudy cines DiebRahle der im vorigen Artifel unter 1 big
mit b gedadyten At il far beendigt pu adhten, wean icjenigen Hand:
tungen, weldie den Dicbftahl yu tinem aubgepeidneten madyen, vorgenom:
men worben find.

Art. 264.

Difentiidants Pat dec Dieb iy mit gefabrlichen Mertyeugen ober mit Waffen ver:

“ feen, weldye midye Juc Ausfabrung bes Dicoftahls beftimme find, fo trite,
ud gwar opne Unterfdjicd, ob der Dickflahl vellendet worden oder nidye,
Acbeitshaus bis yu yoei Jahren ober udhthaus bie u ady Jahren cin.
$at er, bei dec That oder auf bev Fludt betcofjen, von dergleihen Wects
jeugen ober Faffen, obe aud) von den juc Ausfihrung ves Dicvfahle
beflimmten Wectyeugen ober Waffen, gegen den: ober dicjenigen, weldye ihn
betcoffen baben, @braud) gemadyt, fo fann obige Strafe bio auf seyn
Sayre Budthaus gelleigert. wecden.

Arbeitshausfirafe bis gu zehn Jahren tritt audy in bem Falle cin,
wenn ein bei dec That oder auf ber Fludt betroffener Dieb fih in bem
Befige dea gefloblenen Gutes mit Gewalr ober durdy Bedrobung mit fol:
cher gu behaupten fucbt. IR burdy dic hicrbei weriibte Geralt cine (dhrere

ten Grwalt ben Fod qt[nnhrll fo tritt Todesftvafe ft et der
Tob nidst in Folge bec Geralr, fondern durd andere Wmftdinde herbei:
gefiibrt worden, fo ift auf febentlanglidhe Sudhaucfirafe ju cctennen,



— 201 —

Art. 265,

Borft, Felo: unb Garten-Dicbftile weiden nacy ben befondesen, bar: Fumade
iiber btl'lrl)rnbtn Gefegen befteaft. MRimm

Act. 2066.

Ber mittelft Bocfpiegelung unwabrec oder Verheimlidung wahrer  Beiewg.
Shatfadyen ober Bechiltnifle, deren Angabe mit Kedt ermartet werden
Ponnte, Jemand cinen Nadytheil sufigt, um fidy oder cinem Andern cinen
Tedtemidrigen. Bermagengvortheil Ju verfdaffen, made fidy bes Betrugs
fdyuldig.

Art. 267

Der Betriger witd nady der Grdfc des verurfadten Shabens be: Snalen b
fafts Bilugh
1) mit ben Steafen des auégepeidyneten Dieoflahle (Are. 262),
o) wen die Taufdung durdy den Gebraud) unedyter ober ver:
falfdter Sfentticher ober Privatuctunden ober obrigleitlicher
Baycidmungen einec Sadye, oder durdy Becheimlicyung,
Bernidytung cder Wnbraudibarmadung cditer Urfunden ober
von Saufleuten durdy falidye Gintrige in ibre Handlungss
biicher ober Berfilidyung der lepteren,
by wean fie von einer in_befonderen  offentlichen Pflichten
fehenben Pecfon burd) Mifbraudy ber in ihrer ffentlidyen
Siellung licgenben. Gigenfehaften oder Befugniffe, oder dar
burd), bap bifelbe ficy dfentliche Gigenichaften ober Bee
fugniffe, welde in ihrer witklihen Sfentlidyen Stellung
nidht liegen, beilegt,
©) mean fie burd) Unterdridtung ober Becheimliung dee
Familiencedyte eines Menfeyen verdve worden, ingleichen
) menn badurdy das Leben ober tm Gefunbbeit anderer Pes-
fonen in @cfabr gefebt worben ift
2) mit b ieafen deo cinfacben Dictflable unter refdroerenden
Umftanben (Art. 261)
a) wenn gur Grecidung dec betvigerifdhen Abficht der Bhiter
aberglaubifdye Borfellungen benugit, ober
b) fidy bie Gigenfdaften vber Befugniffe eines in_ befondeen
dfjentlidyen Pllichen feheaben Derfon falfhlich beigelegt bat;
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) renn Seere bas Bebreyen nath vorbirigee Berabredung
gemeinfhaftticy ausgefbt baber

3) Jn anderen Fillen tieten die Steafen des einfacyen Dicbflabl
(%rt. 260) cin.

Art. 268,

“"';g::;!"- Betrug bei Bevtragen wied nadh den in Art. 266 und 267 getcoffe:
" nen Befimmungen beftraft,

1) wenn dee Btriger die Cingebung be

Bertrags mur als Tau:
Wertragégegeniland, odee
anderen iyl enthal

vedvilidy gu verjdhafen,

2) e bei da Gingehung cines Bertrage die Taujdung fidy auf
foldye Gigenidaften ciner Sade oder Wevion baaieht, welde auc
dritlidy ur Bedinqung des Gefdhiftc qrmadic cber aucdriiglidh
voraubgefest worden find,

3) waun bei b Bellgichung  vinee Wertrags der cine Theil Mate
bes Bertragegegenlanbes cinen and; minder werthoollen,
untevgefdyoben, oder font fidh feimn Otfiegenbeiten argliftig ent:
Jogen hat.

o foll jedod in ben vorflehoud unter 2 wab i gedachen Fallen,
vafern nidyt eiter der im it 267 witew | angegebenen Gridbwirunge
grinbe einrite, ein Strajoafabren nur auf Anieay cingeeiter weden.

I bei Gingehung eines Wertrags ene TauRhung nur in der Aofidy
veriibt worden, Geld eder Getdesiweith auf Gredit ju erbalten, fo iff, unter
Wriudfidtiquag dec fir den Wetrogenen cewadfencn Gefahe und feines.
«imaigen Berluftes, anf Gefanguif bis ju vier Wonaten cder Arbeitéhaus,
bi6 ju yoei Jahren au ertennen. Srrafoetfabren findet i Dicjem
Falle nuv aui Anvag Statt, i
Gr{dmrungegrinde ber im Art. 267 unter | angegebenen Aet vorhanben,
fo it von Amtewegen ju verjabren und fann die veefichend angedrohte
tale bis auf vier Jahre Hcbeitehaus geiteigent wirden.

Betrigerifihe pandlungen, wedurdy wnentqeltliche Juwendungen er
fdblichen worben find, merben midyt nach bem gepenvartigen Atitel, fon
betn mady Art. 206, 267 beflraft.
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Art. 2

e ine froude beweglcs Sade, bic i Befg ober Genarfam
bat, n bex Hojicy bifelbe fidy ober cinein Andien yugucigner, dem Grgen
thimer ober fonft iglen vedtéaviduiy entgieht oder ablaugner owr,
fall§ Diefelbe i gangbaren Mimsen edrc andeen vectrebaren Gegenitinden
beftehe, ohme hinlanglic nbete Weberyeuguny die Gawihe jue beftimm:
ten Beit, cder, wenn eine feldhe wicxt beltimme werden, auf Yerlangen
be8 Beeedrigien ohne Becsug Leiflen yu Wunen, verbrande, madt fiy der
Untafdlagung (daldig.

-]

Are, 270,
Die Berfiigung eines Mnmfu{..um uber Forderungen und andere
nidy i feinom Weiibe befindliche Becmogensilicte des Gefditcherrn, in

povinniidtiger Aofidt sum nambnlr e Bepteren, ingleidien e vechis:
beige Berpfandung cner fremden Sadw ohwe dip wohlbegrindete Uebees
yeugung, biefelbe u ber 3w, we fic dem Bevedytigten ju gewahren i,
wieder cinlofen g tonnen, ift e Unteridhlaguag gleich au adyten.

Art. 270,

Dl Unterfiblagung rird nadh Berhilnif bed Weethes der Sadye,
bel bor vedtenidrigen Yevpfanbung (Bergl. den vetigen ?!mhl) nady ber
Hbe tes fir den Beredtigten daraus et Zdhateng vefleafe:

1) mit ben Strafen do lm..qc,rld\n.uu Dievflals (xn ':nz) e
fie ven in befenderen @ n Pilicten (henben oder von
sinec Bahorde oder einen Notar ‘\ e Deivardienfte verpflidy:
teten Derfonen an Gelbern cber andecen Gegeniinden, welde
vermdge ber Geibafte, su welben fic verpflider wscoen, In
ire ande g

,gm wplidhteter Gaffenbeameer Geld ober anbere Gegen:
Rande, weldie ev gu vercinmahmen oder u vermabren bat, ju
Privatyiorden vecwendet, fo ift v mit dom Ginwande, dafi e die
wobtbegriindete Ucbevseugung gehave babe, die Gaife jur redys
ten 3t wieder rgingn  tonke, okt u Yoy
mit ben Srrafen bes Dickflabie. ohme crfdwoerende Um:
fidnde (Aet. 260), wonn fic an gelichenem oder jonit anvertraus
tem Gute, obec bei Gelegenbeit ciner Geidedfcofibeung, weldves
fiy bet Tphter fiir cinen Anderen vertragdmafig ober von freien
Sticten unteejogen, veviibt worden ift.

Oldbemde
Fis

©neslen b
Unicfelar
aung



Untaidlsgung
aumanfdafi-
lidr Baten.

Qunbunier
16legung
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3) Auper ben obgedadhten Fillen ift auf die Hilfte der Strafen des
cinfadyen Dicbilabls u_ectennen.
Audy foll bei Wntesidhiagungen dec unter 3 gedachten Art ein
Sueafoerfabren nur auf Antrag eingelvitet werden.

Art.

Unteridlagung von Gegenflanden, woran dem Ihiter ein Witeigen:

thum ober Miterbredyt puftehe, ift gum Betcage des Antheld, welder An:

deren daran_ pufleht, nady Act. 271 Nr. 2 und wenn die Vorausfepung
be6 Art. 271 Rr. 1 cintecten, nady biefer Beftimmung ju_ betrafen.

Art. 273,

B dine verlorene Sade, wobin audy angefdroemmte Sadyen und
Sdyige gu recynen, findet und foldye unterfdylagt, wird auf Antrag mit der
ilfte der auf ben cinfadben Diebflabl gefepten Strafen (Ast. 260)
befteaft.

Die Untecfdlagung wird angemommen, wenn der Finder vine Hand:
fung vorgenommen hat, qué weldyer bic Aofictt, dic Sady fidh angupeigen,
hervorgeht, infonberbeit wenn decfelbe die adye in Berwahrung genommen
unb auf geldehine Nadfrage verleugnet, oder an den ihm bebannten Wer:
(imr, Gigenthimer, over fonfiigen mma,ugun mechalb vierehn Tagen

n dem Tage an, wo ihm cine dicjer Perjonen befannt goworden, nidyt
]umrfgtgfhm bat, obne fac fein Berhatten aﬂmﬂmn. Gatjduldigungégrinde
beibringen gu tonnen.

Pat eine Unteridhlagung nod) nidyt flattgefunden, der Finder aber die

Sade in Berwahrung genemmen wnd innechaly vier Wodyn, von ber
Huffinbung an geredhnet, wider bei dev Weyorde cine Anyeige davon ges
madyt, nod) fonft ctma gethan, wm deon ibm wnbetannten Gigenthimer pu
comitteln, fo tiifft ign auf Antvag Gefanguipitrafe bis yu 4 Monaten oder
®clobupe bi ju gocibundere Thalern.

Gine Beftrafung fiuder nidhe State, wenn dev Westh der Sadye einen
haler nidyt fbecfieigr, oder dex Finder fie nur deshal, wweil fie bem Wer:
berben ausgefept war, verbraudy, bafern e nur nidt gu einee 3eit, wo
e die Sade nody im Befige batte, auf geidehene !hd)fmgc Dicjelbe ver:
leugnet Dat.

At 274
er Gegenflanbe, welthe burg) eines ber in biefem SLapitel und in
Art. 186 und 188 genannten Rerbrecyen erlangt worben find, mit Sennt:
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nif von ber Unvechtmagigeit dec Ermerbes, ober unter Winftanden, wo &
bie leptere vermuthen mufte, durdy Schentung, Kauf obr auf andere
BWeije an fidy bringl, madit ficr dev Pavtiererei {huldig und wird mit der
Pilfte dov Stiafe v emfaden Dicbflable (Art. 260) befiraft,

iecbei it die gawdhres ober bdungeue Gegendaflung ale Mildecungs:
grund innechalb des Strafmaaics pu becodfidtigen und, fails olde dem
vollen Merthe the Sache gleihbomme, wur auf Gefngnip bis pu vier
Wonaten su erteunen,

Bei Ehefraven und Kindern, wobin audy Wablr und Pflegetinder ju
Tednen, it ¢ nidyt ale Partiererei yu_ betradhten, wenn i von dem e
mann_ober den Gltern ihren néthigen Unterhalt in unvechtmafiq  ermorbe:
nem Gute cdev aue dem Eeléfe deffetoen. empfangen haben.

Art, 275,
1, weldse Dieven, Raubern, ober Saunern
w mnaum ober bie ibnen ju Gebote fiehenden Raumlidteiten yur Gine
fdbleppung wber Otiederlequng gefiehioncn, gecaubten, ober durds fonftige
SBecbredhon celangten Gutes bergugeben pflegen, ober aug dem Anbaufe oder
Bertriche foldyen Gutes ein Goworede machen, find mit Arbeitahaus: ober
Budthaueftrafe von cinem bi6 gu fechs Jabven gu befeafen.

Hulage b6 f“’".f.’:::,‘.'.".'n‘!’

vt 276,

Die im vorigen Areite erfideliee Straforopuuy it audy auf vie dtung
jenigen anjuroenden, welde Pecfonen jugendlidhen Aitecs (Act. 80 und 81),
ober ditere Pesfonen, bie fidy in cinem 'Hb\,anmnlﬂwuuunluuﬂr w ipnen
befinben, aué Abfidyt u
den verleiten.

Art. 277,

Dev Beteag it bei allen in diefem Kapitel erwihuten Vesbreden, bei B
weiden ec in Wetrady fommt, nady bem gemeinen, durd Shipung u
ermittetnden Werthe des Gegenftandes, bei foldyen Sadyen, die cimen Marke:
yrei6 baben, nady dem legteren, bei Golbmingen und Greditpapieren nady
vem Gourfe, und yoar allenthalven mut Dinjicht auf bie it e That, gu
befiimmen.

Die Siung ift durdy sinen veveideten Sadverflindigen yu bewirs
body geniigt bie cidlide obey mittell Dandliblags an Gideeftatt b
!nﬂngn Birderung durd) den Wefdyadigten, wenn ber w.gqnnanv ot

o
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wber nidyt gu erlangen ober jeic ber Seit ber Tyat im BWeithe verandert
obet nady bes Dammfitaten Angabe micht ber deei Thaler weec it und
wenn in bicfem festen Falle der Vorbiechar nidyt bic Devbeigichung vines
adalandigen beantragt.

It das Berbreden an Thetlen .cines Gegenllandes, die an wnd fir
fidh Peinen, obec wuv cinen unoerhastnifmifig Wt haben, ver:
ubt worden, fo ifl derjenige Werrag e iitafung sum Grande yu
g weldyer jur B lflclluug e wan,m rrfmbnludy i ¥ fidy

n Berth nidyt ecmiteel, fo it A G jur Anoendung gu. bringen,

Art, 278,

Weun bei den

dicjem Kapitel anj; hiten Verbvedven, mit Aug:
cten Dicbitahls (Avt. 262, 264) Wb der mit den
Drobten Werbedyen, ber Fhater gu ciner 3eit, wo v
fidy nody nidhe fiir entdedt hielt wder bie Entdectung nody nidyt veforgen
mufte, durd) Kadgabe oda Werthoerilatung volfiandigen Cejay leiftet,
fo teifft ipn Beiangnigitcaie bi6 ju vier Monaten. I untex deafelben Bor:
outiepungen ber Grial von thm uwe theiboeife bemittt worden, fo ifi bei
Felliteliung der Strofe nar auf den nidye exfepten Veteag Radfide gu
nehmen

Bei bem im Ak, 262 ewdhnten ausgeicidneten Dicdtahle und den
mit ben Stwafen deffelben hedrohten Vasbredyen tann in den ebigen Fallen
dle trafe bis ju enem Drittheile der an fi) venwirtten Stvafe herab
gelegt werden,

Art.

ubdentae  Haben merere Theilnehmer ober Veginitiger bei dem Becbrechen_yu
T dem Gcfaue mitgavictt, fo foll e cnem jeben derfelben jum vollen Ve:

abr Biine trage be von ibnen inggeiamme Grfebten nady ben Grundidiven veé verigen
t warden.  Sheilnchmer ober
Bey it baben, find nady bem
volten mmumn.\g: der 2 n3 it jedody der @rfay vollilin:
Dig von cinem ober cinigen devielben qleifel worven, fo foll den Anderen
Difer Gejag gledialls su Satten fommen, wenn fie 5 diner ;w, w0
fie fib nod) midyt far entoett bielten, ober die Endedtung nody midhe e
forgen muften, ihre Theilnabme an dem Wecbredhen fusiwitlig entroedec
gegen deri Bridsadigten oder bei- Gerldyt cingevamt haben,

Pigem.
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Art. 280.

Aufiec den vorgedadhten Falken foll ber Gefay mur innerhalb bed g
feafidhon Steafmanfies u ciniger Mildernng qecridyen, wenn_ dev Besbredher
Denfelben fueimilia leiflete eber 5u deffen Scitung nady Keaften mivictte.

Are. W1
Dat i Jemand mebecer ber im 12, Lapitet anfaefibreen Berbredyen Alonve

mam dae Eigenthum fhuldiq gemadt, welde untec ¢ine wad Biejelbe Md)umms

dem Ferthe abgeflufte Kategorie gebdren, fo 1ft der Werthbetrag yufamme m....‘a.,...

Jureden, e auf bic Straje derjenigen Werthtlaffe yu evbenncn, in weldie Tipums

der fidy ergebende Gejammibieteay falle. whbtm.
At 282,

eiren bie jur Beuthrifuny vorlicgenden Reebreden gegen bas
Gigenthum goar in verfhichene, jedod) fammtlicy m Mertheabflufungen
abgrbele ateoren, fo R fir b nah leiden Grundffen n bure
lenbe Dicbredyen die Strafe befondees audzumeffen unb bei 3ufammenredy:
ber i bicenad) eegebenden Steafidpe nady Andcitung der Ak, 70,
2 3 vefagren.
it biona anefatlete e b o Vi idt svetdgen,
wiirde, wenn (Immtlidse Verbreden der fdyoe:
defifaliige Strafe nady Maafgabe deb Art.

mint werden mifte.

Ar, 283,

fat Jemand mebe ale yoci, nadh At 260, 261, 262 . beftra:
fenbe Gigenthumeverbrsdhen unter Umflinden verite, weldye auf gemer
mifiges Aucgehn auf dergleichn Becoredhen ober wenigitens auf cine. ent
fdnedene Hinnciqung yu felchen. fehfiefin loffen, fo teitt cine Gehohung der
nadh den vorigen Aetiteln ancgumeffenden Ghefammefiafe bie jur Halfte cin.

Art. 24
Madbt cin megen Raubet, Dicbflable Grpreffung, cder Detrugs be: Blorber Do

tritg gueimal, und Sarunter wenighng inmal mit Anbeitshaud cder Judyts mupapdiom
baus Reftiafter, nady wenigflenc. thritiweife erfolgter  VolUfredung  der Sodialh
frifee vermirtten Gtrafen, fidy andewwecit. cined Dicoftahle, ciner Erpneffung
Obt eincs Detrugd [duldig, fo ift wegen Oc neuen Verbredynd, dafeen
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6 aufecdem nady den WBeflimmungen dicles RKapitels unb ben allgemeinen
Dorfdriften aber ben Radfall mic Gefangnip odec Acbeitohaus ju
beftrafen fein mide, auf bie nadfthohers Srrafart in gleider Dauer,
itod) jebenfallt, felbll veenn diefe bahere Steafart in Acbeitshauo  befteh,
nidgt unter cinem Jafre g entennen. I daifelbe nady den Beftmmungen
biefes Sapitcls obnchin mit Judybaug su ahnden, fo ift die im Art, A2
beftimmte Grbihung bes Strafmaafes ju verdeppeln.

¢ Femand, nadhbem ¢t wegen Diebilabls, Grpreffung, ober Bes
trugé bereits wenigftens yveimal @efingnifftrafe alitten, fidy anderweit
eined diefer Vicbrechen iduldig gemadyt, o ift, wenn wegen diefed nauen
Berbrediens nady ben Beflimmungen diejes Kapitels und den allgemeinen
Botfdriften ibec den Ruciall wicdewm auf Gefangnis W exbennen fein
wicde, flatt deffen wiber ibn auf Arbeitshans bis gu fehs Wonaten u
exfeonen, wean aber nady denfelben Weftimmungen und  BVorfdyrifien ehne:
bin auf Acbeitéhaus ober auf Judthaus pu ectennen ift, die Straje nady
Aet, 10 und 12 ju fdyicfen.

Art. 285,

Ba Dex Berfudy der in diefem Kapitel cewibnten Verbredyen, deren Strafe
nady bem Betiage abgeftuft iff, wird, wnn die Aefidt des Thaters auf
Aneignung cines betimmeen Begenflandes ober cinec beflimmizn Gelbjumme
gesidhtet mar, nady den allgemeinen Grundiapen befiraft.  War aber dic
Abficht nicht auf Ancignung cince beflimmien Gegenflandes oder tiner be:
Rimmten Geldfumme gecidytet, fo witt bei den mit ben Stafen des_aue:
gutidneten Diedflahls bedrohten Besbrecwn Befangnifi bie gu vier MWona:
(e ober Aceitehaus bie ju vier Jaheen; in anberen Fillen Gefangnif
bi gu viee TRonaten, ober Arbeitehans bie yu yori Jabren cin.

Art, 286,

DBerfucge von Berbredyen gegen bas Cigenthum find beim ufammen-
" teeffen mit einander ober mit vollendeten Gigenthumevaibrecyen ridtfichilicy
ber Strafbarkeit jedee e fidy mach Waafigabe ber Beftimmungen bes Art.
32 und bejlehentlich des Art. 283 ju beurtleilen? die aucfallcnden Strar
fen untee cinander und cintretenden Falles mic bec Strafe fir yufommen:
tueffende vollendete Gigenthumeverbrecyen in cinem Straffage u verbinden;
Iegteres foll jebody fler6 niebriger fein alo wenn fEmmilidye yu beurtheilende
Berbrecyen vollendele gerocen macen.




n bicfem Rapitel erwahnten  Berbrechen, mit Augnabme O

4 und 271 1, gedadyten Falle, unter Ghrgatten, Berwand:
ten unb Becldigerren in auf- unb abficigender Sinic, Setenvermandien
unb RWerfdyoagecten bis mit dem vierten Grade, fowie untee Hsahl: ober
Pllege:Cltern und Kindern veribt worden, fo follen iefelben aur auf An-
trag aur Untecfudung g, und mit ber afftc der nady ben allgemei
nen Bfiimmungen verwintien Steafe belegt werden. BWag . in diefem Ar.
titel von Beridywigeten, Wapl und Plege:Gltern und Kindern bellimme
i, gilt audh nady Auflofung diefer Werhiltniffe.

Art. 288,

Gutwenbung, Untecidlagung und betriglide Ancignung von Gfe wnbd Snmntne
Trintwaaren gum_ algbaldigen Gruafle wnd m ciner auf Befrirdigung der ™
Qiifferneit oder i augentliclihen Bedinsfniffes beredyneten Menge fiar
fidy ober Mnbere ift al8 unter mifdernden Umfdnden veribt anyujehn und
nuc auf Antrag u befrafen.

Dreipehuies SKapitel.

Bon bem Banfrott, ber FAlfdung und anderen berrdgliden
Handlungen.

Art. 249,
Wer

1) im Dinblite auf eine von ihm beabfidytigte ober bereits gefdyehenc
geridhtlihe ober auergerichuliche Gellirung feiner wictlichen ober
vorgebliyen  Zahlungsunfabigleit, ober mmanmm geridyt:
lidyr ur fine

pandlungen tegend ciner Act vornimme, mmj. bavauf becedynet
find, bie verhandene und jur Diefricdigung bec Befammboit
femer Gfaubiger, vder gawiffer Glaffen becfelben, beflimmte Raffe
gamy ober yum Thel widerredyilidy fix fidh au bebatten oder gu
wrwmum ober midertedytliy cinem  Anderen jujuwenden, in-
gleichen

2
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2) nady criffnetem Gant: (Goncurs:) verfabren pu feinem Bermogen
iiber bic @antmafie obee cingelne Beflandiheile derfelben wibec-
vedbilich um Radhebeile feiner Glaubiger verfigt,

witd mit Arbeitchaus cher Sudbtbaus bis su vz Jahren befteaft.

Die Defriedigqung cingelner Glaubiger ver Ynderen il fir widerredyilicy
im inne bicfes Artifels ju aden, wown entweber em laubigee cin Wel:
wres Jugooendet ward ol feine Fordecung betedgt, oder wenn vie Defic-
dlgung durdy thuidhenbe Rediegefdifie evielgr, ober wann biefelte madh be
wits exdifactem Gantverfahren gefdbich.

Art. 200,

at cin in Gant verfallencr Sdhu
1) dinen wabrheitewidrigen mamlrnnummne wiber befferes TWiffen
geleiflet, ober
) jur DBevertheitung der Waffe die fein Gefdhafe bateefFenden Bir-
dier obere andare bei der Regulitung feines Sduldennscjens
nithige Papiere verheimlidt, veefdlfdt, oder vernidhtet, ober
Filidungen anberer Act vorgenommen, ober
3)ift cin folder in gleidyer Aeicht fladtig gaworden,
fo teite 3udthaufteafe vie yu oy Jabuen

At 201,

at bre Sduldner vor obec nady dem Aucbruche der Gant eingelme
au feinem Dausrathe gehirige Gegenflande odev geringe jur Dectung feineé
Eebenguntechaltes fiir die nadfle 3 befiimmee Gelbfummen yum Nadtbeil

afle bei Seite gebradyt, fo fann auf Gefangmiifivafe hrrabgegangen
meden. Gin Strafoerfabern il folden Falte nur auf Anirag. cines, Blau:
biger: cinjuleiten.

Art, 292,

Ber fidy burdy ubermafiigen Aufioand, unordenclihen Haushalt, ge:
magle, mit feinem Bermogen in Feinem Werbatinifle
nehmungen, ober andere dhnticre Dandlungen in Ueberfduidung gebradyt
und cine @ant beeleigefibut bot, iff mit Sefinguifi bié au fehé Monaten
s beftrafen,

Are, 2

Dat aufec dem Falle e b3sliden Bantiows cin Sduldner, gegen
ben die Gant ecdfinet morden ifl, entiweder dic ju feinem Gefdifte je nady
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b pandelitte und dem Umjange deifelben erjordectihen Biicher gar
nidyt,” oder in folcher Unordwuny gefuhit, daj dacaus fein Activ: ober
Paffio-3ufland, wiche sriehen werden Tann, odar har er W vinee Jeit, wo
or feine Aahlungounfibiateit fannte wnd teine gegrimbete Syofuung atee,
Dicfelbe ww biben, annod fi fein Biitsaf ne over Waaren auj Gres
vit ot andeie I n, o il im
erfleren’ Falle aul. Gejdngnifi ven yori Wouaten bi6 3 emem Jaee, im
goeiten Falle auf w.mn,yu,. vou dus biS . fechs Donaten over Wbeite-
Daus bis u gwer Sabren ju n.

Hat “(-manv, obne daji 6 ju mmn wnmumaiyrm getommen ift,
und o b. Berausegungen des b Bantotts cintieten, burdy
Leidyiinnige (smqemm,, ven 3ablunge ||aym.m i awier Stand
gefebt, frnen linbigen geredt ju werden, fo it ev auf Autrag cines
et laubiger mit Gefangnip bio su febo Monaten gu beftrafen.

Avt, 295,

o o o 0 int e
AWer aufer dem Falle des begliden Bantrotts, wm bl einee_ipm 90 I&‘I‘n

vrohenden Huljovolfteedung diz Aefirediguny des Glaubigers - verciteln,
Weftandtherle feines Bermogens erdufvet oder bei Srite {dhaft, oder nady
berits erjolgter Hilfovoliiiredung in gm-tm- Avfiche dber die 1n Bejchlag
genommencn Grgﬂ\ﬂ\\nbn verfagl, 1t nad) dem Wetrage ded verucfadyten
Sdyadene mit den Strafen V6 ruu.mun Biteuge ju belegen.

Ave. 296.

We gu irgend cinemn redréwidrigen Swecte Uekunden unter erdidheeten
obex lmbr[uﬂ( wnter fremdem Namer aueielle, odyte Ucbanden verfatide,
vernidhiet, oder unbraudbar mace, Vlanquets eigenmadti ausfill, oder

i @intrage madit, wied, dafern nidyt wegen
cines burd) den Gebraudy foldher :Humnmqammrl weriibten eder verfudyten
fdywoeveren Werbrediens cine hohere Strafe eintritt, wegen Falfdung mit Ge:
fingnig bic 3 frbs Wonaten ober Arbcitchaus 018 tu yoei Jabren
beftraft.

Zinb Dandlungen der voriiehend gedadyten Aie an Sientlichen Mee
tunben ober yur Derftellung von Papieren, welde fiir Sieadiche Uebunden
auégegeben Toerden follen, veuabt weidsn, fo tann die Steafe bis auf Xur
beitéhaus von drei Jahren gefeigert werden.

Foulopuss,
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Arr 297,

¢ beim Betriche cines Beidiait faliches Waofi odee Gewidyt i,
n Bejdafenbeit fupr,

einet Belbbupe bi6 Ju yweibundet Thalern belegt, wean nidyt
e durdy din Gedraudy im Verbehr oder den Wertrieb Anderen be
teiteten Nadytheils nady Act. 267 eine hohere Steafe eintrits.

Art, 298,
hreuts er Stempel odec andere befondere Kennyeidym, womit Waaren obec

!5..,..“, Fabritate cines. beflimmten .paubnmqsu.mm ober ciner beftimmen Babrit

beyeidnet ju werden pflegen, nadymade und foldhe, oder aud) ie Gifette
cines_Danblungshauies oder einer Fabrit, yu Taufbungen im Handel mifi-

braudyt, ift mit ®efangnififivafe bis ju vier Wonaten ober, bdafern diefe
nidyt iiber yoei Wonate anfleigt, mit Gelobufie bis ju yrocipundert Thatern
au beitrafens 6 il jcdodh ein Steafocifabren dechalb wur auf Antrag des
pandlungshaufeé oder ber Fabrit, deven 3richen ober Griterte auf bie
angegebene Biife gemifibraud)t worden find, cinyuleiten.

Auslanvifde Dandlungshiufec und Fabritanten find mir dem Antrage
auf Beflcafung biefes Vecgehens nur bann yu hyven, wenn fie nadyweifen,
a von Seiten bes Staates, bem fie angebiren, bierunter bie Gegenfeitigr
Leit brobadhtet wicd,

Act. 299,
JJgtewyn  Die Grdidyumgen cint cigenen peefintidyn Bechiliniles in_ redts:
ity WIbrige xbrm st alo foldpe Beldbufe bié ju poribundest Shalern cder
Sondimie Gefangnis maten nad) fid.
snom..nm it biefe Stvafe dicjenigen, weldye fidy frembec Reifes
vafle, Datatten, Wanderbier, Bemerdideine, Heimathidyeine, Dienft,
Geburte: odec anderer Brugniffe bedrenen.
Gleide Suwaje hat su govarten, wer bie hm gugehirigen ¥epitima:
tiomsurtunden an Mndece abtult, oder an denjelben Filfduungen vornimme,
Bafen et e gum B nes cridcson Fontommns obe Unie-
tommead dienen foliten, Bergl. Art. 206,
Das Arafeedyilidoe Wecfabeen mu in ben im gueiten unbd britten Ab-
fage biefes Astitels ecmabnien Gallen von amtswegen, fonft nur auf An:
trag ¢in.
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Art. 300.

e bury wiberediide Danblungen bie Fomilinrede aned Wen: yuoprung
{dyen untedridt ober verdudert, wer in biefer Abjidt din Kind denier
gen, 1elden ¢ angeber, vorenthalt, obet anberen Pecfonen cin frembes Kind
alé ibnen angehovig unteridyiebt, it unbeidadet dec Weflimmung bes Art,
267 9r. 4o mit Arbeitshaus bie gu vier Jabeen 3u befcafen.

e

Are. 301,

#er mit einee Perfon, der die frvie Verfigung
nidht jufleht, mit Renntnif diefes Winflandes ein ibr nadytheitigy
eingeht, unterliegt auf Untrag bes Varers oder Vormunded, deffen Eine Bur ‘
willigung umgangen wouden, ciner Glefdngnifficafe bié gu vier Donaten, i1y 2niE

Bermigen Besoubiiong
o8 Gefhafy *on, Balonn,

. 302,

e tine Perfon, die unter elterlicer oder vermundichafulicher Anffidye o
fteht, verleitet, bap fie fidy diefer Aufficht durdy vie Fluee entzicht, mra‘“;ﬂ_m
e bagu bebil{ly i, oder wer cine folde Pecfon, nadidem fie fidy der
dlteclidyen ober vormundidiaftlidhen Auffiche duvdy die Fludyt entsogen hat,
verfledt ober verheimlicyt, il auf Antrag . der Gltern, der FWableltern
ober bes” Bormunbes mit Oefingnif bis u vier Monaten Ju beftrafen.

Art. 303,

Ber cine Perfon durd) becriglicye Handlungen ju ciner aud bu[:mg“.mm“,
@uunde vom hegevidpte fiic ungiltg ectideren @be mit fidy ober e
Dritten vetleitet hat, ifl auf Anirag der verleiteten Ferfon vder dev it
ober Bahieltern bdeefelben mit Gefongnip bis u fedrs Monaten ober Ar:
beitghaus bié 3u einem Jahre ju beftrafen. 3u foldyen betriglidhen Hands
fungen it aud) bie Verfdwrigung ber hem Shitee befannten dfentlichen
Ghebinberniffe ju rechuer.

Art. 304,

Bec unbefdoliene Frayenspecfonen burdy Arglift jum Weidlafe o Bfibrng
leitet, ift wit $efingnif won einem Monate bid gu tinem Sabre yu be Wr et
feafen,

36
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at bit angewenbete Acglift in folden Beeanflaltungen beflanden,
wonad) bie verlcitete Frauenspecion den Beildylaf fur cinen ehelidyen fal-
ten mufte, fo tritt Acbeitghans edec Judythaus bie yu brer Jahren cin.
Das in diciem Autifel gedachte Bergehen foll nur auf Antrag. beftraft
werden.  3u foldem Antrage find aufer dec Vecfihrten audy die Clteen
und Wablcltern derfelboen, ingleidyen bie Pilegeltern wahrend der Dauer die:
fe8 Berhaltniffes, beredtigt.
Nt cine Ghefrau verfibet worben, fo it audh ber Ehemann pu bem
Untrage auf Beflrafung beredtigt.
Axt. 305,
gty Betriglie Dandlungen sur Hinteniehung Sfentlder Avgaben, fomie
,,,,,,,:r ur intenyichung communiidyer Eeiitungen und Gefille, ober jur Grlang:
W i ung flaaté: ober gemeinbebirrgerlidher Medyte, ober gemerblider Bejugniffe,
foric anbere Sauidyungen der Vehirden ju cigennipigen Iweden follen,
infoweit nidyt dechalb befondere gejeulidre Weflimmungen beftehen, auf An:
trag mit Ocfangnip bié ju fechs Ranaten ober mit Geldftcafe bis pu fechs-
Hunbert Thaleen geabudet Wwerden.

Biergehntes Stapltel.
Bon Minyvecbreden

Art, 306.

Falfdminyen e inlandifdhes ober auslandifches Metall= oder Papiergeld in ver
Abfidyt, e als Gelb ausugeben, nahmacpt, und daffelbe alé Geld, felbft
ober durd) Andere, auegicdt, wadt fich bes Falfyminyeno uldig.
%Are, 307,
. Die Strafe des Falfdmingm befleht in Arbeitshaus bid Ju ywei
aeiaminyme Sabren over Budthaus bis ber
@trafe ift, nadyt ber Wenge und brl Sorte bes verfectigten Geldes, und
nddft drm Umftanbe, ob bercits vicl ober wenig davom auGgrgeben worden
ift, ingbefondece in Betradyt pu giehen, ob bie Unechtheit deffeloen mehr
ober minber fdyoer Ju ccbennen war.

g
l.?
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Art. 308.

Ber ediem Metall: ober Ppieegelde burdh Dexanderung_ feined An: Jlitfduoy,
febens cinen hoheren Wect) beilegl und c6 gu diefem Werthe verauegab,
it mit Gefangnip bie u vier Donaten oder Arbritshaus big yu vier Jab:
ven gu bifirafen.

Art. 300.

Die Anfdafiung ober Anfertigung ven Weticugn jum uede bes Sefubtiont

Falidymingend ober dev Gelbverfalichung it als Berfudy diefer Bevbredyen
u bmrmulm

ift beembigt, wenn G@eld mic der Abficht der Audgabe
nad,gﬂnad;r p verfalfdt worden ift.

Art. 310

Wit ben in Art, 307 unb 308 angebrohten Strafen i audy derjes Tbi
nige ju belegen, weldyee, waun er gleidy an bex Nachmadung oder Ver: g“",',_'}‘;""
filfdung b:6 Gelbes nidyt Theil genommen hat, bdody im Gimverfandnife
mit bem Falidmanyer ober Wefalfder dag falfche oder verfalidyte Geld
auégegeben hat.

Dat aber Jemand obne Ginverfanbnifi mit dem_Falfhminger ober
Becfalfer falides oder verfalfdyes Beld i gewinnfidytiger Abfidht an
fidy gebradyt und ald cdptes Beld, beyichendlich nacy dem biberen BWerthe,
veraubgab, fo teifit ibn die Steafe deé cinfachen Betrugs.

Art. 311,

Die_ unbefugie Racibildung gangbaren Metall: oder Papiergeines in Eefige ure
einer au betriigliden Saufdungen gecigneten MWeife, jedody obne die Abfid)t pivungm von
ber Ausgabe wird mit Gcfangnip bi qu fechd Monaten ober, wean bie gu  Sib.
etonnende Steafe nicht drei Monate Gefangnif dverfieigt, mit Geldoufe
u briihundert Fhalewn beftraft.
3N erglvidyen Geld von bem Beifectiger ober unter den im Art. 310
gebadyien DBorausfegungen von Anberen ausgegeben wordben, fo treten dic
Strafen bra unter afdyoecenden Umftanden veriibten Wetrugs (Art. 267
unter 2) ein.

Art. 312,

Bee den Werth edyter Golb: ober Silbermingen burdy Beldhneiden !aﬂm
ober Abfeifen ober auf irgend eine andere BWeife in betriglicher Abfidyt vere @l Rinyen,
cingert, ift mit Gefdngnip bie yu fehé Monaten ju beftvafen.

36*
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Sinb bergleidjen Mingen von_ bem lehever ber Weetbgverringerung,
ober von Anberen, weldye fie im Ginverftandniffe mit dem rheber, ober
obne cin foldes in_gewinnfiidytiger Abjicht an fidy gebradyt baven, nady
bem urlpringlidhen Wecthe verausgabt worden, fo freten die mefm ded.
cinfadyen Betrugd cin, fofern nidit den Wrhiber ber BWerthdverringerung
fdon nady bem eiften Aofage diefes Actitels eine bohere Strafe wift.

L CTRETEN
Ber falfdes Beld ivgend einer At (et 306, 30S, 311) in deffen
Beiip e ohne Ginveelandnip mit dem Verfertiger oder Yerfalfer und
ofne govtnfadtige Aefidt actommen ift, ale edt odec beyiglidy nady dem
foheren Werthe wicder ausgict, nachdem er ¢6 al$ wnecht ober verfatiche
extannt at, ift mit ®efangniji bi6 3u drei Monaten oder Gridftrafe bis
u breibunbert Thalern gu behrafen.
Are. B4
!o:ulnulnl Dad Angebot falihen Geldes, audh wenn Ddiefes fofort als foldyes
*estannt und guridgeiefen worden, ift in aflen allen der wicklicy erfolge
ten Nusgabe gleidy ju adpten.

Art. 315

@iénung  Fuf-ben Jnbaber lautende taatsiduidfbeine, midht minber auf ben

N b Ynhaber lautende Geeditpapicre, voelhe wnter Sfentliher Hutoritdt von
Privatperfonen, Gorporationen,  befldtigten Gredit:, Actien: odet jonltigen
Dereinen ausgeftelle worden find,  ingleidhen bie, deren Stelle verteerenden
Sntecimaidyeine unb Luittungen nedfl ben dayu gevigem 3ind: ober Die
vioendenfdeinen find in Briug auf die Befimmungen diefes Kapitels
bem Papiergelve gleich ju adpten.

Funjzehntes Kapitel.
Bon anberen Beeintrddtigungen fremden @igenthume.

Art. 316,

ey @ngmenbungen, beren Grgenfland frinen Schdgungerocrth bat (vergl.
-g;---lm Aet, 227), ober weldye ohne die Abficht bec Grlangung rines uncedimafiz
frmonEaqen. g0 @winng durd) urignung bes Gauvendeten, verilbt rorden,  find,

fonbun,
e e
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ofern fie nidyt alé blope Seloftyilfe (Art. 234) erfdyeinen, mit Gefdng:
nig bis gu vier Wonaten ober Acbeitéhaus bis qu ywei Jabhren pu be:
beficafen.

ar bie Hvfidyt nur barauf geriditet, ben Gegenfland in den Rugen
bes Werleten Ju verwenden,  ober fann bem Gegenftande wegen feiner
gfigigteit Bein Bertl) beigelogt werden (vergl. iedody Aet. 277, yoeic
ter Ubjap), fo tritt Geldbufie bie ju jebn Thalern cin.

War und blicd die ALt auf eitweilige, die Subflan; nidyt we:
fentlidy angeeifende Benuvung der Sadye gerictet, fo bellehe die Strafe
in Gelobufie bie Ju cinbundect und funfyig Thakeun odec efangnifi bie
u fechs 2MWochen.

it gleidyen Strafen werden wter din obgebachien mnmuehoungm
audy Beeintradtiqungen fremder Bermagenredte ducdy be e pands
fungen unb wibsrreshiliies mut Gefabe oder Nadyehei fir brn ‘!lgﬂubn—
mer vesbundenes Gebabren mit fremden, im Gevabyfam des Thdterd bes
findlichen Sadyen geahnoet,

Gin Stcaforfabren findet wegen bec in diefem Artitel enwihnten
;ung:lmuy,m ||||r auf Antrag Stact,

byt auf Wefhidigung ober Jerflarung der fremben Sache
gtmt;(f(, fo (lnb bie Beflimmungen der Art. 326, 327 anguwenden,

Art. 317,

Ber in cinem Beyitl, wo ec nidyt ju jagen bereditigt 1, Wild ere Witkhubfabl.
fegt ober einfangt wnd baflelbe an fidy vumm, it mit ber Steafe bes sine
fodhen Dicoflablc (Are, 260) ober, forrit hieenady Gefangnip bié ju
cinem onat eintritt, mit verbaltnifndjigerr Geldbujie (vergl. Art. 26)
au belegen,
Pat e fidy dabei eines Gewehrs bedient, fo it nidyt unter yroei Wo-
den Gifangnif ober verbiltaigmafigrr Geldbufie ju ertennen.
Wurde as Berbrecyen an Wiid_ begangen, roeldhes in_ Wilbgdrten
obet fonft llngrﬁbloﬂrnm ‘Hnumul befindlid) war, fo tritt Arbeitdhans
frafe bie ju e Jabr

Art. 318,

Bied der m.(vbuanm gewerbméfig betricben, fo ift bie Strafe nac Biretung bee
Anleitung des Axt. 283 yu beflimmen, in Peimem Falle unter drei Monate ™%
Arbritghaus b:mu,umn Ragie.
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Art. 319,

Wer in fremdem Sagbreviece unbefugter Weife cine linte odex
Didfe fibre, von welder das Shlop nid abgefdyraube i, wird mit
@efingnip bis ju viersehn Tagen odir mit Geldbufe bis yu Finfyig Thar
leen bifiraft. G it aber dicie Worfdyrift nidt anyuwenden auf Jagd:
beredtigre, welde den Heg nad) ibrem Jagdreviewe aber cine fremde
Bilbbahn nehmen miffen und babei enoweder das Sclof verbunden bal.
fen oder bag Gowebr in cimem Uebasuge fabeen, anf Weifinde, weldye
nidyt von ber gewohnliyen fowie auj Militdrperjonen,
Gengdarmes und andere sum - offentliden fte bawaifnete Perfonen bei
bung deffelben, wegen der ju ihrer Anstitung. gebi
fer, mie cinem Sdicgpooibe auf fremdem Jagdreviece von bem
Sagdberedstighon oder cinem Aufivher des Reviers betcofien, auf beren Bers
fongen bas Genahr iyt vorjeigr ober midyt micdeclegt ober micht abgiebt,
bat Glefingnipfivafe bis gu deri Monaten verwickt.

Art. 320,

er in cinem Jagbbeict, worin ihm die Augibung ber Jagd nidy
Jufteht, Bild wlegt oder fangt opne daflelbe an i yu nehmen, wird auf
Antrag bes Jagdberedtigten mit Gelbirafe vie yu Funfyig Thalern odev
Gefangniffirafe bis au cinem Wonat belegt.

Auf Gefangnif bic yu vier DWonaten odec auf veshalinifmifige Beld:
ftrafe ift 5u citennen, wenn ein nidit juc Audibung dev Sagd bevedytigter
@runbbefiger bas bei eclaubter Bactreibung obev Abwehr deg Wildes ec:
legte ober cingefangens B bem yur Jagd bevedtigten “nidht binnen vier
und gmanyig Stunden ur Abholung angeiz.

At 320,
o Bec in flichenden ober fichenden Gowidifern, obne bayu beredyrigt ju
Toad. " fein, Bifde ober Sccbfe fangt, verwiett die Strafe ded infadyen Dieoflable.
Seidyieht die Gntwendung mittelfi Erofung veeldlofiener Fridtiften
ober Bebilter oder mittelft Avlaffung von Jeidyen fo tritt die Strafe bes
ausgeyidineten Dicoftahle ein.

et 322
ownbung D (!nlmmbunq von Reidhnamen eber Bheiten derfeloen aus Grdbern,
fame decer, weldhe bic Beidre
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in ihrer Obhut haben, wwird mit Gefangnifi oder Arbeitshaus bic yu febs
Wonaten, wnd wenn fie ven Tedtengrabern eber anderen jue Auffidht odec
Bavadung angefletiten Pecfonen vevitbt werden i, mit Gefangnij bis gu
vice Monaten obee Arbeitghaus bis su cinem Jabre betraft.

i unbefugter Anjicinahme ven Scideln eder losgelotten Knodyen
aus ®ribern, Grabgowsloe, ober Weinhaufern wite Golvflrafe bie Ju
wanyig Thaleen cin.

At 323,

Bec bri bee Beflellung von Feldern, bei der Anlegung ven Graben Suinuiaric
ober Wegen, bei ber Segung von dunen, bei e AuFabrung von Dims e fumben
men ober Mauern, cber bei ber Bounahme ven anderen bleiben cxins  thume.
derungen der Exdoberflahe die Grengen cines Grundilits emoeitert, inglei
den wer Grengfleine ober andere jur Beseidnung von Privatgrengen_ be:
ftimmte Mertmale wegmimmt, vervidt, vernidtet, oder cigoamidtig fept,
ift auf Antrag mit Gefanguip bi6 yu fehs Wonaten gu beflcafen.

nd bie in diefem Artitel erwihnten Handlungen ohne geinnfidtige
Avfidyt gefdhehen, o it auj @efdngnipfieafe bis yu jedhs Wodyen oder
Geldftrafe bis gu einbundert und finfyig Thalern yu erfemnen.

Art. 3.

Die Verridung ober Vernidytung von Landesgrenyycichen Wwitd mit Yrrleyuny
Grftingnif bid Ju fehs Wonaten ober Wrbeitehaus bic yu cinem Jahre Hrcteny
beflcaft.

Art.

Die unbefugte Aneignung der jum Bergregal gehivigen Rinccalien Beinhidic
in unverlichenem elde 3isht Gefanguipitrafe vis u fedys Monaten nady fidy. S $eid 2%

Art.
Die Wefhidigung over ’kvﬂ(‘muq rmubm Gigenthums e \mm).-, Bifdiigung
RBosheit ober Ruthwiflen ift bei cinem Sdhadensbetiage bis yu diei Ta: o

Teen nue auf Anrray wnd mit Gefangnif big ju febe Woden, bei hohe:
ren Biteagen von Amtgwegen mit Gefangnifi bio ju feys Monaten oder
Arbeitohaus bis ju fechs Jahren su ahwden, Wei Bergehn aue Wuthwil-
(em, deren Strafe fechs Woden Gefangnif midyt Gberlleigt, fann auf Geld
fivafe bi6 yu Ginbunbert funfyig Shalern crfannt werdew,
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Art. 327,

Gt Jonechalb e Strajmaajes cridywecend wicke bie mrrmomung ober
" Beftérung ber im Act. 261 water 1 und

ber Sirdyn, Berhiufes, Graver und v
ber Grabmaler unb efentlichen Dentmdler, dee jum offentlihn Gebraudhe,
Rupen cder Bergnigen dicnenden .Bunmrr!f, Anlagen ober Sammlu

ber dffentlidyen Feuerlojgerathichaften, faner ter Frady

Baume, der Weftace, Hoplenanlagen, Steducher ober Holy nan,..ngu.
ober Der an Dieien Ghegenfianden amgebradyten Pfahle oder r»nvhgn Be:
feltigunge: und Siderungomittel, ingleichen bie Befdyidigung oder Tabtung
fremben Biches audy in andern alg ben Act. 261 unter 2 angefiiyiten
Fller,

Are. 328,

alabitung  Wacen Radye oder Bosheit der Beweggrund jum Vecbredyen, o tann
Die verwittie Gefangniiteaie nady dem Art. 19 feftgefepten Weehatumiffe
(audy wenn ber Fhitee wegen tines gleidyartigen Vecgehen nody nicht be:
Rraft worden ift), in Eorperlidye Jadiigung verwandelt werden.
Unter gleidyer Borausfepuny Pann in den im yovigen Artifel gedady
ten fdyoerern Fallen der Ridbter die ohnedies verwictte Arbeitshausfrafe
in Sudthauditcajc von gleidyer Dause ibestragen.

Art. 320,

I bie Beidyidigung an Frudte obe anberen Biumen, an Beine
floden, Hopfinaniage, Straudiern, Delspflangungen, oder an den bel bie:
fen Gegenflanden angebradyien Plablen ober fonfligen Befeligungs: uud
ecungsmitieln veribt wordim ige, welber den Thiter
amgeige, im Falle auf biefe Huseige die Delirafuny erfolgt, au dem Ver:
mdgen des Thateré eine Welohuung von emem bi6 sehn Thalorn  exhalten.

Sedisyehutes Kapitel.
Bom Buder.

Art. 330,

5;‘"1;;:' Ber bei einen Darlehnegefdifte ben gefeglidyen ober landediblidyen
MO Jingfuf burd) Bedingung oder Annahme hoherer, alé der erlaubten Bin



fen, ober amberer, den Wetrag der legtern iberfleigender, ju Geld yu ver:
nnl&laumbﬂ Boctheile berfdreitet, wird mit viner Geldfirafe belegt, weidye
vem Doppelten bi auf baé Sehnfacye des bebungenen cder grjogenen unet:
laubten @owinng anfieigen Pann.

o Fillen, wo ¢in beflimmeer Betray bes unerlaubten Gaoinng nidhe
3u bereden ift, tritt @eldfteafe bie yu fanftaufend Thalern ein.

Pafonen, welde ven iren gedere Summnen ober
Ueffere Miamforten, afd fie ausgelichen haben, annchmen ober {id vefpres
urdy ben crlaubten ingbetrag Abevidreiten, oder fir
6 Barldns aujr bem WBitrage ober Werths der e
faubten Binjen nod) einen andeun 3u @eld gu veranfdagenden Wortbeil
annchmen ebev bedingen, find cbenjalls, wenn cin beflimmter, die eelaubten
Binfen_uberteigender Gowinn s berednen i, mit ciner vom Doppe
bi6 auf bag Behnfache deffelben (vergl. Mit. 330) anfleigenden Gelbltvafe,
in Bdllen, wo am beftimmter Betrag des wnerlaudten Gewinns nidyt
becednen it, mit Getditeafe bi6 3u finftaufend Thateen gu betegen,

Aet. 332,

Sn tine Geldbue bie gu fanfhundert Thalern find dicjenigen yu ver:

urtheilen, weldye bei dec Ausleibung vow Darlebnen dem Shuloner Rt

baaren Gelbes Sadben_aushindigen.  Greditpapicre, welde einen Gours

Daben, find nidyt alg Sachen im Sune biefed Artiteld pu betradhten, wenn
fie bem Scyuldner nady vem Sourémerthe angerecynet worden find.

Are. 334
Dicjenigen, welche Ju wuderliien Davlehnsgeidaften als Unterhind:
ter mitwitfen, find aujier dem Werluile des Matlerlohned, weldyed in bie:
fen Bailen nidyt cingetlagt, wnd dafern 6 beveits gesahle worben it, von
bem, ber 6 besabit bat, guridgefordert werden bann, mit ciner Gelbbufe
big qu cinbundert Thalern Ju belegen.

Art, 334,

Peefonn, wetde o Wucer gevirtmaig biteben, (L ncbtn bEN Sengpmit
0, beftimmten Steafen, Gefanguips ober Arbeitss 4t Huee.

in e, 33 unb 332
bausfhrafe bie gu gwei Sabren,
a7
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Arct. 335,
Yntesoie Die Steafen bes Wucherd (reten audh dbann ein, weun ein wudberlicyes
Budk- Dartehn in die Form cines andeien als des Darlehnévertrags eingebleiber
worbes
Art. 336,

at ber Darkeiber, um den Schuldner ju taufden, den wudyeclihen

BB ohertcay fo cingetlabet, daj der Sdyuloner daraus dat wahre Verhilnis
ber Jinfen obev der flatt derfelben bedungenen Bortheite yu dem Gapitale
il et o, fo treten dic Steafen deb cinfadyen Wetrugs (Are.
207, 3) cin.
Are. 347
Qussmt Die Steafen bes Wudyrs finden Eeine Anroendun,

1) e wund forosit dic Dbrigheit in cinyelnen Fallen nady gefdebe
ner Drajung der Vechatniffe vie Fellegung cines haheren als
ve6 gefeplidy erlaubten 3injes geftateet;

2) auf Darlehne, welde vom Staate ober von ciner unter befon
Derer Anffidt des Staaws fehenden Korpecidaft in gejepmagic
ger Weile aufgenommen werben;

) auf bie von ofentlidyn Seibantalten in Gemifbeit ihrer e
ftigien Statuten gegebenen Daclehne;

4) auf vigentlidy taufmannifche, biefem Gheroerbobetriebe eigenthime
lie Gefdifte und auf Darlehne 3um MWeteiebe von taufmbnnis
féen ober Fabrigeldyaften.

Aet. 33w,
Daé 3uldlage der injen jum Gapitale foll in Linem Ralle als
feajbaer Budper betradyet werden.
Gicbengehites Rapitel.
Bon Werlepungen der Sitelidteit.
oo i L339
e, Are 830

Bean @ltern mit ihren Leiblidyen Aotbmmtingn den Vieifdflaf aue:

e iben, fo haben bie Gltern Arbeitshaus: ober 3uditbaucfrafe von einem
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u vier Jabren, die Aoommiinge Geffngniffrafe bio ju fehe Mona-
ten ober Aebeithansflrafe bi6 ju glridyer Dauer vermicts.

Act. 340,

Gltern, weldye mit Ql)fgn{m\ ibrec Libtidwn Aotommlinge den Bei:
fdlaf aubiiben, forie biefe Ghegatien felfl, inglcichen voll: und  balbbir:
tige Gfdwifter, welde mit cinander ben. Weitdhlaf ausiiven, werden mitvrs
@efingnif von cinem DMenat bis ju fedhe Wonaten oder Arbeitshaus bie
2 adyt Donaten befieaft.

Ut o
e

Art. 341,

Waun Aricfeltern mit ibren Sticflindern ober dexen Abtommiingen dnfenttes
den Brifdylaf ausiiben, fo jind die Sticfeltern, dafern nidyt die Beftim: Tyen Sl
mungen bis niditfelgenden Astitels auf fic «u,umumn find, it Gfing. Sisfabrn.
ni von cinem big ju jeds Wenaten b 2 aug bi6 ju adyt Rona:
ten, bie Sticftinder und die Aotemmlinge hr[rlt)m mit Gefanguij b6 3u
feo# Monaten u belrafen.

Act. 342
Dlegeelrern, fo lange diejes Verhdltnif beftehy, Fableltern, qum iy
und Bormiuder, welde ibre Pllegbefohlentn, forvie Lehrer, wildye iby
Sdhilee yum Beifdlafs gebraucsen, ingleicsen Bramus, Aerye und mm
Bebuenliete, weldhe an Gufanguif, Steaf: ader Gorectionehufern over
offentliyen e DHeilung cder Dflige von Kranben, Georedlidien, Armen,
ober anberen pitlflojen toflimmten Anfialien angelelc find, wnd fidy die:
fe8 DVergehens mit den barin aufgenommenen Pevjonen fhuldig madien,
endlicy Weamtete jebes Act, weidye unter Mifbraudy ihrer Amiogewalt An:
bere sum Baidlafe mit inen verleiten, forie Beiftidye, weldhe ihre be:
fondere Stellung Yierju mifbrauchen, werden mit Gefangnif von ywei bid
W fedé Monaten ober Arbitshaus bis 3u vier Sabren beflrafr.

Are. 343,
Boer Widchn siber jwdlf, jedody unter viersehn Jabren, ingleicyen e
wer Babn: ober D(cdfinnige Frauensperfonen, inforeit folde wicht alg i
Beyr- oder Berouftlofe (Aer. 174) angufehn find, qum Beifchafe mifi
braudy, ift mit Gefanguifi von drei bis ju fehs Wenaten ober Aebeits:
bays bié yu yori Sabren gu betrafen. I far die gemifbraudyte Perfon
aug bem Reifdblafe ein @cfundbeitenadytheil, g deffen Befeitiqung Leine
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gegriimdete Audfidrt vorhanden iff, entflanden, fo tritt Arbeitshousftrafe bie
Ju vier Sabeen, ift der Sob der gemipbraudyten Peefon berbrigefabrt wor:
ben, Zudyhous bic yu fedys Jabren ¢

Bui Aomeffung der Steafe innerhald ber angegebenen Grempen it
binfidhtlicy junger TWadchen neben der geifligen, bic freie Willensbetimaung
bedingenden Gutwidilung incbefonbere audy die geldleditlidhe iné Auge Ju
faffen.

Art. 344,

Oimubminge  Beibtperfonen, weldye bie Unyucht alé Gewerbe betceiben , find mit
Ui @efangnif von deci Wochen bia u yoci Ronaten pu_beflrafen.

Art. 340,

Botenng  Ber docgleichen Pefonen Anderen Jufiibet ober ihnen das unyidhtige

SCURREL Gomerbe i fanee Beboung geltcet, hat Oefingnif s 3u- port Monas
ten, und wenn die Deforderung dec Wnsudt geerbmifig betvieben wicd,
cbeitdhaus von vier Monaten bid ju cinem Jahre verwick.

Art, 4G,

er unbefdoltene Frauensperfonen yur Wayucht mit Anbeen vecleiter,
wird mit @cfangnif von drei bié ju fedyd Monaten cder mit Arbritshaus
bis gu adyt Monaten beifraft. S diefes Verbredyen an Kindern unter
vierpehn, jedodh iber ol Jabren, an dev eiginen Ehefrau, an Berwand:
ten ober Berfdmagerten 1n abfeigender Linie, Pilege: oder Wabitindeen,
Gefdyiftecn, an den eigenen Windeln, ober jur Cryiehung anvertrauten
Decfonen, ober von geverbmagigen Befordercrn der Unyucyt begangen wor
ben, fo findet Arbeicahausfirafe bis yu vier Jahren Statt,

Suppln

Art. 347,

Bidematiine Wer jidy-dev widernatirlidhen 1
fbe Uojudl- (s pig wnachyt, eber i gu Detfelby

bt mit cinem Menfdyen ober Thiere
von Hadeten ebiaudin 691, wico
mit Gefangn er Arbeitehaus bie ju cinem Jabre beflraft. I jedody
bit wideinatirlie Mngucht wnter den in Art. 439 bie mit 344 ermwihn:
ten Berbilniffen vecibt woeben, o tecten, und war aud) meun bag Bers
bredyen an ober ven TRannsperfonen wevitbt worden, die in diefen Artileln
angedrobten trafen, forveit fic hohee find, ein.

Ridt minder leiven die Strafoorfdyriften der Art. 345 und 346 auf
Dirjenigen Anroendung, weldhe anberen MWannd: ober Frauendperfonen yur
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wibeenaticliden Befriedigung ober Aufreijung bes Gefdledterriebes An
leitung geben, ober ifnen babei Vorfdub leifien.
Art, 348,
Die in diefem Kapitel und im Art.
ungen, au decen Ausfihrung der Beiftblaj
" aa)m., fobald die Wereinigung der m:m;mmunu rrfolal in.

4 moabnun

Avt. 349,

Bec bei Audiibung des Beifdylafs obee wideenaticelicyer Unyuce wwif: Anfdung,
fentlich mit bec Buftfeuche bebafiet gewoefen ift, und dadurdy cine Anfledung
becbeigefiibet bat, ift mit Ghefangnif von poci bi6 yu viee Monaten oder
Arbeirshaus bic yu einem Sabre pu belrafen.

Dag Strajverfaheen ift, wenn die Pandlung, durdy weldhe die An:
flectung bemictt worden, fdon an fich, fei 8 in Folge cines geftellten Ane
trags,, ober von Amiswegen, gur Beflrafung ju yiehen 1ft, auf die erfolgte
Anftectung mic ju erfirecten, fonft aber wegen dec lepteren nur auf Antrag
cinguleiten.

Ber wiffentlidy die Ungudt mit eincr von der Luftfeuche bebafteten
Perfon hecoeifabete ober beforderte, it mit Arbeitshous vou vier Monaten
bis gu cinem Jabre ju befirafen.

Are.
Die ofentlie Berlepung e Fittlidyteit durdy wngiichtige Hand: €or
Tungen ober Reden, ingleidyen burd) Feilbieten ober jonfiige Verbreitung “guns
ungidptigee Sdriften (vergl, Art. 113) dieht Gefangnifi bi yu feys Mo
naten ober Arbeithaus bié gu adx Monaten nad) fid.

Art. 351
Ber Thiere mutbroiflig qualt durdy graufame ober robe Behanblung Thmauiti
oder durd) iibeemdfige Anfirengung decelben Sffentliches Aecqernifl giebt,
ift mit Gefangnifi 16 gu brei Monaten yu beflrafen. I Fallen, wo bie
irafe mde fehs Wohen aberfleigr, bann flatt des Gefangniffes auf Gelde
bufe bis gu cinbundert wnd finfyig balern ertannt werden.  (Bergl.
aberdies Axt. 1G.)




Adtyehntes Sapitel.
Bon Dflidtoerlepungen in befonderen Verhattniffen,
Art, 352,

i Staatediencr wud andere in befenteren dfentlidien Vidyen Mehende
"B Pecfonen, weldhe fidy durdy Mifbraudy dec in ihrer dfentlihen Stellung
Gegenten. Gigenfaften ober Befugniife om burd) gefliffentliche Derab:
fAumung - ibrer b ciner Bedricung, ober wider:
redlichen Deginfligung Jemandes iy mocn, obet Burdy bie obgee
Dadyen Handlungen odr Wnterlaffungen Yemandem =dhaden su
dafern nidht bie Thac in cin fdvocseees Becoreden avergebt, mit Goldvue
von yehn bié wweihundest Thalen, in {dwereten Fallen mit Gefangnifi
vor gywei Monatn bie gu einem Jabre cver Arbiitohaus bis ju gleicher
Dauer gu befhrafen.

At 353,
Staatsbiener und andece §ffentliche Veamte, voriche ie 1w ibrer amt
b cpen Stellung legenden Ggenfden coee Defugnifle binugen, wmn_ven
, ober fidy verlpraden g laffen, ober ungejor-
bert anzunchmen, wogu weber vin vy, nody nftuuction, wody bie
augdridtlicre Grlaubnifi der ihnen vorgefenten Vehoede fie beredrige, find
mit @cfangnif bi6 yu fechs Donaten 3u belgen.

Act. 354,

Biaistal  Htaarbiencr und anbere in befonderen ofentlidhen Pflichten fetjende
oder ju einem Privatgeidhiftc von ciner ofientlien Behirde odec cinem
Rotar veroflidyiete Decfonen, weldye Gefchente obee. andere Bortheile anneh:
men, obe fid) verfpreden laffen, um den ipnea obliegenden Dllihten entgegen
etroas gu thun, oder ju unterlaffen, find mit Gefangnig von emem big yu
fech6 Wonaten odee Xabeitohaus bi s einem Jahre yu beftrafen.

Art.

o Haven fie in Folge dee Empfangenen cber Veefprodyenen fidy wirlicy
M8 gine erlegung ihrer abernommenen Plidien ju Shulden Lommen laffen,
fo tann dic Strafe bie auf Arveitshaus von yroci Jahren gelteigert werden.
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Are. 356
Die in den vorflehenden brei Artiteln beilimnten Strafen teelen audy AgeaineBee
vann ein, weun_ bergleidyn Perfonen ihren Angehirigen die Annahme foldyer
Gefdyente oder Leiftungen zulaffen.

At 357,
Diejenigen, weldye ducdy Gefdyente, Leiftungen, cher Werfpredungen Bhsuns
dinen Staatedienes cder eine der genamnten verpfidteen Pecfonen u_ irer
Amig: oder Dienilpflicye Dandlung  ober
vealeiten, find mit Gefangnifi bis su view over Hibeitsbaus bis Ju adt
Monaten, ober, wen bie u ctennende Gefangnifiteafe nidy dbee yoei
Donale betedgt, mit Gelbbujic bis yu yroeihundect Shatern ju beftcafen.

Art. 358,

Ber Stimm: oder Wahloeredtigten in Beyishung auf bie ibnen ob: Hideduoyn
licgenben flaatg: ober gemeindebicyeclicyen ober Jnnungd : Wablen, oder o Habien
Privatperionen in Begiehung auf die ibnen uflehende Ernennung yu
liden Hemtern Geidyente ober Privarvortheile andewer Art gumendet over
verfpridht, witd mit Gefangoij bis 3u einem Sahre befhraft.

Dicfelbe Suafe wifie Stimm-, Wahl: wd Gonennungéberedytigte,
welde derglidhen Beldpente, Boutheile, oder Verfpredrungen annehmen,
ober fidy augbedingen, obev ibrem Angehdrigen die Annahme  derfelben
geftatten.

Act. 359.
Ucberdies fjallt Alles, was unter den in Art. 353 bis A58 bﬂnvr!(eug,,,(...,m,
Berhalenifien ale Gejchent gegeben wnd angenenmen worden ift, der Armen-
taffe bes BWobnorts des Empfangers yu. St foldyws in Nawr nidt mehr
vorhanden, fo hat der Gmpfanger, oder, wemn die Buridgabe wrfolgt it
der @eber, den Werth deffelben pu eefeyen.

Art. 360,
Pecjonen, denen nady den Beftimmungen bicfes Kapiteld die Annabhme Defondere Be-
von @eidyenten unter gewiffen Berhaltmiffen unterfogt ift, haben die ipnen S
unter folden Wechittmien wngejordert gugitommenen Gefdente bei Yere
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meidung der_angedrofien Strafen binnen iner Wade yuridyugeben, oder
baciber bri ber Dbrigheit bes Schentenden ober bei ibrem Borgefeiten An:
Jige g erfatten

Art. 361
Paut: oder Wirthidaftsbeamte over anbere Privatbience, welde in

Uutopung bue
Durtohet ifren .
um i over Nobaen cinen wacalaubten Sortel gu vitfdatie, fud, ba
fera nidt Aet. 354 jur Amoendung fommt, mit cfangnip bis pu fechs
Monaten ju bl[lmfm.

Art. 362,

Weefonen, weldye in Privatvienfien felyen, oder als Arbeiter in Fab:
e tiben ober fiir Fabritoerleger, ober in anderen gewerblidyen Unternchmungen
S bediftigr find, und bdagjenige, was ihnen vermoge ibies Dienftes oder

ihrer Wefdyaftigung betannt oder anvertraut worden ift, und deffen Ge:
mattung ibnen obliegt, Anderen mittheilen, find mit Gefangniftrafe
bie ju vier Wonaten obrr Gelbbufic bis pu vierhundert Tnalern gu
belegen.

Art. 363,

wobiod  @lidye Steafe wiflt dicjenigen, welde auf wnelaudte Belle in fremde
St s Gepeimnifie cindringen.
ok
Art. 364,

Bei allen in Aet. 352 bié mit 363 eowdbhnten Berbredyen foll cin
4 Stcafoerfabren nur auf Antrag ber Dienft: oder Auffidysbehirde oder ¢ines
burdy das Berbreien Benadyheiligten Ratefinden.  Der Dienft: oder Auf-
fichtobehdide Glviben auferdem die in Gefeen, Berordnungen, ober In:
ftructionen beftimmeen bisciplinarifen Weefiigungen vorbehalten.

Art. 365,

- aben Staatédiener oder andere in befonbesen Sentlidhen Pflidyten
Lo fichnbe Derfonen in frgend ciner andesen Besehung ver ihaen vermipe
ber Gricge ergangener Berorbnungen und Befeble, oder befonderer Jnftruce
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tionen_obtigenben Berpfliditungen guwiber gebanbelr, fo mird foldhes von
ber Dienfl: oder Aufiidtsbeide im isciplineriidhen Wege geahndet.

rbunbliy haden Shro Dodbfirfitiee Durdlaudt viefe Gefesbudy
cigenintig volljogen und bas Ficfilide Siegel beidrucen laffen.

Greig, den 27, November 1

(L. 8) Garoline.

Dr. Pecemann.
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Gelet

Jum Edjute dev Holgungen, Bawmpflangungen, Wicfen, Felder
wnd Giivten.

ﬂBu Garoline Amalic Glifabeth, vevwitbete Fiirftin
mmﬁ dltever Vinie, Ghrdfin und Hoevein von Planen, Hor:
vin ju Givei, Sramnidyjeld, Geva, Scleiz und Lobenftein,
cborene Primjefjin ju Hefjen T)mnbun‘, als Lormiiuderin
nferes vielgelicbtenr minbderjiheigen Solnes, Heinrich des
Bwei und Jwangigfeen alterer Linic” fonverdnen Fiivjten
NReuss, Svafen wnd Hoeven vou Plawen 2. mid Landesregentin,

haben 6 im Hinblid auf die burdr Unfer Strafpefegbucy vom heutigen
Fage aufgelteilen aligemcinen  Rrafreditlihen Grundfase fir norhroendig
cradtet, das qum Sdwne ber Forften 1. unterm 22, November 1834 er:
faffens Gefee ciner Revifion und Wmacbeitung wnterwerfen - taffen_und
beitimmen ju olge deffen unter Wicderaufhebung des qebadhten Gefetet
nad) vorgangigem Mandifbem Vrirathe hiermit Felgendes :

L Ubtheilung.
Allgemeine Wefimmungen.

§ L
Jebe widerredyliche Stiftung cinee Sdhabend in Holsungen und Baum, Surkidung
plangungen, an cingeln fehenden Baumen, ingleidn auf Bicfen, Feldern™ oy
unb in Gicten verpilidet ben Urbeber, ¢6 mdge ihm nun Xoficyt oder
blod Fabrlaffightit aur faft fallon, yum vollen rfan des Schadene. o
mehreren Theilnehmern Yaftet jeder fite das Gange dos Schadens.
40
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$. 2

i Aubmittelung bee Shadens ifl nicyt blos Rifit yu nehmen
auf den gegemwirtigen Bertul, fondern audy auf die  hinfidttidy ber
Balbungen und Baumpilanyungen, inébeionbere audh in Anjehung de. o
forten Bufammenhanges der Kulturen — vernichtete ober geldmalerte Hofj
nung bes Nadyroudyies, infoweit der hieraud hervorgehende Merluft fich mit
Bidyecheit beredinen fafic und nide durdy neue Anfaar eder neue Planjung
fofort geboten necden

o aus Aniaf der Befdidigung auf ble neue Eaat ober Vlanyung
venoendet wecden muf, Fommt mit in Anjdbla

[SER
Baltphbr. Qn Anfehung des Shadeneriapes hajten Ehemanner fitr ihre Ehe
frauen, Glieen und Pilegecltean fiv ibve bei ibnen wohnenden und von
iOnen Koft und Unterhalt cmpfangenden Kinder nnd Pflegetind
Aushilflich haten fiiv Hutic:den, weldhe ibre Hirten verurfact haben,
bie Gemeinden und antere Dienflperren.  Feener hafien auehiflicy Sehes
erven fiix ifie Sehrlinge, eiter far thre Befellen, Hercishaften fic ibre
Dienflboten, wenn und injomeit dag von den Lehelingen, Gejellen oder
Dienftboten widecredyllidy Erivorbens in den Mupen der Rebrierven, Wei

fier und Dienfthereen venwendet worden ift.

§ 4

Bddobquna Nt durcy Tiere, weldye fich im Gigenthum befinden, obne evneistiche

Yt “‘,:,‘; \,d\ulh cines Menfeen, geldhadet worden, fo trifit die Werbindlicybeit gu

an

€6 foll jedodh biefe ﬂhrlvmbhdrl-‘i( nidyt iiber ben Werth) oc¢ Thieres

binaudgehen wnd dem Gigenthimer freiftehen, daffelbe dem Bejdyibigten
anflatt bes Sdhadenecfages su ibeclaffen.
§ 5.

Perr Reven der Berpflidytung ju dem  Schadenerfape treten in den durdy

b mnu Jurbad gegenmirtige Gicied vorgefchenen Fillen pugleidy Strafen cin.

euu...u[nb § 6

Arbbaty

mubiimg e Dic allgemeinen Beflimmungen tes Steafgelecouds leiven, foweit
Gty nicht befondere Beflimmungen be vorlicgenben Wefeped entgegenfichen, audy




auf bie im leteren abgehandelten ﬁralhnml .;mublunm Amvendung. g
Samentlidy Leidet auf die in diefem Befe wabnten Enoweadungen o

Bie i Aet. 14 des Strafgefeubuds wigen mmmnmum tangerer Gefing:

nifitrafe i Aibeitehans getroffons Weflimmung Anvendung. Nudy Lonmen

bie nam em g Geieye Ju wter
‘angegebenen 3 i

ﬂ.m,mn und begiglicy mach Maafgabe bes Art. 16 abqeluru nmlml
von Geldtrafen in H Waaf:

gabe m Sirafyeicgbudys Are. 20 i ber Wetcag von 3ehn aumgmmm

dinem Fage Gefangnif gleidy yu adyten.

RBon ben  befondern
ot Mblap b At 267, fowe it

. 3K dicjes m.-wm) s1,
316 auf Gntwendungen e im voliegen:
vy Q’Efrut gr\mﬂ)lru " ?(mwubul\a

§ 8

Benn Bifdidigungen der in §. 21, 2 26, 29, 30 dicies Jenpuny
@eleges gedadten At aus Bosheit over Muthmilen veribt. worden find,
obec wenn durdy die im §. 1S erwibnten D.muuu,pn cin Sdhaven entftan:
ben i, fo finben bic i6 fgele
ebenfalls Anmendung.

@ind Handlungm dev in dicjm Gejege gidadyten Art Vehufs dec
digeamadytigin @eltendmadumg ciner beftrittenen Rejugnip vorgenommen
worben, o find fie nad) den Grundfigen von der Setbhilfe ju beurtbyeiten.

§. 0.

Dev Ridfall it bei den in bicjom Gefege mit Staje bdrohten Ent:  Hidiod
wenbungen nady Art. 74 des Srafgeleibuds su beurtheilen.
figer Aviid hervorgehenden Becbredyen des Straf:
im 1L Aefduitt bes vorliegenden Gefvges abge:

tadartig u adyten.
i befoubern 55ﬂum|\nu\qnl i At 284 e Steafgeiepbudys iz
ben auf bie im gegenwirtigm @efepe wit Steaje bedrohten Verbreden
teine Anwendung.  Go Fonnen aber dic gefeplihen Strafidge uf bac
Dreifacye eshabt und mit Scbariungen verbunben rerden, wenn ein in V0T
40°
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Dollmburg.
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liegenbem @eiehe abaehandeltes Verbredyen im wiederholten ‘]l'ld'lmlle vers
L oied oder wenn nur durdy Mitanredinung folder Werbredyen vin. ande.
b pleidyartiges Verbreben (Vergl. Art. 75 deg (mrmbun)a) ale im wies
decholten Rictfalle vecibl fidy Nrﬂrll(
Die britten Abtbeilung diejes Gefepes abgehandelten pnum.
lidhen Usbertretungen find unter cinander nicht fae gleidhactig 3u achten.

[ANT

Die Strafoarteit dev in biciem Gejcte abgehandelten von Amigmegen
au verfolgenden. Verbiodhen und die Molitredbarteit der wegen foldee 3u:
ectaunten Strafen verjahet mit Ablauf von finf Jabren, die der Verbres
den, weldye nur auf Antrag gu beteafen find, mit Aolauf von einem Jabre.

1L Abtheitung.
Berbreden aus Cigennup.

§ 1,
Begen Diebfable wird befteait:

) wer $oly, Pary, Koblen, Rinde, Wawmjajr, Vaumfridie,
faub, Gras, Woos, Streu aller Art oder fonflige Haupte ober
edenprodutts der Walbungen im Fcien, b. b, aufer dom Ges
wabrjam eines Hanfes oder befricdigten Hofraumes, fernec wer
tandwicthidaftide Erycugniffe mit Ginfdyluii von Dbljsichien,
waleidyen derjenige, weldyer Dbfifciidyte ober andece Garteneryeug:
niffe, endiid) devpenige, weldyer Feld: ober Gartenbefricdigungen
ober i Betoeen,  Wicjen ober Girten, Baumpfable, Bohnen;
flangn, Hopfenfiangen, Diingar . ntwendet

b) wer unbiefugtec Beiie Bieh in fremde Polyungen, Baumpflangun:
qen, Belder, Wicfen oder Bicten in gowinnfadtiger Aoficht
weibt

©) wer unbefugie Weife in fremden Grundticten Steine bndu,
£em, Sand, Torf aber G1oe quibe ober andere Fof
nimmt,

§ 12

Dec Polpieditabl an Rebendem olge it fic vollendet yu adhten,
audy wenn der Baum our et gefalt, ber Wufdy ober Straudy umgehauen,
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ber A abgebrodien, abgehauen cber abgeidmitten ober bicjen Gegenftéinben
bei beabjidhtigter Gntwenbung derfelben cine foldie Befdadigung jugefigr
werden nﬂ, Paji decen Forueadifen juviicgehatten oder gelmdert wwird,

, Winbe, Halderde, Dovs, Gras, Laub und Jtwew aller Art
gilt al .-mm.-um, febald o6 abgeteant, abyeichilt, abgeidmicten, abgeyupft,
abs ober sulammengeredt wder gebebet it Gowje iRt ber Dicvilabl an
Felb:, Gacten: und Wiefeneejeugnugfen fiir vollemdet su_adyten, wean diefe
vom Boden eder Baum getrennt worden find, 2en vom Voden oder Stamm
fihon geter forfl: und fandwirthidvaftiuben Grscuguiffen, fo mwie bei
Felo arten:Dsfricdigungen hingegen, fobald dev Died diefelben an
fiy genommen, oder aug dem Grunditic dee Gigenchiimere entferat hat.

§ 1
Die Strafon fiir die §. 11 aufgeibrien Entroendungen ober demiel: Stsifont
ben gleidyyuadyenden Handlungen find bei cinem Werthsbetxage
b mit 5 Ege. | bic 4 Sage,
dber 5 bis it 15 Sge. 4 bie mit § Jage,
iber 15 Sge. bis mit 1 Shir. § bi6 14 Jage

Grfangnip

Wi hiherem Werthbetrage il die Entwombdung nach Aet. 261 des

Stnigeegbuse doy incfals gringes, ale it vieybutiigen Geng:
niffe, 3u befleafen.

§ 14

Bei Enowendung von Feiditen und anderen Garten: und Felderyeug
wiffen, vecbunden mit dem unmittelbaren f Pann untec - nidyt v
[doecenden — Wflanden fat ber venwirtien Gefangnipfivaje cine Geld:
l'hafr ummm werben, wobsi 10 2. cimem Jag Gefangnip gleidy

i

Die L"umrhumlm obi ﬂ‘r[du\bl']ull g von gnu im Frcien, welce v G
tmftande &

Shothisien g i B u.m Fubrlenten, b Geichire umgeworen,
yebrodien i), foll nur bann frafles fein, wenn der Ipater dem Eigen
ner ober beffen Suellvertreter obre audy dem Rideer (Shulym) des
nidfRen intaudifden Drtes bei vifler Gelegenbeit, 1engilend abev binnen drei
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Zagen unter Darbictung baarer Wergiitung veé Séhadend Amyeige davon
gemadit hat.

Wird bisie Aneige unterlafien, o 1t bieivs poliseilib mit einer Geld-
fliaje bic jum boppelten Ritrag des Schadens ju abnden, vorbehililidy
bes Grjages bes leptern.

§. 16.
@ifsmungt:  Die Dauer der na verwictten Gefangnifcajen, audy wo bife
L e vierehn Tage anfleigen, ift yu verldngern

Ao um die Biffre:
) wen die Entendung an einem Son
o

ober Felttage veribt ward,

ver

1) wenn fity der Died bei deren Woufiiprung cinec Sage, cines
cijecnen. Reens, einet Handwagens odee eines Dandfdlittens be-
Diente,

B. um die Pilfie bie auf bas Doppelic:
o) wan b m»naw vor Aufgang obec nady Wntergang ber Sonne
Priibt

teven Perfonen, dic i) qu beffen We:
gehung vevabredet batten, gemcinfdpafilicy auégefishee ward,

©) wann bereite gefillies Holy eder bercits vom Woben getrennte
Felb: oder Gartenesyeugnifje oder bereits. gemaytes Gras, ferner bes
it gepfliies cber fonft abgebradhees Sbft, Lercits geltodyencs Rajen,
fhon aufbereiteter Torf, beeeité gebrodyene Steine ober fdhon ge:
grabener Bhm, Sics, Sand odev dergliiden enuwendet wurben,
voraudgefent, dafi dieje Gir_\mfhmbt nody nidyt in den Gewalyfam
e6 Beredytigten gebradyt

d) wenn dee ek fidh u ’ﬁnxiyd)annug bes Geflohlenen ¢ines Spann:
fubrivects bedient hat,

C. auf das Doppelte bis auf bas Viecfadye:

w) wenn die Entwendung von den jur Anujfidyt angeftellten Perfonen
weriibe woiden it

b) wenn ber Diek, dafcun er von dem Cigenthimer oder den yum
Borfl: oder Fluridhuy verpflidyteren oder beauficagten Peefonen auf
bder hat betroffen ward, auf deren Geheifi nidyt ftehen geblicven
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ift ober fih gegen bielelben cinen falfchen Namen gegeben ober
fonft untenntliy ju madben gefudyt, ober fidy gerorigert hat, bem
Anhaltenben vor dinen Geridié: ober Poliycibeamten . folgen,

«) wean bad Gniwendite |v|:‘.vl unmittelbar jur Befricdigung eigenen

!Uebﬂv(luﬁm fondern yum Bertauf ober jur Berarbeitung fir den
ot beltimmt war ober wirtlids verdufiert worden i,

a) eun bas Bibeeden mit Ueberwmbung befenderer Hinberniffe,

3. 9B, mittelft Usberfigung oder gowaltfamer Defeitigung von Ein:

friebigungen voRfiihrt ward,

- durd) ben Dicbabl cin den Wirth des Enuwendeten erhed:
lidy iterfleigenber Schaden gelliftet worden ift, deffen Gintritt dec
Tpiter ben Umfanden nach vorhecichen mufite,

1) wenn ber Diebitabl an jungen Heleulturen, an BWeinfloden vder
jungen ftebenden Viumen, an Frudyt- oder Jierbdumen vber Jier:
firducyrn, in Girten, Anlagen, Aleen oder Waumfdulen veriibt
werden ift.

T Abtheiluug.
Uebertretung polizeilidyer Anardrungen,

§ 17,

@ barf Nismand dag in den Hiolaungen jur Abfubre bereit mgmo:, l:o-m""w“
ertaufic ober jouft eoworbene, Bau:, Brean- oder Nughel; chne vorgin:
gige Anweifung von Sriten bes Gigentbiimins eder feined Stelvestrtees (in mian ‘b
Fieflichen Waldungen bes juftdndigen Forftbeamten) abfahren, ober abfab:
en laffen,

e hiergegen banbelt, fallt in cine Steafe von cinem Thaler bis yu
beei Thalern, eldse vecboppelt wird, wenn die ebertretung jur Radytyeic
ober an Soun, Fell: ober Buftagen geldyiehr.

818
Bex in Holyungen obne @claubnifi bes Gigenthimers ober deffen Ber: Ansinben. ven

treters obec fonfl im Freien auf einc firr bas igenthum Dritter gefabr: pesien

drohenbe Beife cin Feuer anyinder, odec cin mit Crlaubnifi angeyimdeted

Feuer unaudgeldfd verlaft, it wm jebn Grefden bi6 ju drei Thalern yu

beftrafen.
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§. 19.
i e mit anderem alé den aus igenen Dolygrundflicten ntnommenem
oenin. O u.n,edm., RNue: ol Bewerbémd andel treiben will, hat

® hieryu, bei Beemeidung cinee Strafe von funf b6 ju ywanyig Thalern,

Gonceion. audzuirton.
oo Sutfdaften dee platten Landes, jedody nidht Gewerbmagiig,
dergleidsen Doty verdufern will, hat dem Srigridyter tinglich Angeige davon
3 madhen und auf Grforbern dber den vedlidhin Grweck fidy augsuroeifen.
BWer die pu thun untalifr, verflle 1w cine Strafe von cinem bic u
finf Thafern eder entipredbende Ghefanguiffica
Wer aufierhalb feines Webnerts H vl\w'l-nq.-rl (PRanslinge) junge DO
biume ober auégefdnittens Baumgipicl, Corifibaumeden, Pingft: cdee Rir:
mef-WMaien ebir mlbnr bargleideen Baume gum Veckanf bei fidy fiibre,
dbterd ober ciner Debirde iber den vechts

gl

Giidr uawic i afowvldr, wan ol in tinen Suanctitn
auf Rotben, Schicoetarven, Handidylitien, in Tradyten, Winden . f. w
jum DBestauf in Stadte ober Dirfer gebradt wird.

Denjenigen, welder gegen diele Anordnung feblt, triffe neven Wegs
nahme der Gegenfinde, welde er, chne jenen Hueweié jum Bertafe bei
fis fire, mady Wefinden noch eine Strafe bi6 yu einem Thaler.

§. 20

fidy mit um allen des Dolyes dienenden Werkjeugen in emer
fremben Holiung auferhal cines gemopnliceen Fabrweges odec Fupleigee,
% gleadien e fich it Gerathidajten, weldve jur Abbringung oder Ferte
,,mnm. [dafjung von Feld:, Wiefen: oder Gavtenerzeugniffen geeignet find, anf

feemben eld:, Wicjen: ober Gartengeundituden betrewen faje, ohne cinen

exlaubten 3mwet nadwoeifen 3u tonnen, foll mit Gefangnip bie yu ywei Ta:

gen ober mit finf bio ywangig Grofden befraft werden.

§. 21
Subotmne Das unbefugte Betreren frember Gruudfoicte wird mit einer Stafe
A pig qu finf Grofthen belegt.
Daé unbefugte Fabren auf fremden Grundfiiden auferhalt erlaubter
Wege wird mit aehn biG ywanyig Grofden, wenn es it Gefdivr, und mit
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finf bie sen @rojdyen, wenn 6 mit bem Sicoebarren v, [. w. gefdiedt,
Bag unbefugte Fahren durd) Culturen und Schonungen aber mit fanfyehn
@rofdyen bic brei Thalern, wenn ¢ mit Gefdyicr, und mit yehn Grojdyen
bié einem Shaler, wean 6 mit dem Sdicoetarren w. f. w. gefdiebe,
Deftraft.

Gleirer Strafe, wic bas Fahren mit dem Schictetarren, untecliegt
in beiben Fillen bag Reiven,

Dic Strajen werden verboppelt, wenn der Frevler um Behuf e
Babrens ober Keitens cinen Schlagbaum aufgefchlagen, ober Griben, Ber:
baue, Gebage u. . w. befeitigt hat.

Dagegen bleibt, wenn wegen Sdneeial, Weridoemmung 1c., Goms
municationgwege uab erlaubte Fupflcige nid befahren oder begangen mwers
ben Pinnen, o lange, ate die Hinderniffe nidyt befeirige find, bas Wetreten
umd Wefabren der anliegenden Grundftide fraflos.  Dody findet in
allen bicfen Fallen die Werpflidnung yum Schadenerfay (Bergl. §. 1)

tatt.
Befondere orttidye Beflimmungen bleiven vorbehalten.

5

Daé Dalten von Rindvie, Scyafoich und Federvieh)
Palten von mehr alg cinec iege und eines Schrocines it bei cinem Tha:
ler Steafe Jedem unterfage, weldyew Fidgrundticte nidye fie jid) pu be:
wirthiajten hat, ¢6 fii denn, daj cin foldyer fidy iber bie Mkel jur Ans
fthaflung des nothigen Futtees gemiigend auvguweifen vermadye.

Devjenige, weldyer, ohne Grunditicke ju_ bowivthidhaften, fich cines Feld:
ober Garlendicbtaplo fdutdig madyt, joll aufier ber fonit verwirPien Steafe
nady Bejinden audy mit bem Berlut der Bejugni yum Halten von Nug:
vie dbesbaupt ober gowifer Gatcungen derfelben auf die Dauer von cinem
big gu_finf Sabren beileaft weeden

udy bieiben bie in Bejug auf das Bichhalten etwa in Gemeindefla:
tuten, Yertragen 1, entbaltenen oder auf Oreohertommen becuhenden (irens
geven Beftimmungen ausbriciidy vorbehalten.

fo wie bas gatin von
Rupoic

§. 23,

Wee durdy Bahelaffigteic veridulder, dap Ve, weldyes von ihm 3u Beiaubiguns
beauffidtigen ift, auf frembe Grunbllide gebt, bie mit bem Bich gu be ¥, 8
teeiben, er Pein Redt Bat, ifi, abaefeen von dem Ed;abemfnw, e nad) daitifgtor
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u Ve 3¢ bem @rade ber Fabrlafligheit und des verurfachten Schabend mit einer Gelb:

-umon.-.‘-m

Fufonca.

Apantefn,

Solicfn.

bufie bie g yansig Thalern Ju belegen.

§. U
@6 barf bas Aehrenlefen von ben Feldbefivrru bei einem Thater
Rtrafe um;r ehec geflatter werden, ale bic dag etreide vom Felbe abye:
faren it
Decjenige, weider ver Vecdumung des Felbes obe Crloubnip, um
Aehren ju leien, Ddaffelbe betvur, wird mit Gejangnip bic ju adt Tagen
ober Forpeclidee Audtigung, wer, obgliid) ba Getrcide vom Felbe abge:
fabren ift, ohne Grlaubnif vee Gpenthimers Aebren lieit, ober die von bies
fem foftgelcdton Gronsen der Grlaubmp wbecidyreitet, wder die jeait damit
oerbunbene Bebingung nidyt erfills, mit Gefangnip vis ju vier Tagen ober
Porperlidyer uditigung befcaft.

Ber b Husiibung frines Weholungsredytes odee cined andeeen Redr:

" te6 ju Gevuung von Haupl: und Nebenproducten cines fremden Waldes

bie feitgeiepten Vodingungen wnd Sdyranten binficyilicy des Ortes, bev
Beit, beo Majics ober dev Mittel iberfdyveitet, wird um jehn Grofdyen bis
Ju e Thateen beforat.

§. 26.

Den Holjbefigen bleibe iberlaifen, ba, wo midyt envorbene Privat.
redyte entgegenfiehen, ihre Holyungen den Holyefern ginyliy au- [dliefen
ober bie Grlaubnifi yum Holylefen durc Wedingungen und Beitbeftimmungen
1] bemnhu

e bie Grlaubnifi hat, Raf- odee Eejehols, ingliidyen Steeu, Woos
ober andece 3u olen und bie ober fonfl
fellgeicpten Grensen dicjer Gulaubwip, 3eit, Dve oder Mafi berielboen dbers
fdveitet, oder bic verorduungomagigen oder von dem Gigenthimer fefige:
fepren mcnmgu.n‘m ctfullt, oder fidy Dabei nidjt ausdridind) gelat:
teter Waabjouge Ledicnt, oder cine fic ihn ausgefelite Amvcifung an Ane
dere abtrite, it mit Gejingnip bie ju drei Tagen gu befirafen.

It die Celaubnifi yum Holslefen [lervin ohne ndhere Beftimmungen
hinfidylicy bes Umfanges derfelben extbeilt worden, fo ift unter Raff: wud
Befeboly gu verfiehen:
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1) alle getingen, mdt fider drei 3o farte dirre Baumtheile,
welde von felbft abgefallen find und jerfireut im Watbe licgens

2) alle vereingelt im Walve vorkommenden, i gewshatichen Wachs
thumorelouf abgefiorbenen viliq biitren Aefte, mildre entrueber
mit ber Hand oder wur mitkelfi cines halynen Hadens und
oc Amwoendung ciner giofieren Krait, al cine cimelne Peefon
W bicten vermag, ab: und umgebrad wadam fonnen;

) ber nady der Abjubr bes Holies aus gangaren Schligen vers
blicbene Hbraum an Spanen, Genifle und (roduen bereits aufs
gelprangenen Samensapien.

Benn in Folge aufergewdhnliher Creigniffe, als durdy Snfectenfraf,
Bsalbbrand, Scuecbruch rc. ba¢ Avflandigwerden sufammenhingend; )
beftdnde cintritt, fo it untev Ausfdhlichung dec Helylefer 1ediglich dec Wald-
agenthiimer yur Nugung beredhtigr.

Audh ift deffen befomdere Culaubnifi jum Sammeln e in den Poly:
beftanden vortemmenden divven Stide erforderlidy.

@0 darf fetner das Holilefen 6 moge bedingt oder unbedingt, ik
fdyweigend ober ausbriclich geflattet fein, nur am Tage, b. b, nady Auf:
gang und vor RNicdergang der Senne flatefinden.

ec das in Felge eehaltenee Grlaubnif gelefene Dols, Streumatcrial
ober geicharcte Moo, pu deven Entnchinung ¢ e 5 feinem Wirtbidafte:
bedarf becechtigt ifl, an Amdere verdufert, unterliegt dec Dalftc ber auf den
Diebftahl (§. 13) gefegten Strafen.

§. 27,

Bir Hoty, weldyes ihm nuv jum cigenen Bedacfe odor jum cigenen Jetaul o
@efyaficbetriche abgegeben morben, verborGibriq veraufert, witb wn den Siverl oot
cinfachen, in Bicderhohungefillen wm den doppriten Birth des alfo ver: Haen Soljd.
dufiecten Polyed befteaf.

Bii dem yuoriten BWicderholungofall und bei weiteren Ructfallen crite
daneben die eitweilige Gntyichung der ehwaigen Weceditigung, jedod) nur
fir dic Perfon wnd nidht iiber finf Jabre sur Swwafe cin, fofern foldys
Buertenmung der Steafe de6 verigen Ridfallé, wic diefes jedeomal
aeldehen folt, angedreht vorden ifl.

§. 28,

Ber ely oder andere Feld-, Wald:, Wiefen: odec Gartenereugniffe,
welde naty §. 26 a. b §. 27 nit vecdufert werben durften, mit
e

Grmetd von

Seimin
i
Polye .
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Senntnif von bec Berbotsmidrigleit der mmuiem-.; obec unter Umfidne
en, bie ben Yerdadit ber Berbotduwidrigleit aweden muften, durdy Kauf,
Tauldy, Gefdientnahme u. f. w. an iy beingt, ift mit einer Geldbue vom
dnfadym big yum boppelten Berthbetrage bes Gegenflandes ju belegen.

§. 20,

W':".‘. Ber tm MWalde aufierhald ber befonders dayu angewicfenen Plage ohne
umfamme Other daju cingebolte Grlaubnif Baumftamme bebaut (befdhidgt, becappt),

unterliegt cinec Geldfirafe von aehn Grofdeen bié au ey Thatern

§. 0.

Omingeor  Ber auf fremben Grundflicten

#) dat ibm vaftattete Streuredin w. . 0. aué Fabrlaffigleic an
anderen, alg ben hingu angewicienen Steflen unternimmnt;

h) Diges ober tineeift
ober befchabigt, oder Digeyeichen irgend einer Aet, Abeheifungy
nummeen, Warnungstajeln und dergleidien untermvieft, entfernt,
ober andere Ungebibrniffe begeht, oder

©) an flehenbem ober gefdlitem Polye das Maldycidyen, Rummern
obir fonflige Bepeichnungen aushaut, wegnimme ober unlennt:
fidy madyt, oder

) aufgefepte Slaftern, Sdods, Haufen, Feumen einceift oder um
wirft: bat (infoweit diefe Handlungen nicht unter frafredytlihe
Beflimmungen des Strafgelesbudyt fallen), eine Strafe von 10

20 €qr, in ben Fallen unter b, bie gu 3 Thater vers

wirte,

[
©unge Bo. Andere, hier micht namentlidy aufpefiiprte Uebertretungen algemeines
Wb ober Suttidher Berbote, weldie den Schuy bee Holyungen, Vaumpflanjungen,
Felber, Wicfen oder Gareen, dic Debmung des. Forftbaushaltet, oder  die
WBefdrderung der Forlcultur yum 3wede haben, werden nady dem Grmeffen
bev Beirde m thunlichiter Beaditung der in den §§. 1730 beflimm:

ten Strafoechditniffe gealndet.
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V. Ubtheilung.
Berfahren bei Bergehen gegen diefes Befep.
§. 32

Berpflidtet qur firsnglten Aufmectiamecit in ibrem Ameskreife auf ale B
firafbaren Handlungen in Beyug auf Dolgungen, Baumpflanjungen, Fels Lo
ber, Bicfen und Girten und gur Anyeige in jedem Falle find dao gefammee
Pofiscidienfiperfonal, die Dretsridyer und fonfligen Gemeindebeamten,  in:
gleidien die Geridytéperfonen, fomie biejenigen, weldye bei dem Forftroefen
angefteilt (ind, ober weihen fonft die Auffidye dber Holyungen, Vaum:
vflanyungen, Felder, Wicfen oder Girten ibertragen it fic feien im Sffent:
fien Dienft oder im Privatbienft.

ung
nyige.

[

BWenn Jemand iber cinem Verbeedyen an Holjungen, Baumpflangun: _Anbaitung

gen 1. oder bei ebertcetung der polipeiliyen Borfdriften diefes W.gn“!;”‘_":" i
betcoffen wird, fo it dem Betretenden geflattet, i angubalten, yu pfanden, b Burio:
unb menn s cin Frember, cin linbefannter, ober ¢in fonft don verrufenes
Frevler ift, fiy friner Pecfon ju bemadtigen und ihn fofort an bie jus
flanbige Behorde abyulicfern.

Dic Betwoffenen find verbunden, die Wectyeuge und Gerdehfdyaften,
meldye fie bei den Bergehen beniigt haben, oder welde ju fibren verboten
ift, bem fie Anbaltenden auf Grfordeen abjugeben.

Dicfelben find 06i Becbreden auo Eigennug, Mm. rl bem Berbre:
der gebdren ober ven dem wiffentlidy yu
3med gelichen vorden, yu confisciren, bei Ihbmmnnam "ot poligei
Anordrungen erlt nady abgmnhnl(rn 93 y r|ughd7, wenn Serurtheir
ng erfolgte, et mady 3abtung b e, ber Steafe und

ulln, wofiic fie gleich einem qmdmm,.n B)[mw baften, qurids

gu

S e Babiung binnen fechd Bochen nady der Verurtheilung nidyt ece
folgt, fo werben bie abgepfandeten Gegenfidnbe verfteigert und ber Geloh
Wit gur Weridytigung des Scabenerfages, ber Strafe und der Roften
veroembdet.



Tt 1
- V-vlv.\m

Bautlubung

SuBnbigtar
fohees

Halfutunges
walobin

Ginem gleden Becfabien wie bie gepfandeten Wealgeuge e, untoelies
gen Bie abgepfindeten. Trantportebicee.

Fede thatfadylicye Widerfestich
beredytige den Forfibebienten, Aufre
effenten, ben SWiderkand Ju b
Jur cigenen Bertheidigung und
ber Grengen ber Notyuehe an

Ui ber Pindung oder Feflnahme

imee odee fonfligen Jnter:
9 fer Defeitigung, fo wie
derung néthige Gemate, jebod) innechalt
ben.

Berlangen b Auf n Jo
eelloen oepilidyet, s b Peonsn, b man {1 b5 agebons
obir ber efleci vafeben b, bigighch unte Sellabue 0 o

i bie aufgefunde:
nen vedadtigen Gegenflande, aber deren rebtlihen Crmerd dev Befuner fidy
nidht fofort_geniigend audecifrn fann, in Bermabrung yu nehimen und be
yiglity, fofern b aibt Burh b afichr eidich, bem Geridyt iber
ben Grfolg Angeige yu madyen.

§ 36.

abn metee Seencn an dee Bocibutg b Batregs ol v

nommen, fo begrindet bie 3uflinvighit des Gridyts fber ben Pauptver-

Brer dudy e JRanSiin Gt ungecen ot wid Drgin:

fliger, audy memn bie Danblungen der feitecen in andesen Gevicytebegicten
verabt worden find.

b-
00 o el (...p, won Sidtecanténegan cmleien und yar in bt
Regel, mic Auenabme bee Fdlle, wo die Strafe in thesi iber view Wo:
dhen Gifingnip banert, mighikft mmaifdy s fibven wnd auf jide Weife
s befdleunigen.  Ramentliy foll weber dn - Sluoechir fotcfinden,




oty cine fdviflide Sctbitiguny gugiafln wrhe, o b fofort i
fangzem Getindnid eithee (don in b ¢ b Unferen
Forftamtern beetadtete Secfabren bes tatellaviichen Gum-x!w geniigen.

§.

Tar Baweis beo Bergehens und tes Thawrs it heaguiteten und 5u wmvw-"-m

keurthelen nady den Grundidéen und Regeln vom Celminatbencife

Dod it ven anf dgens Mahruchmngen geguinditen

e bie Holgung geicgten 6 her cines vrpflidyeeten

Reviadurichen eder auderen Gehidion, ingleihen des in Plid
16

ton Aucfagen, Dot crfeunenden Dehirde Bictfalls
nidie bigehen, fo lange Doweioteaft beigulegm, als die Angaben nidy

ben 'Ilngud- ulbigten durdy Nachwvsifung bes Gegentheils  cnetriftet fein
werben,

Dafiebe gilt namentlic von |I)\r|| Ungaben iiber ben Vitrag beé
Grtwendeten ober bed dhaba ® pat in Wgtesr Sigichung bie an
e Safiderung v 8 Refibibigen eber besjenigen, dom
ur Beovabruiy anvatiaut war, gleide Wituny

D Angefdulbigie fann, um Bic Angaben wogen D3 Vitiages
emtPeafren, die Wirderung s Eatwvendeton cber des Schadens beantragen,
und dicfe exfolgr bei Foeflfeeoetn turd) vinen Fecflbebienten, bei fonitigen
Birgehen durdy die eber woenn_ diefen i abgebt,
durdy cinen befonderd guusichenden wnd mictelt Handilags an Gidesitate
au vaflidtenden Zadwerfiintigen.

§. 3.

Tac suwaige Bergeban des Angefuldigten, da v bie fraglien uatureai
egenfidnde gejunben habe, 1 nur dann qu beracibtigen, twoen der Qe ludl v
wats ber vorgeacbenen Ihatiade ven ibm horgeflelie wird.  Anferdem, wenn
5 an diefem Weweife fehit, il ber Angeidhubigle, wm b3 ungeredytfers
tigten Bfiges willen, der Gatwendung fur iberfabre s adeen, fobald
Derfetbe cine Pecfon i, u der man fidy eineé folden Vergehens verfehen
fann, insbolondere, wenn berfclbe wegen tes namliyen oder gleidpartigen
Bregehs beceits cinmal befvafe werden ift.

G fell tiefe Ucbafibuung aus dew angegebonen Grante unb untec
bir aagegebenen Sorausfepung it in ten Fallen beilehen, in welden dev
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Befdadigte niht audgemitteit werden tann, mithin der objeltive Thatoe
flamd nidyt feflgufteten ift.
§. 40.

“ﬂ.:"f:ﬂ“j“ Bei Beflrafung der Becgehen gegen diefes Befey hat die ectennende

ratog " Webirde, fofern der Weidhadigte nid cin anbered beantragt, flets mit iber
ben gu leiflenben Schabenerfay au entideiben, den Weldyadigten oder deffen
Stellvertceter aud) davon tirglich in Kenntnif ju fepen,

Uelundlidy haben Wit biefes Befeh tigenhandig vollyogen und Unfer
Fucfllides Siegel beidrudten laffen.
@reip, ben 27. November 1861,
(L. 8.) Caroline.

Dr. errmann.
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Gefegfammlung
be8 irftenthumé Reufp dltever Linie.
N 18.

(Nusgegeben den 31. Degember 1861.)

44 Patent,
bie im Jahr 1862 gu cntviditenden Landesabgaben

betzefiend.

1856, 2.
aefaften G llrﬁ\mﬂ \m,cn Kmul;thnug o IJlbI)mgrn Abgaben firr die jebige
Finangperiode find aud) fiir bag bevoritehende Saby 1862 — aufec den ordic
nacen funfichn’ antosflcucrn und ben in Felge der Veatrige iber den 3olle und
andelgvercin. gefevlidy Lefiehenden Abgaben mit Ginicplui dee Braumaly: und
Salyfleuer — nadfichende Avgaben yu entridyten und gu xbeven :

e Dol b, (aut 6 Datets vom 23, Db 1856 (Gefpfumlang
2),

| N
Dic bisherigen drei Suftentationsfheueen.

9

Dic unter bem Namen: Kontribution vom Meuerfrcien Bute beftehende Abs
gabe, in den burd) den Pandlagéabicyicd vom 23. Januar 1841 abgemindecten
DMafltabe, namiidy :

) von Rittergitern cin halbes Projent nady dem Anfdlag von 1796,
b) von anbern fleuerfreien Grundliden’ und Hiaufern ein Blestel Pro
sent vom Becthe ohne Hogug der aufhaftenden Schulden.
a3



Die @ewerbe: und Ginfommenfrener, wic foldye durd) dag Befet vom
17. Becember 1855 vegulice ift.

4
Der biehecige Kartenftenmpel.
5.
Die fammilidyen  bisherigen Suflife pur Landlrafienvautaflc — weldrer
audy blr nady Wapgabe bev WBetannimadung vem 20, Tecember 152 ju ent:
tidtend nady Gadhiter gemiduter blben

ol
follen, — namentlidy
a) bie Abgate von r;mmu, wlt fiv durdy dag Yandesherclihe Dandac
vom 14, Auguft 1 ngefiibrt und laut bev Witanntmadung
wom 30 ity 18 ittt werben i
b) bie Abgabe von Gollateral: wnd Ladberbanfillen, wie diefelbe lant
bex Betannimadtung vom 3. Jull 1553 bishee enteichrer vorden;
€) ble bisherigm Aogaben von Wefigoeranderungen ju_ cinem  Driteheil
Fropent vom Wethe und von Aufnahmen never Biirger und Unter:
thanen u 3 Thir. wic fodye burdy ben Landtagéabidied vom 12.
Sanuar 1833 fegefteilt morben.

[

Die ver Landesfdyutcaffe ugemicfene Avgabe von newen Ghepaaren, nach
afigabe der_ Becordnung vom 17. Jamuar 132
Suben Soldes gur allgemeinen Rachachtung ieemit betannt gemadht wird,
roerben gugleidy die funfyebn vrbindren Yanbesfiensen nebfl den drei Suflentations
flewern fie das Jabr 1862 in folgenden Serminen ausgeldyricben :
bie brei erften auf den 17. Wiiny,
ble victte und finfte auf den 14, April,
bie fechbte und fiebente auf ben 12. Mai,
bie adte unb neunte auf ben 10, Juni,
bie gente unb eiffte auf ben 14.’ Suti,
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bie godlfte unb dreijehnte auf ben 18, Augufl,
bie vierehnte und finfyehnte auf den 29. September,
bie fedodaehnte auf den 2
b fiebengebnte auf be
bie adyyehnte auf den 20. December.

Greig, ben 5. December 1861,

Furftl. Neup-Planifdhe Landesregierung bdaf.

Dr. Perrmann.

K. v, Oston. ritpintest.

Becidtigung
e :... Buteimadin oo 15, Revembar 1861, i 16 b Gulpfmatung. Iul 10 on
R

vt e @cmnnben WE{ 11 und Cropenberl.
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	Gesetzsammlung für das Fürstenthum Reuß Älterer Linie. 1861.
	Stück No. 1.
	1. Bekanntmachung, die Waaren-Artikel, hinsichtlich welcher die auf die Waaren-Kontrole im Binnenlande bezüglichen Vorschriften, §§. 93 - 97 der Zollordnung, in Preußen noch Anwendung finden, betreffend.
	2. Verordnung, die Einhaltung einer bestimmten Polizeistunde in den öffentlichen Schanklokalen betreffend.
	3. Bekanntmachung, die Ausführung des Postvereinsvertrags vom 18. August 1860 u. w. d. a. betreffend.
	I. Eigentliche Vertragsbestimmungen.
	II. Reglement.
	III. Bestimmungen, die Verwendung von Franko-Marken betreffend.

	4. Verordnung, die Abänderung der Arzneitaxe für 1861 betreffend.
	5. Consistorial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Rechte milder Stiftungen für die ,,Haußmannsche Stiftung" betreffend.

	Stück No. 2.
	6. Nachtrag zur Verordnung vom 12. Februar 1858, die Errichtung eines Eichungsamts und dessen Geschäftsobliegenheiten betreffend.
	7. Bekanntmachung, einen Nachtrag zum Vereinszolltarif betreffend.
	8. Regierungs-Verordnung, betreffend einige Erleichterungen hinsichtlich der Versteinung der Fluren zum Behuf der Landesvermessung.
	9. Gesetzliche Verordnung, die Aufhebung der Durchgangs-Abgaben betreffend.

	Stück No. 3.
	10. Landesherrliche Verordnung, die Gleichstellung der Städte mit dem platten Lande hinsichtlich des Betrags der zu entrichtenden Malzschrotsteuer betreffend.
	11. Verordnung, die Außerkourssetzung verstümmelter Kassenscheine betreffend.

	Stück No. 4.
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	16. Gesetzliche Verordnung, die subsidiarische Haftpflicht bei Uebertretung der Gesetze über indirekte Steuern betreffend.
	17. Gesetzliche Verordnung, die Bestrafung des Mißbrauchs des zur  Viehfütterung oder gewerblichen Zwecken überlassenen Kochsalzes betreffend.
	18. Bekanntmachung, die Versteinung der Flurgrenzen betreffend.
	19. Bekanntmachung, den Verkauf von Düngesalz betreffend.
	20. Bekanntmachung, die Errichtung einer regelmäßigen Landbestellung im gesammten Thüringischen Postdistrikt betreffend.

	Stück No. 7.
	21. Landesherrliche Verordnung, die Sicherung der von dem Weimarischen Bankfilial zu Greiz zu Ablösung anderer gundherrlicher Berechtigungen als der Trister und Frohnen darzuleihenden Kapitalien betreffend.

	Stück No. 8.
	22. Landesregentschaftliche Verordnung, die vollständige Erledigung der in Folge der ersten Revision der Greizer Stadtordnung zu dieser gestellten Abänderungsanträge betreffend.

	Stück No. 9.
	23. Bekanntmachung, die Anstellung eines Gemeindevorstehers in Crispendorf betreffend.
	24. Regierungs-Verordnung, die Nummerirung der unbewohnten öffentlichen Gebäude auf dem Lande betreffend.
	25. Regierungs-Bekanntmachung, die Entschädigung der Feldgeschworenen betreffend.
	26. Bekanntmachung, die zollfreie Behandlung des zur Papirfabrikation zu verwendenden Holzmehls betreffend.

	Stück No. 10.
	27. Gesetz, eine Abänderung des §. 7 des Zollstrafgesetzes vom 1. Mai 1838 betreffend.
	28. Nachtrag zu der Provisorischen Verordnung vom 3. November 1851, die Ausübung der Jagd betreffend.

	Stück No. 11.
	29. Gesetz, die Vergütung der Steuer für ausgeführten Rübenzucker, die Besteuerung des Zuckers aus getrockneten Rüben und die Verzollung des ausländischen Zuckers und Syrups betreffend.
	30. Erläuternde Regierungs-Verordnung, die Besteuerung des Braumalzschrots betreffend.

	Stück No. 12.
	31. Regierungs-Bekanntmachung, die Exportbonification für Rübenzucker etc. betreffend.
	I. Muster Begleitschein I.
	II. Anerkenntniß.

	32. Landesherrliche Verordnung, die Herstellung einer Controle über die Verwaltung des Vermögens der Landgemeinden betreffend.
	33. Gesetz, die Verbindlichkeit zur Anwendung gestempelter Alkoholometer betreffend.

	Stück No. 13.
	34. Landesregentschaftliche Verordnung, Dispensation von der gesetzlich geordneten Pathenzahl betreffend.
	35. Verordnung, den Abputz der Häuser betreffend.
	36. Bekanntmachung, die erweiterten Befugnisse des Fürstl. Steueramtes Greiz betreffend.
	37. Bekanntmachung, Abänderungen des Brieftarifs für den Verkehr im Inneren des Fürstl. Thurn- und Taxisschen Postbezirks betreffend.

	Stück No. 14.
	38. Regierungs-Verordnung, die Herabsetzung der Schornsteinfegerlöhne auf dem Lande betreffend.
	39. Verordnung, die Volkszählung im Jahre 1862 betreffend.
	A. Bevölkerungs-Liste.


	Stück No. 15.
	40. Verordnung, die anderweite Verrückung des bisherigen Militärverloosungs-Termins u. w. d. anh. betreffend.
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	41. Bekanntmachung, die Bestimmung des Neundorf-Crispendorfer Communikationweges als Landstraße und die Unterhaltung des Crispendorf-Möschwitzer, sowie des Neundorf-Plothener Communikationsweges betreffend.

	Stück No. 17.
	42. Landesregentschaftliche Verordnung, die Publikation des Strafgesetzbuches und eines anderweiten Gesetzes zum Schutze der Holzungen etc. betreffend.
	Strafgesetzbuch für das Fürstenthum Reuß älterer Linie.
	Inhaltsverzeichniß.

	Gesetz zum Schutze der Holzungen, Baumpflanzungen, Wiesen, Felder und Gärten.
	Inhaltsübersicht.



	Stück No. 18.
	44. Patent, die im Jahr 1862 zu entrichtenden Landesabgaben betreffend.
	Berichtigung zu Nr. 41.

	Chronologische Uebersicht.
	Sachregister.


